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Staatsfhulden. 


tell; 
die andern Staatözwede, Diefe haben Sr 
entwidelten Staate niemals fehlen. Im 





verfannt und aud) in rer neueften Zeit nod im einfeitiger fol a 
Breihandelötheorie der englifhen Schule mannichfad einen u 
punft vertreten (emglifche und beutfche Manchefterjchule). 

Erft in unferen Tagen bereitet fih ein Umfhmwung vor, ver [peciell am 
rem Gebiete endlich eine principielle Wirdigung des Staatsfrebits, 6i8 jegt vor 
mehuttch erft in der deutfchen Willenfhaft, und zwar bei der jüngeren Schule 
hervorgerufen bat, Diefer Umfhwung ift die mothwendige Folge einer y 
ber erwähnten Irrthümer, In ber Volfswirtbfcaftsiehre betonten Say und 
mann bie Probuftivität der Dienftleiftungen und arbeiteten dadurd bem gebanlen 
tiefen 3. ©. Hoffmann vor, meldher die twirthfhpaftlihe Bedeutung des Stantd 
zuerft richtiger und mnbefangener beurtheilte. Die hifterifde Schule in ver Iuris 

und Nationalöfonemit gab im Verein mit der neueren Rechtsphilofi 

den Impuls zu einer tieferen philofophifhen Auffaffung des Staats. Auf biejer 
Grundlage bauten vie jüngeren (yinanztheoretiter weiter, erforichten tiefer das 
Befen und vie Wirkungen der Stautsausgaben und gelangten jo zu einer Meus 
geftaltung ver finangwiffenfhaftlichen Grunpfäge über Staatsausgaben, Beftenerung 
und Stantsfrerit. Namentlih war ed 2. Diepel’s Bertienft, bier bebentfame 
anregende Impulje gegeben umd zuerft bie Principien, welde ven Ausgangepuntt 
für die Finangmwiffenfchaft md die rationelle Finanzpraris bilden müffen, im Wer 
fentlihen richtig formuliet zu haben, 2, Stein, Umpfentad, Shäffle u 
vertreten eime Ähnliche Anfchauung. Berriiend ift biefe med feineswegs, jebed 
wenbet fh vie Polemif mit Recht wohl nur gegen gemwiffe Ausfchreitn ver 
menen Theorie, welche allerdings bei einer principiellen Bertheivigung des Staate- 
Mrebits nicht immer wermieven werben. Im Molgenden wird bie neue Anfang, 
deren Hernpumft in dem Sage liegt, daß die Staatsausgaben grundfäglih 
durch Steuern und Anleihen zu defen find, verfohten; aber audy zugleich gezeigt 
werten, daß biefe Anfhanung vie Benugung des Staatsfrevits nur im einen bes 
Mimmten Anzahl von Fälen unter beftimmten Verausfegungen geflattet: Das 
Gefeg ver Anmentbarkeit des Stantsfrenits muß daher nothwenvig bepingter laur 
ten, tie in der Dieselichen Formel.t) 


1; Heber dad Zuflen ter Stoatanleiben und die Diepel'iche Auffaffung foricht vom Befichte- 
vunft des Kretiis überbaut aus cim anderer Mitarbeiter dieied Werks, mein verebrier Areund 
2. Hangoldi (Art, Aredit Br. Vil, ©. 7479). Soweit Mangoldt'# Polemik gegen das 
Princhp, nicht mur gegen einzelne Ronfequengen Diepel'® fich wendet, vermag Ich feine Auffoftung 
mitt gu tbeilen. Ich babe übriand fbon früher be bier Dargelcgte Entwiklung eingebender In 
meiner unten milermäbsten „Drbnung dee öflerr. Staatäbausbaltes" S. 1—83, 271— 289 arge- 
ber. Diefem Werte folge ib bier im Ganpen und babe im Texte eingelne Eäpe daraus mitunter 
eg Leient, da id im allen wefentliden Punkten noch gang auf demfelben Gtant- 
ven ä 
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em In einem in jemaste Aufwand fommt alfo als KL 
z ee ini ES folgenden Jahren zu Gute, Im 
fan man offenber, In vollftäntiger Analogle zum einzehmirtbfdaftlichen 
von einem Aufınend an umlanfendem, im zweiten Falle von einem Aufwand | 
die Schaffung eines ftehenden Rapitales fprehen. Man benfe an das 
einer allgemeinen Yuftigreorganifation: ein Bleibend größerer, regelmäßig wieder- 
fehrenber Aufwand für Beamtengehalte, Biireaufoften u. |. w. wirb nöthig, b. 5. 
ver Betrieb dauernd ein größeres umlaufendes Kapital; daneben mäffen 
meue Gerichtegehäude hergeftellt, Behörben organifirt, erfte Einrihtungsfoften ber 
eg werben, Ausgaben, veren Gefammtheit den Aufwand für ftehendes Mapital 
Mir Hilfe viefer Unterfheitung von umlanfendem und ftehentem Kapital im 
der Binangwirtbfhaft gelangt man ıu einer einfahen Hauptregel für die Aufbrin- 
gung des iactebrtarte, Derjenige Theil bes fetsteren, welcher bie perioblfäh regele 
mäßige Zuführung umlaufenden Kapitals zum ESSESUEHEEN Provuftiong- 
proceh erbeifcht, fällt ausfhlienlidh dem betreffenden Minamgjahre zu, im mei» 
hem ber Aufwand gemacht und bie taraus prodneirten Güter (bie Staatslelftun« 
) konfumfrt werben. Mit Diewel’a Worten: „bie regelmäßigen gewöhnlichen 
sgaben zum Betriebe und zur Inftanchaftung des Staatsmejens und feiner 
einzelnen Anflatten mäffen turd gleigmäßige Beiträge aller Staatsblirger, d.h. 
dur Stenern anfgebradt werben.“ Um bie hier gleihgiftige Frage, ob und wir 
weit im mobernen Staate Domantaleinnahtmen flatt ber Steuern zu Staatszwedi 
zu benußen find, zu übergehen, ann man den Sag bahin abändern, daf die bi 
rin bezeichneten Ausgaben jedenfalls durh ordentlihe Einnahmen, insbefonber 
dur Steuern gebedt werben milffen. Im diefer Yaffung Kilvet ver Sas fr di 
Theorie und Praris des Binanzwefens den richtigen Ausgangspunft, Seine Be 
deutung und Tragweite ift nicht leicht boh genug zu veranfchlagen und findet i 
dem wiätigften praftifgen Malle, bei ver Pathologie und Therapie des hronife 
Deficts, die volle Würdigung. Gelangt obige Regel zur thatfächlichen Antendun 
fo bleibt die Benugung des Rrebits dor ven grumbfäglid verwerfligen An 
fchreitungen bewahrt. Iener Sat lehrt, iwie weit mindeftems gegenüber eine 
einmal feftgeftellten imanerfordernig die Stenerfraft amgefpannt werben m 
Segeihmet alfo bierburch die Grenze, von der an erft von der Benubung 
& die Rebe fein darf. Auf biefe Weife wird eine principielle Wuffaffı 
tee Etantöfrebitd angebabnt. 
Die Auszaben zu tawernben Verwenbungen im ben Staat oder feine ein; 
nen Anftalten Tommen dagegen, wenn fie in Ener einzelnen Winanzperiote vollfä 
gemacht worven find, als Minderansgabe für bie finanzen umb faatii 
ungefühigteit für bie Velfewirtfehaft folgenden Jahren zu Gute. Sie m 
fen baber nicht nothwentig durch orbentlihe Sinnahmen, fonden Dürfen a 
tuell, foweit barüßer Befsaffenbeit und Zmed, baber aut 
Birfung ber Ausgabe entfheibet, mittelft Anleihen gededt werben. 
Diefe Auffaffung ft wen der Älteren meientlich verfchleden, fie nähert | 
ter Diepel’fchen, fällt aber nicht mit ihr zufammen, Die frühere Theorie Ii 
vie Staatefhulten mur alt umvermeiblihen tramrigen Nothbchelf zu. für v 
dagegen ift «4 finangwiffenfhaftlihes Poftulat mb Grundfag der Binanpper 
daf bie Einmahmebeft megen ber amgebeuteten Befchaffenheit ter Sta 
aufgaben grumkfäglih eine doppelte fein fann, vie ber orbentlie 
Ginnahme, befonters tie Benutung der Gteuerlraft, und bie ber außerorbe 










Htaalofculden. 


nur NN Kapitel uud diefes 
derfelbe Betrag Güter, worgug 
‚ ‚melftens immateriellen Güter }ı 


berfehrt. Der Staat fonfamirt im Broduftionsproceh bie der Volksiwirtke 
und bie Gingelwirtbfchaften fonfumiren bie vom Staate 
Güter in jeder Winangperiobe vollftändig. Nur. im 
Tan wohl bas Bolt dauernd, zum Theil unter dem Einfluß 
tontinuirlih won Iahr zu Iahr fertwirtenden Peiftungen bes 
Kulturflufe erreichen umd van vas Normalerforbernif, 4. B. 
präventiven md repreffiven Nehtefbug, fih vermindern. Die 
vieler Jahre hätten hier machgeimirft. Dies ift aber fein Grund, 
von der, obigen Forberung, taf das Normalerforbernifi ganz dur orbentlide 
Einnahmen au deden ift, was abzulaffen. Der Stantsbausbalt, in welchem diefe 
jegel vernadhläffigt wird, leivet am Kronifhen Defteit. Er gebt mit Notbwen- 
biafeit dem Mukn entgegen, demm bie gelichenen Sacgüter werben bier ansichlieh- 
lich zu folhen immateriellen Gütern umgearbettet, weiche alljährlih fo a wie 
bolflänbig verzehrt werben — vom obinem möglichen, aber ungewiffen Ausnahine- 
fall in längeren Berloven abgefehen. Die machfende Zinfenlaft zieht hier bie 
Winanen in dem Abgrund. 
Gerade umgekehrt wie mit dem Normalerforbernig verhält 
een Kapitalanlage. Diefe foll mit durd Steue Kann 
Staat nicht etwa andere Kapitalten 4. B. Kt 


ee 


erzeugen farın („Staatsleiftungen“), nicht aber folde, m 
felsft, und meiftens beffer mie der Staat, herfte! 
. 3 ®, Gifenbahmen, handelt, Hat der Staat neuerdings aud 








Stantsfchulden. 


dur auswärtige Kapitaliften verbieten, die Coupons nicht bez 
Kriegszeiten eine Nepublation feiner Schulden gegen bas Ausland bei 
ten: fer Sonft hängt es nur vom Stande des Aurfes, des Zinfes md ve 
Affekurangprämie im Imlande and in den beimifchen Staatöpapieren fpeciell in 
"mit der Fremde ab, ob und mie viel inlänbifche Obligationen ii 
5 des Yuslandes übergeben. Die Verfhuldung an das Ausland entfteht‘ 


ergleidh x ver (xeeil) in» 
m Anleihe, als aud, falls ver Zwei die Anleihe überhaupt rei 
im Vergleich mit ber Stemer. Die Benugung des gelichenen fremden Kapital 
macht <& möglich, foweit dies vom Vorhandenjein von Hapital abhängt, die Pros 
duftion ganz im bisherigen Umfange zu betreiben. Bon irgend. einer Verkürzung 
der Arbeiter dur Verminderung des allgemeinen Tohnfonds fan alfo ‚hier nie- 
mals bie Mebe fein, Angenommen, pas Unleihelapital fei wie 3. B. in einem 
lg Kriege vergeudet, jo Hat bed; die heimijche Volfsmwi ie eigenes 
tal erfpart mb Bleibt infoferm gleich produftions- umb fteuerfähig. Ir aber 
das Anleihefapital wird unmittelbar im ber produftivften ren in 
wirisfcaftlihen Kapitalanlagen, wie Eifenbahnen, veriven 
der fremben Betheiltgung gleichzeitig diefe Produftion und in ger en Umfange 
mie bisher bie Probuftion-ber ingelwirthfhaften vor fidh geben, Die Berfchul- 
dung an das Ausland verhütet alfo den Nüdgang umb befördert den Wortfchritt 
der beimifcen Vollswirthfhaft, Boransgefeht, die Staatsausgaben 
einmal gemacht und vitefen nad bem früheren Grumpfägen überhaupt 
Keftzitten unter allen Umfländen ift e8 dann beffer, weni 
als wenn das Inland das Kapital hergiebt. Daher der wirt! 
won Subfivien, Konteibutionen, auswärtigen Krebiten. Die © 
Händifhen vurd) ven Hinzutritt fremden Stapitals hat immer die 
Fe Fe En ade zu Lie den een, 
jewinn und ine zur en, bem ande 
Wöhhabenhet, einer Göhern Birihihafts- und Kulturftufe zı 
BR Aleeirin, Yen bem ärmeren Lande vie Ausführung großer 
ep feteft slaneite neben einem ftarfen unprobuftiven 
icyen, kurz die Differenzen in Wohlftanb und Kulturentioi 
den einzelnen Finder rafdher auzugleien und das Abenblanp, ja 
Ana enge fält ellmälig anf eime höhere Stufe ver Gi 
im bier möcht im Einzelnen der volfswirthichaftlie 
Tanne m werben, buch weldhen bie Benutung fremden Kai 
immer nn zum Auffchwung ver heimifhen Bol 
Staatspapiere Bilden gegenwärtig ein bevorzugtes Mit 
pitalverfehrs, Auch in cem ungünftigfien Fall, welhem fih 
(Defterreih, Nuflanb, Norkamerita), 
oltswirtbfdaften femme dem Inlande nur auf 
er Enatsieuben zu Gute, fo entridelt fich bier boc eine 
gleihung mit mr Der Binsfähe ver heimifhen und rem) 








Staatsichu (lden. l. 


14 
g werben muß, fo Liegt ter Grund davon geoßentheits in einer fehle 
eg der Stastöfhulb, nämlich in dem falfhen Shfieme, Säulden 3 
‚niedrigen | 6, alfo eventuell, menm ver reelle Zinsfuß, mi 
elmäßig, bo it, bedeutend unter Part zu Eontrahleen. Das U 
foldhe Papiere in fritifher Zeit billig; fpäter, wenn die Umftände den 
der Papiere dur die heimiide Bollswirthfchaft bebingen, fteigen die Hufe, 
micht fo hoch, daß eine Binsreonftion zuläffig würde. Die Wahl einer 
a der Obligationen kann diefen oft beflagten Uebelftand mirffem 6 
Müdtauf ver Staatsfculd ift im Uebrigen viel weniger brüdenb, als 
fpränglihe Gewährung der Anleihe aus heimifhem Kapital oder die Bi 
wäre, weil bie Bollwirthfcaft mittlerweile viel weiter entwickelt 
ihre Lang, bis Die Zinsfüffe fich einigermapen ausgeglichen haben, geht 
nur ein Theil ver Zinfen wirklich in bas Yusland, ver zur Konfumtion b 
ein großer Theil wird nur zu abermaliger Anlage in ven Steatspapieren 
Der Wirfung mad imirb daher bie im ber betreffenden Stantsausgabe lie 
Rapitalentziehung lange Zeit hinburd; nur wenig gefpfitt. Sobald vie Zindft 
siemlich gleichftchen, Bert bagegem ber fernere Erwerb won Obligalionen Sei 
des Anslanıs auf. Nım gehen vie Zinfen wirtlicd hinaus und bald begimmt m 
dem, wenn bei ber voraußgefepten Rapitalvermehrung, dem Sinten bes Zinsfu 
u. f. w. ba# heimifdhe Kapital fi wieher den ben anderen Ermwerbszwelgen 
über vernachläffigten eigenen Staatspapteren zumendet, der Nüdfauf der 
tionen aus ber . Hier erfolgt alfo nur eine Kapitalrädwanderung. 


ausgabe, nicht der lung an das YAuslanv, hervor. 

kaum mehr von einem Nacdıtheil fpreden: die in 

el wird bes A günftiger Bi Fa a aa 
e nicht oder mod nicht, um 

Er Re Bel gerade auf tie Darlehen des Auslands yurüczufähr 


Die politifhhen Nachteile Liegen in einer gemiffen Abhängigfei 
lante, alfo au von fremden und feinzlihen Negierungen. 
dab es wegen ber Abhängigkeit des Staatspapierverfchrd von 
fen der einzelnen Pünver gar nicht in der Macht eines Staa 
waswärtigen Kapital zu emancipiren, fo gemitint au der | 
telbar auf polichihem Gebiete, weil ver andere Staat be nm 
viele feiner Angehörigen Kapital in dem Obligationen tes erfleren angeleg 
Der voltswirtbfcha] Bortheil aber, welcher der answärt! inleihe in! 
, tommit offenbar auf die Fänge vem heimifgen Staate auch in politifcer Hin- 


Zins ber nen enthaltenen Affefurangprämie, D 
hat der Kurt die Tendenz zu fallen, es erfolgt ber 

wegen ein flarfee Angebot ‚gegenüber einer aurlicweidh 

fuht das Ausland, ylögiig mißtrauifh geworden, 

R und dad Kapital wieder am zw ziehen. 








20 Stantsjhulden, = 


in ten Unftalten nugen fi allmällg ab, gewiffe Bartlale bes Deehrerirags fink 
auf die Kapitalverwenvung zurlidguführen. &8 empfiehlt fih, aus biefem Mehrer- 
trag das Rapital zu tilgen, wie In ber PBrivatwirtbihaft. Selbft ein Geftimmter 
Tllgungapları flirt viefe Schulden hat etwas für jic. 

Anvers verhält e fich Dagegen mit per eigentlichen, für Gtantszwede, alfe 
für ftantwwirthichafttiche Kapltalanlagen umb für aufererbentliche Ausgaben (Krieg) 
aufgenemmenen Schul. Diefe Schuld bedarf mit mothwenbig der Zilgung, fefte 
Tiljungepläne fine fogar entjhteben werwerflid. Der Staat braudt Ah nur tas 
Nicht ver Tilgung vorzubehalten, Ob und wann er davon Gebraud machen fell, 
das hänyt ven Frwägung der Umf - Die Tilgung ift wiribfhaftlih und 
finanelell oftmals weniger gut, Wiesen mber Etaatsjchult. Deshalb uf 
fi) ver Etnat nicht im Voraud DM um 8 Derfpreden zu einer beftimmten 
Eilgumyaweife verpflidten, Die Gr & flssuefe Auffaffjung der Staatsjhulden- 
tilgung liegen 1) in ber Pal ubet Gi us als Sähulbners, 2) je nachdem 
and Im Yiwed der Anleihe oder er Be  enheit ver Ausgabe, 3) vor Allem 
in ber Yatır bes burb ten Sta 4 Lospeäfentirten gefanmmwirtbidhaftlicen 
Probuftionsprocefien. 

Der Eraat (ft auf ennige 8 beredn Er tan fortvauernd Zinfen be= 
zahlen. In ber ewigen Meute er nd) ierth deö Edulplapitald. Die ger 
wöhnlien ringe jür tie Tilgung falten jur: Die mit dem Wnleihekapital ge- 
fmaffenen ftaatsrointbihuftliben Napitalanlagen nuben fih zwar im Yaufe ber 
it ab. Uber ver Vorausfegung gemäß werden fie möglidft in ihrer Nugungs- 
Ähigfeit aus den ordenlichen Finnahmen erhalten. Go lange haben Staat un 
Volfswirtbfhaft jerenfalls in ten Yeiftungen jener Rapitalanlagen für tie Zinfen, 
vefp. Die Steuern den Erfag G. 3. Juftizreformen, rridtung ven Oentarmeric- 
tape u. f. w.) Sreilih aber Fann fbliehlid eine volftäntige Abnugung tiefer 
Immaterialfspitalten erfolgen und die emwaizen Nugungen jener außererbent- 
lichen Yuryaben find oft von vontcherein fraglid und von uch vorüber: 
ehenderer Dauer. Mit Recht fünnte man Daraus, foweit Piefer eine Gefichts 
punkt, die Ridfichht auf die Dauer der Nugungen der aus ben Anleihen bejtit- 
tenen Ausgaben, allein maßgebend ift, gerade bie Nothwenrigkeit einer vegelmäßigen 
Tilgung ableiten, Alein bier fommt nun eben Lie (Figenthümiicpkeit dcs gefanmts 
telrthfehaftiiihen Protuftioneprocefles in Vetradt. Die Sadgüter, welde der Staat 
did de Anleihe heranzicht, werten tefinitiv in den Staat verarbeitet und im 
Silter verwandelt, weiche von jenen erften fpecififcdy verfhieren find. Es find 
Ummaterlelle Yeiftungen aller Art. Der Staat reprorueirt nit Güter, mit melden 
er tilgen fan. Und) jene Peiftungen laffen fid) nicht, wie in ter Einzehvirthfcbaft, 
gegen Sadyüter, mit denen getilgt wilde, austaufhen. In der Cinzelwirthihart 
tigt fi) Die Anteibe aus dem Grtrage des verwendeten Kapitals gaviffermaßen 
von felbft wieder. Im der finattiihen Öefammtmirtbichaft müffen immer ext turd) 
die Beftenerung die gr Nidzahlung des Schuirkapitals beftimmten Sadhgüter 
an den Ztaat herangezogen warden. Yar tiefe cigentlihe Tilgung aus'veelen 
Giunabmeitterft üffen, nit etwa blos cine formelle Tilgung der einen Schuid 
din die andere, welbe in der Praris aus Gründen des formellen Rechts aller- 
dinge Üfters In Grmangelung ter ordentliben Ginnahmen gebeten ift, femmt 
natibrlih bier in Arage. 

I Verefj ter Nütblihfeit ter Tilgung md der tafür eaforterliden Be 
ftenerung fine dann wieder äbnlicbe ragen wie fehber in Betreff der Anleibe 
aufgmwerjen amd zu Lenntworten. Kenenwege verdient Die Tilgung immer ven 
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Vorzug vor ber Fortdauer der Staatsfhuld. Alles hängt von dem Umftanbe ab, 
06 vorausfichtlih die Gläubiger, welhe das Kapital wieber zur freien Verfügung 
erhalten, oder ob bie Steuerzahler, melde diefes Kapital jeßt befhäftigen und dafür 
an jene Gläubiger den Zins zahlen, mehr mit vem Kapital zu leiften wiffen. 
Das läßt fi nit mit VBeftimmtheit im Voraus fagen: deshalb muß der Staat 
feine fefte Yontraftliche Tilgungspflicht auf fi nehmen. Oftmals tft e8 mahrfchein- 
Ih, daß das Kapital in den Händen ber Steuerzahler beffer verwerthet wirb: 
dann ift die Tilgung gegen bas volfswirthfchaftliche Interefje des Landes und 
folglich au gegen das financielle Interefje des Staats. Dan vergißt hier fo oft 
in ber VBemweisführung zu Gunften ver Nothmwenbigfeit einer Tilgung, welde ven 
Staat vermeintlich finanziell räftigen würde, daß die Mittel zur Tilgung nicht 
aus fidh felbft ermachlen, wie es nad der Zinfeszinsrehnung im Tilzungsfyftem 
den Anfcein hat, fontern aus ber BVollswirthfhaft genommen werben mülfen. 
Befteuerung und Tilgung bilden bier nur innerhalb ber Vollswirtbichaft eine 
Vermögensübertragung,, bie mitunter zwednäßtg, oft aud fehr nachtheilig fein 
Yann. Wo eine Staatsfhuld feft in bie Voltswirtbfhaft vermachfen ift, wie z. 8. 
die englifhe, wo diefe Schuld großentheils im Beflg von Kapttaliften, melde nur 
eine Rente aus der Verleihung ihres Kapitals ziehen wollen, fi befindet, da ft 
er gewiß vortheilhafter, das Kapital in ben gefhidten Händen ber probus= 
cirenden Bevdlferung zu laffen und aus dem Ertrage der Probuftion die Zinfen- 
fumme für vie Staatsfhuld als Steuer fortzunehmen, al8 durd; bie Befteuerung 
zum Zmwed der Tilgung das Kapitals vom jegigen Vermender wieder in bie Hände ° 
des Staategläubigerd zu bringen. Deshalb müffen vor Allem fo ertranagante 
Pläne, wie die Tilgung des größten Theils der Schuld mittelft einer einmaligen 
großen Ertrafteuer, von der Hand gewiefen werben (mehrfadh, u. a. aud einmal 
von Ricardo, in England, neuerdings ähnlich von Pillersporf in Defter- 
reich vorgefchlagen). Das wäre ein Mittel, eine blühende Bolkswirthfchaft zu ruiniren. 
Würde die Tilgung das Kapital in die Fremde zurüdführen, fo ift dies noth- 
mendig fletd für die heimifhe Volfswirthfhaft nadıheiliger, wie die Yortdauer 
der Staatefhuld und ter VBefteuerung zum Zwed ber Berzinfung der Schuld. 
Kurz, principiel Yönnen wir uns nidt für die Tilgung unter allen Umftänben, 
mithin nicht für ein regelmäßiges Tilgungefyftem und eine Anleiheform, welche 
ein foldhes Syftem in fi fließt, erflären. Der Staat muß fih im volfswirth- 
fchaftliden und financiellen Intereffe freie Hand wahren. Für die Wahl der 
Staatsfhultformen find diefe Erwägungen von entjcheidender Bedeutung. 

MH. Die Formen der Staatöfchulden und andere Formpunfte 
des Staatöfchuldenwefens. 

A. 8 kann fi} hier nur um bie Vorführung und Veurtbeilung ver typifhen 
Hauptformen, in welden bie modernen Staatöfhulden zu erfheinen pflegen, 
nit um eine biftorifch-ftatiftifhe Aufzählung der irgendwann und irgendwo einmal 
vorgelommenen und no vorkommenden Staatsfhuldformen over Anleihearten 
banbeln. 

Bon vorneherein Iaffen fih zwei Hauptarten von Staatsfhulden 
unterfgeiven, nämlich folhe Schulden, welde für fürzere, und folhe, melde 
für [ängere Bericven aufgenommen werben. Mit Rüdfiht auf biefe Abficht 
des Staats, fi unter allen Umftänden das Schulvfapital für ürzer oder länger 
verfügbar zu erhalten, werben die formellen Rehtsverhältmiffe zwilhen 
Gläubiger und Schuldner in Betreff der Kündigung und Rüdzahlung 
der Schulden dann georbnet. Die erfte Art Schulden Heikt (Awesenür im 
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t vaburd mie eim wmirtbfchaftfiches Grytehungemittet zu Gunften ber & 
Bevölferumg (Defterreih). Ergänzend tritt fie neben die funbirte 
Kapftaliften das Mittel Kirtet, fur verfügbare Rapitalten fid 
Rursihwankimg at blaciren. Denn böhftens Tann, felbft in Mr 
fir ein paar Monate verloren gehen Cengliihe Schatfammerf 
ten Staatebarshalten ber modernen Grofflaaten — und folde Staaten 
allein vie Konfequenzen des mobernen Staatswefens alle zur Geltung 
', kommen Bier zumelft im sg ift bie Schatfheinauspabe für! 
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in der fhlimmften Zeit feiner neueren Finanagefhihte (1860—63) ohne Mühe 
mittelft Schatficheinen zu 6 9, aufgebracht, wo es funbirte ee 
mit am Nüdzablungsterminen faum zu 9%, zu fontrabiren wermodte, 
foftem mebrerer europäifcher Großftanten (England, Frontreic, Serena) 
Hilden die Schatfcheine jett rinen Kleibenden Beftanttbeil der üffentlihen Schuld. 
Meifens bat bie Theorie biefe Schulbferm no angefochten. Das Mittel fei fehr 
verführeriich. Allerbinge, im Rranfreich hat diefe fchmebende Schuld einen über 
mählgen Betrag erreicht, in Defterreich muf fle auch vermindert werben. Aber bie 
Gefahr des Mikbrauche darf niemals ınr Verurtbeifung eines fehr nütslichen Ber 
Sail überbaum führen, Die Schaufheinfhulb muft auf einen, nad den Ton- 


f 


ben Etaat zur Rablungefusvenfion möfbigen mwürbe. 
gan. febt dem Stante, tie einer Banf,, im ber Grböbumg, der Si 


Der Staat hat bie Beiden der Zeit auf dem me au 
berhidfictiaen umt bemmach je nachdem audı ben Betrag im Vorant einzufchränfen. Fin 
haarer Betriehefone muf ala Grundlage für die Shanfheinantaabe dienen 
Geihäftsverkintung, mit einer Banf farm an bMefem Bebufe am Plate | 


der Marimal 
wlan) Anabefondere auch ves Einfluffer der Schagiheinfhulb anf den | G 
Bollswirkbiäaft im Allgemeinen muß beim veranegehen. Der 
Be it qu Diet. Kapital der fonftigen Berwentung in ter Diato 


08, der Zuftand ter Bolferoirtöfhaft, die emeifige 
Lage ber Gelbmorfts mülen für die Wefffebung - Marimalbetra; 
virflihe Höhe bes Schapfcheinumlaufs mafigebent fein. 9) 
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welde aus ihrem Kapital mittelft Anlage in ver Staatsfhuln blos eine bleibenbe 
Rente ziehen wollen, Dieje Perfenen bebürfen der Kapitalerüczahlung meiftens 
nit und wünfcen fie deshalb miht einmal. Durch die Einführung einfadherer 
Formen der Lebertragbarteit der Gchulbbofumente marb dem beftehen Kleibenbem 
Berürfnig, das Schultfapital eventwelf bisponibel mahen zufönnen, wirt 
fam abgeholfen (Inhaberpanier), 

Die weitere Tentenz in ber Entwidlung ber Stantsihulpformen war und 
ift dann offenbar, ven Staate die Tilgumgspflicht mehr und mehr abzunehmen 
oder den betreffenden Anforud des Gläubigers zu befchränfen. Diefe Entwidlung‘ 





führte innerhalb res Syftmg Dow am aden Schulden felbft mit innerer 
Nothmwendigfeit zur allmäligen Eh Blich zur Befeitigung ver Tilaunge= 
pfliht des Staats; von Schulden, r en Terminen nad ftarten Jahres- 
quoten zu tilgen waren, zu Immer en gungsperioben und Heineren jühr« 


lihen Tilgungsgwoten; vom firengen mgsrondfoftem zum Syflem der freierem 
Tilgung, zur Tilgung blos gemiffer ieıner Anfehen, endlich, zir Tilgung mittelft 
blos zufälliger, mict bunrdt — ufe der Tilgung ergriffene Steuer- 


maßregel bemirfter Ginnabmeibe tefem Stabtum (England) tt die 
Tilguna eigentlich vecll im ri ar =, was alddann auch formell burdh 
den Uebergang zur Nentenfhuld u bd. Diefer Entwidlungegang läßt 
fih menigfteng im großen Aligem yftoruch Im enropäifgen Staatenipftent 


verfolgen. Der Brocek hat fih noch nıgt vollftändtg vollzogen. Biele Mittel- une 
Kleinftaaten, insbefondere Deutfhlands, unter den Großftaaten Preufen, halten 
nod an ter Form der zurücdzuzahlenden Schul feft, Staaten in fehlehter Finanz- 
lage fönnen fih wie alle fehlehten Schuloner tem Verfprehen der Karitalerüd= 
zahlung nody nicht immer entziehen (Deiterreich), Aber nah dem kisherigen Ber- 
lauf zu fließen, vari man wohl annehmen, da die fundirte GStaateihuld ver 
Zukunft faft ausfchließlih in ver Form ver NRentenfhuld eriheinen, vie zurüde 
zuzablenve Schuld faft ganz verfhwinden und neben ter Rentenfhuir nur ein 
gewiffer Betrag von Schapfheinen eriftiren wirt. 

Die Berürfniffe 0e8 modernen Staat8 unt der modernen Bolfswirthfhaft 
drängen gleihmäßig auf diefe Entwidlung hin. Die, wenn au langfame, doch 
regelmäßige Tilgung der Staatsfhulden wurde früher von der Theorie allgemein 
empfohlen und von ter Praris vielfach vorgenommen, weil die Etaatsfhuld für 
ein aroßes Uebel galt. Das erfehnte Ziel ver Tilgung war immer die Abzahlung 
der Staatsfcbuld, damit ver Staat fhuldenfrei fei. Aber die geläuterten An= 
Ihanungen über das Staatsfhuldenwefen führten nothmwendig zur Ginfiht, daß 
die Tilgung nicht principiel erforderlich fei. Im der Nichtrüczablbarfeit der Staats- 
fhuld hat man wohl das wahre Wefen un den grefen Vorzug tiefer Schuld 
vor ber Privatfhuld gefunden (Diegel und Antere), Die fräber mitunter ein: 
feitig vom Staate nahträglic verfprodene Austehnung ber Tilgung auf die ge= 
fammte Staatefhuld (allgemeine Tilgung in vdiefem Sinne) und vie Vorliebe 
für den Tilgungsfend erklären fih nur aus tem Streben, allmälig tie Schule 
gänzlich zu tilgen. Gin wichtiges Beifpiel der allgemeinen Tilgung ift die nach 
den franzöfifhen Kriegen freiwillig erlaffene öfterreichifhe Berortnung v. 22. Ian. 
1817 (f. ven Art. „Defterreih” in Be. VII, ©. 604). Die vollftänvige Ab- 
zahlung ver Schulden ift in den neueren Tilgungsfpftemen faum mehr in Ausficht 
genommen. Die immer umfangreicere Benugung des öffentlichen Kretits lieh tiefen 
Standpunft unpraftifh eriheinen. Die Entwidlung der Rolfswirtbfchaft und 
fpeciell der Aretitwirthjhaft erforberte die Abzahlung aud nicht mehr. Allmälig 
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firenter Gewinn tabei nicht in Ansfiht Meht. Anders If es em me Irgtere® 
ter Fall ift, 3. 8. bei ftarfen Müdzablaungen in kurzen Terminen anf Uulchen, 
welhe zu einem niedrigen Nominalginsfug brvemieno unter Pari 

fine. Aber faft mit Cib A fallen folde Tilgumgen dem vn Ela ich A wer 
vertbeneren ibm unerwartet bie Eule, Dream der Siaalöfretit aeftatiet feiner 
Natur nad tie rafhe Ti Bin tes aufgenemmenen Kapitals niht. Die ungünftigen 
Umftänte äntern fib nicht fc Kalb, e# mwerbem nur menr Anleben zum Bebufe ter 
Tilgung aufgenemmen werten müfen, Daturb wir tie Finanzlage neh Ideie- 
riger. Die Rüdyablung al Pari ma Dem Boele iu farım Terminen madıl aut 
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nch turh befendere Diittei vameben gehoben werben joll, wie bie Rüdzahlung 
tes Kapitale, die Spielgewinnfthanee, mitwitler auch bie Pfanbbeftellung. Ienes 
Vertrauen wirt im NHechtaftante mit firemger verfafjungsmäßiger, vurd unabe 
hängige Organe ausgeübter Finanzlontrole amı vollftändigften vorhanden fein. Die 
Bereutung ter pelitiiyen Staatenerfaffung für bas Staatsfhuldenmefen brüdt fid 
tarin aus. Namentlich muß bie Meberzengumg beftehen Lönnen, daß ber Staat als 
Staategewalt nit unter irgene melden Titeln und Borwänven vem Staate ala 
Sculener eine theilweile Abwälzung ber Zinszahlungswerpflihtung ermöglice, 
Die Zinfen müfjen vor Allem jedem vehtmäßigen Bewerber oder Befiger des 





Sgduictitels und immer pünftl termin, in ter ftipulirten Währung, 
alfo meiftens in ter geietlichen me jeden Mözug unter viefem ober 
jenem Titel, ausbezahlt werten. serien, fein uneinlösbares Zwangs- 
furspapiergeld, keine gejegmidı ‚lehterung , feine Berechnung des 
Beribs ter Gelrfhulten nad ) der Münze, feine Gonponftenern 
oter Goupenjtempel orer wenig en Ball Erjog folder Abzüge am 
tiejenigen, melde tie betreffend, Eintommenfteuer nit zu entrichten 
hätten 3. B. Auslänter, Berfor Heinen Eintommen, — England, 





im Öegenfag tazu Defterreich)! 

Die Rentenjhule fann eime are ımd eine fünpbare fein. 
Bei ver erftien wire in Wahrheit eınenmmerwährende ober ewige Nente 
konftiriet, Tie Anfegung ter Rente als Zinsfußprecent für ein Nomtnalfuld» 
fapital ift hier nit nur nicht nothwentig, fjondern eigentlich folgemitrig. Die 
ewige Kente ift grundfägiih ftatt ter füncbaren Rente empfohlen und als tie 
igentlibe lette Konjequenz ter Entwidiung ter Staatöfghultfermen bezeichnet 
wercen. Unjerer Anfiht nad) vervient intejfen vie füntbare Rente ven Vorzug. 
Dan glaubte, tie Garantie der Unfüntbarkeit werte dem Staate zu Öute foınmen, 
intem ter Öläubiger für biefe Garantie ein Prämie in Ser eines reellen Zins- 
minus zahlen werte. Diefes Zinsminus werte oftmals financiel mehr Werth 
haben, wie tie Chance ter Zinsretuftion bei der fünpbaren Rente. Allein dies 
wirt foomerlih der Fall jein. Die Garantie der Unfünvbarfeit hat für den 
Gläubiger praftiiden Werth eigentlid nur, wenn die Kurfe body ftehen und eine 
Küntigung zum Zmwed ter Zinsrebuftion zu befürdten if. In folher Zeitlage 
fine ter Staat aber überhaupt willig und billig Kretit, wenn ev ihn braucht, 
was in größerem Umfange tanın gerade felten fein wirt. Die Unfüntbarkeit ift 
dagegen praftifh merthlos in ungünftiger Zeit, we ter Staat viele Schulden 
maden muß und der Krebit theuer ift. Je fhlimmer tie Zeiten find, tejto weniger 
wird ber Kapitalift auf lange hinausfehen und einen fpäteren Vortheii, wie vie 
Unfüntbarteit, [hägen. Deshalb wird ver Öläubiger unter feihen Umftänven für 
ewige Renten au nicht mehr wie für fündbare zahlen. Der Staat würre id, 
vermuthlid, feines fpäter jehr werthuollen Kündigungsrehts um einen jehr geringen 
Preis begeben. 

Für vie füntbare Rentenfhuld kann entwerer tlos eine VBefheinigung über 
eine Renteninffription im großen Bud ter GStaatafhult, rt. bh. alfe eine Bes 
fheinigung über das Recht zum Bezug des und tes Betrugs Jahreerente ausge 
ftelt (Sranfreid, England) over eine einfah verzinslibe Obligatien mit ven 
gewöhnlichen Coupons, ohne daß ver Staat eine Tilgungepjlidt übernimmt, 
ausgegeben werden (Deutjchland), Dies betingt einen rein fermellen Unterjdiet, 
welder das Redtsverhältnig nicht berührt. Dean wire vie üblihe Ferm wählen. 
In Deutfhland und Defterreih ift vie Dbligation einmal eingebürgert Die 
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war, nit viel auszurichten. Daher benn, In nod früherer Zeit zumal, die Ein« 
räumung der Verwaltung und felbft des Niepbrauds von gemwiffen Domänen, 
aud wohl die Ueberlafjung einer Zollftätte oder Erhebung einer Steuer an ben 
Gläubiger gegen tas gemadte Darlehen, um fidy felbft, für Zins und Kapital 
bezahlt zu machen. 

Ie mehr fid) die moderne Staateidee und mit ihr ein genroneter Staate- 
haushalt entwidelte und die jmeiftifhe Verfönlichleit des Staats hervortrat umb 
vom Inhaber ver Stantögewalt getrennt ward, befto mehr famen biefe verfidyertem 
Anleihen außer Gehraud. Der Gläubiaer Beburfte ihrer bei der Verbefferung der 
Nechtsverhältnijfe und der im heren Benugung des Staatsfrerite, 
welde das Interefie des Staa ur - Dlänbiger mehr mb mehr ibentifis 
cirte, nicht mehr, und tie Orom bee tehaushaltes war färlechterbingse mit 
ben Dinglichen Nedten bed Staa ht vereinbar. Ueber vie Weiterentiwickung 


f. unten ven ftaatöredtlihen 9 IH. 
In Staaten mit fehr zei Kredite und In fehr ungünfiigen Perioven 
find verfierte Anlehen allerdii im bie newefte Zeit, ziemlich zahlreich umd 


felbft ganz in ven früheren pri “ efichen Formen, 4. DB. mit Specialhypothef- 
beftellung, noch in ven großen pro fen Kriegen im Unfang viefes Iahrhums 
derts vorgefommen (Unlehen auf baummolle Geitene ber fünftaatliden Ronföpe- 
ration). Hier heift 8 meiftens, Noth Fennt Fein Gebot, vie Theorie hat bier gut 
rathen. So lange wie möglich fellte man vie verfiherten Anleihen vermeiden. 
Faft immer find fie gleichzeitig zurüdzuzahlente Schulten, alfe au wegen viejes 
Umftanbes verwerflih. Der Staat fell lieber feinen Perfonalfrevit ausbenten und 
eine Zeit lang hohe Zinfen zahlen. Nimmt er vie Schulden zu einem dem reellen 
entfprehenten Nominalzinsfuß auf, fo hat er tie Ausficht, in günftiger Zeit den 
Zins zu veduciren und ift doch nicht zu einer läftigen Tilgung verpflichtet. Ber- 
pfäntbare Objefte müßten immer dis zum äußerten Nothfal aufgehoben bleiben 
und das Boryandenfein eines felhen Vothfals möglichft fpät anerfannt werben. 

Eine nur den heutigen Verhältniffen angepaßte orm der verfiherten Schulden 
ift die Pfanpbriefausgabe auf Domänen, die mieverholt 3. 3. in Defter- 
reich neuertings beabfitigt wurte und jegt leider ausgeführt zu werten fein, 
um dem eigenen Arebite jelbft das jdlimmfte Zeugniß auszuftelen. Wehnliche 
Operationen beginnt Defterreih’s Nival, Italien. 

Im Grunde genommen gehören zu ven verfigerten Schulten übrigens aud 
einige Schulvarten, bei welden dies Sadverhältnig nicht jo teutlih hervortritt 
und zum Theil tie Ginräumung einer felden fpeciellen Eidyerung nicht einmal 
die Beringung für tie Gewährung des Antehens if. Wo z. ®. eine von ber 
übrigen Etaatsfaıld getrennte Eifenbahnfhulvenfafie beftcht, weicher die Einnahmen 
der Bahnen prieritätifd haften, ta find tie Letreffenten Eifenbahnfhulden eigent- 
lid zugleich Prieritätsobligationen ter Bahnen. Ein folhes Verhältnig ift für die 
Sdulden, mit welhen privatwirthihaftlide Kapitalanlagen hergeftellt find, ganz 
paflene. Eine ähnliche Eadhlage befteht für tie von ter Etaatefhuld getrennte 
Grundentlaftungsf&huld, welder gemwille Steuereinnahmen over Oruntabgaben haften, 
mag fie ftaatsrechtlid zur Etaatefhuld gehören (Vaiern) oter als befontere Brovin- 
zialfhuld (Defterreih) Fontrahirt fein. Celbft tie vellftäntige Cinräumung der 
Berwaltung und fogar diejenige des Nießbraudhs an Etaatsgütern fommt als 
Cicherftelung für Etantsfhulten heute noch, wenn aud in etwas veränderter 
Form und in anderen Umfang vor. Die Ueberlafjung von Domänen an vie 
Öfterreichifcye Nationalbank zur Verwaltung und eigenen Bezahltmahung aus dem 








tie Rüdfihe ui tie Gkiihiärmigkit Tre Netteftt Dice Neartinigein lei 


wert daS Rodaunzönden war fed an Turteie ia tea Siaatiyurkiin Tamm 
Uber ihr Ging wirt wehl etmar Akfdiet, währen antınfatt tie Munniys 
jaltigfeit der Zimsfäge wat CNigstiowstatgerien Ki tim antıın Erfim niht 


fi 

fe greg zu fein Braut, wie mon Adauptet bat. Dean Aria Aimchungen 
vom Pari fint zuläffig. Der Zinsfab Iran um Iyucmt Yrasıbeile varien UAd 
tunah der Gmiffiondkurs zeRlt werten. Der Unfarn IE Aneiure in Omen 
mit Dorimalkräden würte tie Redbuung faum cufhweren, 

Der Hauptgrund für tie wichtig vergintlihe Shulb IN aber die Aidanntete 
relative Viligfeit terelken. Für ten Staat al? Suultner WR fh tie Inge 
wieber in eine Berzinfungsfrage auf. Wenn nietrlg verinalide Schulden einen 
beflern Kurs erzielen, fo eripart der Stwat einen jährlichen Zlnsbetrng, Min 
diefer Betrag 5i8 zu dem Beitpunfte, im welchen eine bed werginellde Ahuld 
auf ven nietrigen Zinsfuß rebucht und daber ein enifhwegenter Sein am 
Kapital gemacht werben Mnnte, fapitullfirt tiefen Iepteren Sein Aharflelut, fo 
verbient das Spflem der niehrig verginzlihen Schul den Yarıny Selen 
Tann diefer Fall vorfommen, aber es It turhaus fülfh, ca ala felte Rayel anm- 
nehmen, daß ein Staat bei niedrig verginalihen Schulden fd Immer Dafler Neben 
wird. Denn feineswegs flellt fih der reelle Alne Mefer Schulte Meta nlerrlger 
oder bach nicht Hinlänglich nietriger, wie der Zins der bed verunallden Ahle 
ben. Ja, e8 fprechen im Gegentheil gerade allgemeine Grämde fär de Wahrfeelne 
liggfeit, daß In den Zelten, in welden maflenhaft Echufden aufgenammen werben 
mäffen, in Kriegszeiten mit Baifletenveng ter Aurfe, der mitunter vorhandene 
Vorteil des Staats Bel der Ausgabe niedrig verginglicher chulden any oder 
großentheils verfchwindet. Huskiffon kemerfte einmal: „Der Preis ker Iffenitlinen 
Bonds hängt nit allein vom Werthe der reinen Mente ab. Or bilder fih vlel- 
mehr aus dem Werth diefer Rente und der Wusflcht auf eln wWtelzen des Weriya 
des Nominalfapitals, weiche auf das Gemüth des Käufers wirt." any vihtly. 
Daher dann die Erfdeinung, daß oftmals, namentlih In mublger Belt, der Aura 
des niebrig verzinslichen Papier8 relativ Bebeutend höher, hle der he hodverginde 
lidjen ift, weil erfteres einen größeren Spielcaum {dx ie Syanlalan I ' 
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Der niebrig Derzin®' unäß 
feine Ausfib: br, ätere 
Ausfiht Ihmerlih verlieren wollen, 


Anh ter Drud, melder in ginge Bei de hie Möglitkeit 
unt Sinsrerukien &urt ml 
in felben engün! 
ter relative Kurt en? 
niebrigen Noming! 
gleiben unt vieeic- 
genau aleib, t. h. franzöffhe Mente, 
melde feit Sat . 
Shulten ic bint. & fAllmmen Reiten (1830, 1848, 1850, 
1859) immer sehr Astieem Mere wie bie 5- umd 41/,0/ ige 
Rente erreihe. I ey dem Staaten tie bob verzsinalice 
sm: = “ruterib, we ber Iantetüklihe Zinafuß für 
= & über 49, ift, führt tie Schulbauf- 
B ıw einer viel länger bauernten, vielleicht 
Fleibenten Pelaftuna tee Pxtzes mit tem gangen Zinfenbetrage, mährent 5, 
41, une 4° ‚ige Remten vermunblib in nicht ferner Zeit beraßgefegt merben 
fönnten. Nemmarb bat nun allertinge über tie Pitt'ihen Anlehen eine Be- 
rebnung amgeftellt, ans meiher bervorgebt, tat ter Staat kei ten 30/, Schulten 
einen bztentemten Sorinn im Vergleib mit 50’,igen gemacht bat. Angenemmen, 
tiefe Beretreng unt tie meiter taraus gegogenen Schlüfle feien richtig, fo mürte 
i ® zeigen, ta OGngland fib auch in tiefem Punfte eflerer Ber- 
a fann, mie ter Kontinent unt tie Thatfabe einen neuen mert- 
für tie wirtbihaftlibe Spanntraft tiefes Cantes mäbrent ter 
2 lieiern. Denn e8 bewiefe, tak im Gangen immer mieber bie 
Steigen der Kurfe vorberrihte. Uekrigeng zeigen aub tie Kurfe 
’, 4 une 5%, Fente in ten 1790er Jahren eine immer größere 
enter zur relativen Auegleibung, je Iıhlimmer tie Cage wirt (1796 gegen 
17%*2. 9. We allgemzingiltig fann man daher zwar ten Sat, taß tie bed ver- 
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$) Tal Newmarch, on the Ioans vaised by Mr. Pitt 1793—1801. Journ. of the 
vol. 18 1085 ff. 2452 M. Nemmarc berüdfichtiat in feiner verafeichens 
7 50/,iaer Statt der wirfich erbobenen 30%, iaen Anleben 
en Aurie wohl nicht aenügend, Am Mära 1793 trugen 
erhobene niedrig verzinstice, rein. au erbebende hot vers 
mmart 4.15 und 5.10/,. welcher Berhältnik angemeifen ein mag. 
3%, ie 5.35 und 5%,tae 5,8%, alin ftart der früheren Differenz 
# 0,8% oder 8.6 0), Iinterich mäbrend für Die neuen Anfehen 
Tifrerenz von 0,85 oder 15.30, angeiegt ift. Died ift offenkar zu 
Ah Daber chenfalla anders geftalten, felbft hier wohl um Nachtheil 
[den, währen? Nemmar ten Gewinn an ten Anleben der I. 1793 
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Anh für gemöhnliche inländifhe Anlehen, deren Unterbringung 
ibt it, wir fehr zwedmäßig bem fremden Rapitaliften der 
a Daupfbörfen bes fremben Fandes ermöglidt. Dies If 
be Mafle der Meinen Kapitaliften von Berti. Die Zur 
ierpeseijlom, efmaigem Aurd- umb Mechfelverluft wirb 
it, weitere Verbreitung und ben baraus berborgebenbem 
mehr als gebedt werden. Die großen internationalen 
tie öfterreichifchen umb ruffiihen Eifenbabngefellichaften, 
! voramgegangen. Huch Preußen zahlt freimilig vie Zin- 


ts t werben im ber Regel auf runbe 
Neminalbeträg: I 3. je nach wo bed Münzfuhes, ber Höhe bes No- 
minalzinsfußee, eiligung &ı men „ad großen Kapitals auf höhere und 
geringere (in Deutihlant meiftens Thl. ober 100 fl, mitunter aub 50 fL, 
in Tefterreih felöit il.) a 7 lauten entweber auf den Namen 
oter auf ten Inh = it der Entmwiditng des Arebituer- 
tebrs immer belizhter, mit der —&... hg; der Rüdzahlungstermine und ber 
Belzitigung ter g auch immer 7 ntiger geworden, bamit ber Kapitalift 
torh einfache form Beiterbegebung & Papiers fein Kapital leicht realifiren 
fünne. Die Einführung dee Inhaberpapırs ift einer der michtigfen Wortidritte 
in ten Ssormpunkten tes Krevitwefens. Die Anertennung des Blankointoffements 
bei auf Namen lautenten Papieren hat ebenfalls große Wichtigkeit. Die teutfche 
Dkligatien bat ver ter franzöfifben unt englifben Inifrietion unt Umforeibung 
große Vorzüge. Papiere im Gigenthum juriftiiher Perfonen werten mitunter 
vinfulirt, je taß bie gewöhnlichen Formen ter Uebertragung ungiltig find. 
Ueber Amortifation, eventuelle Vintifatien u. |. w. gelten in Grmanglung 
befonterer Beftimmungen tie Gruntfäge tes Frivatrebts. Auf tie äußere Auß= 
Rattung ter Obligationen unt Ceupens ift Sorgfalt zu vermenten, um Yäl: 
fhungen zu erfhweren, ein in ter Praris neh zu wenig beadteter Punft. 

Die Art ver Begebung von Anlehen fann eine treifahe fein, tie all- 
gemeine öffentlibe Subjfription, tiellebereinfunft mit Zwifden- 
häntlern (Banguiers) — tie beiten Haurtmethoten der Anleibebegebung —, 
envlib ter unmittelbare Verlauf auf eigene Rebnung an ter Börfe 
Für Meinere Poften ift Fetteres mitunter ftattbaft, für größere felten, denn unver= 
meitlih wirt der Staat tabei zum Börfenfrefulanten unt gerätb in Gefchäfte, 
zu welhen ihm ter Beruf und tie Fähigfeit fehlt (Berfchleuterung ter von Brud 
„überemittirten" 111 Millionen tes Nationafanlebene und ter aus tem Tilgungs« 
fond wierer herausgenommenen Gfieften in Defterreibi. Die öffentlibe Cubftrip- 
tion verdient den Vorzug, wo fie turdführbar ift, tas ift fie aber nicht überall, 
namentlih felten in ärmeren Staaten mit fhlehtem Kretit oter in fhlimmer Zeit. 
Nur ein großer patriotiicher Zwed fann aub bier über tie Schwierigkeiten bin- 
meghelfen (englifhe Poyalty-Lcan vo. Dec. 1796, 18 Mil. Pf. St. zu einem 
Kurs faft fhen unter dem Tagesfurs in 151/, Stunden vollftäntig gebedt!). 
Sonft küßt man oft mehr als tie erfparte Banyuierprovifien turh den baltigen 
Drud auf tie Kurfe ein, wenn tie Subffribenten tie Nahzahlungen nicht leiften 
tönnen und verfaufen müflen. Das ift in ärmeren Staaten aub ter Mangel der 
fogen. Nationalanleben, bei welden au Meine Zeidnungen angenemmen und 
viefe befonters berüdfichtigt werten, zumal bier häufig fehr betenklibe Mittel vor: 
Zommen, um Subffriptionen zu veranlaffen (Oefterreih, Sranfreih). Eine Anleihe 


tinaniihe Anlchen) 
im Auslant 2 
Zinienkzjug u. 
beionters für tie 
buße tes Etaats 
tur tie größere 
böhern Kurs ter 
KRaritalafieciatienen, 
fine mit richtigem 
jen einiger Anleben i 
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keit neben der Unterfchrift des Finanzminifters die Unterfährift des Direktors der 
Staatsfhuldenverwaltung und ber Staatsjhulbentafle erforberlih fein kann, bie 
Kaffengefhäfte bei den Einzahlungen auf neue Anlehen, den Zinszahlungen, ven 
Ropitalrüdzahlungen, „eventuell die Vertretung des Yerars in Rectöftreitigkeiten 
über Staatsfpuldenangelegenheiten u. |. m. Die formelle Orbnung bes Finanz 
und Staatsjchuldenweiens ift feit dem Jahre 1815 ein Hanptanliegen unferer 
Staaten gewejen, fie hat wohl überall bebeutende Fortieritte gemacht und läßt 
iu einigen Staaten, wie namentli in Sranfreih und Preußen, faum mehr etwas 
zu wänfden übrig. Hiermit ift eine praftiich fehr wichtige Webingung für bie 
Benugung bes Öfientlihen Krebits erfüht worben. Diefe vortrefilihe Orbnung 
im Berwaltungs-, Rehnungs- und Kaffenweien bietet eine formelle Garantie für 
das Staatsfduldenweien, wie der fleigende Wohlftand und wirthfchaftliche Fort- 
fritt der Länder und der davon abhängige gute Zurtand der Finanzen eine ma- 
tertelle Garantie bietet. 

Die nit minder wichtige, redtlihe und moraliihe Garantie liegt in ber 
Theilnahme der Bolfsvertretungen an der Leitung und Drbnung des 
Finanz- und Sculdenwefens. Wo nad} den franzöflien Kriegen die ftänpijcen 
Berfaffungen reorganifirt oder neu eingeführt wurben, da warb ben Stänven, 
Kammern, Landtagen, Parlamenten, oder wie die Vertretungen heißen und melden 
Umfang von Rechten fie au erhalten moihten, vor Allem das Recht der Zu- 
fimmung zu neuen Steuern, zur Veräußerung von Staatsvermögen und zur 
Anfnahme nener Schulden beigelegt. Der Inhalt und Umfang biefes 
Rechtes ift nicht überall ganz ber gleiche. In ven meiften Berfafjungsurfunden 
der beutfhen Staaten wird ald Beringung für die Giltigleit eines Anlehens die 
Zuftimmung der Stände hingeftellt, mo Kammer- und Lanvesihulden getrennt 
biteben, and, für die Aufnahme der erfteren. Mitunter können gegen |pätere In« 
bemnität aud von der Regierung allein Schulden fontrahirt werden, body unter 
Borausfegung dringender Noth und für beftimmt limitierte Beträge, eventuell 
unter Cinvernehmung der ftänpifchen Staatsfhuldentommifläre, worüber einige 
Berfoffungsurkunden, wie die baierifhe (Tit. VII. 8. 15), vie fächfifche (8. 115), 
die hanmoverfche (Landesverfafl.Gef. v. 1840 $. 163, Berfafj.Gef. v. 1848 8. 97), 
die babifhe ($. 57 und 63) m. a. m. befonvere weitere Borjehriften enthalten. 
In einigen Berfafjungsurfunden ift die ganze Staatsfhuld ausprüdlid „unter die 
Gewährleiftung der Stände" geftellt (Baiern Tit. VII. $. 11, Würtemberg $. 119), 
Durd das Stenerbewilligungsrecht, welches allerdings einen verfchievenen Umfang 
bat, fi mitunter nur auf neme Steuern bezieht, und in den beutjben Bundess 
faaten nicht zum Steuererweigerungsredgt werben darf, haben die Stände indie 
reft aud fonft auf die ältere beftehende Schuld einen Einfluß. Wie weit formelle 
Beränderungen mit der vorhandenen Schuld, welde feine Mehrbelaftung des Lan- 
der in fi fliegen, einfeitig von der Negierung vorgenommen werben lönnen, 
das hängt von dem Wortlaut ber Verfafjungsurkunde oder des betreffenden Ge- 
fees ab. Wo den Ständen nur das Hecht der Zuflimmung zu neuen Anlehen 
gegeben ift, da fann 5. DB. eine Zinsrevultion und Konverfin wohl ohne Mit- 
wirtung der Stände erfolgen (Preußen 1861). Das öfterreihifhe Diplom v. 20. 
Dt. 1860, Art. II. und das Grundgefeg v. 26. Febr. 1861 8. 10 c. dehnen 
den Wirkungskreis des Neichsrathe auch auf die „Romvertirung beftehender Stants- 
fhulven" aus. Unpafiend ift in den BVerfafiungsurkunden die gelegentlic, vor- 
kommende Bormulirung ber VBebingungen, unter melden nur Schulven anfge- 
nommen werben bürfen, worin fi eine völlige Berkennung der weclelnnen He 





E Staatsihuder. 
zürfnife tes Gtaatshaushalts unb bee Fih Heften Hnfäruumgen über bad 


Swatrsfhuitenweien aus 
menig gehören Scultenti 
fagen in ein foldes & 
teutihen Mittelftauten). 
velfemirtbfhaftlige une financii 
jemtlih antere war.) N 
Defters ift tie Befuznig tem VBolläverireiungen eine meh meiterzehente, ms 
tem bleibente ftäntijhe Erwreefkrkgrnen für die Eiastäjiuih Finger 
fegt mwurten. Bei ver gen u ' ken tes Suutsfhuinenmeimd 
im moternen Stantähau = tigkeit des Etsstätrtiis mem ger 
nauefter Iunehaltung ü r 
öfterreih. Natienalanleibe! 
fegr ratbfam zu fein. Tügamzswefer 
kefonterer ftäntifcher Kontrele zw Die Zufsmmenjegung mut der Wie 
fungefreis de8 Kontrolorgans it ir — ıelnen Etzaten wit gem; glei Im 
Hannover befteht tie befentere | Mditumg Der Ehapfellegiums, melde: 
aus ven ter Regierung unt vom dem Stänten erzamnten Mitglirtere gebiteen if 
an über ten ganzen Etan'shamthalt zine Kontreie, Aber bas 
tie Aufiiht und zum Theil die obere Yeitung a 
fbähe, refp. Kommifjäre unt Aomm 2 fen, 
Leftarih, Baren u. a. m. jint j Sizatsihule mit 
wehr cter meniger meitgehenten Befugnilien, 3. Ib. formaler Antkriinahme an 
zihtigen Bermwaltungsalten, 3. ®. Mituntergiibrung ter ausgezrienen Schuit- 
zrfanten u. f. m., beftellt. Der Amed ver lebensweriben Finristeng gebt taranf 
binzu2, vie genaue Innehaltung ter gefegliben Verfügengen ser Tas Staates 
sirmmefen zu überwadhen. Wenn die Verfofjung ter Regierung unter gewifien 
nungen erlaubt, einfeitig Anlchen gegen nabtrizlihe Cinkeiun; ter ftän- 
sten Auftimmung aufzunehmen, fo müfjen tiefe Stauts'huitmfcnmiffienen va 
zn in Renntniß gefegt werten Defterreid‘ oder aub um ibren Rath gefragt 
Sannever), Schr zwedmäßig ift e®, wenn feibe Kommifienen gleich 
6 ecer halkjährlid Sffentlih Beridi über tie Lage ter Etautds 
3 sröfe, te vorgefallenen Operationen u. 1. w. zu erftatten haben. 
4: muß mit elngehenten ftatiftijhen Beilagen verieben um von ten 
„era unvrrlänet fein, fo daß legtere für tie Richtigkeit ter Puklikation 
„4, fine”, Auch we felhe Kemmiffienen nit verbarten fin, hat man 
“ zrzrrehnga ras Princip ter Publicität für alle Öinanz- und 
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zer ra gu ltimmungdnccht der Stände u. j. m. in Zutım des Staarefchuld: 
“el, Leuttb. ztantee und Bunbdeorccht, 2 

; St Im. 18508 108 
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bas üferreichifche Budget vor. Mit den bier ge- 
em anberen Drte einige vergleichenb-ftatiftifche Be- 
chen hier zum Schluß das auf die Staatsfhuld 
ag. Die UAnfäge gehören ven Jahren 1861 und 
en entnommen und das Schulverforberniß umfaßt 
entilgung mit. Die relative Bedeutung der Staats- 
en läßt fih daraus im Ganzen aud für bie 
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erforbernißg beträgt Wür die Cioilverwaltung Bleibt 

son der vom Steuerreinertrag nah Bes 
Far freitung des Aufmandes für 

ee: Teak: Schuld, Heer, lotte noch 






% % % 
2. R 4, 
15.2 50.3 
24.! 49.7 
275 0 82.9 
26.8 16.3 39.1 
28.0 12.4 54.2 
49.5 46,3 159 
38.1 8 53.8 
46,8 45.4 17.8 

anten 38.9 373 16,6 


beiden legten Zahlenreihen diefer Tabellen find fo zu verftehen: Kol. 3 
Procentfag, ven das Schufderforvernig noch von bem einertrag ber 
- (birefte und inbirefte) aufzehrt, nadhdem e8 aus dem übrigen Meinein- 
ı be8 Etants (Einnahmen aus Staatseigentfum und fogen. vermifdte Ein- 
any, foweit diefeß zureichte, gebedt worden war. Kol. 4 zeigt den Procentjag, 

‚er vom Gtenerreinertrag noch für bie Civilverwaltung zur Verfügung fteht, 

dem bie Ausgaben für die Schuld und für das Kriegsbepartement thells aus 

n fonftigen Neineinfonmen des Gtants, theild aus den Gteuern vollftänbig 

det worben find. Zu bemerken ift dabei, daß das Verhältnig Defterreih's 

‚ter Infofern ein wenig zu ungänftig erfjheint, als vie Einnahme ohne bie 
meueren Steuererhöhungen angefegt und die Schuldentilgung befonders er- 
»hebli if. Die normale Lage würde etwa in Kol. 2 einen Sat von 42 
» 518 45, in Kol 3 von 40—42, in Kol. 4 von 18—20%, zeigen. Die Stellung 
? Branfreih® und Spaniens erfheint aus vorübergehenden Urjadhen in der obigen 
Zabelle etwas zu günftig. ber im Wefentlichen zeigt bie Tabelle bie wahre 
relative Velaftung jedes Staatshaushalts durd; die Stantsfhuld in gegenwärtiger 
Zeit. Defterreich (und Portugal) und Batern bilden bie Ertreme. In Oefterreidh 
bleibt von ver Reineinnahme nad ber Veftreitung des Schulverforbernifies und 
der Andgabe für Heer und Flotte relativ am Wenigften für bie Civilverwaltung 
übrig, d. h. für die unmittelbar und im Ganzen probuftivfte Ausgabe, melde 

. zumal in Defterreidh bei der politifhen Organifation und ber Kultur- und Wirth- 


HERE EL DICH REN 
. . Gta . 6. 1 . &. 146, 151, wo a, 
Die Bereinungsart u. f. w. ü “ 
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wurde wieter veräußern 
bältnig in Oreßkritam: 
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Eivilverwaltung bei ji n oe 
dem Staxtefhage. Preußen hat bei ber Mugen fine Emmmsiiein, muite uh 
dazu zum erhebliben Theil für Mae om Seen ie 


d eiam 
nommen werten ift, ten größtem Theil kai 


Sczermmese m Bez 
Reinertrag feiner Steuern für ambere Eisstsunde insel,  — 
Militärbubget drüdt den für d - Eis Mehermes The ter Rein 
einnahme aus ter Befteuzrumg &s mei mr uf ee 
von Belgien une Helaur. In ug te euer Exeigeruug ber 
Sıuld und des großen Heeres, Impesre 2 Teig immer 
ned en sänftiger, wie in _ Aıffherie Beoioz jet au 
vie vortgeilhafte Lage ver veutfdgen de zip, rn 
für privatwirthfhaftlige Aupitalamlum. umgliruge Ein de teezunes 
Staatseigentgum (Domanium, Ei -,d 









da bei ter gegenwärtigen pol 
militärifhyen Schuges auf Preug m 
fönnen, und in olge aller Dicker gänk.e 
melde faft ganz für ten procufi 2 
verwaltung verfügbar ift: tas Irza! 
tireft auf Koften Unterer erreibi var 
den Mittelftanten einmal verfagten je.t 
größeren gefhichtlihen Vereutung Er; 
Yiteratur. Von ben finange 
befannten Werke von v. Malhus um Kaz 
bielbt dur den Neihthum tes Materials er) 
Immer vorzüglid, wenn aud feine princiriedz Ant 5; = 
von der neuern abweicht; fenft vgl. ud Zıeirt zur Im 
büdyer. Dauptwert über alle dragen res ben Kreriie ı5 Nekzmima' 
dffentl. Kredit, fehr wichtig für tie neuere Autta tet Sioziehrerne: Tiegel, 
Sıflem d. Staatsanleihen (Heirele. 1855). 6 „Leer ten Emastkrerie® 
dv. einen ruff. Staatsmann (dpy. 1840: Ct ar. Tab. Sir. ft. ges 
fanınıe Stantswiffenf. in d. Aufiag: Die Arafurrmi ter Uraane tes Eiaatd- 
lebena u. |. w. (B. 20, 1864, &. 148 fi: 0. Dad, tie Rent, Alzaben und 
@iyulren (Stutty. 1863, ©. 265 fi). U. Wagner, tie Iren. t öfter. Staate: 
ana. (Wien, 1863), worin tie in vielem Antike! erörterien tagen iemohl 
vlneipfell als mit Rüdfiht auf Defterreih beirroden fint. — Beitere Literatur 
‚bei Hau 8. 471. — Neuefte Eratiftil in ten Gerb. Aiman: vgl. femer 
Horn, unnunire internat. du cred. publ. ‚Par. 1859%—61, leiter nidt_fert- 
legt, u. D. Dübner, Ver. d. flatift. Gentraiardiet; v. Czörnig, Defter. 
ung. (Wien, 1862). Asioh Wagner. 
@tantöftreich, f. Nothredt. 
Staatöverbrechen. 
Im baierifchen Strafgefegbude von 1813 enthaltene Cintheilung ver 
'n Pılvat- und Üffentlide oder Staattverbrehen ift von ter neuern 
fggebung wegen Ihrer inneren Unhaltkarket aufgegeben werten. Die 






















































Smirsaragerıme 
‚Aegsume ıu 
am me m 





Soruustegungen 
amajuperieicen !cer a 






ermerten, :cer m >ıe neraur jerzieerzn Biäne ze 
amaen, .ın Xempicıt ımgeifter me Berhinrum; 


Auswärtigen Heyıerumg u :2 
ut Ausmüruigen jenbieren ter nen Änmrugr :reegt, cer m zucder Üble 
> 


an ode verrätbernben Pereincungen Anıgei zenemmen sa: 2 wemw ei 
Unserigan :u Sn mider us Röntgreihd Ausgeoreienen Xriege Den feimbtidyen 
Staus auvCrutiihd zufgeferdert „oer Dietem im reimbTeiiger Akt Beranlaftung, 
Borwund „or Deicyengent apa zegeoen Jul. 

‚U. Dani Any auf die Berraplung, — Denm :m Unterrbau, um bü 
deitehenöe Stunivperrafung Durd) yewuittame Neveintten ;u äntern, ober wm 
den teplinaßigen Souretan ven Det Keyierung ;u entfernen, coter um tie regie 
temde Fame zu Lerdiängen, oder u Die verrafungsmäßige Irbnung der Thron: 
foige zu veramder, 1dp in zune Berjhweruug oter andere verrätberifche Babindung 
engeren, Aupuupı ygellipter, oder auf Sue Verjen des Fünigliben Haufes zur 
Austudinug teen Zwedes ıhaticp einen Anguff erden bat.“ 

Erste Yunpinngen ind m Art. 3Ul jänmtlih mit geihärfter Todesftraft 
dediegt Lie Zarpunycn beitehen im vorgängiger Austellung am Pranger, Gr 
udn cin Scpuadjäule auf Dem Grabe und Yenderung des Namens ter 


Br, ducı wiederen Yrade dad Staatsverrath3 find fecann Handlungen, 
weile um cpl yewohnlid mt dem Ausdrude Yandesverrath bezeichnet. Der mit 
Amfaher Lupeauuf: beriohte zweite Srad des Staatsverrathe befteht in Unter 
nchmungen qui Yosreiguny Anes Staatsgebietetheiles, im ter verrätberlichen Ueber- 
gabe von »iädlen, Beftungen x. an vn N ne um Beke und 
i u Unterftägung tesjelben. re beit ı mit S-16, reip. 
ee Betrogten Grabe bezieben fih anf verfbietene Be 
keiltgungen des eigenen Staates zum Bortbeile eines fremten \nachtheilige 

von Grautsgefbäften, Untertrüdung unt Auslieferung von Urfunken, 


ber Gtastägrenzen, Berführung zum Auswautern, Unwerbung zu aus 








ame 3er zer Fforinemag er gegermirzger Berärfume am ver gehörigen Usde- 
angeben u Bet zeugen mm2. 

Im zum ju zer fauhen Jerrtestgensen In? rer bergen seinen Ext- 
mezung urershencen Beiuntmg !er veiimihen Berstihen ;u gelungen, iR es 
zer Alm ıcchmensig, nm er Ineibertung zeichen Kebrterzin), Sunteswerrzch 
me Myetitstertigung Tiny aaa Bas fcaaz vera tom Iharbe 
Tızr 228 Famaızzıcas ı T aa ;mur 

1. zus Ur:!r zwleben, fa Seteht Yield ur lem Sonn im be 
Simersgehee u m Zmarsrertsfung, mozu m Menschen uch rd Sumatd- 
Heim us Immum m Fuuomriger Yes geummem Nmbrsjafkemtes mm 
Sn zeng n mer Roubit a0 Tem zeirmeligen Starsceeriuust Brüfipem, 
Lürprmefir — urgefegn om Fartungen, die fhem anlermerny mm God 
sera zitn — ım Fehneram sejuagm werten frz, ze er is Bei 
3..2:3 Iimerineitssmawer ft. zere ft aber a Moanorseem ir Momard 
aur :n 'umer Figemihurt us Hazet Segenflunt 23 Deneerzune. Inmeifeihait 
" er ad 308 Augefe uf Im Tiron ans zus Neoem U fcuterm uch 
Frrber zes Muarden unter lm Inftinem Fobeerrich, amt mer 
. . zei ne Hufnerung 1er Fraher aechmentiz Rezrerungsunfühtgteit 
impeibert. Angriffe uf ne .erbiiche Jarzgeizie Dagegen full anzr com Begriff 
223 Fohmerzuhs zur mieten, u3 Te uhr Tem niederen Gehiere rer Mareriärg : 
Ieaızung Angenirm. 

In FImgume U Mr ibemes 8 Bar.am:a ig Derireimer ın ver sihflen 

















9) Zur !a.zae Itrumgn and Aömersersgungen 24 Reyenien kımen Sucoercase 
alben. serfleot ih en et. 
2 ©. Yaniker ummict Mi 





27 iber Yen „Scheer = rad nuinden Rede 
berimmmungen- m Ser ‘zit serichr. ir auslind. Rediwiiemdurt a 15 f. um 
Ssırıs „leover zur. dermeien.' Bel zum Ichın es Arm RS Eur 





















Inlante verübt: hodverrätherifbe Handlung eines Masländers, fonber 
im Auslande verübten. Die Vefhränfung bes Hodverrathes auf 
hängt mit vem mittelalterlihen Begriffe der Berrätherei (Treubrud) 3 
ift mit tiefem antiguirtt. 
Daß nidt blos die Regiexten, fondern aud; bie Regierenpen 
verrath begehen können, verfteht fi won felbft. Durhans verjäleden 
jebod vie Trage, ob aud das Staatsoberhaupt Subjekt eines Dach 
fein fönne. So wenig ties für bie Nepublilen ae werden fan, fo 
den muß &8 für tie Mona jet werden, Denm im 
fitutionellen Monarbie 
der Monarh mit zur Wera 
abfoluten Monarbie, we ten 
umgeben, ift mobl eine Imms 
tod jetenfalld Fein £ 
Redts: oter Br 








bat, als e6 iku Ben 
trägt aub ter Anyrifi anf der 
Mabı unt Rs cine » oder Berbredens, — und 


mwideln fih tan wie = mgeano, wo ein berühmter Nufje bem &m 
Münfter gegenüter t t tes Kaifer& Paul mit den Worten zu rechtfertigen 
fudte: Que voulez-vous? Le despotisme temperd par l’assassinat, voilä notre 
eonstitution! Ter Sokremath bat alle hier ten Charafter einer fürmlihen Staats: 
äuribtung, ter Härten: ten zinzs Surrogates für ten Konftitutionalismns! 
3. Zie mir Thätigfeit traut bei rem Hedverratb im Allgemeinen 
mih: eine zerainiame zu fein, muß aber entjdieten tas Gepräge der Wider: 
resrlitteit Ceiegeit t an fi tragen. Einerjeits hat fi ber ©efeggeber 
5 z 2 ten Geiegen nicht widerfprehente Thätigkeit zur 
am rebtmäßigen Wege ber Reform al® Hocdver- 
irerren tiefes Weges ven zum Wortjcpreiten ge 
ten gefährlihen Weg der Revolution treibt. %) 
Sosrerrathb ven cben herab au ohme alle 
n, 3 2. turd eine auf Veränderung oder 
erertnung. 19) 
? Teärigfeit ten beabfihtigten Erfolg berbeige- 
zinee volienteten Delitts nicht gefor- 
äbrlichfeit tiefer Handlungen, als and 
berkeigeführtem Erfolge überhaupt zu 
250 28 mit fih, daß fie großentheild nur 
Terfubshandlungen beftehen, — 
azen in Betradt fommen, 3. B. Tödtunz 

































Tziitte verwantelten Berfuhshant- 
zt werten, melde minteftens einen 
sen Vorhabens felbft enthält. Ob 


bftand in diefem Wörterkuche md 
e Erzatalexifon. 

on, io kann aud) von obem Durch Die 
adın Beariie autgritleien merden, 








68 Staatsverbreden. 


Handlungen in ganz bejonvers hohem Grabe fähig find. Wie unenblicdh verfchieben 
find 3. ®. diefe Handlungen im Bezug auf ihre objeftive Gefährlichleit: Eine und 
biefelbe Hantlung, 3. B. eine öffemlihe Aufforderung an eine bewaffnete Berfamm- 
lung fann zu einer Zeit, an einem Orte umb unter gewilfen Lmflänben 
gefährlich, zu einer anderen Zeit, an einem anberen Orte und unter anderen 
hältniffen ganz gefahrlos, ja lächerlich erfeheinen. _ 

Wie weit von einanber abflehenb Fönnen ferner die Beweggründe un die 
ganze innere Seite bei ven hocverrätherifhen Hanblungen fein! Die ganze Stu- 
fenleiter von Catilinn bis Wat m einer mb berfelben Bi 


unterworfen werden? Oper io imerifantfche Befreiungsheres nad 
englifhem Rechte fein Hocveri es ber Gerechtigkeit, diefe Ber 
fcievenheiten unberüdfichtigt zı 99 ift das Motiv für den That 
beftand des Hocverratbes be ber Zwed heiligt nit das Mit- 
tel. Allein wenn es überall im v tannt ift, daß das Motiv bei ber 
Strafausmeffung zu berüd] rum fell es beim Hodverrath ohme 
allen Einfluß auf die Strafe fet- | Natur einer Strafe folden Durdı 
die Gerechtigkeit gebotenen Gin r ‚ To ift diefer Strafe eben bamit 


ihr Berwerfungsurtheil geiprade, 

Bei der Breiheitsftrafengun fi ver &efeggeber davor zu hüten, bag er 
nit dur Gleichftellung ser politifhen mit gemeinen Verkrehern das Zuchthaus 
in einen Ehrentempel verwantle und vemfelben einen großen Theil feiner Ab- 
fhredungstraft entziehe. Werten ter Dieb und ver pelitiihe Verbreder (ter fih 
nicht nebenher no eines gemeinen Verkrehens fhultig gemaht) gleih behanvelt, 
fo wird wohl dadurd dem Grfteren eine umverbiente Ehre erwiefen und vie Strafe 
des Legteren auf Koften der Gerechtigkeit gejchärft; der Oefeggeber wird aber 
dadurd nimmermehr erreichen, daß tie Ehre des politiichen Verbreders auf das 
Niveau der Diebsehre herabgetrüdt, und das politiihe Verbreden als entehrend 
angefehen werde. Die Forderung ter Glichheit aller Staattangehörigen vor dem 
Gefete wird nicht daturd Befrietiget, daß innerlic verfhierene Handlungen einer 
und berfelben Beurtheilung und Beltrafung unterworfen werten. Die innerlidhe 
BVerfehiebenheit der politifhen und gemeinen Verbreden ift aber nicht zu leugnen 
und wird aud vom Gefeßgeber 3. ®. darin anerfannt, daß bezüglid der erfteren 
in den Auslieferungsverträgen regelmäßig auserüflid eine Ausnahme gemacht 
wird. Aus tenfelben Grünten ift aber au tie für gemeine Verbredien berechnete, 
auf Hebung einer gefunfenen Moralität hinwirfente Yönitentiarkehantlung bei 
politifhen Verbrehern höchft unpaffent. Nur infofern ift Einzelyaft bier zu billis 
gen, ald es den Wünfden wie der moralifhen und intellektuellen Bildung des 
Berurtheilten, folglid aud) der Geretigkeit entjpriht, mit den gemeinen VBerbre- 
ern nicht zufammenzuleben. 

Die Strafe ver (gänzlihen oter theilweifen) Bermögensfonfistation 
ift hier natürlich nicht minder verwerflihb, als bei anderen Verbrehen. Geld: 


16) Non den Zelten einer fürnılichen Mevolutien, wo die Staattgewalt fih im Stande der 
Nothwebr befindet und das Krienörecht zur Geltung femme, it bier matürlih_ niet Die Mete, 
Der Vollzug von Todesurtbeilen trägt bier nicht To faft den Sbarakter einer Strafe, ald_den 
einer Notbwebr. Von einer Torgfältigen Rücficht auf Die erderungen der Gerechtigkeit it da 
Peine Hede und tie volitifchen Erwägungen find bier aud durchaus andere, ale in den Amwöbn: 

Staatözuftänden. Kür feihe gemöbnliche Juftinde it aber aud Die Ungwecmäpigfeit und 
Hichfeit der Toteoftraie bei politifcgen Verbrechen jchon mehrfach von Gefepzebungen ans 
porben, 
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und iu bemeizzridhrı Vie u En 
wirthihaften, ::= => 7 me EEE 2 me Bun u 
vertheilt wire, Lie & 021 0 Smbme ne a 
vatwirthisz’: ı m reeütemenn Braun e 
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reihung feiner an 










































der Steuerr' 
müjje, ift nur Eten 
Korrelat für tie Kir > 
Winfomuen oter ze wc 
welche der Zt KuTı 
Um die wu wru 
Ginfommensmgjerzä zu 
Wajoritit mug mau me >54 nd 
reihen, wo das Zn? ine- near Bei 
Kantonen der Eder: 3ı 
mehr ale die Sir: Yc# Br 
bemejjen wird, wenz ie 
eine Majorititeber: Sarr. 
wijje Waßregein, ı ©. 
einigen Lündern terra = 
jeigt am beiten une: mem u 
Gb haben Kin: er 
1, 1000.013 














u. 100,00 
ITS 10,08 
IV. 1.000 
Y. 10U 
vi w 
[a7 1,111,110 


Die Zahl ver Körie beirig: 1 
MWajorttät gilt, 555,555, das grimme Ertsmzer 7 m min 
Bedingung, 30,000,000 Ri = 
Gıintonmendtlajien die 
Öten vder Ärgeno zwei ber and 
der Ginfommensfiajjen nd: 
Kopjzahl von 1,00U,UWW: vertwiier mz 
110) die gejamauten Wıneikiarex 
einer folden gemudten Wı 12. Je 
oder indirekt gewählt, zu 
enfade Kopfmajorırit das 
fann ıdy hier natürlıh eben’ 
KRopizahl zwar ein jet m. 
inteleftuele Größe fih ni, 

3) In dem Tbigen je nz ; 
ster ın einer demofranden Kerunlif tmmer 
werbe, Auch die Wkeprheu kann fit tiuiten: wer; 
or Wille, fie hat es jelbft zu verantwerien. R 

n Angelegenheiten jein Zbun zu verantwerten Sur. 

mund gerist, Auch hier in Etsarsisten. ti eme Bercrmuntung 
satfachen. Seligevernment in jtantemirbitartliten Tinsen ft Autia os 
agmwiribfehaftiihen, aber aud Yriwatielrgerernment KıRı4 söne St. 
taag nur die natürliche Grgänzung aller Prwarwirisigurten & 2 
Dann ıft Eeljgovernmient nur in einem Zheil geradcie verfettL mie Seirgeverument 
Ausnahme jenes Iheilß. 
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Staatswirthfchaft. 


h eine | Erleichterung, welde jebe früh 
j Interefje 


fie nit duch) die Vergangenheit austrüdlid dazu verpflid 
Anleipe nicht zurüiczuzahlen, oder mit andern Worten, die Sd 
gen braucht, ba fie es aber wohl thun varf. 
Brinelp der Staatsfchulden haben wir uns in diefem 
Die Frage, unter melden Vorausfegungen der Staat beffer 
, welde ev durch UAnleiben deden darf, bennod durd) © 
Säulven, welde er wicht zu tilgen braucht, bennodh zu ti 
Formen, unter welden ver Staat Anleipen machen tan, 
y iebe biejer Hormen unter geiviffen Bedingungen hat, enblid 
tehnifhe Seite des Staatsjduldenweiens können und miüffen wir nad) 
bes ann sa In A da biefent an = 5 
er ame er; e alfo über alles 
anabar don PA .. ik 


10. Staatdeinsahmen. 

Die Einnahmen des Staates find Zweierlei. a 
A. Die einen bezieht er aus dem freien Verkauf ver Güter, F 

melde er als Oefammtheit probncirt und aus dem Vermögen, 
das er als Gefammtheit befigt. m 
B. Die andern Sezleht er zwangsmelfe aus den Privatpror 










dultionen Wler, welhe die Orfammiheit bilden und aut be 
Vermögen biefer Privaten. - 
A. Einnahmen des Staates aus eigener Probuftion und eigenem 
Bermögen. 
Dies aus 







Probaftlonen und feinem Vermögen faun der Etaat feine 

denn wir haben ja gefehen, baß bie Stantsprotuftionen 
melde von Privaten nicht Betrieben werben, tell fie fü, 
ober weil fle Pretufte Ilefern, bie gar nidit oder nur unter 
verlaufen find, In den Staatsprotuftionen fünnen brei 








em nicht 
diejenigen find, 
ablt maden, 
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machen, jeibft au ein 
Dan tn, de Se ltr una vom 


gleicher € 
Säwelt ber Staat probuelrt, unterfejelbet er fi dennoch, außer no 
Asweihung amgebentet haben, nicht wefentlih von allen anbern Probufii 


, namentlich der Mftiengefellfchaften, folglih fann dafür auf ie im Si 

fih findenden vollswirthihaftlihen Mrtifel vertiefen werben. 
11. Ginnabme des Staates aus Produktionen, welde Pri 
arnidt oder mur unter ungünftigeren Bedingungen als 


fein, wie bei 
ter Staat das Recht und 
‚„ aber — — au felbft fih derfelben zu enthalten, Im biefem 
barans fein Monopol bes Staates, wohl aber, wenn er verfehrter Welfe 
beit felbft Getreibt, mas er ben Einzelnen in ver Gefammtheit wer« 
Grund fanın aber and; zweltend ein wirtbfchaftliher fein. Gewiffe In« 
nämlid nicht am fidy verwerflich, fondern fogar müglid, aber ver 
fie den Privaten jen, wenn ex entieder das Gewerbe felbft 
(vergleiche was Im Artifel Staatsmonopole über das Milnmonopel 
2 oder wenn er neben ber Privatinbuftele für feine eigenen Berürfniffe 
ie betreiben mufi, fo baf bie Koften ber Privatprobuftion plus 


2538 
Ei 


Ser 











N Se gererg eiieeteider 
überwiegenbe Theil der Koften muß auf a 


der Privatfon! ', Rehen, wie hen im meh; 
weife einen Ghileunguen a ge 3 er & 
B. Die zwangswelfe erhobenen Einnahmen des & 
1. Die Strafen, melde ber Staat zwangsweile, ohne irgend 
Gegenmwerth zu gebem, erhebt; . 
U. bie Stewern, melde er giangsweife erhebt, ohne zwar mm 
einen egenmwerth zu geben, für melde er aber dodh mittel 
er Staateleiftungen, welche werer burd Berfauf noch dur 
A ER ae einen Gegeniwerth gewährt. me 
. Strafen. 
Der Staat und andere Gefammibeiten müfen aus nidt hierher gehö 
Strafrehit über ihre Mitglieder haben. Diefe Strafen Mnnen, 
Anderen, fo aud in beflimmten Leiftungen oder in Zahlung 
Staat hat alfo in feiner Strafgewalt eine Einnahmequelle 
ingen und Geld, Der Staat und anbere Gefammtheiten müfjen fi 
ten, ihr Strafreht Überhaupt und fpectell das Net in Geld 
infeitig ober aub nur vorwiegend im Intereife ihres Gedels 
nit alles Mögliche geboten und verboten werben, uur bi 
einer Strafe belegt werden ann, und darf bie Gtrafe nur) 
Immt werben, wenn aus einem inneren Grunde bie Gelbftrafe die gwedie 
ift, Das Strafrecht bes Staates kann geiffermaßen als ein politifes 
betrachtet werben, bei melden, nad bem im borigen Mbfchnitt Gefi 
ganz zurfichtehen muß. Diefer Punkt ift befonvers wichtig bei Be 
deren Beftrafung den Staat im Imtereffe Aller, auch ohne oder felbft 
BDillen Beihäpigten obliegt. Hier wirb eine Gelofizafe felten ange 
dem Orumde, weil fie, wenn niedrig, für den Meichen Teine 
m bodh, für ven Armen ımerfhmwinglid ift, und vie Seidh- 
je, wmenigftens in Arimimalfacen, eine glei harte Beftra] 
Gelpftrafe kann, als nur ausnahmswelle auferlegt, nicht 
ionbemnation des unterliegenben Theiles in einem reinen Givile 
choilen Seite des Ariminalproceffes, felbft wenn fie auf Gelb 
dar: denn biefes Geld erhält im beiven Yällen nidjt ver 
efchäbigte. So bleibt ald Staatseinnahme faft nur bie Exr- 
der Koften, welhe bas Ariminalverfahren und Givitverfahren verurfacht. 
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de et für die Beftenerung eines Jeben, nad) Fa nem Befeue T 
maßfabe au » 2) fh umpulhun, wer gemiffe Steuern 
ee agang, und 8) zu unterfuchen, wer am Ende ı pls 

bie Steuerzgahlung betroffen wird, Steuerüberwälgung. 


1. Beftenerungsmaßfteb ober das Befteuerungspt 


Der See Re Befleuerungsmaß ftob feine mir zu fel 
© il eihe jeder jelbfändig Wirthfhafte 
us feinem Vermögen in einer beftimt 
ji verfhaf: er ohne Schmälerung jeiner natürl: sen 
Arbeitstraft ae feines bisherigen Bermögens ji veri | 
kann. Diefer Summe von aan muß die Steuer proport 
nal ahsiche Die fümmtlichen Genüffe des Menfhen, d. Hd. Alles, worüber. 
Bebürfnife verfügen Tann, follen der Beitene un b 
fein, Hat Se aus Arbeit und Befig berrähren, fomeit es alfo nicht Sale 
find, welde Jedem BOREENEG BERLIE Reken. bar Bean bunr becr Ba 
‚Güter ober xeiner Naturgüter. Als Maßflab Können die 
went ram fie felbft Se u fie find aber nur zu meflen am ihrem Preis, 
" ebrauchsmerth oder bie hr fubjehtive Werthfhägung 
ji Betradt, weil er fi jeder Meffung entzieht, 
Besen: falls fie möglid wäre, zu Grunde 
cas mehr an Steuern zu zahlen haben, als 
firengenbenn Tageswerl hungrig und burftig 
des er und fein Schlud dünnen Dleres 
Bee , als dem trägem, überfättigten Reichen Auflern 


1 vumun Dei man bie an Ihrem Taufhwerth meßbare Genugmenge den Maf- 


ab für die ? Weil jever Genuß des Menihen in einer 
ee yes denne ho ie 


mit ohne ve Staatsfunttionen gefährdet {ein 
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fommen Ir 
Um den Theil des Einlommens, welder nicht Ban fondern zı 
Probuftion aufgeipart oder fapitalifirt wir, auch mit ald Genuß befke 
fönnen, müßte man ihn lc einen möglthen Genuß ausgeben, oder 
Genuß ded Kapitalifirend, des Meberfparens wäre für ben, Beeren 
als ver Genuß des Berbraudes, denn fonft würde er «8 nicht ? ı 
ben doch nit, Die Erfüllung des Pflictgefühts, das den Sparer und 
dem armen Sparer fdmwer genug wird, für einen höhern Genuß als ben 
brand des tlegenden anszugeben! Der Unterfhied gegen die möglich 
jenäffe liegt: ja auf der er Das neu Fapitalificte Eintommen wird 
Quelle eines neuen Ginfommens, und damit neuer Genüffe, bringt alfo mit 
t dem Staat mehr an Steuern ein, ald wenn eö verzehrt worden wäre; ei 
Bau, das man lieber unbenugt läßt ober mur zum Theil benupt, wirt 
ne eine ne ar DU SERETEBE Ban nie apa | 
Stenerertrage vom Einlommen nad) Wbzug des zur 
Protuktion Free ie natürlid) ein ganz anderes, als bas des. Steuer- u 
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ar age old Äft die Steuer niedriger als fie 2. Alles 





wäürbe, Vermögen er aber fo bebeutend, 
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tarmab wertbeitt waren, ıt 
tagen, fondern daR (de bebaz WE 
Juocente von tem Ginfowmen st 
unferem Veifpiel je we 
tonmenefiaflen Bi Staus 
ftellt, were Ginfonmenskae 
fendern jede böbere Binko 
fett alfo nicht jeder OO ve 
fo vertheilt, ta für de Stäig 

mehr wegnebine, a. ®.: 
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Kal 1 
% Sm u Betrag für Jeden. | Steuerbetrag | &8 bleiben Jedem 


iinfommen, in jeder Kaffe. in jeder Kaffe. 





7,5Rtht.| 7,500,000 


h | 92,5RtHL. 
1. 8,5 85 „ | 8,500,000 











95 „ 

II. 9,5 9560 „ | 9,500,000 9,0500 „ 

IV. 10,5 10,500 „ | 10,500,000 | 89,500 „ 

v. 11,5 115,000 „ | 11,500,000 | 885,000 „ 

vI 12,5 1,250,000 „ | 12,500,000 :8,750,000 „ 
60,000,000 | 





Daß Hier die je Höhere Kaffe die Höhen %/, von ihrem Einfommen ebenfo 
leicht ober leichter entbehren Tann als jede tiefere, ift felbftverftändlih, war do 
fogar die viel größere Kaft auf der je höheren Klafie im vorigen Beifpiel leichter 
zu tragen, ald von der andern. Das findet aud, flatt, wenn wir nit nur von 
jevem um je 1000%/, größeren Einfommen nur je 1°), mehr an Steuer erheben, 
fondern 3. ®. von jeder Einfommensfteigerung um 100%, je 10%, an Steuer 
mehr Kenn. Dann erhalten wir folgende Refultate: . 


Steuerfa Betrag ber | bleibt fleuerfreies 





Riaffe Sintskimn in %, Steuer Einkommen 
L 100 7,5 7,5 Ahle, 92,5 Rthtr. 
11 200 17,5 3 165 
II. 400 27,5 10 „ 20 u 
IV. 800 37,5 30 500 u 
V. 1600 47,5 760  „ 840 „ 
VI. 8200 57,5 1840 „ 13860 u 


Jede höhere Einkommensklaffe behält trog des fleigenden Stenerfates immer 
noch beveutend mehr, ala jede andere niebrigere, fann aljo diefe Steuer leichter 
tragen als bie niebrigere Einfommensflaffe. Weiter fortgeführt, gelangt diefe pros 
greffioe Steuer zu Abfurbitäten: 


vIL 6,400 67,5 430 u 20890 
VII, 12,800 77,5 9920 u 28800 „ 
1X. 25,600 87,5 22,40 3200 
x. 51,200 97,5 49920 u 120 


Die X. Eintommensfiafe genießt aus ihrem größern Einkommen fon feinen 
Bortheil mehr. Ihr verbleibt nad Abzug der Steuer nicht einmal fo viel ald ber 
IX Klaffe. Iedes Intereffe mehr zu probuciven fchminbet, biefe progreffive Steuer 
führt zur Hemmung der Probuftion. Segt man diefe Tabelle nur no um eine 
wieverum 1000/, höhere Ginfommensklaffe weiter fort, fo wird bie Abfurbität 
folger Steuer no auffallenver: 

XL | 102400 | 1075 , |1100800 „ |—7680 „ 

Ie mehr das Einfommen fteigt, ein um fo geringerer Theil bleibt nad) ber 
zahlter Steuer übrig, ja am Ende, hier in Riafje XI, muß der Wohlhabenve mehr 
an Steuer zahlen, als er Einkommen hat. Die Einfommenshöhe, auf welder bie- 
fer Punkt erreicht wird, it nicht einmal hod, und derjenige, wo das Intereffe an 
der Probuftion fhwindet, nody weniger. 

Benz gegen diefe Devuktionen angeführt wird, daß bie Progreffion nicht fo 
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aus ‚en die Zuifgentiaft des jomm 
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5 viel ‚keit eine ahfolute- 
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gr vom 100 Gintommen, 





ug nur ungefähr d 
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been, aber anjelut Aalechter ‚nm ol Aug dee Grifengmintmunnd 

10.9, von 600, alfe SO zahlen, jegt verlangt ber mehr als 61 

© Fühlen gig die untern Stände ent relativ Benadtheitigt 12) v 
(derärmpen, cbet fie haben eine abjolut yühere Steuer zu zahlen, als wenn bas 
erit ven mit abgezogen wärbe; ehenfo alle hen Stände. BT 
Ban wird Plage. 
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ar hebt fie Br auf. Segend, = BE beite 8, 


hab, dem man, bamkt er nicht zu Abfurbitäten 
muß, beraubt auf feinem Breincip, fondern auf Willführ, 
dex gleichen procentalen Befteuerung führt nirgends auf Abjurbitäten, cd ift 
in die höchften Eintommensftufen oder Genufftufen gleihmäßig anmenbar. 

Eine milbere Form der Progeeffiofteuer ift bie Erhebung gleicher En 
= Dee n“, aber nur besjenigen Eintommens, das nad Abzug” 

pe mu m lmume” übrig bleibt, alfo bie gleigmäßige Befteuerung bes fig. 

f Bern Einfommens. 


m 

Auf den erften Anblik jKeint Midts gerechter, als biefes Verlangen, Ieder 
folle = feinem Einkommen nur das verfteuern, was ihm nad Befriedigung ber 
ganz unabwelsbaren Bedürfniffe übrig bleibt. Das Cinkonmensquantm, weldes 
w ve DakIyetAnert nöthig (ft, Äft das f..g- Griftengminimum. Ber 
en ie von. jeder Steuer frei bleiben, Jeder, der 
het, fen erft ben a 6 tas Griftenzuininum verfieuern, Diefes 
Nlenzwinianum fei in unferm Beipiel 9, 


aM i vn. 
wire 


11,189,2 11102290 00 
1,989,2|11,989,200) 


1,000,000| 999,910] 99,991,000| 119,989,211,998,920 
ri 10,000,000 9999,10 .99,999,100 wie 11,999,892] 





ldeigefle erhoben werben. Das gefammte befteuerbare Eins 
fommen Ift nur ‚000 ftatt 600,000,000 unt 60,000,000 von 500,000,000 
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aus feiner Cenufneng: bein 
Sch 1 ut Date ig jung ber Ginfachhei 

ri diefe wur bie ja body fingieten Größen verhältuifle, 

Brincip abändern würde, 
Bern mterfte Steu 


Arbeit herrährenden 
feiner Steuertiaffe eine andere als dreijäl Naturalftener 
Diefe wird gelbfteuerftei, erg 2 Bender herrührende Gent 


vom Naturalvienft ganz unberührt, tiefe Quelle fließt ja nady mie vor. 

und twirb bie Steuer nad) wie vor bavon erhoben. Für bie Gräfe ber | 
erhebenben Steuer ift es alfo fehr entfheivend, wie viel vom Einfommen Fl 
ans Arbeit und wie viel aus Vermögen Be 


Senupm ae 
FT Fe une | = 'r Een 


87,500) 8,751 1,000 
937,500| 93, 750 Ba 400 
1.312500 |9.687,500| 968,750 8,687,500| 102,100 9.897,000) 989,760 9,897, 
 —146,812,500) 


Ie mehr von bem Oefammtelntommen aus Arbeit herrihrt, um fo größer ift 
der Ausfall der Steuerfafle. 

Diefen Weg inpafätogen En [Son darım nicht, weil die Naturalleiftungen 
in feinem Staat und In jeneinbe gerabe fo viel betragen werben, bafı = 
buch das an aus det gerabe mit foniel Procenten getroffen If, als 
N BER Procente von dem aus Vermögen nehmen, Selöft wo aber zufällig 

Detuny Katie follte, find äußere Schiterigfeiten vorhanden. Gerade den 
lesen e8 jebenfalls jhmer fallen, das oben Aharakterifirte Anlchen 
no ZThlr. für ben Unterhalt In ben rei Dienftjahren zu machen. Darum 
iR 8 beffer, eine elpfteuer mad; wie vor zu erheben, um = Milttärdienft Sn 
ni u biefer Dienft ebenfo bezahlt iR gemeine Handarbeit, d. h. ift bie 
dem Wrbeitsertrag ber unterflen Etenerflaffe, dann ift der Militär 
bienft fen Be biefe Maife kein pefunläres Opfer, Die früher angenommene Geloftener 
von jährfib 10 Thlr. kann alfo entrichtet werben, Wenn der Staat jebes der vrei 
De 100, alfe zufattimen 300 an Lohn zahlt, und nad der Dienftzeit 
dang jedes Sa 10 erhält an Steuer, fo ift das ungefähr ebenfo, wie 
En der Staat ben Militärpfliäitigen das Darlehen gegeben je und fid in 
Raten von Ki 10 Thfe. zurldzahfen Tee. 
- So verliert bie Dienftzeit für bie unterfte Steuerkaffe ben Charakter der 
Beftenerung. henfo verliert der Milttärbienft für jede andere Gteuerklafie ten 
Charakter en Natsralftener mur dann, wenn die Cöhnung auch fo hoc ift, als 
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einem Staate mit fehr nieberer Befteuerung angehört, im andern mit fehr 
Abgaben alle lichen Generte betreiben mit dem Borfprung, baf er a 
länder von ben hoben Stewern bes Landes, In weldem er protucht, verf 
Die Angehörigen ver hodjbefieuerten Tänder Tünnten fi nur durd, 
ee: andern Ländern helfen, biefe Abfperrung darf aber 

nldht gebufdet werben. Cine Aifperrung iR es and (don, wenn den 
Ausländern jeber Erwerb nidt direkt ersten fondern erfdmwert wir, 
3. B. gerade babuch, dafı der Yusländer aud in "em. Sande, in La er fih 
dauernd ober vorübergehend aufhält, feiner et befleuert 
men muf, 
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Steuer aber mehrere Staaten “ = 
In Brayi wird das verhättnißmäßig Er zu. machen fen; ee 
wir im folgenten Abichnitt fehen merben, bie Ginnahmen des Staats dad, 
nicht burdp eine eluzige Genuß oder Einfommenftener a werben Lönuen, 
ars in En, Syflem der verfählebenften einzelnen Einfommens- und Örnnhfteuern 

em 
’ Innerhalb der gemannten Grenzen hat der Staat ein Befteurun rg über 
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alle Indivibuen, welhe genichen. Darnad) find aud) die, welde ihren B nicht 
feleht ich Peer Ag er ganz oder theilweife von andern abhängen, alfo vor 
Allem die Unerwachfenen, er ober der Mutter wird. am 
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ben einzelnen Gemeinbeanftalten und ben Gemeinbemit« 
und in den einzelnen junttionen nadımei 
doc) Eefonders der allgemeine Schub zufällt, fobalb 
Staates ziemlich jelbftäunig wirtgidaften. Der Zur 
Gemeindegliedern umb ben beiven Hauptaufgaben ber 
weiteren Stun und bee Voltshilung läßt fi Im 
„ a8 der zwifchen dem Schug dur Beer oder Ber 
rigen. Dies barf aber meines Dafürhaltens nicht 
‚ fonbern nur zu einer Beengung 
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autonomen Verkänten ift, fan en einer erngen 4 die Rebe fein. Jede 
Srmeinte corer jeder Gemeindeverband, ober jebe Staattunterabtpeilung 
vorge für fi, && femınt nur darauf am fr Eeflimmte Zwmede tie lolafen Berbänbe 
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ein Gelbfapital von 10,000 Nhlr., weldes 59 
mit ambern Worten ein Eintfommen von 
troß bes Verbrauches Jahr aus Jahr ein 60° 
. Wird enblih 5. B. 10 Jahre nad; dem & 
rd jest 100%, ber ganzen Suiime erhoben 
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me aller Immobilien, bei der Eintommensbeflenerumg lieber nicht zu eximiren, 


als Einfommen zu befteuern. Die elle Anfnugbarteit , die 
aaaffung berfeißen und die ofme andgebligete Steuerfpionage jdwierige 
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Safran ve Farben, ven temen ib nur mei aufgeführt habe, 
de me imuhe Cases; szmadt, räumen fie bei ter Vrhantlung ter 
-mena Sazı werk r arredih eter fillihreigent ein, taß tie Cim- 
wo@z, tra auier ter Cintommentsuele, welbe mad 
er= zum ice, and uch antere mit zetreiien werten, 
edr tie dal ais fie zugeben, &8 ii fo weit 
sure ESıma Zine, Ychn unt Name (mur 
era werten ielen cter tech getreiten warten. 
£ E:zıera kei X Stein in Rapital« cter Protaf- 
tw u are me Ssefrnzrı ont in Ginfommensjienern if feine weient- 
ib urrr 24 ve ım Betzrzazz tet Raritaie, ver Arkeit und ter Rente (mit 
mezı Werzr ze;rihr im Eimne Shärlle's orer v. Man- 
ist m Gezeniag gar Prorafionseinkufe,, ter Hampt- 
2 Zrewzrttem: Kızz, Umrientah 3 x. beftcht wur in tem 
+ ara, se’. ; rceta Etemern, rühtiger tie Anfihläge, mit 
» 1° Zmmuten 2 Gehen war midt em weite! Enfim ber 
en nem 214 ssgkicusfeuer ım fielkee 
Pr ya 1eazı Arzaazcozaater z2ht vom einem Ähnliden Granfen 
an Grmssierutiagung 108 

Sur a or Sunonaitsucniz nes ic zewig Ginizkat ütr tie Ein- 
Kimi u Rorarstiuitg In Emtsurraisurlen cover tr Procuftions- 

wer, tar. un. are Gmgfet meer Fehl, ic Gange 22 eine Kindheit ter 
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Wie die Stewerbehörte in all! ven verfdiedenen Gefcäi 
je und ihrer ilung vernehmen fol, ift bier Han, ve Faum 
je arüber find bie Artifel Grund» und Hansftener, Bewerb 
ae ee Se AR uneE Di vergleihen, Die theoretiihen Santte N 
erging und tas Steuerfhftem gee 
2 Kir Kon a laffen fi (> wenig allgemeine au 
nz Fall aus den allgemeinen aa d 








u: Der Steuerbehörbe Liegt vor Adem o&, den Nohertrag. eines 
ar ober eimes jeben Kompleres wirtbichaftlicher Toättie zu 
vd. b. Die Menge von uften, welde in einer beftimmten Probuttion 
weiße damit zugleih bie Steuerperiobe ift, gefhaffen werben, und ben Gel 
berechnen, den biefe Probufte repräfentiren. Davon geht, um die aus a0 Mi e 
Vsafı Aberban überhaupt fließente Genußmenge .e ermitteln, Ulles ab, mas 
Teinen Denfchen Bat x Probuftion aufgewenbet wiıd, Der Per nn 
die aud dem gamzen Gefdäft hervorgehenbe wa ige und fleuerpflichtige | ‚Senufr 
je ober ber Mein ertrag des ganzen Gefhäftes für alle daran Di 
Diele om ganzen Neinertrag haben ber eine ober bie mehreren Unternehmer 
Seihäftes als Gemußgmenge zu verftenern mit Abzug alles deffen, mas fie ala 
an andere in tem Gefasft mi mit Arbeit md Kapital Para abgehend madys 
we N Em dienen ber Steuerbehörbe alt Kontrole für olfe jaben, 
die einyelnen Stenerpflichtigen über vie verfdlevenen en ihres Gin- 
a machen, unb biemen umgefchrt biefe Angaben über das intonmen als 
Kontrole für en ver vom Unternehmer gemachten Abzüge. Was nadı 
Dlefen nem Gefcäft noch übrig lei, das ift Neinerkrag nicht bed 
ganzen Defdhäftes, ae Neinertrag für den einen ober bie mehreren Unternehmer, 
don denen die anberm Ihr aus. dem Neimertrag de ganzen Gefchäfts flichendes 
andgezahft erhalten, As ein folches in ra Mobertrag und feinem Neins 
ertvag zu [hätendes Gefhäft muß aber auch ber Erwerb, ver nicht auf Verlauf 
feiner Produkte, fonvern auf Verkauf ver Nukung von Produkten und auf 
a ge Arbeit gerichtet it, angefehen werben, 
biefer Befteuerung ber verfdhiebenen Grmerböpneige ift als principales 
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IL. Andgaben. 
ulden in öfterreighlicher Währung. 

















































































£ Is 
g 3 
H € 
5 . 
Deffentlige Schuld 2571 23,3|143,7|10.9 | 13.7262 |11,3 |43,9 
Eiolttifte 7,4 54 6141| 2.6 14| 608 | 1,3 55 
Repräfentatioförper 21 04| 05| 006| 02|02 |02 | 03 
Eentralbehörden 07 05| 52| 01 01|02 |04 | 2 
Auswärtiges 6,4 14 24| 04 05| 04 | 0,3 1,8 
Zu 3,5 22| 185) 1.6 08| 13 | 11 | 74 
umanitätsanflalten 32 03| 12| 04 0,4| 0,2 [0,07 | 1,41 
Boliget 11,3 3,5 66| 1 09) 04 — |- 
Ri 15,9 1729| 144| 31 | 1,5) 1,3 | 0,7 42 
Strafanftalten 28 32| 2510 1,5| 0.9 |0,09 1,9 
Finangen cr 76,6) 118 |18,9 | 1391| 6,5 | 3.8 |57.2 
Kultud 1 24| 69| 14 | 23,1] 21 |04 |218 
Unterriät, Kunft 141 3,6 54| 17 | 2 0 |16 | 2.9 
Landeskultur, Bergweien | — 34| 01] 03 0,5] 0,07 | 0,2 | 0,02 
Gewerbe, Handel 51 1,6 64| 0,8 09| 97 | 0,5 9,9 
ntlie Bauten 3,7 10,2| 13,7| 3,7 3,1| 29 | 05 |19.2 
Kolonien 44 - -|— — | 0,5 | 0.1 |0,06 
am Auklagen 45 0,7 1686| 08 0.05| 1,4_| 0,06 | 0,3 
Militär 165,1 60,5 | 103,1 9 12,9] 10,7 | 6,5 |46,9 
Flotte 131, 3,2 6 ni 0,5] 6. 21 1249 
3} . r 
$ s ls 
Ausgaben. ı|$ $ E|& & H x |& 
3 Ö = |# Fi 8 
sl:l2j2 8531805 
ö 
Deffentlihe Schuld 36,36 | 23,35 | 10,6 | 31,42 | 18,94 | 24,47| 35,49] 36,2 | 17,471 
Giittifte 1.04| 1,59| 2,44 .34| 4,46| 2,42| 1,03| 4.08| 2,18 
Repräfentativförper 0,29| 0,56| 0,16) 0,11| 0,11} 0,42| 0,28] 0,68| 1,1 
Gentralbehörden 0411| 1,08) 1.2 1115| 0,21 | 0,25] 0,27) 1 0,8 
Auswärtiges 0,91 | 0,72| 0,62 | 0,51] 0,68| 0.84) 058] 1.04| 0,7 
am 0,49) 0,83| 1.02 | 4.04 | 2. 1,34| 171| 3.51] 2,96 
umanitätsanftalten 0,45| 0,19| 0,15 | 0,36| 0,89| 0,68| 0,32] 0.22| 0.4 
Bolizei 1,8 | 2,26| 1,59) 1.46| 1,79| 1,62| 0,61] — _ 
za 2,24| 2,02| 8,09 | 3.15| 5,39| 2.76) 1,78] 2,11| 1,68 
tratanflalten 11 1.1 | 0.55| 1.66| 2.65] 1.24] 0,271 0,7 
Finanzen 8,81 | 14,78 | 34,78 | 24,71 | 32.82 | 23.24| 8,83] 122 | 22,8 
Kultus 0,13| 294| 1,11) 1,51| 2,51) 3.7 | 2.79| 1,34] 8.68 
Unterricht, -Kunft 1,46 | 1,63| 1,19) 2,93| 3,48] 1,33] 5.121 1,15) 
Landeskultur. Bergwefen | — | 0,75| 1,56 | 0,03) 0,52| 0,84] 0,1 | 0,55] 001 
E@ewerbe, Handel 071| 457| 0,75| 1,40| 1,02) 1,61] 13,17) 1,7 | 394 
Deffentlihe Bauten 0,52| 4,69| 4,64| 2,96| 6,35 | 5,59] 3,94 1,78| 7.64 
Rolonien 0892| 2755| — = —_ — | 0,7 | 0.33} 0,02 
Aug. Auslagen 0,63| 0,28| 0,31 | 0,36] 1,54| 0,09| 1,92] 0,2 | 0,12 
Militär, 23,35 | 25,82 | 27,46 | 22.54 | 15,53 | 23,02) 14.5 | 20,83] 18,65 
18,46 | 8, 143] 131) — 0,97| 9.39| 6.84| 9,92 
| mm | mente | ots] | nen | moumen| mu | mus 
Zufammen : 100 | 100 | 100 I 100 | 100 | ft 100 | 1 
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Staatd: und Landedaudgaben. 





In Millionen Gulden öfter. Währung. 























































& £: | 
H ilgıgl! 
a: : 813 
Arten ber Ausgaben |® | & 3 
s ö | 
Auf den Kopf. 
1. 1 ER 7,1| 155,4] 23,3 31| 3,99 
Givittfte . wen 78) 10,8) 5,4 .30) 0,17 
Repräfentavioförper , Fe 23 37 04 0o2| 0,03 
Gentraltehörden . 07) 721 0,5 03) 0,14 
Auswärtige . . aus 64 48 14 08| 0,06 
Inneres ut 54 81 22 13 
Pumanitätsanftalten , « IR 73. 6. 0,8 04 
Bollget , 22 | ıe| 38 22 
Fufly - . 23,3) 14,1] 17,8 01 
Shraranftaiten 19,1] 63] 3,2 
iimanzen - . X 63,4) 98,4] 77,6) 
tus . MN 6. | 19,7) 2,4 
Unterricht, Kunft, Biffenfhaft " 14,3) 13. 6, 
Gewerbe, Handel, Schifffahtt . 15,7) 165) 1,6 
Deffentliche Bauten. » 2. . 40,2) 64,8) 10,3) 
Zandeöfultur, Bergweien . . . _ 6.7) 3,7 
Kolonien . . Er 45 184 
Aug. u vefe. Augen. . . | 45 19 07 
Militär  . auge . .t 5 61,3 
Bolten Er nenne 3,2 












862,4| 698. | 225,7, 490,6] 20,42| 18,90| 12,72] 13,62 





Il. Einnahmen. 


Die Noheiunahmen verfelben Staaten vertheilen fid in abfolute Zahlen 
und in 9/, aller Einnahmen wie folgt: 











Roheinnahmen in Millionen Gulben öfter. Währung. 



















Arten ve & 5 2 i | 2 | s | „ 

Noheinnahme. | 3 54 &|E | gsl8|%3|4& Eu: 

oheinnal & H ! Ä 5 i H ur 
ö 











Direkte Steuern iss, 5 





135, A 43,8| 8,214,1/17,7| 6, s| 51. 107,5. 5,110, 
Indirefte Abgaben 545,6|434,9|112,2|19,5]31,7 33 19, Pr 126,9 323,5, 1939, 
Staatseigenthum | 3,1! 26,6| 50,5/29,8]12,9| 9,2] 1. | 37 6 24,9) 41,1 
Berjhiebenes | 21,8 8| 72. 2. | 10,6 10,6 0, 03 2:2| 141 11 „hs 18 18,9, 18,4 18,4] 104 


Summe: 705,9 9 668,8: 317,3] 357,8 ‚8|60, 60,9]73,8) 38,3 ‚3 334,4 4! 466 398,7 

















En tere, 120,5 14 
> 1 33 04 2803 28 





13a. 112,2,3235|282 4] 100 100] 100] 100) 100 


alten Fire ziel weniger alt SR inzireften im Kate 
ins, beumgen, wir geben taram einzel 
Serrag <iner jevem foldhen Direkte 
suchaden pen allen direkten Stenern ausmachen 





Dirceftiz Stienerm 
Wind. U Aiien. Wühe. %, aller Lireften Steuer 
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2,5 85 

Er 6,3 
or 76,7 
ın5 8,5 





an 100. 
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2) Franfreich. MI. fl. öfter. Währ. 9/, aller birelten Steuern. 
Orundfteuer . . 67,4 49, D 
Berfonal- und Bohnungaftener . 18,7 13,8 
Thür- und Fenflerftlur . . . 13,7 10,1 
Batentftener . . De 21,8 16,1 
Tare für bie Steuerollen a 04° 0,3 
Bergwerlaabgaben . . . . 0,5 0,4 
Lcenggbüht . . 2.2... 12,9 9,5 

Summe: 135,4 100. 

3) Preußen. Min. fl. öfter. Währ. %/, aller Biselten Steuern. 
Srundftur . . 2 220. 15,3 
Einlommenftener . he ven % 5,7 er 9 
Klaflenfteuerr . . ER RR: 17. 38,9 
Gmwerbflur . 2 2.2.2. 4,9 11,3 
Eifenbahnabgaben . . . . - 0,8 1,8 
Baihievene . . . 22.2. 0,03 0,1 

Summa: 43,8 100. 

4) Rußland. Mi. fl. öfter. Währ. 9/, aller bixeften Steuern. 
Kopfftener und Obrol . . . . 89,6 84,5 
Abgabe vom Berg: und Hättenwefen 5,4 5,2 
Botentfteuer der Kaufleute. . . 84 81 
Steuer een jegefelfchaft. 0,2 0,2 
Licenzgebühr in ven weftl. Provinzen 2,1 2. 

Summa: 105,7 100. 

5) Defterreich. Mil. fl. öfter. ea: %/o aller vireten Steuern 
Seanfur. . 2 200. 62,6 ‚f 
Ocändeflur . . 2. 2... 19. 171 
Ewebflur . . 2.2... 5,8 53 
Berfonalerwerbfteur . . . . 5,4 4,9 
Einlommanftemr . . .» . . 15,6 14. 
Bagweffimr . . 2.2.2. 0,2 01 
Berfhievone. . 2 2. = 2,2 2,2 

Summe: 110,8 100. 


Fitteratur. Wis felbftändige Werke über bie gefammte Staatewirth- 
fhaft find außer ven Lehrbühern ber Nationalöfonomie, in welchen bie Finanz- 
wiffenfhaft einen weniger felbftänbigen Theil bilvet, zu nennen: Stolar v. Neu« 
forn, Handbud der Finanzwifienfchaft, 1807. v. Jacob, Die Stantsfinanzwifien- 
fchaft, 1821. Behr, Die Lehre von der Wirthfchaft des Staates, 1822. Fulda, 
Hanbbud der Finanzwiffenfhaft, 1826. v. Maldhus, Hanbbud ver Hinanz- 
wiflenfhaft, 1830, Gancrin, Die Delonomie der menfälihen Gefeliaft und 
das Finanzwefen, 1845. Umpfenbad, Lehrbud ver Finanzwiffenfhaft, 1859, 
1860. Stein, Lehrbud; der Finanzwiflenfhaft, 1860. Huhn, Binanzwiffenfchaft, 
1864. Rau, Grundfäge der Finanzwiffenihaft. 5. Auflage, 1864, 1865. Bel 
den andern Rationen find gefdloffene Werke über die Finanzwiflenfhaft fehr 
felten, zu erwähnen ift etwa Garnier, Eldments des finances, 1858 unb 
Trait6 des Ainanoes, 1862. 

Ueber ta Gefammtweien ter Etaatswirthfaft in den einzelnen Etanter 
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Im derjelben Weiße laffen fi) aud vie Pind 
'hyfit anwenden, und bo wird Niemand von einer Befone- 
iucjologie, Staatemathematil, Staatsphyfil reten wollen; und 
it von einer befondern Staatsrechenkunft gefprochen Hatte, 
er au! . Der Orumd if, daß diefe Wiffenfhaften ihre 
volfländig abgefehen vom Staat begrinden und entwideln; während 
ibaften fid) dadurd von andern unterfheiven, vaf fie durd) ie 
ümliche Natur des Staates beftimmt werden. Das Staatsreht it nicht ein 
Kapitel der Nedtemwiffenfhaft überhaupt, fonbern erhält feinen Inhalt aus 
tung des Staates, und ebenfo If die Polttit wicht eine Kloße Yırwen« 
ber as femdern entmintmt ihre Säge der Erwägung des Staates 
und feiner Aufgaben, Brunel: 
Stadion, |. Drfterreid. 
Stadt, Stadtbürgerrecht, Stadtverordnete, |. Land- und Stadt» 
ee 


Friedrich Zulins Stahl. 
Brievrih Julius Stahl, der geiftreiche Vertreter der theologifirenden Medts- 
und Staatslehre im neuerer m Bet: murbe zu Mürchen geboren ten 16. Ianmar 
1802. Gr fiammte aus einer Hanlihen Bamilie" und wurde von bem Mater in 
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on kann, md alt der Aatur des modernen Staated, welder tie 
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1. Geibichtliches über die Standeöherren. 


Belm Ausbruche der großen franzöftfchen Revolution am Enbe bes vw 
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fetsh bei Mitgliedern bes Nheinbundes; und fpäter (LBLO) wurbe 
fohlen, jährlich 3 Donate lang in Stuttgart zu leben, widrigenfalls ber. 

ber fänmtlichen Jahresreveniten für die Fönigliche Staatstaffe unfehlbar elng 

würde, da „es vor allen Königlichen Untertbanen den Fürften und € 

Seiner Könt Majeftät igre Devotion felbft perfönlic zu bezeugen“ 
‚ein abel Oursbefiger sn gewöhnlichen Wohnfig verließ, mußte 2 

nbvogtelamte Unzeige machen, „bamit man Ihm nad) U 
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man jegt Rüdfaufe: cover Retraftrecht nennt. im 
So war tenn aus ber Verkinkung tes fen bem alten Stanumgutefpfteme zu | 
Grunte liegenten Princirs der Befehränfumg der ea nn 
thümere mit tem neu eführten Principe des Ausfchlufles ter im (ib 
tehte zum Vortheile res Mannsflammes ein mens Medtsinftitut, mas abelige 
Stammgut oter Etammgut bei meueren Mehtd, ermadılen, r 






Diefe Stammyäüter ‚ avita, hereditas awiatien) fint 
demnad jene Güter des, ederen) Apels, melde net- 
möge alten Herfommend : \mur aufbie Ignaten ti 
auf tie turd Männer mit ı = \em männlichen us ‘ 
mittelalterlihen „Schwertmager wrrben. Sie hängen mit bem’ alten 
Erbgütern ned tur vas Beil nı eineip ker Beräußerungspefchrän 
fung turd eine Kaffe ter mi ammen and unterfcheiven fid) ven 
tenfelßen tur tie ausfcliehlige bigleit des Mannsfammes. 
adelige Stantmgut fteht im Eigemtbuinse wm : jem, d.h. bes nad ber 





ober befenteren, im &etreffenden Daufe ei em, u 
ten, Erben und Befigers, melder fein es unmittelbar ven feinen 
ableitet und in ter Verfügung über tie Eubftanz tes Gutes mur tur tie Müd- 
fiht auf feine nähften (männligen) Erben, tie Anmärter, bejhräntt if. Mit 
Einwilligung ter Agnaten kann tas Stamnigut feines Charalters entfleivet und 
beliebig veräußert merten, ja in Fällen ter echten Noth, wohin ter Konkurs des 
Innehabers entfhieten gerechnet wirt, kebarf e4 zur Gutöveräußerung (im weite: 
Ren Einne tes Wortes) aud nidt einmal der Zuftimmung ter Agnaten. 

Der Abflug ter Entwidelung tes bisher gefhilberten Ürelöredts fiel num 
ziemlih genau zufammen mit ter Bollentung ter Reception tes römifhen Rechts 
in Deutfihlant. Ie intenfiver aber diefes in Fleifh umt Blut ter deutfchen Nation 
eintrang, befte mehr fuchte fi ter Arel turh auteneme Beftimmungen dagegen 
zu Ihügen. Immer häufiger warten jet tie in teftamentarifhen Diepofitienen 
orer in Verträgen zwifhen ten verfhietenen Mitglietern einer Yamilie ausge 
Iprohenen Verbote aller Beräußerungen bei Antrehung ter Nichtigkeit; Immer 
häufiger tie Grbverträge und Untbheilkarfeitsanertnungen; und fo fanden tie 
temaniftifch gebildeten Juriften jener Zeit bie areligen Stammgüter tur ganz 
Deutihlant in vollfter Blüthe verbreitet unt waren tarum glüdliher Weife außer 
Stmre, tiefes Rehtsinftitut, welches zu den Oruntfägen tee Corpus Juris im 
f&hneirentften Gegenjage fand, zu zerflören. Do gelang e8 ihnen, erft viele 
Bawirung and in tiefem Zweige des teutfchen Rechtslebens anzuftiften und 
tan ein news Rehtsinftitut, dag ter fogenannten Familienfiteifommiffe, 
aus temfelben heranszuentwideln une ins Leben einzuführen 31). 

Die zwei ten ateligen Stammgütern zu Grunte liegenten Principien ber 
Beräußerungsbefhränfung und ter Erbfolge im Mannsftamme fowie old Grund 


9) Man [Elch aber auf die Zuftimmung, wenn die Agnaten von dem Borkaufsrechte, wozu 
Ae der Reibe nach cufgefordert werten mußten. onen Gebrauh matten. 
N Man vergleiche Darüber Die InaugurabAbbandlung: Entwiflungsgeidicte der_deutfchen 
fireiten.mife von Dominitus Erjta, Münden 1564, welder der Verfafler diefes 
umeift gejelgt it. 
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ton Ausftenern und Appanagen, Im Beftreitung von Alimenten, we 
Gefangenen oter bei fonft erweislichem beingenbem Notöflenke, — immer ın 
ter Borausfegung, vak fein freies Wermögen zu biefen Biseden norkanben 
Für tie Schulven feines Vorgängers gr aber der Inhaber nur 
baften haben, als fie auf ver Subflang Gutes rubten d. h. wenn fie ] 
notbwentiger oter bed nüglicher Verwendungen für dat Gut gemacht tuorben fell 
Den Anwärtern räumte man zur Gicerung Ihres eventuellen RM 

Befuzniß ein, die Errichtung eimegInventars und bie Beftellung einer caukio ( 
re conservanda et restituenda gm verlangen; — ferner Einfpradie zu erhehi 
gegen unbefugte Handlungen bes Kamil itommiß-Inhabers, nsbrjonbenenig 
Beräußerungen. 

Endlid murte — aufer dem atis+c,e Natur ber GSahe ed 
Aufbebungsgründen (4. B, Untergang bes Objekts, Subjekts, : ein 
Refelutivketingung u. f. mw.) von Einigen ım Unfchlufie an as Nei 
aud der Konjens aller Ichenbem Agnaten ı $ Aufbebungsgrung bes 
fommifies anerkannt, währen Untere ba legentheil Behaupfeien umter Beruf 
auf ten Umftans, vaf bie Nedlommen In imentziehbares jus proprium | 
qussitum hätten, da fie ihr Medht midht vom Ähren Eltern, fonbern von be 
Stifter ableiteten, “ 

Diefe hier Fury angebeutete Theorie wirrbe num burdy die Braris ber in 
Scdule der Romaniften aufgewachfenen Richter zum gemeinen Rechte in Dentfd 
lant. Die Borfiht gebot, die Frrichtung folder Rechtegefhäfte fortan ben dor 
toribus juris romani zu überlaffen $), und tiefe haben e®, wie tie vorhandene 
Dokumente, in tenen übrigens ber Name Yamilienfiteifommiß noch lange nid 
erfcheint, bemweifen, an gefhmadlofer Breite tes Stils und willfärliher Spit 
findigfeit ter juriftifchen Konftruftion wahrlih nicht fehlen laffen. Auf dem zege 
mäßig an tie Spige geftelten Sag, daß tiefe Dispofition zur Erhaltung be 
Bamilienglanzes und zum Wohle ter Unterthanen getroffen werte, folgen all 
möglihen Beftimmungen über Unveräußerlifeit des Befigthums, Ebenbärtigfeii 
Ehe, Vormuntfgaft, Erbfolge, Erbverzihte, Pflichttheil u. |. m. Regierungsfade 
werben barin ebenfowohl geregelt wie tie Wamilienangelegenheiten, da ja bi 
Landeshoheit als ein reines Privateigenthum ter Familie betrachtet murbe; um 
aus politifhen Gründen murben oft aud die Stände bes Landes bei Errichtun 
folder Dispofitionen betheiligt. 

Bis tief ins 18. Jahrkundert hinein behantelte .man auf diefe Weife vi 
Raatsrehtlihen Berhältniffe wie tie Bamilienbeziehungen nad rein privatredhtlice 
Gruntfägen. Erft als die von Conriny um tie Mitte des 17. Jahrhundert 
begonnene neue, dem römifhen Rechte abgewantte, Hifterifh-rhiloforhifhe umb bi 
von Ich. Jatob Mofer im 18. Jahrhunterte begrüntete pefitive Behandlung be 
teuffehen Staatsrehts tiefere Wurzeln geihlagen hatte, fing man an, die privat 
tehtlihen und flaatsrehtlihen Verhältniffe der teutihen Lantesherren und ihre 
Bamilien ven einanter zu fheiten. Dian beftrekte fih demzufolge, da8 Staatsgu 
von ten Frivatgätern der fürftlihen Familie zu trennen und für jenes tie Priv 
cipien ber Untheilbarkeit und Unveräußerligkeit unt als nethwentige Konfequen 
davon Lie Inbivitualfucceffien und zwar in ter Forın ter Primogenitur als ftaa' 
Üd nothwentige zu flatuiren; für diefe aber ließ man vie in ten Hausgefeger 





Ungeredhtfertigter Meife veräußerte Sachen durite der Ruchfolger reoeciren. 
ohl die meiften Stammgäter find teigalb in Aidellommiggiter vermundelt worden I 
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Serien ee era mern von 1806 un 
© = einer bon era grmier Landesherren haben maden 


fo verfenmen fle den Unterjchied ver beiden Verträge, Es 5 Ben jr 
felt, wer man blos bie eat im Auge Sell, ie wir oben fon des 


Weiteren bargethjan haben; ambers dagegen verhält es fih, wenn man bie Ber 
immungen ber Dentfäet "Bunbesafte unbefangen einer ig unterflellt, Da 
fait rer vor Allem auf, Ä} en Rheindn h den Standes- 
jerren genen Rechte der namen! mwurben, nam 
N intae Bundesafte unterlief, untl, u age une ‚emeln von 
Peter und ben höheren Regierun; wie , melde den Standes- 
a Der 6 aber ft ber ZN 


1a mn ne ie Bee man „a6 fen Mai as 


Domiiae, alle Herrfcjaftse unb feubalredpte, die nicht meientlic zur a 
gehören (Gerichtöbarteit, Polizei, Iagd, Bifheret m. f. w.), „als  Batrimonfale 
und Brivateigentyum“ („comme propridtd patrimoniale et privde*) belafjen: 
Dagegen im der beutfchen undesatte Äft zwar auch gefagt, daß ihnen alle „aus 
ihrem Cigenthum und veffen ungeftörtem Genuß“ herrührenben Sehe fl 
werben, aber die Gerichtäbarkeit, Polizei, Auffit in Kirchen: und Scäuljacen, 
auch über milde Stiftungen felbft wird nicht mehr als ihr Batrimonial- umb 
Bel jenthum Bezeichnet! Nur die „Ausübung“ dlefer Rechte gilt als Ausflup 
ihres Eigenthums, Mn ad felöft aber find bamit fehr beutlich als ber 
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verberbiich und für bie Muhe des Staates unb fomkt auh bes 
bei ei i taffen." 
ki brand um die ein jus ee ee el 
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Bitte wurde end il het Deiglu m ıs.&erL ade 


ums viefe nicht auf meer beruhen oder ohne da; erhobene Befdimerne 
een ee ae 


fpätere einfeitige Iegielative Erklärungen der dundh bie Bundesafte ihnen zuge» 
fiherten Rate fo oft das BR niß fi bazı zeigt, dem in amberiweiten 
Nellamanten In 


ehrhe res hann f 
verfelßen der Streitfall von ber Bunbesverfammmlung zugeiviefen wirb, im: beren 
u und Namen zu erlafjen.“ „Diefe terlihe Armen eg für jeden ein- 
u Val vaburd gebildet werben, daf bie Bunbesverfammiung buch ee 
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ihr Gebtet reicht, in der Regel nicht barüber hinaus. Die andere Seite des 
Broceßredts, welche im Privatrecht felbft Aenderungen bewirkt (Aftionenreht) kann 
eher zu Zweifeln veranlaffen. Unbevenklih wird die gerichtliche Beglaubigung au) 
anberwärts refpeftirt, umd fo eine mechjelfeitige publica fides anerfannt. Aber 
baräber wirb geftritten, in miefern das rechtsträftige Urtheil eines Civilgerichts 
and außerhalb bes betreffenden Staats als Redıt bildend anzuerkennen fei. Unter 
ber Boransfegung ber Kompetenz und infofern nicht Ausnahmsgründe hemmenb 
entgegenwirken, erforbert fon das Bebärfniß ber wecelfeitigen Rechtsficherheit 
die regelmäßige Anerkennung ber Urtheile. 

C. Strafreht. 

Daß jeder Staat beredtigt fei, die innerhalb feines Gebietes verübten, von 
dem Gefege mit Strafe bedrohten Berlegungen feiner Rechtsorbnung zu beftrafen, 
ohne Unterfhteb, ob Einheimijhe oder Fremde fie verfchulvet haben, ift in der 
ciolfifirten Welt allgemein anerkannt. Ausnahmen davon find fehr felten, freilich 
nicht unmdglid. Aber ob der Staat aud mod andere außerhalb feines Gebietes 
verübte Vergehen und Berbrehen an feine Strafgerichtsbarkeit ziehen dürfe, ift 
vielfach Beftritten. Am eheften wird nod das Recht des Staates anerkannt, 
feine Staatsangehörigen zur Beachtung feiner Strafgefege au im Auslande 
anzuhalten, und bemgemäß feine Strafgemalt aud auf die von feinen Unterthanen 
im Ausland begangenen VBerbredhen auszubehnen, fo daß das Territorialprincip 
infofern eine Ergänzung burd das PBerfonalprincip erhält. Manche Gefeggebungen 
gehen noch weiter und geftatten bie Verfolgung aud dann, wenn gegen den Staat 
felbft ober gegen defien Bürger im Ausland von Sremden Vergehen verübt-worben 
find. Imdeffen fiehen einer folden Ausdehnung dod ernfte Bedenken entgegen; 
und der Staat Überfähreitet hier die Orenzen feiner Rechtsmadt. Da er in feiner 
Weife berechtigt il, für Sremde außerhalb feines Gebietes Strafgefege zu erlaflen, 
fo ift er andy nicht bereditigt, biefelben dafür bloß aus dem Grunde zur Strafe 
"zu ziehen, vaß fie fpäter in ben Bereich feiner Gewalt kommen. 

Bon dem Strafproceßrecht gilt wefentlich vasfelbe,' was vom Eivil- 
procegreht. Das Territorialprineip Ift entfhelvenn. Bol. übervem bie Art. Aus- 
fieferung und Afyl. 

Die Litteratur ft in dem oben erwähnten Werke von Bar forgfältig ange- 
geben und benugt. Bluntfelt, 


Stein. 


Das Leben Steins If fo eng verflodten mit der Gedichte der prenßifchen 
Berfaffung und Verwaltung auf der einen, ber beutf—hen und europätfchen Politik 
auf ber andern Seite, daß ein einigermaßen richtiges Bild davon fi nur in fehr 
ausführlicher Darftellung geben läßt. Raum und Bwed bes Stantswörterbuds 
geftatten nur eine gebrängte Ueberficht. 

Heinrich Friedrich Karl Freiherr vom und zum Stein mwurbe den 26. Oftober 
1757 zu Naffan an der Lahn „von fehr adhtungswerthen Eitern geboren und — 
fo erzählt er felbft — unter dem Einfluffe ihres veligiöfen, Acht veutfch ritterlichen 
Beifpteld auf dem Lande erzogen; die Ideen von tyrömmigleit, Baterlanpslicbe, 
Standes und Bamilienehre, Pflicht das Teben zu gemeinnüigen Sweden zu ver- 
wenben und bie hiegw erforberliche Tüchtigfeit dur Fleiß und Anftrengung zu 
erwerben, tonrben durch Ihr Beifpiel und Lehre tief meinem jungen Gemüthe ein- 
geprägt". Gr lernte, madı ariftofratifcher Weife, fih ver Gewalt veö Haufes zu 
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eigenthumslee — enthalten = Geift, unfrer geifiefen Begirmgtmsfäe. 1 | 
regne ober feine die Sonne, die Abgaben fieigen ober fallen, ‚man galikee oBE 


gebradte Rechte over Lafie fie theoretifire olle Bauern zu 

löhnern und fußftituire am bie jfeit an ben re bie. 

feit an ben Juden und Wud = fümmert fie nicht. . Sie 

ihren Gehalt aus ter Staatsll ihreiben, fhreiden im flillen mit 

woblverf&lofienen Thüren derpm - mb ziehen ihre, Ruder wirber zu 

gleih Erauhbarın Schreibmafhinen rn 4 
Des Minifters Atfiht gina m affenbe Nengeftaltung be# Gtaats, 

und bae von Schön verfaßte | sın 24. November 1808, Befanmt 

unter tem Namen „St.'s poll 2% ker tie niemals 

von temfelben Tage tatirte m er bie veränberte Berfaffung - 

oberften Bermallunssbehärtm [7 in weldem großen Gimme z 


Reform gemeint war Das Nevencmanver von Fahminifterien und Provinzial: 
departement® war erträglich geweien, fo Tange Fürften von fo riefiger Arbeitskraft 
wie Frietrih Wilhelm I. und Frietrib I. ten lebentigen Mittelpuntt tes Staates 
Kifketen. An der Bermaltungeerganifatien tes erften Konfuls lernte Gt. tie Rothe 
wentigfeit einer überfihtliben Cintheilung ter taategefhäfte, wie er aus ben 
Debatten ter Ratienalverfammlung lernte, ta ter meterne Staat eine Haupt- 
Raatefafie ale ten Mittelpunft tes Kaffenwefens erheifhe. Gin Kabinet von fünf 
Sahminiftern felte fortan an ter Spige ver Bermaltung ftehen, in Saden ber 
Gefeggebung aber nur eine Abtbeilung ter bödfien menardiihen Vehörte, des 
Etxatsratbs kilten, der alle bereorragenten Kräfte tes Staatstienftes im fi zu 
vereinigen bätte. Der Flan mar nihte Unteres ale eine Rüdfehr zu tem alten 
Tratitienen ter preufifben unt jeber antern großen Menardie tee 3 
Die alte Dienftertnung, melde tem Bermaltunrgekeamten ta® Kecht ter Umabfeg- 
barfeit, ven Regierungefellegien tie Stellung ven Gerihtshöfen für das öffentlide 
Recht gab, mar unbaltber, feit tie Stärte Selbftäntigfeit erlangt hatten; St. ver 
langte Ablegburteit ter Bermaltungskeamten. Cine allgemeine Eintommens- und 
Bermögenaftener, chne Anfchen tes Etantes, fellte tiefer raftwellen Regierung 
reihe Mittel zur Berfügung fielen. Ale Regierung unt Grrictskarfeit felte von 
ter böbften Gkrmult ausgeben, taber Abihaftung ter Gutspelizei unt ter Patri- 
mentalgeridtz, das will jagen: eine neue Gemeinteertnung für das lade Lan. 
Das Erift vom 9. Tfte$er, von feinem Urheker tie Habeas-corpus-Alte Breu- 
Bene genannt, muß gefihert werten tur tie Akihaftung ter Frchuten nat eine 
neue Gefinteertnung. Referm tee Mels, bergeftait tag er fih nad englifder 
Weile tard tie tüchrigiten Elemente ang tem Poile immer nem erzänge. Nräfti- 
u tes reliziöfen Lebens und tes Rolfäunterrichts cken jegt geibeben tie erften 
inleitmnzen für tie Grüntung ter Berliner Hohihnle. Referm tes Heerwefens 
im tem Geifle, ter tie nene Militärreerganifutione-Rrmmilfien 'Scharnberft, 
Seciieman, Grelcrinn‘ kefeelte unt ame Blübers militiriibem Glankensketennt- 
2 „88 iR vor einer Natienalarmee zu forgen, Niemant in ter Belt 
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Mann eine wunterßare Berblubung von Mi unb — 
Binigfelt, von glühenver Beivenfeft und ae ae Eur; 
&ı.'s Nachfolger ward nicht Schöm, den er vor u, Tonnern Mltenfiin, 
unter Deffen Verwaltung der Staat, im tiefe Shwäde ‚den 
wit gu befpllgen wagte. Im Brlinn, Eroppau, Prag verlebte St. tie nächften 
Nahre, dot) feibit unter dem Minifterinm Stadion fonnte mar zu Wien fi nidt 
entfhllehen, diefe gewaltige Mraft zum Rampfe gegen Napoleon ju bermerihen. 
&ı. durfte dann und wann bem Öfterreicdhijchen Staatsmänitern einem Maik er 
Ihellen, ev verfuchte auch, ale 3 m ng Sorbenberg fein en 
bitrete, wieder auf Freniens d n, auf die innere Verwaltung mir 
uf tie Worbereitung eines kom vem Mufler Spauiens und ber 
Wunde. In Ganzen blieb er ahnen 
ennfeplichen Worte fchrie 
NMlecht als ihr Regim 
Au St, ter 







wunderung betrachtet, ? 
uud an dem unverh Lördlichen x 
End bei tem Heramı icien ihm die Stunde 


4 
tommen für einen großen Piel u Hatte fihen im Jahre IB0B Ben 
Sparen Aleranter zu einer felkflänbigen Politır ermaht umd bot Ihm jegt feine 
Dienfte an. Haft gleichzeitig (Mai 1812) ereilte ihm die Einladung des Gyaren, 
Er blieb chne amtlih: Stelung, als ein felbftänbiger Rath, eine Macht durd fi 
felber, an Wieranters Eeite, und fomeit bie nun folgenten Greigniffe von dem 
Willen einzelner Sterbliher athingen, hat St. an ter Befreiung Enropa’s ein 
größeres Vertienft ald irgend ein Menih. Er war es, ter ten Kaifer zu nem 
Entfhluffe Bemog, ven Krieg bis nah Sibirien hinein fortzufegen, er erfüllte ven 
Ichwaden etelfinnigen Monarchen mit einem Haude feiner eigenen Leivenfdaft, er 
beffimmte ihn, nah tem Siege, ven Wünfchen tes Heeres zum Trog, den Riemen 
zu überfhreiten. Ie näher vie Gefahr fih heranmälzte, um fo frentiger und zu 
verfihtlider hob fih alles Schneitige und Heltenhafte feines Wefeng. Er veradtete 
die Oberflächlichfeit ter meiften gekilteten Ruffen, ve er freute an ber relis 
giöien Vegeifterung, tem DOpfermuthe tee Wells, unt aud unter tem höheren 
Stänten fant er trefiliche Helfer, fo tie Grafen Ketfhuben und Lienen. Er fah 
in tem ruffifhen Kriege nur ein Mittel für feinen tbenerften Zued, tie Befreiung 
Deutfhlante. St. flant an ter Spige des beutihen Komites in Petersburg, ließ 
Aufrufe unter ten Aheinbuntstruppen verbreiten, um fie zur Fahnenfludht zu ver= 
leiten, und turh tie Schriften feines treuen E. M. Arntt auf tie Herzen ber 
Deutfhen wirken, er Eiltete — mit geringem Erfeigz — tie deutfhe Leyion als 
den Kern bes fünftizen beutichen Heeres, er trang auf Verbindung mit England 
und zeigte der Regierung tie Mittel, melde ihr nachher ermöglihten, 40 Millionen 
Nubel ruffiihen Bapiergelts in Deutihlant umguiegen unt alfe ten Krieg fort= 
wufüpren. Währent er alfe jeven Hebel in Bewegung fegte zur Bekämpfung Ra» 
poleons, fand er teb Worte ter Billigfeit für jene preußiihen Officiere, melde, 
dem Wabneneite treu, im Heere tes Imperators fechten. 
Die Pläne, weide er in jenem Peteraburger Winter für Deufhlante Umge- 
altuny entwarf, find das Joealfte und Bermegenfte, was jemals über dentjche 
ntltif gedacht werten. Und ties bilvet, nähft feiner Tbeilnabme an ter Umge- 
una Preußens und ter Befreiung Europa’s, tae dritte weltbiftoriihe Bertienft 
er bat früher unt järfer als irgeut ein Staatsmann die Einheit 
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Im ümeee Bpnpater un Semertemmäägungen in Ber jähr 

A Sr eintritt sans mil une Dem Ford y 
N „ Teac ur Nufiessung mermetmlen wsscugee Fami-Armeeprigtienst 
1 > gt = Suter Fe uf me angehende Renten 
W n 2a Barlamı 
= Bellevertretu 
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Saint 
aüwunn 
man && 
Auge mr N 
u Aöcumulich Du 
Abe Buntfangee un Muss 
ala Vorstagengufiesanen 
erares un Di sem, we 2 
wahlmingsn His Hikgsdnntem ats, oder zei Dot nee zeöferee Eeirisaerem fr 1 
Suberrunndung Ik, mug munriie wenigflens vuch eime fndtere ifien 9 
zur din Pläninggehige zeffkdten Grenzen mut der Nehtferizumg meig 
a “a und Unterkäteritumgen zeit werten. 
Wnitdhiebenften Yült Mer am mzliihen Berkilte fe Die telgifg 
lan ad Dad beizehfeute Gerz über ten Rechnungshof. In er 11 
1 nd Mit. 5 tes Oefeges nem 29. Dftcker IB4E wire Temkeiiem a 
un. gugtwichen: Elle veille & ce qu'zucun article des pen 
'ayle depasse et qu’aucun transfert n’ait lieu. Semit fin 
ngefeglih susgefhleflen, ebenfogut wie bie Ucherfähre) 
nen gewiffen Spielraum für vie Bermaltung gab jebet 
fe Berfaljung von 184%, milk: Fe (cnft viekfü 
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Beitıs bemerze [3 

verihietzuer ut er e ber 
jbievene. toppen überall macht ih r 
geitent. Tag Ste eb Belle mit: bei 
Stasts, ver Surunse 25 2irje Dach Das ‚nun 
enger oder meiizr & fü unge ehe Reben vielem, 

ter Yegieiarur | ms Bahiın mit häherem 

aus ter Pereinzi ag = Benurgier dem 
Grmennungsredt Een iter Berleibung ihre Gntftehung 


vertunfen, vermt 


zie Murgete omer montrelle umr eines Gegengewichte, 
Duräter num, vı z ji 


= jmeı Asmımerz der Bollövertretung im 
engeren Sin ? Mefung jel eime zufle Rommer ebenfalls 
ten Reiliinterfzn u am Hustrad dienen — bie Mit- 
tegelung Ted Finamzdunsdaint ber er artekraniden cter wie immer fonft aus 
gereidnzten zritem Nammr getübet, fanm !am Smeifel jeim Dinter der zweiten 
Kauımer fheht tus Reumekiente Bol in far Ware, Bünfhe und Befürdtungen 
gerade in Bezug auf Me Flaunjeermumm; werten au: ter Bevölferung durd 
Übre Vertreter im dem großen Spribiee, ter Narten um Beten zur Deffentlidfeit 
yebragt. Von einer vermiegenten Juretiang Ter Finamjregelung eine! Staats an 
die erfle Kammer kann mwatäriih Tu feine Nee fein, we Tiefe aus flewerfreien 
Perfonen oder au nur aus tem Püdfisrieiegirten in Doug auf Veftenerung 
befedt; aber tasjeite muR für Veriammiuıgen zeiten, we tie Kiniglihe Ernennung 
yany ade de zu einem betchbiligen Ibei.e Tr Julummenfegung bes Hanfes be- 
mm, wie x ©. in Engiaur. 

Auf tem Kontinente bat man Üfter Tas Veilpiei des jechen genannten 
Vandes ohne Weiteret nadgeudzt, aber tie Grünte, melde tie Ginwirfung ber 
englifpen Verde auf das Eteuerbemiligungsret befihränten, find bed mwefentlic 
andere, ala die, wwelbe antenime im erfter Neibe für tie gieihe Ginrichtung 
fpreden. Welauntlit baben anfänzlib tie verituedenen Stinte: Prälaten, welt 
lie Yard, Etädte unt Grafiaeiten über ihre Steuern jelbjläntig mit der Krone 
verhandelt, und and als jiten tas Ruriament zu einer großen Körperfaft in 
zwei Häufern yufammennenanfen war, fommen neh Spuren ter alten Ränvifchen 
Trennung vor; allein fehr frilb bat kann tas Baus ter Gemeinen von England 
das aieserbeNamgt eh und tie Mitwirkung beim yejammın Stsatshaushalt 
als feine eigene Domäne beanfpruct. Der Kaupigrunt wur, taß bei dem 
Zurädtreten ver runpftenen jr ten Stuatsaufwant, in ten Stübten und ben 
Bleden ver Braffcaften ver Hanpıfig der tie Steuern tragenten Ginfommen war. 
Das bewegliche Vermögen wurde die eigentliche Unterlage tes enzliiden Steuer 












0 Steuerbewilligungsredht. 


Seite ta9 früher von den Gemeinen felöft anerfannte x 


ve 
Stewerkils zu verwerfen, auf ber anberen bie Erwägung, ob bied fi \ 
Smerabfpaffungen Beziche, umb ber micht zu leugnende ‚tag ua 
Seltentmagung jenes Veto bie ganze Finamywirihidaft eines Jahres, wenen cin 
Anzelne Bewilligung oter Steueraufhebung eim integrivenber Theil ift, im Hra 
zeflelt wire. Das Nefultat aller Erwägungen flellt fih wohl dahin, dab Mur 


tem Fall, we ter gefanmte Finamzplan eines Iahı 


re bem 


erfdeint, ein Gingriff in tas faktifhe Donopol bes Unterhaufes, den Binanzplan 
3a regeln, theoretifch zuläfiig wäre. Dabei ift jeod) wicht zu vergefien, baf mac ber 


purlamentarifhen Regierungsm 
band voransgefegt wird, vas £ 
lien Beifövertretung in Wider 
wurte turh Lerd Palmerftoı 


feieriger Verwahrung jeinee 


fant Eis zum nädften Jahre 
fleuer mit anteren neuen Steu 
Drrchaus chue BWiteripruh } 

A tie Arene in ihren Ihr. 
au tie emeinen wentet, und & 
tie bewilligten Steuern vanft. 5 


ing zwifhen Regierung md Unter 
omohl mit ber Arone als ber 

e. Der Streit um die 

legt, daß tat Unterhaus, unter 
nshaushalt zu vegelm, Dem 

ı bannn bie Aufhebung der Pa 

e Bill vereinigt inurbe, melde das 
zen Berbältniß entfpridt 9, haf 
ver Sinangvorfchläge ausfelteplid 
gationen dem Unterhaufe allein für 
r Grundfaß, daß jebe eine Finang 


! 

waßregel beirefiente Bil zuerfi ım Unteryauye zur Berhanklung gebracht werben 
muh um tag fon auf ten bloßen Beihluß ves Unterhaufes bin bei Stener: 
usı Zcllänrerungen tie neuen Steuerfäge erhoben werben unt tie Staatöfaffe 
ermäßigt wirt, burh Edhagkills alle Poften zu beftreiten, wofär das Unterhaus 
Die Bewilligung anszefproden hat. Und fo mirt denn dem abflraften Recht der 
Leris zegenfiker in Zukunft es bei ber Praris verbleiben, wie fie das Unterhaus 
«m 3. ni 1678 in folgenter Refolntion als fein Recht anfprah: „Daß alle 
Zrarın, Eutfitin unt Bemilligungen für Seine Majeflät im Parlament die 
sleizige Gabe ter Gemeinen fine, und daß alle Bill für die Bewilligung folder 
Skitzerer um Enkfitien im Haufe ter Gemeinen zu beginnen haben, und da 
€ int uniszweitdie unt alleinige Redht ver Gemeinen ift, anzuorbnen, zu be 
Hrärtes ext Icfiommen in folden Bils tie Zwede, Abfihten, Erwägungen, Be- 
ospenger, Beraneiegungen und Cualififationen folher Bewilligungen, welche nicht 
vor ia. Exrie ter Lert& veräntert oder alterirt werten bürfen.“ 

Eu Grant tiefer engliihen Beftimmungen hat bie Eonflitutionelle Theorie 
um Fıups tet Rcntinents fehr häufig ta, mo zwei Kammern vorhanden find, 
wu zweien Rommer alö ter eigentlichen Bolfsvertretung tie fpeciele Mitwirkung 
ve Ferfeliung 26 Etaatshanshalts gegeben unt dem Oberhaufe oter ber erften 
Summer euı tie Behuzuiß ertheit, Tas Burger im Ganzen anzunehmen oder zu 
verwerten. Eine weiemlihe Berfdierenheit zwifhen tem enzlifhen Berbilde und 
tr Aomınerteen Rodbiltungen liegt aber gleih tarin, tag in England fein all: 
are, vut gelammte Burzet umfaflentes Finanzgefeg erlajen wird, fondern 
wg ee Sormelen Arrrepriationebill die Ortnung in einzelnen Parlamentsalten 
za@airs M. Tai man in Gnglant tie Berwerfang tes ganzen Finanzgefeges 
wmk ve SAervant ae rien Staatöftreih anfehen würte, ter alle fonftitutionefle 
Zeoaus; tuboraße, tan feinen Angenblid zweifelhaft fein. In ter Kolonie 
Werwen, weder wie vie übrigen jegt felbfläntiges parlamentarifches Regiment ber 
Yupma Be crira Ungiartt nob "tem Mufter tes Mutterlantes ae Gteuer- 
wesigergpades geerta bat, Äft gerate jegt tiefer äußerfte Fall eingetreten, 
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208 Strafanftalten. .- 


eingerichtet 1, a8 englijche Gefängnifie, 
en Kan 06, außerdale Prag nn zableei ren i 
den ttefften Eindrud. Mindeftens trafen die Shben ungen grober Eli 
und gen be Gefangenen faft überall zu, hen ngere x 


eitigung jener Berverbniß ab, theile urn 
are araern Zu viefem Ende ‚ber 
für fchwere Berbreher: „weil Einfam Ar Le Stille hem 
Nagdenten günftig feien und vielleicht Rene bewirken Lönnten"z 
Einrichtung vom Arbeitsfälen für minder fhivere eg unter allen Umftänden 
aber Trenuung der Gefangenen während der Nadhtzeit. Als Wofgluß tiefer 
mähung Hewarbs erfäheint ein die Gefänanigreform begmedtenbes Gefeh George 
” Seorg II. c, 74). Dasfelbe gelangte indeffen nicht zur Ausführung, 2 
uefpränglih vorhandene Anlaf, an Stelle der ameritanifchen, buch bie 
este ig er Klin Ma gewordenen 
1117 rebeitfirafe treten zu laffen, mit dem Bi der au 
inc Zn (1788) in Wegfall yeah war &), wr. ei 
Jene Auregungen Domwarbd waren vie molh: e Vorbereitung ber 
Öffentlichen Meinung für alle fpäteren Verbefjerungen, ein Berbienft, weldes im 
der Gejcichte menjclicher Kultur nicht he genug veranfglagt werben fan. Seit 
Howard hat «# niemals an Männern gefehlt, welde ihre Stinime u Gunften 
verurteilte Verbrecher und der ihnen zuftchenven Menfcenrechte erhoben. 
Während Europa mit den Erelguiffen der franzöfifchen Revolution ee 
war, leitete man auf dem ver Wreiheit neu erworbenen Beren Amerika’ 
Reform der Sefängnifle ein. Ans ven puritaniihen Vorftellungen von Bene = 
Buße, ar wohn atich ag u vn bes Pe Benar 
iylvanien entfprang elm jormulirtes ip der @e handlung, 
Y 1791 zuerft in ver „Bußanftalt” (Penitentiary) zu Belange auger 
wendet wurde mund in bey firengften, durch Leimerlei igung des Sträflinge 
geflörten Bereinfamung beftand, Beiferuug war das nunmehr augeftrebte Ziel, 
melches pur religiöfe Umfehr angebahnt werben follte. Gin proteftantijhes Stagtä« 
ep te fich fomit den Grundgebanfen ber ägpptifhen Auachoreien an, unb 
bh dm Verbrechen gegen die Mehigorbuung nichts anneres, als die Sünde gegen 
A Iene dreißig ll ı in ber Bnßanftalt.zu Phllabelphia, denen das fogenannte 
peunfylvanifhe Syftem feine Benennung verbaufte, waren urji ich, 
ohne Fit, damit Dunkeleit das Gemüth und Gemifien defto tiefer Sn 
Nohefauconit-Liancouet war der erfle, welcher 1794 bie neue r 
in Europa veränderte, ls diefer erfle Bericterftatter den tugenchaften Bußaub der 
amerifanifcben Gefängnißifenvertiten rühmte, brach Bentham ironiidy in bie Worte 
aus: Ob vertu, ol vas-tu te eacher! 
Im Amerila blieb mon vorläufig bei dem erften Anlauf ftehen, nad) einiger 
Zeit zif fogar Unertnung aller Urt in der Anftalt zu Philadelphia ein, Beinahe 
1, bevor man auf ben Örundgedanten des pennfülsanifchen 
Suftems wieber zurädgie . 68 eniftanben im Zeitraum von 1826 bie 1829 bie 
beiden als Muftergefängniffe gepriefenen Anftalten von Pittöburg (Western Peni- 
tentiary) wmb von Phllavelphla auf her Hl (Eastern Penitentiary). In 
















*) Eine Darflelung diefer re Berbältehte aab I4 Im meiner Shelit: Die Dip 
de Drrafımdı um te Der bundpeifolonden der Ungländer und Frangofen (Beippig 1800) ©. 182 ff 
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fe fi 

> Mit Aldi anf bie verwaltungsreätlige Stellung der 
ihrer Unterhaltung md Orb» 

mung entweber ‚dem Staate oper den Gemeinden und Öermeindeverbänben 


Boligeiverwaltungen die Pfligten zur ortmungsmäßigen Unterhaltung ber 
Gefängniffe für Poligeiftrofe und Zuchthaus auferlegt, meiften« 
ram ch a lieren 
en 
4) Mit Rädficht auf die Haftform. Unter allen Unterfcheivungen 
Pe lang A erg Bebeutung obenan; denn in 
ihe Hegt midht ar die der 


vorhanbene Zellen [edige 
der. biscipfimaren Beftrafung ober ber ausnahmamelfe zu 

Nolirung gewinmet find. Unter Mefer Alafie werben fermere Untere 
en eintreten a) je nadhvem die Gefangenen bei Machtzeit getrennt werben 


gemein auerfannten ja ver en Beit varf man vie Unmöglicfeit 
einer ftriften See berunarenenge Panama. anfehen und bamit Fe - 
Hdpleit des Auburnfchen behampten. Im Gegenfage zu ben Onälern vom 
Pennfyloanten enthält biefe® Syftem allerringe den richtigen Gedanken, bag die 
Strafarbeit eine felbftänbige Bebentung als eine Steigerung ded Zwange® und 

Gemöhnung zur oe und zu anftrengenbem leiße haben mb das 
e Stftem Beihäftigung der Gefangenen lediglich Begen- 
Be um 00 Gemätheiehen bebrohende Ginflüfje wer 
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den ®. ftaritifi 
per regen 1 Bahlen FL .. fänben 
verbi E rich eme gie Ib! 
ß atnit- eine ganz Helone Berhtung, hun es BbeE Astkee von 2 


ucung ! 

b {o, Je nachdem 
ng en 
wirbjchaftlie Vernahläffigung als bildende Die bes Berkrehens auftreten, 
wird fl autdy die Richtung der Gefängnifzucht manıtigfad' ern müffen, Seite - , 
Staaten, welde über an Te et sie hen 

v t dem e e, zur 

ya nen Berka zu Rimpfen Yen bie Neltung zu freimilliger Aus- 


3 
Dingen die‘ Eifein. is elcher wie Engel eiwendet werden foll; firel» 
ig fan tie een, in Beyiehung ie Amen yo 


macdhtheitig it und zu menen Gefegesverlegungen anlodt. Da num vie übermwies 
ende Mehrzahl aller Grfängnigkundigen vie aud) pfyhologifd nadweisbare That» 
Inte bezeugt, Einzelpaft Im ihrem Unfangsftabium weit härter empfunden 
wird, als , witrbe hier Zwechnäßigfeit und Geredtigfeit in 
ter Forderung ber Einzelhaft zufammentreffen. 


Die nüi tapımfı Br meiner : Kriti Alı 
er un Grete ta fon Enns (Beim 100) © 70 


1 

















n 


Strafanfatten. 275 


ee Teächt zus er 
wicht ‚die Anftaft Arm 
Koften des Staates abjerbirt" I It are Ba neaik madiheil (wie 


Zupfen vom Pferbehaar), die Mein! 


Gemeinmejens ‚e jelöfländige werben. 
Unbebingt verio Ka I en a aeaın , weribe 
Iofen und ini y auf St g der Ürbeitsträfte bereihneten 
Formen en, als da find: Treimühle und EEE RLRER 


en 
der-von ben Gngländern fogenannte crank, Das Hany jemicht ift'd u Te; 
dafi die Arbeiten ver genen unter thunlichfter Bahn Don m un lm 
Bortheile der Stantsverwaltung den Zmeden der es an Orbnung umb 
Tpätigleit, der Eharakterbilbung und der fpäteren Borforge für Entlafjene unter 
georbnet werben, Es Ift fomit ber päbagogifche und focial präventive Zwed, welcher 
Kia sollte, Wenn man dies anertennt, fan das Nefultat des Bewerber 
betriebes und die jährlich verrechnete Gewinnfumme, > Fe er ee für 
fh allein nicht zum Vortbeile der einen Strafi u einer 
andern erfehehten. In St. Gallen betrug ver Se Sereuen eines 
Gefangenen S1,,4 Rappen; in Bruchjal 25,4, Arenger, wurden in leßterer 
Haha Me Mbrlntuge Dr Schlag nn als halbe In Debug gu, ei fo Nah 
in Wirkticteit die ae Differenz fid verrin, The würbe, 
Dußziegneige betreibt Brucfal: Weberei, Spulen, Schneiberei, Schuflerel, Sa 
Fe eh: Salbandfledhterei, Strog- und Beivenflechtetei, Bud 
5 era welde für ben Se ‚eines ar Karl ae 
ber ll n 285 fl. 28fe., von denen nad "der eitserträge noh 
st. de die'dret guckt 


uftande, den Berbrehen und Beruriheilung zur oe haben, ans der 1elbtien 
en und den bielfahen Be 


Statiftit auf diefem Gebiete beftimmende Wrbeit werweifen ir auf Bei 
Auffag von Dr. Engel: ar ber Strafanftalten für Buchthausfträflinge 
in der preufifchen tavchie während der Jahre 1858 bis 1863“ (in der Zeit- 


Mich (für "Preußen: „vap umgenctet aller Pflege und Sorgfalt, bie in dem 
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x [F 





276 Steafanflalten. 


Strafanftalten ten Aranfın gewitmet wird, tie Sefangeufchaft Der z 
faft toppelt fo nadtheilig ift, ald Kiner ver pen 
li ver Bergbau) un fait ereimal teklkringenter ald berielle“ Die Unflänbe 
welde im Allgemeinen auf bie je ver Einf 
äußern, fint: a) Lie äußere Bage ber Strofanftalt, Me Belhafimnbeit übrer Im- 
gebung, bie Flimatifhen Einfläffe. Daraus erflären fih mamentlih tie umgeben 
Sterblicteitszifiern, welhe einzelne framzöflfhe ums italiemijhe Strafanflalten 
weifen. b) Die banlihen Vorrichtungen für Bentilatiom, Oleg un = 
burdy welde im Falle ver Deangelbaftinfeit bie jeher häufigen 


bes Rheumatismus und ber orgernjen ober keglnfllgt merben. 
c) Die Art ver Belhäftigung, m f melde außer allem Zweifel länt- 
liche Arbeit im Freien der Öefur siihften if. Wegen ver Nachteile, 
mit denen ein plöglicher Wechfrt itmiffe Immer werdunden if, leiden 
aud die Angehörigen ver Ade = Maffe burh den Zwang gu intra 
muranen Arbeiten am meiften. muhme vemert (Die Strafanfialt St Iafob kei 


St. Sallen ©. 66): „Es ift umglaublid, mi ald Inbioipuen, melde Jahre 
vielleicht von ber Zeit der erften Ürbeite it an, auf freiem Beide Bere 
waren, inner ber hoher Mauer eine erbte fichtefarbe annehmen, Nönste man 
folhe die Arbeit im Freien fortfegen 1, ro fielen Hunderte von Kranfentagen 
weg". d) Die längere oder fürzere „er ber Haft umb e) die Ermäßrung ber 
Gefangenen. In biefer letteren Hinfiht hat Sparfamfeit der Staatsbehörden vieles 
verfehuldet, weil man ten neueren phhfiolegiihen VBeobadtungen über die Bebin- 
gungen menf&li—er Ernährung zu geringe Beachtung feentte. In Preußen mir 
nah den geltenven Vorfhriften Sträflingen nur einmal im Jahre Fleifcfor 
verabreicht, während bie glaubwürtigften Unterfuhungen bei langgettig v 

ten Ocfangenen minbeftens mehrmaligen Sleifhgenuß in der Woche als unerläglid 
fir die Gefundheit Betradten. Magenfrankgeiten, Stropheln, Anämie, die ganze 
Kaffe der Diffoluttonstrankheiten, tie man al Grunbübel der Gefängniffe ber 
eldpnen fann, rühren zum großen Theil aus ver Berfürzung der Fleifchfoft her. 
Yus diejenigen Gefeggebungen, welde tie richterlihen Straffhärfungen beibe- 
halten, und regelmäßige Entziehung der nothwentigen Nahrung geftatten, verftoßen 
damılt gegen die Gefundheitspflege. 

Vergleicht man die beiten Gemeinfhaft und Ifolirung am beften repräfen- 
renden Bırafanfalten von St. Gallen unt Brucfal, deren Berichte am 
vottftändigNen vorliegen, fo finden wir dert einen Kranfenftand, welcher im Ber: 
Amin au den fAnmtlichen Verpflegungstagen bes Jahres 1863: 5,76 9, beträgt, 

der Procentfag der Tobesfälle dort 1,99 9/9, bier 1,35 %/, der Ger 

lanenen, beiden Anflalten war in ben legten Jahren weber ein Selbfimord, 
nad ln Wall von Weiftestranfpeit vorgelommen. Dan fieht aus diefen Gegen 
Ahonfiottungen, dafı die Refultate fehr wenig von einanver abweichen. Im Großen 
md Mango zeljt die Statiit allerdings, daß Selöfimorde und Geifteöfrantpeiten 
unten Betungenen häufiger And, als In der freien Bevölkerung; aud wird von 
unpuntehllihhen Weobachtern fogar zugegeben, taß die mit der Ifolirung verbundene 
hf des Hemilthslebens während ver erften Zeit ver Zellenhaft bie 

ns or Antwitelung von Geifteötrantpeiten begünftige. Selbft der An- 
gl won Wrufat, Dr. Gutfe, theilt biefe Anfiht. Ievenfalls fann aus 

In Molnonlel purdarelfenne Cinwendung gegen bie Gingelhaft hergenommen 

konn va If danelhan, daß Aufnerfamteit und Pflege eines tüchtigen 

on Bofuhron yenliyend entgegenwlcten fann. Nicht die Einzelheft an und 
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reinen Innerlicteh ya you . on 'r w sllgumein: gu Anger 
Beer en “ = i Bm sg hart teit ber 
weldes and, ver Strafeckn; = Tg t E 8 

das ihm eigenthämlihe Bez nn 


SHIT 
a Im Mlgndanı ii RS rebrud le sea Öe- 


werden Können, läßt fi im akter: Re Lehen unb: Dia Gefuub- 
Strafrechtes zeigt und eine en “a S- "thu. barans 
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‚Beweiscedtes. die 
gear seßtet. ‚ae cms 


Sn immer Mr Mr Mut Aaggnki ncs Sie, aaa 
IMEREnFeAenuIen vonbererjell Öottedurtheilen und bem Gidhelferbeweis ihre 
Grundlagen turd) bie junheote Baflkung am du sc Baal va age 


Diefen Berlirfniffen begegnete ‚Zeit ki rap buch, bie 
gene Kuafien und rd 7 I em Lau - ah 
untiheft mit ven zömifchefanonifhen, auf Erlangung materllee 


Könige, forle im jenfpiegel- aufgeftellten Ans 
Hage- und Ragerfiim aus, Hie und da. findet fid) vie Aufftellung einer 
Rügepflict ag Gemeinbegliever ; ja.es kommt vor, Ba 

dem Muffinden‘ eimer Leiche bie ganze Gemeinde vom Orafen ex Bl 
Bin nr enge ‚gezogen und angehalten wirb, zu befemären, daß Pe die 





Pr ) (88 fett en Sr de Me nk Kt van, Bun 
und En, Tre N Mmatcf te teren „Befälihte des kühle 


Sträfrechtepflege. a5 


Pe GehErfeneten AtatslSchnten ch Daft u ein: 


Km) An der affufatorifihen 1d8 ein 
®, om’& r irenten 

Shane Kiga en! ® ametten ver dngt Vegotter 

je ag Om ve. ble Necepilon dee aa rennt Ins 

release hen ehr Bnprhugen und Bingen Ta ah 

hörten , Tonnten matlirlich nie auf'wie Ihnen vom Unt 

Arten Takkilre Rini nnn arun nl a yarrane 


Liz e finden en „endlihen R tag“ ver Bam- 
ee ea € den Redttag 
BÄRE DIS Bngefagenn wat) et Den ten Echöfienerigte IM 

endliche Rechttag war An BBIVElicteit seine Teere Rombnie, Indem das‘ Ih 

börher 'umabänderlidy feftgeftelt mar, und "neue ‚Eitäritslgungthatfadieni Babel 


eben, er Re rer 
um asien ‚Befhränfüngen, ea nn der! Caro- 


Ind mern war, y 8. Ne „Nah Me Berta Si genügen, 
dent Zengenbeweis gang wegfallen, dafıfie hur’Bei "Berdadtegriinden. und 
ee han fuer nn die det Sekret (er ob: 
—qpurben dot der 

ne Biete Tehrantentofe mh obege 
1m Se Se Ode en ee na Sue epL Su 
Hte niäht aus Yen eerenin) 9 


Strafverfahrens = 
berühmten Fächfif ten und Vorftandes des t 
um evitt en are Prastica‘ nova Imperialis Saxonien rerum erimi- 


ei Yatehı dert Tag im einem ite von Deutfehland eine 
Art von Fiss Gun bildete. Kr 17. u 18. Iahrhun- 


eine Peivatarbeit eıfeh Be 
era di ah gleih große he le das 
Rarpzom'fce Wert. Dasfelbe enthält eine ham Sig an Nat "Zurifien 
Qulfus Claras + 1575 und Barinacus + air a m meiften benügt) fidh 


'gefrene und ausführliche Darftellung bes in Anmentung bes 
ent Beurtfchen Kriminaleedits ohm she 
Be an ae 
Preußens, Bayerns, Sadfens ıc, 
a. HRarpjom erfheint neben dem ‚Suquifitionsproceffe Eu ein Alfn- 


ationsproceh ri Privatanklaze). Alein der Exftere fteht munmehe fon ar 
processus ordinarius und bei dem fehtoeren Berbrehen allein anwendbar da, 


‚war: y 

Im Dentfälant waren e8 jowohl bie großen politifchen Greigniffe, als 
ee 
jan D 
in Unter Dem mohühäigen Gufafe 


TIER 


ee: Sense Mi een ker n 
albint, eine bi wire ei re den fe von hen Cl, Te 
‚Die Literatur ü fl Gefäicte deh frumgöfifchen Steafverfu bien {ft In ei At 


Strafcedhtepfege. 


Be N meer ram 


Hwanziger md Dreigiger Jahren das ar 
Serie, und, wen auch tas framzöffche nicht frei vom 2 
‚man doch im tnmerhin-befanpten, Daf?dife-Procsbären fen ven 


ex van 
Dirt die viftlißteit war natürlich en Setmugsent Beige, zngeit 
"die ber und‘ das ı { 
ren u Frmmherie un an he = eurer 
ihlofjenen Tipüren ver fih ging und unter dem Siegel einer: verbächtigen Pflicht 
ver Antsverfhwiegenheit Tag? So mußte wohl Bein unbefangene Zale fragen, md 
bie Mntiwort' eined wahrbeitslichenden Michters Häl _. Tautm beruhigend‘ Tanten 
war wirtiid a daß und d) Infowett verfagt geblieben, 
ergewähet werbtn aeer en ah wa erblidt und veralhatien 
erwe| Bummi) 
ifi Ant geheimen! wife "Staf- 
od GE NE Seller eine «fehr- title und bes 
be, Die Inquirenten begannen nicht felten aus. Kae ‚Gründen 
Ar ohne re ee Anlaß und ohne zu ge Keil 5 
ten ei alien 
date an Be, a ‚ohne nur Be enter vermeintlichen 
‚geben zu tönen; er hoffte am Ende doc; zur‘ ide int 
Ar ‚In felcen Fällen war «8 Keieme Begreiflih,, 
dem Beginne der Unterfugung deren Gegenftand ar Kun 
ae doch der Inquirent Diefen jelbft: noch nit, 


Bis 


N 


') 


; 
BE 


vn. bileh f ; dem follte der gegen: 
nee 
geiheilt: werden me dies möglich, 'd. b. wo die Unterfuchung auf ein 
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BEE unläugbar ‚und damit. die weitere Ber» 
nad) Dften zu wefentlidh ‚erleichtert. 
in 


Ueberdies war aber au ei a Ginride 
| Velen au unfi machzuahmenbes Vorbild vor Augen geftellt und 
abermals Einführung eine ver rein ee Das 


pe nad) Iren erhielt auf biefe Art eine fehe g und 
tonkreten Inhalt; feine Safe en war Park ohne et Da 
mir ein auf politifchen Devenfen berubender und auf möglid| 
Beftehenben gerichteter Wiverftant zu fberwinden. Diefer 
ber Immer a am Haltbarfeit verlieren, je länger man das Ba 
mit dem BVegehrten verglid, — und eben ya glei ließ and 
vorberhand ie Bad Kenntniß ber au hanı eh eine 


fegtere mit dem fogenannten an und partilularen beute 
fen Beate in er veral, fo een die ri ae. .- 
, — um w e fo o 
er eg fe war «8 Beitel it andy ein Ölld, dafı er 
lifche zur Meitifchen Zeit noch micht gemam genng Fanule, um zu 


wei 
Arch die ee year, at franynfigen er bins 


%) Den Nadwele f. in dem Artitel „Schwurgeridt.” 
Bluntfgli wm Brater, Drutfgre Staate-Wörteriud. X. 1x3 








Durdführung ber fragligen Nefi ohte 
wo vorhanden nnd no fo beregptigt fein, m 
fdhe Borftudien umb Vorbereitungen gemadit 
se Art ver Reform bis in’s Detail Tebendig und 
ß bieng vie Nealifirung des Wunfches > fo Anni mit gemiffen 
Itniffen znufammen, baf verfelbe ofme einen bebeutenden 
Berhältnife im freiheitliher Nichtung feine Erfüllung nicht finden Tonnte, 
fih ee bier s in ber br a ter Ka na 77 immer wwieber 
rende ‚ daf bie Friminalrecht! Inftitutiomen im Wilgemeinen md 
bie Strefraidienf erfaffung indbejonbere in (unighen 9) Bufammenhange mit 
den politifgen Zuftänden überhaupt fiehe, und daß jede bedeutende 
rung In jenen Inftitutionen immer don mehr oder minder tief ee 
hen Veränderungen begleitet fei. Es bedurfte zur 
frang, nn a orehrechts im bei Lie hir being gelegenen «Deco 
der Pat “ hen Bewegung tes Yı = 
reilih fehlte es au der Su. ben, 
Bean mb Teen Sie Berändern ee = 


dermaligen Strafproeefirergte auf feftem Boden Ba 
deffen jetiger Beftand — wenn and mit Meineren 
Dauer fein follte, 
11, Geltendes Mecht, 
VI. Allgemeine Charakteriftit, Indem wir Aut ZEN BE, 
umjered jegigen deutfchen Strafprocehredhtes1%) wenden, muß 
- bier natürlich feine ausführliche ober gar bis ins Detall SEE 
: Ollylzung 


ftellung zu erwarten fei, Wir müflen ums bier. anf eine allgemein 
aub Sharakterfi firung befhränfen, und verweifen, joweit bies mothwendig und 
ch ift, auf amdere Wetikel in diefem Wörterbuhe, — namentlich auf bie ! 
„Shwurgeriht“ und „Staatsanwaltihaft“, 

Was vorerft den Orun vharakter des neuen n mat id ae 
verfahren im Ganzen betrifft, fo wird mod; immer di indie ‚ch 


9 biefen Worbereitum; Ören {i dere bie fe, 


Tage Smaren 


igen 
wer, 3 daB Detal! 
2 u m Bela En en half ein eds Br 


„ ur le Wirtfantel der Shmurgeridte in Europa und Auerila* Imoch 
Dolenven, Grlangın 1804 und 1866, 





Strafredhtspflege. 365 
ein Altufatione Sl fel, — ofme dafı man überall 


ee Kae Re nt it (mn die Oe 


eripart worben fein. 
‘Wenn mämlic die Einen behaupten, das mar ee fet ein Ane 
Mageproceh (oder beruße auf tem Unfiageprincip) ober «8 miäfle biefes Princip 


v et werben, fo fann damit ummöglt als 
felen die beiden Grundfäge ber walk en Peer nr Korseredl lei ven 
des Strebens nah materieller Wahrheit, oder mit Ginem rei . 
„Dffietalmarime" Bimaen! ober aufgegeben” worden, umb als 

deren Stelle die ver blofen Privatllage, ber formellen over ° 
wahrehet, fowie ber | pofltiond« (sder Verhaudlunge-) 
Me fegen sten ereitd 'gefeht worben 


anal 6 
im Ri mehrfach den Rechgen des 

über n pe pe a fo ift bod) bie Der 
gleigmäpige wolle A der beiberfehtigen Rechte fehe wohl möglid. 

Wollen nun aber beide ri bie Barkmz aller diefer R: — wenn 
aud) ned in verfdhiedenem U: fo ftellt fid der Streit gemau betrachtet 
als leerer Wortftreit und bloßes horeRänpniß dar, weldes won beiden Seiten 
durch Mangel am Präcifion des Epradhgebrauges verfäuldet worden. Die Ber- 

des Unterfuhungsprineips verftianden unter Baal Ansorude bald ben 
en Mehneng Im sfentiger Suche Mbehaup. Die 


fle unter Diefem ER ben er Gfeihberedtigung 
Ungellagten mit dem Unfläger A auf die Benstefthrung ober die aus 


alfo unzutrefienb, wie erg 
proceß“, welder feine Daran tes eh der Stitechian enthält 


En | 
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ein atanostfgefigen Dispofitionsrccht über bie ken, 
ie ne ee ee Ne ER EREENG plstantag 


gung tofeb beim niemals Schaden, 
forebit 


Kreis der Betheiligten te m ke et Era ee : 
v ehe 
wenn man daß über Se Unflage vor ung 


As ein dundjaus Bert aitiheh Reformen 2) muß bie oder 


jem) 
antsalte das eimpurämmen ift, 9: x Antepanlüngen zu beit 
Ines 


mterfuchung zu überzeugen, — fe ift doc vie Wil der Vorunterfuchung eine 
Keetamier Auhe wichtige er die nicht ohme Gefahr für den Angefhule 
ökistä dem U ntiog ober einem biefem untergeorbneten 


umd es Aft eine jet fan mehr befrittene Meformforberumg, daß dem An ten 
ein mit benfelben Rechten ausgeräfleter rechisfunbiger ARIHNLARE aud 
“ für die Vorumterfuchung beigegeben werde 14). Iegliche Unterordnung des Untere 
fuhungsrichters unter den Staatsanwalt muf verworfen werben. 
Ebenfo unentbehrlich wie ein befonderer Unterfuhungsrichter ifi — abgefehen 
von den unter dem Namen von Uebertretungen, Polizelübertretungen, Frevel m. |. f. 
befannten geringfügigen Straffadhen, in denen gar feine Text Borunte: 
fattfindet — ein bejonderes Organ für die Entjheivung der Frage, ob nach vem 
Refultate ver Borunterfuhung gegen bie fraatlige Perfon eine förmlihe und weldhe 
förmliche Anklage zu erheben fel, — v. t. ein befonderes Anklagegeridt Bor 
NN Di Bunftion Tann ihrer auferorbent] en Wistigtet 
en Staatsanmwal jomenig übertragen werben, wie bie uhung. 
darf aber au u dem Untudangie m anbeimgegeben fein, weil "alt der 
Ken Funklion aud eine Kritit der ungsführung. zu. verbinden Ifl. 





en foldhen enthielt die Särift: „Die Meform des Strafrerfahrens in Bavern“. 
4) Die ‚einen Dertheibiners während der 2 air aduma gefatet jeb far hr 
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Uchnlich verhält 28. fid, mit ver Aufftellung eines redhtsfumdi, ER HIHN 
dige „die mur für di bie (hmereren Bal ald nolhwendig auerianat wird 
nötbigenfatls von Amtswegen erfolgt. 
big agmisig ae unpheden Aemefene IE Gtla afaldı De 
en abwefend al 
ee bes Raffationshofes nn Ber von dem Ver» 
dor anderen Gerichten abweichende procefuale 
Bas nun, vorerft das gewöhnliche janstastgtige Beer be 
„ fo.if die Hauptverbanblung vor. der Aifife in dem Artifel Schwur- 
wohl ausführlich genug befpredhen worben, um c6 bier bei einer bloßen 
ung auf ‚diefen Artitel bewenven laffen zu Mnnen. Die a 
Mae eu er nicht bloß im Intereffe des Angefhulvigten ummmgängiich noth 
iberm aud; wegen ber Koftfpieligfeit des Schwurgerichtöprocefjed, Dark, 
vie au ie derhätet werben, baß Feine gri abiofen Anklogen erhoben 
werben; ‚ber Angeklagte foll babırd Belegenheit Een fene Vertheidigung in 
der Hanptverhandlung fo gut mie möglich vorzubereiten; «8 fol enblih badurdı 
vie, Hauptverhami foweit vorbereitet werben, dafı fie ohne Unterbrebung und 
in. mündl! Form zu Ende geführt werden lönne, So wenig daher 
bie Womsierludung fomeit auszubehnen ift, daß tie Hauptverhanblung zux blog 
wiederholten Beweidaufnahme würde, cite nee darf fie in den entgegengefegten 
Behler ber Oberflädlihteit und SRRHCHRIE METER h Sie in möglich 
kurzer. Beantwortung ber Fragen fammenbringen, 
ob ein ecaaın Aachen I ee ob wegen besfelben Br, 
eine ae Ben - mie Aut Te werben föune und bor 
e. &8 bon 
a ntiatet bes es Grfalyr Fe Be Ballageır 6 bebarf Feiner 





befonderes Anflı ; and) bier wirb die 'g durd) einen mit büßfrer 
Gewalt teten Präflventen geleitet und von bemfelken de Berhöre 
bes Angellagten, der en vorgenommen; and) bier wird 
Uesemengung star gelgige Benestigen eilaiden. ns 
(6weihenv v: oe ceffe Sheets a: 
gi Sueone Oi su tr de Bun 


nicht bioh für die jumfifen N Dehenihele des 0; 


em 
ale Senn soprükare U hat bier rg 
zu bewerkftelligenben) Anfechtbarteit ver Bewelsfrageentfdeivung (unb wmibers 
Ye Berhanblung in IL, Inftanz) eine höhere Beventung, als im ae ni 
procefje Während im di cn Geige My Tran Verfahrens nissen 


eDenirpete t m. Da bie Alte ver ner 
aus Irrihum nee an Act Heer R en fo hat die Er ng 


werben Können. Die zu biefen Behufe geftatteten Befwerben nennt man Rechts» 

mittel, deren Zwed mithin Yenderung und Berbefferung ber 
fehlerhaften Iufizatteif, 

Natürlich; hängt aber die Erreihung diefes Zimedes von gewiffen Boraus» 

BRaTe ab, Über welde der © win nicht re m an ww 

Se m gelangen, die nicht miteinander im gehörigen Ginflanı 
wie dies in den Beflimmungen des franzäfifgen Reis über. vie 
Bor Ale muß, da die Unfehtung eine Aenderung des an- 


jaltes ein a 
Bo niht einmal die Tehylatar Beck, daß der Faglge ® we. Biak 
alterirenden Einfluß auf den Inhalt der angefochtenen Berfügung odı 


den und erfcheint 
baber ein Rechtsmittel unftatthaft. Es muß aber nicht bios die Möglichkeit eines 
folcdhen Einfluffes ves fraglichen Wehlers beftchen, fondern es darf aud, da vie 


Pain a1 diefe® und des folgenden Mb wermeifen Vet des auf unfere 
De Betnemite Im. Strefufahnn. 2 Aiheilongen, Bründen 1853 ‚und 
1855. — Bas urtheilen größten! 

anderen Yertanfiden dh Verfügungen en» anigeham. DM en Gnffonunien 


der Antlapegerihte, 
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öffentlichen Taftinakıe die Bermnihumg ber Nichtigkeit für fi haben, 
vom Beichzerteführer überall geforbert merden, bafı er feine Beichwerbe init bem 
Negmerir riir Migüickeit motieire, Eine gänzlid unmotivirte Beichmerbe, 
®. i ber eimjahe Wireriprac, if mit der Wilrde der Stanttorgane und: ber Ber» 
wethwnz ter Nichtigkeit aller gerichilihen Banblungen unverträglid. 

Eine weitere Seranfe findet aber die Urtheilsanfehtung an ber Natur 
ter rerisi zen Örftanbtheile, welhe bad Gefammturtheil bilden, 
Umter ter Sorzesiegen; der Hemfchaft des Princips ber freien richterlichen Leber- 
ugang für vie Emtibeirumg ber That oder Bemweisfrage beftcht nämlich das 
Gelammturıie ans jmei mejentlih von eimander werfdiedenen Elementen: aus 
ietikifhen um nicht jurififhen Entihelbungen. Dee jüriftiide 
Shszeßer ciner Entiheitung liegt im ber Subfumtion von beftimmten Thatfachen 
wer emes Kehröbegrifi (oder eim Gefeh), 28 mag mn biefer Nechtäbegriff ein 
weni jerofiiher jein, wie ;. ®. Nethmwehr, Diebflahl, Mord, oder eim folder, 
ven ter Serissrateng wit anderem Wiffenfcaften gemein bat, 5. B. Buredhuungs« 


me inte Schiamtien ober Dnalififation non Thatfahen fommt nun aber 


wur ter : ee 
darmg mc ver Deam zema and Gatjheivungen nicht ohne Subfumtion 
wen Idannsen zuier cine allgemeine Wegel erfolgen, jo hat bod diefe Regel 
kan jerihücen Ghunafter, ehem gehört lebiglich der allgemeinen Erfahrung 





wer jurikifhen Gutfheidung fleht nun nichts im 

Eye ut ne zu er Deigenrie aujugehenbe Richter (judex ad quem) außer 
x Setisemme and web die zu jehjumirenden oder fubfumirten Thatfahen 
ze Ardaeptenz einer fehlerhaften a erneen ge a 
F Armes jumade wit, fe Dumm hie Brüfung der jeichwerbe nicht Diefem 
we Ge med cmem auberen Nicter übertragen werben, 
Ne Net zei cr über dir Gutjheibumg bed jadex a quo zu urtheilen 
mer Küneee turiltitchen Intelligenz beizulegen ifl, d. b. 

zuieren Uebeny im ber Redtsanwenbung. Wie 
R ze Iyumsseie Überhüfen eine er befiere Dune 
mr an © un tee Verilelbang wujerer Dbergerichte der Ge- 
ur a Mean N AR Water teeiflifde Iutelligenz befigen. Denn ohne 
mine Atualte Re Te Ne ageatinäen Gurfdritungen vor den untergericht- 


n 
Day a8 U mr ve Memeitjrageentfheidbungen. 
ee wire ze Dal, we die Unrichtigfeit diefer Enticei- 


1 
2 
4 
k 


mr yeittipten. weil dem Grri 
age nn ei r erichte unbelannten 
N) un ww a et wener relevanter That- 


aNr sa WaN ag ümpert unet, R 

RN er Wrbemrung der unrichtigen Thatfrage- 

aid mar Dt ihneptete worum toirflid neu, b. 5. 

” den mt ündlwjentere aud bie etwaige 

aa Ile Di Magie Surteraewälugrifi relevant if, Da aber 

r na an Megan mt woran wem Wichter gar Fein Vorwurf 
un Soc andsäuntiit wie Präfeng der Befhmerbe und 
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Une Uramaglar cat 
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gar feinen Vorzug vor der Be 19 Bene u ps 


jemeinen 
Nur bei Br cc ni Sell e Satan der Kae wohl Ben er ya 
daf die aesare mag eg Funktion eher en nenn 
nicht In ne u befigen, wie bie Obergeridhte. Die Vermuthung 


bem 
Ber Besen ER eajdaries Brain erg ea 


; 


führung 
Ich je dasfelbe jo Gistangefegt haben, daß die unmittelbare Vorführung der 
eweife geradezu nur ausnahmsmweife erfolgt, während im ber Megel bie 
Baal aus den Vorunterfuhungsprotofollen und aus bem- in erftin] 
per aufgenommenen Sigungsprotofolle jelefen werben. 
Berufung am das Dbergericht wegen umrihtiger Thatfra; mg bei rag 
REN daher eine appellatio a jadice melius informato ad judicom 


Die ehe einer Prüfung der untergerichtlihen Bewetsfrageentiheibung 
erhellt enblih audh aus ver Unmödglihleit ber vollftändig ge- 
trewen Reprobultion des Beweismateriale, wie basfelbe bem 
Untergerichte vorgeführt worben war. Wollte and; das Princip ber Miündlichteit 
in zweiter un tonfequent durchgeführt werben, wie in erfter und wollte 
and eine vellftändige Reprobuftion bes erflinftanzlichen Berselswaterials Kerr 
felligt werben, fo fönnte bo durch bie wienerholte Verhandlung fKmerlich jemals 
genau dasfelbe Refultat geliefert wernen, mährend wies body offenbar Vie, noth« 
nn eu für vie Prüfung der -Richtigeit ver angefodtenen Entfdheir 


Ergibt fi hienad) aus ber Natur. ber Thatfrageentfheidung bie Um fliatt- 
haftigleit ihrer Anfehtung bei unweränderter Alten» 
Tage (ohne nova), fo geht aus vorftehender Erörterung Augleih wie Roth- 
wenbigleitvuonygweiverfhiedenenRehtsmittelm hervor, eines 
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öffentlichen Jufligz 
von Belhwerkefii 
Nahmweiferi 
d. i. ter einfache 
muthung der Ri: 

Eine weite: 
derverfht: 
Unter ter Porr 
jeugung für : 
Gefammturth: 
juriftife 
Charakter eir 
unter einen 
frecififch jur 
ten bie Ju 
fähigfeit. 

Eine ' 
unter ber 
dung wi 
von That 
feinen ju 
und Loy:' 
Wege, ı 
ter Eu 
tennt. i. 
quo ein 
Richter . 
weldhen 
hat, ti: 
einer bi 
fen ta 
des Mei 
dante 3: 
biefen (* 
lien cı. 
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Hier ift 
bung m: 
Beni 
lagen 
bed un: 

Er: 
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ar Gerläten fowie bei ten etwaigen En euapen le Intereffen bes 
Angejhulvigten fo viel wie möglih Kerüdfigtigt feien; beitteng daf das Nedte- 
Pau "> 'evifion (ex capite novorum) in dem erforderlichen Umfange aner- 


dang, — alfo nur um die Befeitigung einea feinen Brudtbeiles der 
fogenannten Appellation, feineswego des e' en Inhaltes derfeloen Handelt, und 
daß am die Stelle einer (ouxh eine P ufofeif) An- 
! tung. ber ring bei unveränderter Altenlage nad unferen Bor- 


Schranfen des Perrearher der Revifion zu finden und e 
auf die Rechtskraft der Urtheile in Harmonie zu bringen, fo ift dies 
wegs unmöglic) . 


u = er REEL nr 2 I 

ib t Net 
hiebei von au "tn an Prise ob de Bar Me Reeade 
ak, als Napeich asp ih eg un 

jores esse debent) und gelangten Grundfahe, 
daß gegem Abmwejenbe fein Strafurteil zu erlaffen Mi (Di Bee et Antonini 


eile (Bi 
werben. Können. und bi ” eines Strafurtheils 
den Haftrih dem Anfehm der ra hie Facerlicleit hat, 
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int In Besen er 


und Zeugen tofofle aus den Borunterfuhungsaften vorgelefen, — 
= Serena vom ip ber nn welde Ir und er fi ala Koften« 
parung wegen der zweifelhaften Giktigfeit des 18 allerdings 
id, aber bei ber er diefes Mrtheils doch nur eine Halbhelt 
Entweder — ober; entweder Äft die Kontumacielverhandlung ae 
folte fie aber aud volltommen vom Streben nad materieller i 
fein und follten die Richter = Zeugen felbft en und fehen; — ober fie Ift 
unzwedmäßig, dann ift au m Michter da, dem vorgelefen 
zu werben brauchen. roten der Seruethefte fpäter an fo fanıı er ein 
neues orbentliches Verfahren verlangen. Der in feiner ie rochene 
kann wegen derjelben That nicht noch einmal an; are 
Arhnlich ift das mein zweiter In In an 
Bergehensfällen (das fogenannte Defekten "Kur fnber 
Coiktallavung ftatt, und tft das ne Rehtkuitel des Infraden Hit an car Beik 
ers von 8 Pe) seh nad deren unbenligtem Wblanfe das Kontumacial- 


Dies tn t nun aber wieder gänzlich außerhalb des ÄTP der Strafs 

vedhtepflege. Höchftens kann von diefer Seite Th die us in einer Strafanftalt 

rg 1% Ba in ver ae Ric) Fr Beflerungsbemähungen gewirkt 

Uebrigen ift 28 Gache der und Kirche, eine allmälige Ph 

ber ve Berl near han ge in und es ift wohl weder gegen Be 
Stantsreglerungen ‚gegen: die Kirche ein ungegründeter Vorwurf, == 

Hanpiet wirh, daß in Difef Bayieang ihr Eifer und Ihre tnod) fehe 
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viel zu wünfden übrig laffen, Imsbefondere dürfte e8 nicht umerjprielih fein, 
mean vie Geiftligleit in ihrem Lehramte bem ungebildeten Volle gegenüber. hie 
und ta vielleiht etwas weniger im ahe des Glaubens und etwas mehr im bem 
tes fittliden Handelns verlangen mürbe. 

Der Staat aber fan nicht mur Durch Verbefferung des Schulmelens nod) 
fehr viel für Verminderung ver Berbredien leiften, fondern aud, buch Debung 
und Hörberung ded allgemeinen Wohlftandes, Ein gemiljes Maß 


mäßiges Verhalten. Armut ift überall umb jeverzeit bie Hauptquelle des Ber- 
bredens; für den Obdadlofen ı ı haben Etaot und Gejeh feinen 
Bert und fein Kompelle. Der t und Öefeg fleigen mit, ber Zu- 
nahme des Beflges; mit jenem natärlic ach die Ahtung ver 
tem Öefege und die Edeu vor kucır gute Armenpflege, gute Gefunb- 
heitöpoligei, eine richtige Handelg- | feggebung, fowwie überhaupt eine 
rationelle nationalöfonomijhe Brar... zu , auf denen eine welje Staals- 
rg noch ftündlic, fehr Bebeuten, wi ber Berbredien zu 
ldiften vermag. 

In unfern dermaligen foci egt in ber That jehr Vieles, mas 
Bettina v. Arnim’s Wort (im übe ı zu zedhtfertigen vermag: 5, 


Berdreher if des Staates eigenftes = 

Bon einer befonderen Ucberfiht uver oc enfChlägige Titteratur umd Gefeß- 
gebung lan hier wohl Umgang genommen werden. Was vie Litteratur be 
trifft, fo fann auf die beiden Artitel „Schwurgeriht" und „Staatsanwalt“ ver- 
wiefen werden; — und was: die Öefeggebung angeht, fo bietet die Auf- 
zählung ver neuen beutfhen Strafproceßorbnungen in der That weder für ven 
Se nod für das Gemüth irgend eine Anregung oder Ergnidung. Wer nidt 
allen ventihen Sinnes und Gefühles entbehrt, der fann gewiß nur mit VBeträben 
wahrnehmen, wie üppig fortwährend das Unfraut bes Partitularismns auf dem 
Gebiete der Strafproceßgefepgebung wuchert Freilich ehrt die Erfahrung, daß auf 
dem fterilen Boden der beftehenden beutjen WBundesverfaffung fuf alle Be- 
mähungen zur gemeinfamen Redtökultur vergeblih find, und es ft aud nicht 
unfere Meinung, ven Borfhlag zu maden, ven Rommilfionen für Givilxedht, 
Eivilproceß und Nahdrud no eine vierte für Strafprocek beizugefellen. Aber 
enthalten Können wir uns nicht, angefit3 diefer Berhältuifie wiederholt auf 
die Nothwendigleit einer balbigen Wievergeburt Deutfhlande aufmerkfam zu 
machen. Wer da etwa glaubt, e8 bringe feinen Schaden, wenn jeves Ländchen 
von mehr al 100,000 Seelen feine eigene Gefepgebung hat, der vergißt, baß 
vie Iurisprudenz, wenn fie nicht elend verfümmern fol, ihre Nahrung aus ber 
Biflenfhaft empfangen muß, daß e8 aber unmöglid ift, eine herzoglic alten- 
Önrgifde oder meiningen’fhe Rehtswiflenfhaft zu fhaffen. Die Impotenz unferes 
Buntestages in der gemeinfamen Gefeggebung ift eben ein fchlagenber Beweis, 
tag aud die fogenannten materiellen Interefjen von der politifcgen Reform ab» 
hängig find. Battyer. 

" Strandrect. 

&s nennt man das Net, das fi ae Ufer- und Küftenftaaten auf 
Me gefiranteten je und Sciffgüter zufchrieben. 

Te dee in ter L. 1. Cod. de naufragiis, daß der faifer» 

Bus A bei Sgifibrühen nicht einmifchen, Pndern bie geftrandeten Sachen 
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vie ur per reifen als Unterfhlagung ober gar 
heit der Umfänbe) ale Diebfaht aber Raub Behanteln, © 1 
Suarez, |. Mariona und Smart, N 
1. @mereffion, |. Grbreht, Thronfolge —— 05 0, 
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des Wertes, 


Die Südfeeinfeln und Menfeeland. 


Rinfeetune, melde durd) die ausgebehmtere Kolonifation, den Krieg der Enge 
länder mit der einbeimifhen Bendlkerung der Maoris um bie ver 
Gofdlager a In nenefter Zeit ein allgemeines Interefje erregt Hat, eimas 


Der fiille Ocean ent) ine on Iufelgenppen, tb in feinen 
elta ie ah In den Abraliden up 


am em gebildeten unlfanifhen Pmfeln md vie Meinen, niebrigen 

. Was die Flora beirifft, P =. D. eine deut« 

Ude Abnahme derfelden. Während es wi nahecth A gibt, nch« 
Bluntfgliun Braten, Drmtfars Staats Märtertuß, Kr gi 
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fledhte „bl. Sir George iverneur (1847— 1858) 
beffere Zeiten herbeiführte und: Keres noch Pe Senfiiailen ‚für Nein Seeland 
verfänbete: So war bie europäljde Bevöllerung 1 ‚861 auf 83,919 Gedlen 'gex 
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fiene 500,000. Ader- Land mit 1000 Einwohnern‘ und 
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Travels in New-Zesland, Lonben 1843, 2: Bee; NeinGSeeland von Dr.’ 
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hältuiff 
Gebot fällt werben Lönne, und fucht karanl 
ven, daß biefe es in dem 
nomene zum 
Tenben re rer Bann in, AN 


f 
v ee einfeiti Malthus' Standpunkt - umb ten 
inhle a Andy aae ia Den ide Bälle, m man 


doc immerhin fein Ausgangspunft‘ nicht präjubieirte, ermeist fih Süßmild 
nes teeffliher be Ku Ran Rombinationggabe, fritifhes Urthell und 


'oloffaler Achtung vervienen. Es ift bermunberungswärbig, 
was Säfmildh mit dem Medien, ERS mangelhaften Material feiner 
Zeit zu machen weiß, And; im den allgemeinen Begriffen, in den Grörterungen 
über die Methove zeigt er are Schärfe, als Ne Statiftiler der Ahenwall'!- 
Ihen Richtung: Austrüde, wie „Gejehe” braucht er, was zu beadıtem Ift, für. bie 
„göttliche Dronung“ übrigens öfters. Er fühlt venm auch den Zufammenhang ver 
nad) bem (er feiner „Orbnung” mit dem Problem ber freiheit und 
Ferkmenbigel, weiß aber über das legtere nichts Underes zu jagen, als faft Ale, 
weldje fi fpäter mit biefen Materiem bejchäftigt haben, daß nämlich mächt ein 
Be ee beftehe,, — eine bloße Thefe ftatt einer objeftiven 
ii ' 
i0n Bermiri geung, re ee aan gewann wifjenfhafte 
licjen dody ai emand befonders ven ma: ule 
a Det bot ee Siüßmild En feiner nah viel 
Al, interefjanteren Statiftit that dies nod nit. Anfangs wurden feine Arhelten 
nicht einmal befonders Keadhtet, fpäter, feit 1761, erregien fie allerbings große 
Aufmerkfanikeit, aber weiter gefilprt wurben fie, wenigfiens and bem generellen, 
erhabenen Gefigtspuntt Sapmitg's, weicher mad; Gefegen forfhte, n Die 
folgenden Statiftiter waren wieber lange Zeit hinturch a politiie Arithmeti« 
ter und Wahefheinlidhleitsregner, wie oben bereitd hervorgehoben wurde, Süß- 
mild war infofern feiner Zeit voransgeeilt. Dies Gegeett fih and unfwer : 
Die damalige Zelt begnügte fi faft nod allgemein mit beffeiptiven, foflematifdy 
Haffificirenben oder einfach erzählenden Willenfhaften als Erfahrungs ober 
htungewifienihaften, Naturgejgicte, Botanik, Beotogle; aud Erblunde, 
(te wurden mit anders behandelt. Die Ahenmwall ne Staatentunde 
vollfommen zu viefen anberen Wifjenfchaften. 


#2) Ebendaf. ©. 56, 102, 273, u. a. DO, 31, 
Bluntfpli un Brater, Deutfgrd Etanis-MWörterbuß. X. 
































"Bureau hat: uateer Dietertet, (1846-8) 
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„Rathgen Bureau errihter und ver 

Hirt, das aber nod aufs ängftlichfte 

Direftiom der apminiftrativen Statifti; «8 ftand bie v 

en ne 1 ern b 

nahme ber $ „ welde bis 1848 auf bas 

wurten). In Batern sat Das übrigene micht fo sanp 

tern baftchende Bureau umter Hermann feit den 40x 

Idht. nee a unter were rnim 

Yatte bis 1 1e eine mehe derdedte Stellung, In Sadyjen 
f [gen Berein und Gentralfomite vom 1831 fpäter 


SEE Rurheffen Rankifge,ie er 
Kommiffion feit 1851), Beer Eulen deit 1861), 
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Bao 1 tern u Eee Biieemerhiingie Ser Glen, vie 
ne ine 0 Toten ee Fiternsteneiltstife- im Hlligemsetisen 
ne Auen Sum mrmeeringflgnne ur Eee engere Smereeen Pluneer 
mie Anne St Soon Some Tree Sanur ame ale reitet tie (che 
en er er ee en-iläizchen <nieitere See Ts jcbem: 
Mum ot FerrtAteE Der manätinee Finsueeternsmifieidnften 
Am ihn uf Gemeiilee. Seeger Älteren Der icätereu Date) vemmaftfne: 
Nuke li ee Düeiepfläninligen Seite eu sueneiil Stel Me 
we Arhrit rtisamerr Tore SCmmeEEÄNEr Gemeine vi Se Sügf> bese metlinietfc 
Rapmanprem onuftiare.  erhuihe mar tage Till Peetnirengn kei: 

Pie sahen raten eurichen egen ie Sen Mtnereifinidheitee: ı Witurgefen) 
en nee rem Serke ermermeeeinitäseee- Üfreuegem- SoerB- PiemermemBee, Bois 
- Aammmehene Im = "ge Var tete uote Ser allein 
Ame jefgrhe fiat <mm senior umge mee-tte Zlfetieng Sale, Same 
emem he tanlfltiche Feten Ämmmmee me ie vem- gemier Jabl umm Müller 
wahrnehmen tom le me ramehemmmer (ini: Feine leiten Sabre, ife chen Tages 
nn Anrergdrae re Ökeegeite nu tewäeiegn der geosen Zain 
’# nat, me Yirteam > ame Aue ee FieaenE cimer- Zeilen: 
zahl on Arhermumzen "erteilen Mi Fliehhiehe ne gereifteb tankanich Fable» 
hälmig Sermersmttt. seien Dafle- Feälier-nue- ventlüiber Semerf? nire, je Seiler 
aut umter de gieichförmmmger >ie enbotumgerr, © zögern vie Mngebl Verfeiben 











amd umidnig. Ex Sermit mr ver Meile, Das tm Tem simgeimen (xfcheinmmgen 
den Meinen Zabtem überbemut *eine jetegmmiißig wirkewbe Urfacre ober wemm eine 
inte, io jenfalls mid vie comme ober mehreren lxiedeen mirkter, weiche im ter 
Mafle der Irfdseimunger vew genhen Jablem; vie Gleichfürmigfeit bervorriefen. 
Diele Amfiht if falfch, fie idhliegt die Derfemmemng tes etems berienigen (rfder- 
ungen in fid, ber weidhen überhaupt vom Gefe ter großen Zabl um bie Rebe 


im ihrer Birfang vollfkännig zum Sorfdein. Im vem einzelnen Füllen 
mirfen fie chenfe, nme wire ilee Fichueg bier geflärt umd veshaib vertedt, 
durdh bie gelegentlichen Urfadhen. Diefe Störungen, taher tas Ob umb Wie der 
Birffamfeit der gelegentlichen Urfacen, erfolgen aber mwieverum nach einer feflen 
Ortung, weie Dustelet vos Geje; ver aecibenteflen Urfachen nennt. Das- 





‚terafterifirt und Mitifirt wird. 
3 lieber dadtelte: Mittrom im Bebler’s vbufil. Wörterb. DB. 10, Aniesa. a CT. ©. 
m t 


‘ Mudıetet . Dufaua.a ©, SHelferih 





felbe zeigts an, „wie fi anf die Länge eine Reihe von 
welche non. fonftanten Urfadhen, deren Wirkungen aber 
beherrfeht werben, Legtere paralpficen fid, jhlichlih, um 
Refaltat Si: re, nn unabänderlid wieberholt hätte 
ai jen wären". Das Befeg 

jet ber. oil Sen implicite mit ein. Die 


(} von ber Srisfürniepet 
en un Jalın A0 1e 


ber: 
Puntt richtig hervorzußeben, könnte man vielleicht in der Gtatiftit das Gefeg der 
großen Zahl beffer das Sefep der konftantem, die Wirkjamteit der accibentellen 
überwindenben Urfachen nennen, bagegen aud von einem Gefeg ver Kleinen Zahl 
ipzechen, weldes das ao. der accidentelen, die Wirffamkeit der konftanten 
überwinbenden Uxjaden ift. 

F Wendet man. fid Por zum ftatiftifhen Gefey zuräd, jo Fan befien Unter 
fhted vom Naturgefeg ber Meng gli förmigen (alfo nur von konftanten: er 
beherrjchten) Erfgeinung nur darin liegen, daß man als nädfte Urfadden, deren 
Belanntfein dem ehren des Worts Gejey vorausiegt, vie fonftanten ‚ im allen 
Fällen wirkenden, aber nur in der großen Ba zum Borfdein fommenven und 
die, accibentellen, in der Eleineren Zahl mitipielenden Urfachen fennen müßte, Wäre 
dies erreicht, fo Könnte aud die firengfte Terminologie den Uustrud ftatiftifhes 
Sejeh nicht tabeln. Ieves [olde "Selet würbe gm me kan 
Sieg der wifenfhaftlihen Gerheung ala ein einfaches Naturge 
halb heißt das aber au größere Anforderungen an bat ee Grjeg als an 
tas Naturgefey machen. Idpeint fih daher wohl rehtfertigen zu laffen, diefe 
Anforderungen zu beiehränten und nur den Nadjweis ber fonftanten Urfaden zu 
verlangen, wenn ie Ratififche Semi ein Gefeg genannt werben fol. Die 
weitere Aufgabe befleht dann hier darin, einmal diefe fonftanten Urfaden auf 
höhere Gefege zu rebucieen, fobann bie ud oder den faltifdhen ei dur 
acchpentelle Urfachen: geftörten Wirkjamkeit ber konftanten Urfacdhen 
finbung biefer ‚aesiventellen Urfachen zu beftimmen, — eine Aufgabe, kan der 
anberen, bie ir näciten Urfachen eines Naturgefeges auf höhere Gejehe 

zurüdzufül ift, Die rigtige Ölieperung der Yufgabe bei der 

Auflöfung und Setlkrung ifcher Gefee ergibt fi dann fofort. Die großen 


mäßtsteiten Kea 


Aalen, u ieter cn Gide 

nenne nl = ‚in ihr nelnten 
In der Tan re N 
öl t. 1, 54, 81 Bekront"t Yabrb. 1808. 1 288), 
ungen an anderen haniffirden Geirpwäßigleiten entwideln, > 
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Torenfolge. - sat 


‚Das bentiche Fürftenthum- ift 
Reihsheamtenthum. Unter Ei gen ir aa 
Martgrafen, Grafen sein- und dem Willen tes Aönige, 
(ker Bet Geveemenee un Sehen Tuben net MO (den une ben 


ne 
feint, befonderd'unter dem ehenrehtlicher Ideen, Fu renden 
proceß der Erblichkeit: weientttd, aaejatefien, tod) wirkt die Amtöguas 
2 RER um das Erbret ein, So wurde Bejenberh/e  Untheilbars 


melden 
looie> v6 ‚Eine ö € 
. nur @iner fein ein Hafer werden. Dan estate 


F fen Bürhenthämenn, ihrer ! 
a ln 'wurbe, Dabet war bie Erbfolge, nad 


folge mit Ausfhtuß aller Seitenv erwandten. ze 3 
Während in en ek > Aaunrsten 
Tea ale Kr 


1255, Sasin anerft pe das "ehelten een wird aux) attgemeinen 


ee 


im priwaireiken "Smuofägen veeent Ener 
und Heerben, unter mehrere Söhne ober Bettern wertheitt. Diee gi t ber rel 
Fr N die Periode der tiefften Rast 


ai "ber Be 
zei mm gemacht. Die alten natürlihen Cantesgrenzen wurd 
Kanksenioen 2 ‚gezogenen ‚Sinien. Aber das Fonfequent anna ai 
Tungafyftem vermictete-felbft die. Dynaftien und zerftörte ihre Kraft, ihr. Anfehen 
im a u ia (ag a a brobenden en 
jenftand Dauer Lil ie w je= 
fekt dom XIV, Iahrhumbert die Wailt der. 


2 Pe jech, a h. Bali Ei m ce er le 1 
en se ene; ee ge can ar Ne 
genitur, Drüneigfeit und Er en fig Dank nur en 


Änfofern nmterfahelvet fidy Die durchaus 
etrehtlihen Succefftonsart; fie Al weder eine Univerfal- noch eine Singular 
feceffion im Sinne des Givifcehts, fie ift vielmehr eine gang befondere, aber 

nicht privatrehtlih, fonderm ftaatsreditlich zu beurtheilende Succefs 

flonsart, melde nur Außerlich im ben Formen ber Erbfolge vor fi, gebt, 
men rege een See Be ern 


berußt regelt nd 


Ale‘ fuccefioneföplgen a haben ein Seftmmtes Kl 


die Thronfolge, welches Ihnen nicht willtielich je werben Tan. 
eine bloße Hoffnutig ober Ausfidht, fonbern ein feitbegtünbetes Redit, weldhts ud 
fon vor eintretenber Thronerlebigung irlentat nnd. Bedeutung, vor Allem 
 Wnfprahh af Shut Kat. 
Das beutfche e Ciaieit unterfdeivet baher nie ee! 
und Succefflonsorknung. Das ke jewährt nur üben in abstracto 
bie rechtliche Möglichkeit zu fuccebirem und allen Tuceeflonsfätgen Defeens 
 benten des erften Erwerbers zu, dom weldem ea allein abgeleitet wird; bie 
 Succeffionsorbuung dagegen beruft, Im fonfreten Malle einer Thronerlebigung, 
and dem gamzen Rreife der Succeffionsbereihtigten, eine beftimmte Perfon auf ven 
per woßei das Berhältniß der Bermanbtfhaft zu dem Tegten Inhaber allein 


2) Das Succefflonsreht Wenn Irmond in eimem beutfchen de 
hen Stante auf ein Succeffionsredht Anfpruc machen will, fo milffen 
fi An ihm folgende Bebingungen erfüllen: 

a) Abftammung vom erften Erwerber der Kront. Alle Thron« 
folge nach Gehlütsreist it ae U vb. c8 werben überhaupt 
mur' Defcenbentem des erfien Erwerbers ter Arone zur Thronfolge berufen, welche 
freilig dem Tegten Befiger gegenüber auch als Seitenvermantte erfgeinen fönnen, 
Diefe Ahftammumg maß aber eine agnatiiche fein, b. b. wer fccebiren weil, muß 
orbentlicher Weite feine burh Männer vermittelte Wbftem vom. erften Er» 
merber bertbin Fönmen und felbft männlichen Gefclehts fein. Die Dinaftie, 
das Haus im Stume bes deutfchen Fürftenrechts, ift ver Inbegriff der Aynaten, 


v. Bere Gött, 1790. Deffen nn und Belfpiete aus dem beutfden Staakt und 
'b, 4 Rt. Mn IX. GE WB. Dielffer ee img ber Beuimngtnade 
omarbiihen Staaten Deutihlanbe. Rofel 4 ar Be @rundf. det b, 

En 8:27 fi. 9 9. Zadarif, d. Staatir. Br. I 

















530 Weonfolge. 


Brüder und die Schweftern ausfäließt, wenn aber nnr. Töchter nerkauban: eberdie 
Söhne mit ihren Radhlommen verfiorhen find, fo erben die Täter: pas: 
gleiden Teilen. Wo eine Teilung nicht geflettet- if,: mie Keltyer- Kradke, " 
aber andy die Töchter nad) dam Nedt der Erfigebumt auf. einander. Dübel! 

aber der Vorzug des Manneöflammes wur unter Gefdweiftern fat: mitd menst:bie 
Succeffion einmal an eine Line gelamgt ift, fo gehen audı bie: Lichter berfeähen 
ben entferntern Agnaten vor. Die Töchter des legtern: Befkyers: gehen alfa Den 
Brüdern und Gcähweftern vesfelben wor, die Schweftern aber allen: eutfenutern 
Linien. Nachkommen verftorbener Guceeffiomöberechtigter treten am deGtelle thapı 
Acendenten, vermöge eines ganz nnbefhränften Nepräfentationsregts. 
So mufte die Prinzeffin Biktorla, als Tochter eines Altern verftorbenen Brwexs, 
bes Herzogs von Kent, ihre mod; lebenden VBatersbrüder, die Herzöge von Gam- 
berland und Cambridge, ausfchließen. So lange tm einer Linie noch ein- Mitglie 
vorhanden ift, fann feine ambere Linie zur Succefften gelangen. Gxrft bet Yan 
gänzlihen Erlöfhen einer Linie wird anf den nähften Stammpater zurädige 
gangen, alfo bei dem Grlöfen der ganzen Radkommenfhaft George IL. anf as 
Haus feines Vaters, des Prinzen Eriedrid Labivig von Wales, forann auf. die 
Defcenrenz George IL. u. |. fı . 

Dabei ift e8 aber ein fefflehenver Grundfag. des. engitjhen Gtaat , 
daß die Thronfolgeorbnung feinem Mitglied des Königlichen Haufes ein umab- 
änderlihes Redt gibt. Das Parlament, d. d. ver König und die beiden Hänfer, 
önnen die Thronfolgeorvnung gefeglich abändern, einen Gucceffionsberedhtigten 
mit allen feinen Nadhlommen ausfhließen, oder auch die Reihenfolge derfelben an- 
ders beftimmen, wie fie den König Wilhelm III. für feine Perfon der Königin 
Anna vorfegten, aber ben Defcendenten ver legtern den Vorzug vor den Reibes- 
erben Wilhelms III. einräumten. 

Ungeachtet diefes Rechts, fowohl das Thromfolgereht, als die Thronfolge- 
ordnung zu verändern, Ifl jevodh England feineswegs ein Wahlreih. Wenn 
Teine folde gefegliche Abänderung getroffen ift, geht tie Thronfolge von felbfi 
und von Rehtöwegen auf den nädjften gefeglihen Erben über, nach dem 

jemeinen Rechte Englands und ohne daß e8 hierzu einer weitern Erllärung oder 
hatfahe bevärfte. (Bladftone Comment. Bb. I. Kap. 2. E. Fifel, Die Ber- 
faffung Englands B. II. Kap. 2. 8. E. Schmid, Die Thronfolgeoronung in 
Großbritannien.) 

3) Spanien und Portugal. In allen jenen Heinen Königreihen ver 
pyrenätfchen Halbinfel, melde fid) von der arabijchen Herrfchaft befreiten, in 
Afurien, Leon, Navarra, Ürragonien und Kaftilien galt von jeher, in Betreff 
der Thronfolge, der Orundfag, daß die Söhne zwar tie Töchter, die Töchter aber 
die Vaterährfider und alle entferntern Agnaten auszufhließen hätten. Diefe Succef- 
fionsorbnung begünftigte die Bereinigung ber Meinen Königreide durch Berheirathung 
von Erbtödtern und im Königreid Kaftilien gingen nah und nad alle übrigen 
Reiche auf. Auch bier wurde diefe Kognatifhe Succeffionsortnung von jeher beob 
achtet. 

Im Jahr 1260 wurden biefe Gruntfäge über die Thronfolge in das be- 
rühmte Redtsbucd Wlphons X, de las Siete Partidas anfgenomamen umb fo zum 
geihriebenen Mecte gemacht. Diefe Beftimmungen find feitden als eine ‚unver 
brüdliche Norm für die Erbfolge der fpantihen Krone betrachtet worden. Erft der 
Bourbone Ppilipp V, welcher feläft kraft tiefes Fognatifgen Erbrechts ben fpa- 

Sen Thron beftlegen hatte, verfudhte burd) fein verfajfungswinriges Autor 








532 Chrenfolge. 


8. 17 ©. 265—279. Das bänijhe Köuigsgefeg von TH. Dichaufen 

Über vurd; das neue Thronfolgegefek vom 31. Juli 1853 

gejeh für tem Fall des Eriöfgens des Mannsflammes Srietriche IE. 
weibliche Erbfolge befeitigt und ein an fi fnccefflonsunberecheägter 
Herzog Chrifitan von Glädsturg umd veffen Defceuvenz aus feiner Ehe mit 
BWiühelmine geb. Prinzeffin von Heflen, vor Mann zu Moun, madh Im 
Sruntfägen ter agnatifgen Linealprimogeniter, zur 

Dan Däncmart 


lants geicheltert. 

Pr Rußland. Das ruffifce Rei war feit den Zeiten Imans Befkeusirkg L 
reihshergekrachter Maßen untheilbar. Das weibliche Geflecht war wide ui 
achhloffen. Viswellen bispentrte ber Bonard) Aber die Thronfeige, jeredh fe, ba 
ex feine Familie wicht überging. Peter der ®roße erlich dagegen am 5. Wehr. 
1722 ein Reichsgruntgefeg, woburd tie biäherige Tirmufolge mach ver Bnit- 
verwanttfpaft aufgehoben und folge lebiglih dem Willen bes regierentem Me- 


Th 
felgent: wurte erft aufgehoben tur tie Succeffionsakte Katfer Beutel. 
16 Aus 


zom 5/' 


aus ter Che eines Mitzlietes te9 Raijechanfe®, tie ter Maier wit für eben 


gramt oder vermautelte fi) im einen formellen Hultigunzseft So Sieh afeie 
tur tem Herridier Hfriz, und a5 murde temfeißen mas Medhe 
Beigategt, feine Radhfolger bis auf trei ;m Gefkimmen, obue ba ter zefkz onen 
gete hefuzt zemeien wäre, tie Mncrtuung abjuäntern 
Mit ram Eriöfhen tes Chalifzts war tie eigentlich (ayitime Ifrmefoige mad 
Mimitiihen Eizatsreht zu Ente, tz feine ter fe'zenter urrfeminnifher De> 
tes o&manijhe Haus, mehr tem allein Sereitigten ES anıme 
Bureih angehörte. Uber and ras Primiip, weiches urfprüngtäh Die Tirraxfalge 
Lr: egefte, war wicht das Geklätsceht, feuperr tus ma Tem Sünzit- 
uußt tes Islam vom Herifder yeflchente Wehr jenen Rıdralgr ze keflinmen 
itmme tes osmauiichen Gaufes folgten fi, Tor Soher tem 
im Tode bei vierjchuten tie Gühwe alle ud; mintreriäkei 
meuute Ver Divan und na} Fetmz tes Duft: tie Thromfoize tem Oben 
Seine, Bıfzja 1 zu. Bon tiefer Zeit werte das Sextorst Bat vegeinbe 








534 Thüringer, 


begründet ober geordnet Haben, hat man mit Rede überalh ber agmarifhen 
Thronfolge den Vorzug gegeben, entweder in frangöfiicher Weife, mit abfolutem 
Ausfhluß des Weibsftammes, fo in Belgien, Schweden, Italien, oder fo 
taß erft nad) Grlöfhen des ganzen Mannsftanmes ver Meibaftemm fuccebirt, 
wie in Rafland, Holland, Defterreih md vielen beutiden Staaten, " 
Usterall, wo man fi ans ben Unfchanungen ves mittelaltrigen Patrimoniafe 
ftüntes heransgearkeitet hat, muß aud die Threnfolge als eine wichtige Stauts- 
angelegenheit lediglich won dem Gefichtöpnuft des Öffentlichen Nedites ber 
tradhtet Werben. Reine einfeitige Diepofition des’ jevegmaligen Regenten, ein bios 
bausgefeglicher Uft ver herrihennen Dimaftie ift im Staube, über Thron- 


folgerecgt und ber Thronfo - sgültig zu verfügen. 

Die Berufung des Nachf igrtation ober Adoption bed 
Monarchen gehört em Ipeen! ‚jaren und moslimifcher Sultane, 
nicht der Staatsorbimung eutop t am, benm gerade im ber Stü- 
tigfeit und Sicherheit der feftgeı nfelge befteht Wefen und Werth 
der Erbmsnarhie, Hermann Schule 

D 
Bon der Werra, Elbe, dem Walde finden wir ir alter 


‚Zeit das weite Land ber He, mumewon ifchloffen, eines flarten beutjchen 
Votes, welches zwar — von denorengen der nömer entlegen — nicht im Kamıpfe 
gegen fle auftritt, aber mächtigen Einfluß auf feine Umgebungen im innern Lande 
übt. Die Hermunburen waren es ja, burd; weld;e umter ber Führung des Könige 
Vibilins das Ne tes Gatualda, und darauf jenes feiner Anhänger am der 
Marc flürzte. Weit ven Römern flanden fie zur Beit des Tacitus in freumb- 
fgaftliden Verhättnifien und in Handelsverbindungen. 

Während diefe fovann am Rhein unanterbrodhen dur die Alamannen und 
Branten beunruhigt wurden, während an der Donau die Markomannen nach 
ihren früheren Stürmen fidy wieber ruhiger hielten, verfpwinben im Hintergrunde 
die Hermanburen, die no am marfomannifhen Kriege Antheil nahmen, faft aus 
dem Andenken. Seit dem Unfange des fünften Jahrhunderts finden fih an ihrer 
Stelle Toringer, Thoringer, Thüringer!). Daß biefe Fein von bem 
Hirnnnduxen verfchiedenes Bolt find, kann mit Sicherheit behauptet werben, da 
fi) nicht nadweifen läßt, wohin diefe fi verloren hätten, von wo ander& her 
ein: fo‘ beträchtliches Bolt oberbeutf—er Mundart wie die Thüringer gekommen 
wäre, und vie Beftimmungen ver Aiten eben die Thüringer in den Rüden .ver 
Franken und Mamannen an die Seite ver Sadjien fegen, in biefelben Begenven, 
weldye früher die Hermunduren inne hatten. Der Name felbft ift aus jenem alten 
Namen, aus ber eigentlichen Volfsbenennnng Dori oder Duri gebilvet, wie 
Ghattuarier und Inthungen aus den einfachen Yormen Ehatten und Juten. Aber 
gleid) bei feinem erften Auftreten ift er nicht blcs als neue Bezeihnung ver Het- 
manduren zu nehmen: er erfheint auch auf einige Zeit in weiterer Ansvehnung 
füpsfilih Bis zur, Donau verbreitet. Wo früher Nariflen und Marlomannen, 
werben nady ber Zertriimmernung des hunnifchen Reiches Thüringer genannt, Durd 
biefe wurden bie Donaugegenden verwüftet, durd diefe wurde Pallaı geplänbert,- 


ke 


Sep, Die Deukfigen und die Nadharflänne S. 353—360. ih 
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ee mehr ala Reid,.wie e8 len ranfen unh Schwaben meig. 
jolhes gab. NG: B 
Eng verbunden mit der Gefhichte Sachfens trit henn aud. fortan Die x 
Thüringen auf, und fie gerade ft e8, weldhe jener einen großen re iSter Ber 
deutung verleiht. Thüringens Boden entfproßte.ja aus einer Bergmannehätte 
nahe dem allbefannten Thüringerwalbe uub nicht weiter ald eine Meine 2 
von da entfernt, wo fo und fo viele Jahrhunberte früher VBonifacius. ben exflen. 
Ehriftenaltar im Lande errichtet, Martin Luther. Thüringens Gebiet I 

andy ver Banernfrieg wie nidt minder. ver [hmallalbifde. und ver breißig« 
jährige Krieg. Aus einer einen thäringifgen Stat enblic bilbete fidh eima. 
glänzente deutfde Liiteraturepode, indem von bem Hofe eined. weljen: und. 
tunftfinnigen Fürften die erleudtetften beutfehen Geifter über das gefammte Baterı 
land ihre lang fortvauernde Belebung exgoflen. Tu 

So konnte nun allerdings in ber Mitte Dentfcglanbs ber thüringifde Gtanm. 
fi nicht zu höherer bleibender Macht entfalten. Eine Menge Länder. uud Länd- 
den enthalten jegt Theile des ehemaligen Thüringen. Preußen B 
In feiner Provinz Sadfen, Regierungsbezirt Merjeburg, im Merjeburger-,. Rauen- 
burger-, Gdartöberger-, Querfurter- unh GSangerhäufer-Kreife, wie im ganzen Ro 
gierungsbezirt Erfurt thüringifhen Boden. Gachfen-Welmar-ifenah liegt . 
gem in Thüringen nad) befien früheren Grenzen. Ebenfo..die größten und heflen, 

tanbeötheile von Sadhjen-Roburg-®otha wie von Gadhjen-Meining: 

haufen. Bon Sadjjen-Altenburg wird nur der Theil, welder vurd pie reußifde 
Harfaft Gera vom Mutterlande getrennt if, zu Thüringen gerehne. Schwarze 
burg-Rudolftabt und Schwarzburg-Sonbershaufen find ganz thüringtihe Länder. 
Kurhefien befigt in Thüringen bie ehemals hennebergifche Herrihaft Schmalfalven. 
Die reußifen Herrfaften werden von vielen noch ganz zu Thüringen gerechnet. 
Der baterifhe Antheil endlich umfaßt das feinerzeitige Landgericht Lauenftein nebRk 
einem Theile der Tandgerichte Teufhnig und Kronah. Trog allem bem bauen 
bo 6i8 auf heute nach ben zahllofen Umgeftaltungen bes beutjchen Reiches bie 
Thüringer wie die Heffen, melde auch; feinerzeit den geftreiften Löwen — nur 
mit geringer Abweihung in ben Gtreifen — führten, in gewilfer Weife 
felbfändig und gefendert fort. 

Leider fehlen uns genauere Angaben noch über ihre Sprade. Yaft aller 
Auskunft entbehren wir über bermundurifche ober altthäringifhe Spradeh), 
Ihr muß, gleich der dattifhen, im Ganzen aud hocveutfhe, fueviihe Natur 
beigemefien werben, und bie wenigen Ausbrüde des alten Bollsrehtes enthalten 
nichts, was dem wiberftritte. Das WI in Wlemarus und wiltimam if zwar nicht 
mehr altheddeutfch, mag e8 aber früher geween fein, wie es gothifhen DL ent. 
fpricht. Zugleich erfheint es im Alt» wie im Angeljähfiihen, und jene Wörter 
ergeben nichts für den charakteriftiigen Unterjchieb ber zweiten Lautverfiehung. 
Etwas weihere Formen, als die althochdeutfhen find, darf man fhon ber her- 
mundurifchen und attifhen Mundart zutrauen, wie die bloße Nahbarfhaft her 
angrenzenden fähfiigen und friefiihen Stämme rathfam madt. Das fcheinen 
and bie Merfeburger Denkmäler, wenn fih von dem Fundort auf den Dialelt 
ber Nieberfchrift fhließen läßt, kei ihrem geringen Umfang freilich fehr unge» 
nügend, zu beftätigen. In ben thüringifjhen Nannenamen Hermenefrib oder Here 


% Jakob Grimm Geicichte der deutfchen Sprache, zweite Auflage, II. ©. 414422, 











540 Thüringijche Stagten. 


Strige: „Thäringif, Geatig en a ae -1000 Salme:ie: 
diefer Stammmfenberung erhalten und kennzeichnen ganz entfliehen: 
wie in der Sprache, fo in Trachten ımb Geräthfeaften, in tem Bau’ bes Saufes 
und in der Unlage des Dorfes. Während Garchjen-WBeimar, Gadien-Meinkigen 
und Ehwarzkurg-Rubolftabt Anteil an allen brei Bollöfirigen, Sad 

Gotha nnd Sadfen-Altenburg Unthell an 2 Gtricen (jenes fränfif unb 

vingifh, biefes thüringifh und gemilcht) Haben, fo gehört das Reufienlanb bem 
Milgvolte, Schwarzkurg-Sonveröhanjen dem Thüringer an. 

Semeinihaftlihe Gefhidte. Hinfictlih ver ältcften Gejdhichte des 
Landes verweilen wir anf bem vorhergehenden Hrtifel. Mit dem Beginn ber 
bentihen Könige ans tem fränfifcgen Haufe (Ronrab IL 1024) erheben füch bie 
angefehenen gangräflihen Familien, theils heimijhe, theils frembe (vie Grafen 
von Vettin, Weimar, Orlamände, Käfernburg ober Samen, Sohuflein, 
Tonna orer Gleihen, Kirchberg, Sa, Henneberg,, bad Haus Cderbt umb bad 
Geflecht ver Lurırig mit dem DBarte) za Territorialgeren. Diefer Uei ver 
NReihsbeaniten zu felbfläntigen Artflofratien if um tas Jahr 1030 fat 
im Thüringen wahrnehmbar. June zur drei biefer Bamilen, vie Wettimer, 
die Shmwarzburger und tie Reuffen, baden “ als jelbftäntige Lanbeshern 
Bi@ zur Gegenwart erhalten unb darunter find vie Wettiner (die 
am bereutentften, weil fie, durch eigene Tüctigfeit unb wom Süd 
tie Gebiet? ter meiften ausgeforbenen Territcrielherrn beerbten oder burdh Ber 
träge erwarten und felbft tie Oberhoheit über Schwarzkurg und Reuß bis im bie 
menefte Zeit behaupteten. Bom crbeigenen Stammgnt Wettin ansgegangen, ge- 
winnen fie die Oftmarf, um 1030 vie Grafikaft Camkurg, dann Meigen, bie 
Rieverlaufig unt tas Pleignerlant, 1247 tie Lantibaft Thüringen und im ben 
Sahren 1353, 1554 unt 1583 ihre bennebergifden Vefigungen am Thüringer 
Balt und an ter Rhön. 

Die Lantfhaft Thüringen barte, ald im Anfang tes 11. Iahrhumberts 
de gangräflige Bermaltung in mehr felkfläntige Lantgemalten überging, zu Herren 
13 Grafen wat anfertem 2% altenle dunaftiihe Geidledhter. Das jüngfle Diefer 
thärinziigen Geblebter war ras Hand tes Grafen Yurırig mit dem VBarte, der 
am 1025 ane etbringen nad Tbüringen fam, kalt aber fein bier am 
BWalr augelauftee Ereeigen tung Heiratb unt tur failerlide Sunft fo anfehe- 
U vermebrte, va feine Nabfemmen nid alcin tie mäctigiten Grafen Tys- 
ringens, fcntern, von feinem Gnfel Sarmiz I. an, Lantgrafen tiefes Bantes 
warten, um tie vielgelaltigen, ct gegen Kaiier unt Reih tegigen Tarritoriale 
gemalten in Schranfen zu balten. Wuj Sarmwig I., ter neben Thüringen zmgleih 
and Heien erkeisen Keiak, felgte Lurwig ter Fromme v+ 1190), dann Her- 
man L, ter Ürant to Minnegefange ı+ 1216‘. Dermann II. mt 
veflen Dbeim Geimib Roke, ter 1346 tur Ct um Gunit tet Farftes und 
ver Griklihten Veatiger Mönig ‚„Partenfönig“: wurt:, aber {den 1247 ofme 
Eim Art. Mir tem Griöiden tier lantgräfidn Danjes börte das fchöne 
Würinzer Font ;um zweiten Mai ale jehfläntiges Gone anf, intem es am 
ven Beriarr Sririt ven Griandten, Wartgraten von Min, ten ritterfichen 
Rıfira Heiuriht Rare, fe Rmar mut cr um Diet Yant einem 16] 

f mit ter Seriegin von Prabunt brfichen, intek er zieng aus bem- 
feifen fiegreit berzer: mu hie Uotzake, tie wagchügigen Sridlehter um Gtänte 
Tyäriazent zu bemzen, Nik vererft nad amgeläft Gr übergat feinem Gehe 
Ared: tir Kargranaafı Thüringen, Maler jur wINd Yıadte zroßen Gamszmwißt in 
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mad Ziegenräd, die Klöfter Georgenthai, Heugsvorf, Reinharböteuun,- Eueitänng, 
ee Bürgel, Lausnig ımd Babidr außerbem noch Gteht, Schluß mr 
Amt Gotha und das böhmifche Lehn Saalfeld." nt 

Durch) den Naumburger Vertrag vom 24. Februar 1554 wurde .bies Befy 
hmm um Wltenburg mit Yuda and Shmölln, um Schjenburg, Pößned. u -den 
größten a ver Fass een und Fri fpäter, uud zwar. 1088, 
um die Grafichaft Henneberg, eufingen zu Wolge de® ben 1. September 1664 
geilen Henneberg und ven Erneftinern abgefchloflenen Erbverbrän: 
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man im Wefentlihen das alte fächftfche Hanögefep ale Norm feftgehaiten. en 
Hauptafte ver Erneftinifhen Theilungdgefdichte find folgende. - 

Zwölf Jahre nad dem Xode Johann Priebrihe des Großmäthigen, bes 
legten Ernefinifhen Kurfürften, nahmen feine zwei Söhne, vie Herzoge Iohamn 
Srievrich der Mittlere und Johann Wilhelm eine Mutjhirung ihrer Lande vor. 
Unmittelbar darauf wurde über jenen wegen feiner Berwidiung mit dem fränfi- 
fchen Nitter Wilhelm von Grumbah vie Reihsaht ausgeiproden, bie Kurfürft 
Auguft von Sachen volftredte. Diefer erhielt zur Entihäpigung feiner Kriege 
koften die Aemter Sachfenburg, Weide, Arnshaugf und Ziegenräd, der beflegte 
Herzog dagegen fam In Iebenslängliche Gefangenfhaft. Das Übrige Yand theilten 
den 6. November 1572 deflen zwei Söhne Johann Kafımtr und Iohann Ernfl, 
nachdem fie auf bem Reidhetag zu Speier in das väterlihe Erbe wieder einge- 
fegt waren, mit ihrem Dheim, Herzog Johann Wilgelm, auf Grund forgfältig 
gearbeiteter Aemteranfchläge, wobel ver Dhelm bie weimarifhe Portion mit Ram- 
burg und dem Gtift Saalfeld, die Neffen die coburgifhe Portion erhielten. Diefe 
teilten darauf 1596 ihre Portion, von der Herzog Johann Kafımir die Pflege 
Coburg mit Römhild, Herzog Johann Exnft Eifenah mit halb Salzungen über- 
am. Da jedod beide unbeerbt ftarben und fomit biefer unglüdlihe Fürftenzweig 
1638 erlofh, fo fiel ihr Sand an die Nadjkommen ihres Obelms, die e8 1640 
halb zu Weimar, halb zu Altenburg fAhlugen. Inveß and die weimariiche Portion 
entzing der Theilung nicht. Als von des Herzogs Iohann Wilhelm zwei Söhnen, 
Srieerih Wilhelm und Johann, der ältere 1602 geftorben war, theilten deffen 
Söhne mit ihrem heim, Herzog Johann, das ererbte Land, von melden jene 
Altenburg erhielten, diefer Weimar. Wie jevodh 1638 die coburgeeifenacdhliche, fo 
farb andy die Altenburger Linie 1672 aus und dadurch fiel das gefammte erne 
Rinifhe Land an das Haus Weimar, und zwar an Herzog Johannes Söhne, 
deren anfänglich elf waren, darunter jech® berühmt, vor Allen Bernhard der 
Große, indeg 1640 nur noch brei, nämlid Wilhelm, Albrecht und Exnft, lebten. 
Diefe drei Brüver flifteten damals drei Fürftentpümer, Sachjen-Weimar, Sadfen- 
Ktfenad und Sadjfen-Botha, mobei Dftisleben als Seniorat gemeinfchaftlic Hlieh. 
Dad dem fehr baldigen Erlöfgen ver Eifenader Pinie (1644) wurden nun 
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Iaflem, die Bammerkaffe aut tie Panbiartetae, 
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jene zumeift ennermörem, Tiefe axf Tem Siestärimucheerg Berubenb. 
Das Domänen Negalica, tie Begentee Güter und wugboree Weir 
des lautesfü: begrefene, war Bi zum Iahe ISUE Eis Familie- 
gut tes füritlihen Sehuntelt werben. ar Schr 1845 eflürie bir 


herzegliche Rezierum: , 
mögen gez Geeähr 
ift tech ten 4 Mei 1 







ter Lamrefkrhörten 
une zar leiten © 
B. Das Sabjen-Gotbaifhe Füritenbans 
kegreift bie drei Demegihämer Sahfen- Meiningen, Gaburz.Gstha und Altemburz, 
Der Grünker biefes Danfes ik Heryog Graf der Fromme, einer den befien Für 
fen um Menfchen jeimer Zeit. Sein 1640 übernsmmenes Sand vermehrte er 
bereits 1645 baurh bie Heltkuraer Bortiem, 1660 (refp. 1651) dur Die Henne 
berziihen Aemter Bafungen, Sand unz Franenbreitungen unt 1672 burdp brei 
Biertel tes FärfentHums Altenburg. Ex Rarh 1675. Bow feinen 7 Sähmen führte 
anfänglich ter ältefte nach einem Hausgeieh das Direfiorinum, imbeh bereits 1680 
und 1681 theilten fie ihr Exblant. Dadurch emtftannen 7 Epeciallinien, Sudhfen- 
Gotha unter Frievrih, Sachjen-Eoburg unter. Albredt, Sachfen-Beininzen unter 
Bernbart, Sadfen-Römhilv umter Heinrib, Sadien-Eifenberz unter Chriftian, 
Sadjien-Hilbburghanfen unter Emft und Sadien-Saulfelt unter Icheun ruf. 
Der ältefle Bruker, Herzog Brietrid, hatte nicht allein ven beträctlihften Lam- 
testheil, fonbern aud tie oberfie Leitung übernommen, tod wie Wlbreht umb 
Bernhard ‚glei enfänglid, fo fuchten fi auch die vier jünaften Bräber nad 
und nad in ten Befig ihres vollen Giebentheild unt ihrer Heheitsrehte zu jegen. 
Drei tiefer Speciallinien erlöfhten febr bald, nämlich Eoturg 1699, Eifenberg 
1707 und Römbild 1710. Im ihre Beigungen teilten fih nah fangen Strei- 
tiafeiten in Folge taiferliher Entfeivung 1735 vie übrigen vier Linien, von denen 
fih tie zu Saalfeld feitdem Eoburg-Saalfele wannte. Inveg aub von diefen vier 
Häufern, nadvem fie nah vem 28. Juli 1791 auf einer zu Römbliv abzebaltenen 
Hansfonferenz ben neneften gemeinfchaftlichen Bereinbarungsvertrag, betreffend im 
Allgemeinen das Wohl ihrer Linien umd insbefondere Beftimmungen bei der Radı- 
folge der Seitenverwandten, abgeichlofien hatten, erlofh im Jahr 1825 mit dem 
Tode tes an Geift und Leib kranken, Tatholifh gewordenen Herzogs Friebrid IV. 
die Linie zu Gotha, in welder 1683 die Brimogenitur eingeführt ward und un» 
ter deren Fürften fi ver edle Herzog Emft II. (F 1809) und ver bizarre, wißige 
Auguft (f 1822) amsgezeichnet haben. Gotha fammt Altenburg fiel au die drei 


" Red. Der Artitel it ver den politifhen Veränderungen, melde .da® Jahr 
üte, gefrieben. 
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trennten Hauptmafjen, aus einer nörblihen, vie dreimal größer Aft, zu Thüringen 
gehört und das Herzogthum Gotha: begreift, und. aus einer. Heimerm fünlicen, 
bie in der fränfifchen Gbene liegt und bas HerzogtyumGoburg Bilbet, Zu 
Kernmaffen gehören einzelne getrennte Stüde, Das Ganze befaßt auf 35,8 
164,262 Ginw., alfo 4584 Einw, auf die IM.; davon. fommen auf 
25,8 IM. mit 116,184 Einw, und auf Coburg 91/, (JM. mit 48,078 € 
Bis auf circa 3000 Reformirte, 2400 Katholiten und 1200 Iuben ift Die Be 
völferung Tutberif, in 9 Gtäbten, 14 leden und 306 Dörfern mohnbaft. Ihre 
Bilcung pflegen 2 Gymnaflen, 2 Realjhulen, 2 Seminare, 33 Bürgerjduier 
und über 300 Dorfidulen. 

Nah dem Staatsgrumbgefet vom 3, Mai 1852 beficht für jebes ber 
heinen Herzogthitmer ein befonberer, für ‚Keibe zufammen ein gemeinfchaftlicer 
Fandtag, Pepterer Abi für die verfaffungsmäßig gemeinfomen Verbältuiffe mm Ein 
richtungen beiver Länver (ihr Berhäftniß zum Heryog; ihre Beziefung mach Auen; 
das Staatögrundgefep; der gemeinfame Sandtag; Staatsminifterium; Staat 
gerihtöhof; Militär; Oberappellationsgeriht und Appellkof; Poft-, Zolfacgen um 
Staatsardiv) die den Pantesvertretumgen zuftänbigen Rechte aus, Der befenbere 
Landtag für Coburg befteht aus 11, der für Gotha aus 19 Mitgliedern, ber 
aemeinfame Fandtag aus 7 Mitgliedern des coburgijden und aus 14 des gatbai- 
Ichen Landtags, welde von biefen nah abfeluter Stimmenmehrheit ai 
werben. Die Hab! ber Abgeorbneten erfolgt auf 4 Iahre, die Ergämpum; 
nur auf die mod Übrige Zeit ver Wahlperiobe. Seinen Borflanb wählt ver Pant- 
tag jelbft. Für jeden Landtag befteht ein Ausfhuß, ver in der Zeit nes mist 
verfammelten Landtags thätia if, Den Ausihuß bilden ber Prüfitent, der Schrift- 
führer und od drei vom Lanbtag gewählte Mitglieder. Die Rehte umd Pflicgten 
des Landtags gleichen im Allgemeinen denen ber übrigen jächfijhen Herzogtblämer. 

Die oberfte Bermaltungsbehörne bes gefammten Landes ift. das Staate- 
minifterium. Dasfelbe zerfällt nad bem Organifationsgefeg vom 17. December 
1857 in zwei Mötheilungen, die eine für Goburz, die andere für Gotha Die ger 
meinfamen Angelegenheiten beider Länder gehören zu berjrmigen Mbtheilung , weis 
Ser ter Staatsminifter vorfteht. Die berzoglihen Wngelegenheiten Fäumen ber 
einen oder andern Wbtheilung zugewiefen werten. Un ter Epite te8 Gtaat- 
mintfiertums fleht mit tem Recht der Oberauffiht über das Gunze der Giant 
minifer, der zugleich Borfland ter einen Whtheilung if. Das Etacteminifterium 
beftcht mindeftens aus 5 Mitgliedern. Zu dem Gefdäftsfreife ter Eefemberm Lane 
tesminifteriem gehören nur tie Berwaltung des Innern, ter Kirde umnb Gdmie 
unb ber Finanzen. Die übrigen Berwaltungebehörten fint tie 
(Goburg hat ein Sanpratbiamt zu Coburg und banchen tie Mazifirate zu Go 
burg. Reufadt, Rotad und Köwizäberg und tem Bermwaltungäbezirt zu Mömigt- 
berg; Gotha trei Pantrathäämter zu Gotha, Dhrtruf unt Walterößeuien uns 
Daneben tie Magifrate tiefer Stätte um die Berwaltungäfezirte zu Rue uns 
Welfenreta), die Kirchen: uud Gähulmämter unt tie Gemeinvehchörten. 
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fer, tie Ausgabe auf 611,364 . angeummmen. Gihon 1850 Gelsug-dbit 
Fer A Fre 631,312 en Die jufo betrug dem SE.MDecaufler 
1864: 657,000 Rthle. Infinfive 125,000 Rifie. Rautionen und 150,000 Mir: 
Stautöpapfere. Die Domäne, die Hrn Hauptrelätfum aufer 24 Gütssnile ieh 
Sorften (63,000 Morgen) hat, tft au im ver Berfaffung von 1849 als ‚Anäuier 
währentes, forterbenves Fireitommiß des fürfilicden Haufes“ auerfknut; üher Bes 
maltung und Ruyung fol aber „mit Ansiduß der zu numittelberer Wennegenk 
ves fürftlihen Hanfes beftimmten BeRaubteile auf die Daner ver Sebpiubigäit 
tes Fürftenthums nach Vereinbarung einer dem Fürften zu Eu 
fifte, aus welder alle Bebürfuife des fürftichen Daufes uup zu Veflreiten 
find, unwiterrufli dem Staate Aberlafien werten“. Die Bereinbarumg fe iR 
in dem Gefeg vom 18. März 1850 getroffen. Ray viefer Get füdh ber: ih 
einzelne Theile des Rammergut® und eine Eirillife von : weis 
halten. Die Domänenfhuld beträgt Ende 1864 831,000 

Das Buntestontingent bildet 1 Bataillon von 7 
zeit ift anf 6 Jahre beftimmt, davon 2 Jahre in der Referve. Das Mkifitäueegie 
ment ift Tas prenßifche. ve 

2. Das Fürftenthbum Shwarzburg-Aubolfadt. . 

Der Stifter viefer Linie, Wibert VIL., erhielt in ver Tieilang won 186 
ven ter Oberherrfhaft tie Yemter Rubolftett, Blautenburg, Paulinzelle, Benten- 


Legterer hatte 1710 tie reiksfürftlihe Würte erlangt, tamit aber aud Differ 
rengen mit tem Haufe Suhien hereorgerufen. Sein ihm nadfelgender Gobe 
Frieerih Anten zii tiefe Lebensftreitigfeiten 1719 ans. Wuf ihn felgte 
Sehn Ichann Friedrib (+ 1767), tann bejien Obeim Lurwig Günther (+ 1790) 
und tarauf teflen Nabfomnen, unt zwar zuerft fein Schn Friedrib Karl 
(+ 1793), tann teffen Schn Frievrih Putwig, ter Ach tur eine weije man 
milte Regierung große Verdienfte erwarb. Sein älterer Sohn Frievrid” Gäuther 
äft der no jest regierente Fürft. Derfelbe überließ 1816 fel Antheil am den 
Uemtern Heringen unt Kelra nebft tem Derf BWolframahalien an Preußen, 
wofür biejes tie im Rutolfrättiihen befintliben Güter und Einfänfte ver Propftei 
Oölingen unt eine Summe Gele an Rutolftatt abtrat und fih aller Oberherr- 
Tichleitärechte Aber die Unterherrfhaft begab. In ebentemfelben Jahre ertheilte der 
Fürft feinem Land eine Berfailung, die fi Kefenters für tie Mind: der 
Lanvesjhulven fehr zwedmäßiz erwies. Im Jahr 1825 trat er an Gadfen-Gotka 
daS Boztelamt Seebergen ab unt erhielt tagegen vier im Mutolftäntifchen ger 
legene Dörfer und zugleih ten Berziht Sadien-Gctha’s anf Die vom diefem 
Haufe Bisher in Anfprac genommene Landeshcheit und Pehnöherriichkeit über vie 
Hemter Im unt Paulingelle. Die pelitifhen Stürme tes Jahres 1848 erfchätterten 
dad das Mutolfläcter amt mt führten mit allein zu einer Reihe won Ge- 
fetten, weldye vie Befeitigung ter alten trädenden Srohnen und Laflen bes Landes 
baten, fondern au 1854 zu der Staatöverfaflung, die neh hewte gültig IR: 
as Sand umfaßt ven ter Schwarzburger Oberherriäaft ben größern, von 
therrichaft ven Heinern Theil, tert zwei, hier drei vom einander getremmte 
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als Hauptfontingent und 180 Man Ieder Golbat ug 
Brig hl Referdebienft 1 ee 


I. Renpifche Fürftenthämer. un 

Boigtlaud (terra advocatorum) hieß vorbem bas tiniglie Domnueluälenb 
zoifcen Thüringen, Sranten, Böhmen und Ofterlaud. Es war urfpengkich fu 
die Reicsvogteien Blauen, Hof, Weir, Greiz und rar usb 
banptfäglich die heutigen reußifchen Länder, den Töniglich en 
Kreis, den weimarifhen Neuflädter Kreis, ben diesfelts bes Micztelgehiuges ges 
legenen bairifhen Theil, das böhmifhe Egerland und einen Theil des 
fomit ein Sand, das unter farker und glädfker Hand ein aufehnlides 
tham abgeben konnte. Dazu wer bas renßifhe Hürftenhaus auserfchen, wadibem 
@& die erblihe Dog, des gu ae Gehe een ut ve 
Kraft gehabt, das Ganze zufanmen zu halten. e 
und unglädticher Sehden ift ihm nur ein Heiner Theil vom Gem tan 
Die reugifhen Fürften haben mit andern uralten Fürftenhäufern vas- Giptdffel 
einer auf mehrfachen Hhpothefen beruhenden, er ai Hiftorti 
Herkunft gemein. Das Wahrjeinlide ft, dag fie Nachkommen der 
von Gleisberg find. In dem unter König Heinriy I. eroberten, bon 
wenden bewohnten Beoigtland wurden Burgen erbaut mb Grafen Mber die der 
fchiedenen Gane des Landes gefegt. Eine folhe Grafenburg war ‚von 
der zu Zeiten Otto’s I. die Brüder Aribo und Sizzo aufgeführt werben. j0’8 
Tochter, die einzige Erbin beider Brüder, wurde bie Gemahlin eines fächfifchen 
Coeln Edbert, ver um das Jahr 1000 febte und bas Grafenamt berer von 
Steisberg erhielt. Er ift der Ahnherr der reußifhen Fürften. Seine nächften 
Nachkommen, von denen fein Urenkel Edbert II. das Schloß Weida bante, Brad 
ten al8 Grafen von Gleisberg nah und nad die ganze Graffhaft als freies 
Landeigenthum an fid, wurden fomit Dynaften und nannten fih Herrn nnd 
Bögte von Weida. Edberts II. Sohn, Heinrich der Reihe, defin Rame in Ur 
kunden von 1143—1193 vorkommt, nannte fi zuerft Herr und Bogt zu Weide. 
Gr erwarb nicht allein das ganze Volgtland (zu den ererbten Vogteien Wetbe, 
Sera und Orelz faufte er die Vogtei Hof von denen von Orlamända umb erhielt 
Plauen vom Kaifer Friedrich I., deffen Bermandte feine Gemahlin Bertha war), 
fontern aud vie erblihe Würde eines Reichsvogtd. Aus Anhänglikeit an den 
Kaifer Heinrich VI. fol er das Hausgefe gegeben haben, daß alle feine Rad- 
kommen ven Namen Heinrich führen mäffen. Bon ihm an ift bieß allerdings flets 
der Fall, nur daß man fih im Jahr 1664 dahin vertrug, vie Namen Henri 
flatt durd Beinamen nun dur Zahlen, tie in jeder Hauptlinie für fih allein 
nad) ber Zeit der Geburt forigehen und nad Erfüllung eines Jahrhunderts wieber 
mit I beginnen, zu nnterfheiven. Seine drei Söhne ftifteten dur einen Thei« 
lungövertrag deö Jahres 1206 vie Linien der Bögte von Welda, Planen umb 
Sera, die alle ven Bogtstitel führten. Bon biefen Linien erlofhen die zu Weide 
1532 und die von Gera 1550, jene, nadjdem fie 1373 die Stadt Hof und das 
Land Regnig an die Burggrafen von Nürnberg und 1410 Weida an die Land- 
grafen von Thüringen verfauft hatte, mit fehr gefhwäctem Veflg, viefe endete, 
nad mehrfachen Sehen mit den Landgrafen von Thüringen, benen fie 1374 Die 
Lehntöherrlichleit über Schleiz und andere Gebiete aufgetragen hatte, endlich da- 
mit, daß fie 1547 nad der Schlacht bei Mühlberg ihre Veflgung von Böhmen 

Zehn nehmen und Gera an Heinrid von Planen abtreten mußte. Die Linie 
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Para ber übrigen Bittergnitbchue; | uns Fi auge sur 22 
Abelyen Gemeinden jegamgenen Wogerciucen. Die ber erde 


ngs- Dlittelbehf: 
K a in 6 Iuftigämter (Gar Sal Hohenlenben, Zobenflein, Gualluurg zub 
Den gerhauthem Rec tere Snie het fi tu Bechtabung mi Rex jüngere Sinir 
a ee See ng 
erridteten a Iena jen. Die en . 
San im Fürftenthum Reaktor ine Nu Sa ir bie Bonbefitgierung man 


Roufiftorium, beite zu Greiz. Die Landesregierun; dat im Mgemeiern Die Eielung 
und Funktion der Appellationsgerihte der Tall Demosthäme, bes Rrerfifteriem 
übt die Gerichtsbarkeit über Diener uud Güter der Kirche umb Gchule uuz im Eie- 


und Sponfalienfahen aus. Us Unterbehörven a en das Zekiemt, 23) ve 
Rriminal-, 3) da8 Poligelamt, 4) ra Hofmarfhallamt, alle zu Greiz; 5) baS Eaate- 
vogteigeriht zu Zenlentote unt 6) das Iufligamt Burgt. Mußerdem eriflizem medh 16 
Batrimenialgerichte, teren Bermaltung fid) meift in den Hänten vom Mtselaten mit 
dem Zitel Gerictebireftorem befinden. Die Rormen tes Eivilprecefies richten fh 
nad) einer Ranzleiertnung von 1604 umb einem Juflizmandat vom 1751. Für bes 
Strafproceh hat fi des Färftentgum tm Jahr 1861 ein eigenes, mit bem R fähf- 

fen ziemlid übereinfiimmentes Gtrafgefegkud geichaffen. Im Fürftentkum Ak ' 
jüngere Linie beftchen nad) ter Organifation ven 1862 und mad; bem ehem 1 
16. Hpril 1863 1) für die Ausübung ver Rechtspflege im bürgerlichen Sediesfaden 
trei Iuftanzenzäge, und zwar als erfte Inflany tie Snfljmer te$ Lanbes (lem, 
Schleiz, Lobenftein, Hirfberz, Hehenlenben), al6 zweite te8 weimerifdge Bippelr 
Iatlonggeriät zu Eifenah, als tritte tas Dberappellatiowsgeridt zu Senn, 2) zer 
Unsäbunz der Strafrehtspflege gleichfalls krei Jufanım, u sine aiß exfiz tür beiten 
Rrelögeriähte es em und Edle, alS zweite unt tritte bie Iuflangen der Gind- 
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tenberen Inhalt zu geben, eutfdhlok ex fi gegen bas Enbe biejes Fahres 
Reife nach Norbamerita zu unternehmen, wofeit er, die Gindihtung ber, > 
niffe Aubiren wollte. Diefe, fowie eine Anzahl anderer, ebeufalls auf bie 
bes. Boltswohles fi beziehenver Fragen war bamald am ver Tagesordnung. 
Kammern befdäftigten fi ernftlich mit ber grogen Mufgabe, bie Ihnen bie erfle 
Revolution hinterlaflen hatte, Ts Abficht mußte aljo der Regierung erwlinjht 
fein und man gewährte ihm gerne, was er verlangte: er wurbe mit einer Seubi 
auf eigene Koften, nach beu Vereinigten Staaten zum Stubium ber Sringnt, 
reform betraut. Nachtem er, auf jene Weile vom ber Negierung ber Ber, 
unterftägt, über ein Jahr dort zugehradt hatte, veröffentlichte er gemeinfam mit, 
feinem Reifebegleiter, ©. de Beaumont, das Ergebniß jeinen Forfhungen im einem 
Buch, das ven Titel führt: „Du Systöme p£niteneiaire aux Btats-Unie et de 
son application en France,“ Das Bud erwarb fid großen Beifall, eri ben 
Breis Montyon, und ben der Afabemie, wurbe {ns Englifhe, Deutje unk Por- 
tugiefifcpe überfegt, und bald murben jowohl von Sonbon als Berlin aus Männer 
nach Amerika gefendet, welche nad) T.’8 Vorgang das bortige Syflem genau. Kennen 
Iemen folten. Ihre Unterfuchungen beftäligten Ts Beriht; Englanb aber güng 
fon im Jahre 1835 eifrig daran, die gewonnene Einfiht zu ber und 
mit der Gefängnißreform zu Beginnen, iranfreich hezilte fi weniger, dennoch, 
blieb e8 nidt ganz zuräd. Nach, Verlauf von neun Iahren Hatten fid) bie, ameris 
tanifhen Iveen foweit geltend gemacht, daß ein Orfes zur Verhefferung bes Gk- 
fängnißwefens in den Kammern eingebcaht wurde; 1841 und 1843 wurbe T. 
als VBerichterftatter die Greude zn Theil, feine Anfhauungen auf ver Tribäne zu 
vertreten; ein wirklicher Erfolg in Grankreih wurde jedod damals nicht erzielt. 

Das Spftem, das T. verfoht, mar das Zellenfoftem von Philavelphia, vd. . 
Ginzelhaft fowopl bei Tag als bei Nadt. Während man aber die Gefangenen 
vollftändig von einander abfperrt, erhalten fie Befuce, vie ihnen religiöfen Troft 
bringen, bie fih8 zur Aufgabe machen, bie Unglädlichen zu belehren, aufzurichten, 
fle zum Lefen, Arbeiten und Nacvenfen anzuleiten. Diefes Syftem hat befanntlid 
von Anfang an heftige Wirerfacher gefunden, welde behaupteten, daß die Zellen- 
haft trog aller Milverung dennoh eine entfeglihe, wibernatürlie Strafe fei, 
melde die Gefelichaft fein Redht habe, zu verhängen, T.’s Antwort hierauf war; 
Die Gefelicaft hat das Recht, fid; gegen das Berbredgen, da wo es Ihre Grenzen 
überfluthet, zu vertheibigen; wenn aber [hätlihe Gefängnißeinrichtungen die Sträf- 
Minge verberben, anftatt fie zu beffern, fo if doch augenfcheinlid, daß die Befell- 
haft nicht dem Uebel feuert, fondern vasfelbe gefliffentlih nährt, Die aus ven 
Zudte und Arbeitshäufern Entlafienen haben Jahre lany in gemeinfamen Schlaf- 
und Arbeitsfälen das Gift der gegenfeitigen Anftedung eingefogen, die Scham fft 
verfwunben und bie Unglüdlihen haben gelernt, den raffinirteften Berbreder als 
den nahahmungswärbigften Helven zu betradten: vie öffentliche Meinung, bie im 
Zuhthaus Herrfcht wie anderort@, treibt jeden nad) diefem fhänvlihen Ziel Hin, 
und der Sträfling ift nad) feiner Entlafjung nicht im Stande, fi jener furdt- 
baren Macht zu entziehen. Nur ein Gegenmittel ift denkbar: man muß die öffent- 
liche Meinung der Gefängniffe verhindern, fi zu bilden, indem man bie Gefan- 
genen trennt, und bem Verbrecher das Gefühl ver BVereinfamung gibt, falle er 
nicht duch Veflerung wieber einen Bla in ver Gefellihaft erwerben will. 

Aber and den philantropffhen Schwärmern, bie in den Vernriheilten mehr 
Unglädlihe als Berbreder fehen wollten, die, auf die unlengbare Mitfchuld der 
Sefelfcaft Hinwelfend, vorgaben, daß bie erfte Pflicht der Gefelliaft darin Ber 
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hat; einen jungen Staat zwar, ber aber beumod; bie Altefte Pemelgathe | 
zeit if, und das Problem, veffen fung Srankreid) feit 1789 fudt,. 
hundert Jahren beantwortet hat 2). Wr 
T. verdffentlihte 1835 feine in bem Gtanten gefammelien Be 
obschtungen nnd erfreute fi eines glänzenden Das 
Dömoerstie en Am6rique erlebte binnen 15 Jahren 13 Wuflagen, Es 
von Seiten der franzöfljgen Alademie zum zweiten Mai ven 
und er se von hr gg een zT.» d= 
felten mit Montesquieu vergligen, b geint der Bergleih m 
als gegründet. Montesquien befaß große und m. Cigeufgaften 
fehlen; hingegen liegt in beflen umverrädter iuniger Hingabe am eime 
in feiner warmen Sorge um das Wohl feines Bolfes eine hinzeiiende 
Montesquien nicht zu Gebote fland. E 
Um bie Tragweite von Ts „Democratie* richtig zu fhäten, muß maı 
fi} auf ven Standpunkt von 1831 und in bie franzöfiiche Cigenthümlichteit ver- 
fegen, bie trog eines lebhaft gefäßlten Benfirfnifjes mach Yenverung ber politifhen 
Berhältniffe dennoch ftets wieder auf bie eigenen Senanfen zurüdtommt: als Er 
gebniß der verfeiebenartigften Revolstionen erfheint unabwenhbar bie Centrall- 
fetion, ein ungehenres Budget, eine Staatöfivche, officielle Eryiebungsanftalten, 
eine hierardiiche Juftiz, eine monepollfizte und fdharf überwadhte Breffe, unb nie 
“Uberale Partei firebte über diefe Dinge nicht hinaus. Das in Amerika verliebte 
Jahr lehrte 2. andere Grundfäge kennen. Anftatt des Staates nimmt dort ba 
Inbioibunm die Hanptftelle ein, das Geje kennt die Kirche nicht, dennoch Ift diefe 
mädhtiger und reicher als irgendwo auf dem alten Kontinent; ber Unterricht if 
ulht Sade des Staats, fondern der Gemeinden und Provinzen; aber er ift nir- 
gends fo verbreitet wie in Amerika; die VBerwaltungsbehörben und die Kammern 
mäflen fi vor ver Juftiz beugen, aber bie Richter mißbraugen ihre Gewalt 
nicht; die Preffe ift fchranfenlos, aber die völlige freiheit macht aus ber Tages 
prefie nicht bie Herrn, fondern die Diener ber äffentlihen Meinung, und bei allen 
Mißäräugen ift fie weniger jhänlid als in Frankrei. In beiden Nationen hexrfcht 
die Steigheit; aber inmitten von Anfiten, die, fo wie die franzöfiihen aller Bar- 
telen feit 1789, auf der Somveränetät des Staates beruhen, muß bie Freiheit 
mothwenbig verlümmern 3, Der ameritanifhen Konftitution find folde Lehren 
fremd; die Regierung ift unumfdränft, aber in einer engen, fireng abgegrenzten 
Sphäre: ihr gehört die Armee, die Marine, vie Diplomatie, vie Poflen und 
Zölle. Der Handel im Innern aber, die Invuftrie, vie Banken find außer ihrem 
Bereid, ebenfo die Kirche, das Schulweien, die Prefe — mit einem Wort, ver 
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3) „Zn Ameria, fhrieb T., ift die Demokratie ihrer eigenen, natürlihen Entwilung über 
faffen. Ihre Heußerungen ind ungezwungen und frei. Hier a muß man fie fennen fernen. Und 
für wen könnte denn diefes Studium angiehender und erfprießlicher fein ald für und, Die um 
widerflehlihy vorwärts getrieben werden, und die wir vieleicht dem Desyotiämus, vielleidt ber 
Republif entgegen eilen, jedenfalls aber bemokratiichen gefellfäpaftlichen Berhältnifien“. 

3) „Unjere Zeitgenofien geben in ihren Anfichten weniger weit auseinander ald man eft 
bt; allerdings find fie befländig über die Perfonen ureins, die bie ı der Gewalt 
joßlen; aber fie verftändigen fi leicht über Die Pflichten und Mechte des 'habere. 

lt Mc} Die Regierung unter dem Bilbe einer ein an einfachen, fhöpferiien, worferalichen 
dar. — Die find der Meinung, dap die Regierung auf eine tabelnsı \ 
kei au hatın in; Buß die Besierung ig erg .. überall Auen wuß. I 
mivaı acht der Regierungsgeiwalt, die Gleihmäßigfeit ihrer Anordnungen 
find der Bug aller jepigen politifäien Gtfteme*, 
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zu mahe zu treten. Gr will biefe in ihrer vollen .Sraft erhalten wißfem:- in m 
Händen des Gtaats follen die Urmee, die Marine, bie Gefekgebung, bie Ya, 
die Steuern, die Winanzen, die Wahrung der allgemeinen Intereffen, bie Ober 
leitung der Polizei bleiben, aber die Gemeinde und ber Privatmanı follen Ike 
befondern Angelegenheiten felbft zu orbnen haben. Das Bi feren, meinte X, 
iR für den Staat eine Quelle ver Schwähe: denn er erzicht fidy egoifiife uns 
fhwädlige Bürger und die allgemeine Gicderheit gewinnt Bei ihrer politiiden 
Bteihgättigkeit nichts. Für gewöhnlich Jehort man allerdings Bliubling: 
Bequemlicfeit jedem erften beften Unterbeamten, aber es darf nur ein Uingenbiid | 
des Mißverfländnifjes oder der zornigen Aufregung kommen, fo wird bie Regie 
zung geftärzt oder eine ganze Dynaftie vertrieben. In England umd Wmerika ver 
fit Iever heftig und geräufgpol die Anfpräde, auf die er ein Mecht zu haben 
laubt; aber man hütet fi) vor Revolntionen, unb fowohl der Staat als vie 
Wreihelt gewinnen babel. 

Van fieht, wie T. fih immer in bemfelben Gehankenfreis bewegte. Ulla 
halben fuchte er nad der Verbindung von Freiheit und Gleidheit. Das Teste der 
beiden Werke, die er über viefen Gegenfland fhrieb, Teint mir jebocdy das ven 
zügligere zu fein; nicht eben wegen eines ortfchrittes im bem Iveem, die fich von 
Anfang an faft unaufpaltfam aus dem Princip ergeben; aber ber 
behantelt feinen Stoff Harer und fiherer: tie Erfahrung bes Lebens verbinvet id 
wit der aufridtigften Baterlanteliehe 6). 

68 ward T.'8 edlem Geift nicht gegeben, fein Werk zu vollenden. Ein Bruf- 
leiten nöthigte ihn mehrmals, in wärmeren Grgenten einen Aufenthalt für tea 
Winter zu fuchen: aber c# ftelte fih feine Beileruny ein, tas Wrbeiten wurk 
ipn fpwerer: ein fehleihentes Fieber untergruß fein Leben, und in Gannes, wohu 
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TühL. Bei 12,000‘, wo wir nod Drte mit großer Bewohnerzaht ' finben .- 
mittlere Jahrestemperatur nur 5 bis 6 9 Gel; -im Hanke, bein . 
Drte ver Erbe, ten man bis jet fenmt, mund veffen Höhe 15,117 
trägt, hat fie fi nad ten Unterfuhungen meines Bruders Hermann ». © 
weit-Salünlüneti zu 1,79 Cel. Ayen. Am meiften darafteriftifch Do : 
deutende Trodenheit im ganzen Sande, Während in Sibirien 19 ©, Fenätigteit 
— ober 1/5 defien was nöthig märe bei gleicher Temperatur bie Amofphäre bis zur 
Nebelbildung zu fättigen — von A. ». Humbolbt als vie größte üyım auf ver Ente 
befannte Trodenheit angegeben wurte, haben die Beobaditungen in Fibet im Sommer 
eine relative Beudtigfeit von 5, felbft nur von 1 0/, gezeigt. Das nody jetzt fortjäe: 
tende Austrodnen ber Salzjeen zeigt Üiberbieh, daß im diefer Beziehung die Piimatifcen 
Verhältniffe von Tibet erft in einer von der bifterifhen Periode midyt fehr ferne 
Zeit ihren fo extremen Gharakter ver Trodenbeit angenommen haben. 1) 

Der Rame Tibet ift au dem tibetifchen Wörtern thub umdb phod entflande, 
beide „vermögen, im Stande fein“ kebeutend, und in ihrer Verbindung einen haha 
Grad von Können, von Macht bezeihnend. 2) Ein mächtiger Rriegerfönig im Ticı 
Sahrhundert nad Ehrifti Gchurt gebrauchte zuerft diefen Namen für das von ihm 
gebitvete Rei; im Volke und in der einheimijchen Literatur Affer aber midht in Gr 
kraud gefommen. Das Bolt nennt fi Bov, eine Abihwädung won phed, umbie 
europälfchen Werken mein Dhot gefchrichen, ihr Fand Beb-pul, Sand ber Bor. ds 
ver Schriftfpracge Ift tiefes Wort ebenfalls gebraucht, häufiger find aber nmfchre 
bende Namen, bald von der Faze im Innern eines großen Berggfirtels entnommen, 
wie „Land voll Schnee“, balt auf ven Rang anfpielent, den es unter ven Anhängen 
an den burbhiftifhen Glauben einninmt. 

Die Erforfhung von Titet wurde bis in die Gegenwart dur das Deißtraun 
der Herrfher in ungewöhnlicher Weife erihwert, Die Nachrichten, welche Mar 
Bolo und Pater Aubruiguis nach Suropa brachten, find änferft vürftig; auch te 
Bordringen bes Iefuiten Ichanm Gruber, der im 17tem Iahrhuntert vom närklige 
China aus al8 der Erfte tie Hauptitaht Ehaffa erreichte, förkerte unfere Kenntaii 
wenig. Ihre Berichte Liegen jevod entnehmen, taß ungeachtet der Entftellung tars 
rohe und finnlofe Opfergebrände, religiöfe Orumtfäge tie Bafis tes Unterrictet 
und ter Moral kilten, weiche auf Hebung ter Sittlichteit binzielem, tem Laften 
feuern, und Demuth, jo wie tie Anerkennung und Unterwerfung amter eine häbrt 
Macht gebieten. Großes Auffehen erregte tie Mittheilung, daß vie politifche Gr 
malt fi in den Händen Tea Klerus befinke; eine Uebereinftimmung mit te 
römifch-katholifchen Airde fewehl in ten Grunblehren al® in ver bieranhifhe 
Drganifation fhien vorhanten, ala teren Stifter man fi) mach tem Geift: te 
tamaligen Zeit den Satan tadıte, ter zur Störung des Gotteswerfes im treuen 
Nahäffung tes abentläntifhen Borbiltes tert fid „eine legte Bprg“ erricte 


Ai 0) auf meitere Details der vhonfaliihen und geolegiichen Verbättmiffe einzugeben ift dir 
nicht der Ort. 

9) Tie Ghineien machten daraus Thri-jan, Me mengeliiben Stämme Invderten &8 in Tr 
Bed. Töpöd Bei ihnen lernie co Marco Polo fennen, er und andere Verichterftatter des Mind 
after& fchreiben Zubet, Ibebeth, rovade, die Araber Zibat, In der meternen Santeleforade ft 
Ihibet die vorberrichente Schreibart, auch Tübet findet fich; doch ift beienders im eagliihen \e 
dien, dann in den Arbeiten von Eioma, Foucaug, Scieiner und Schmidt über Das Tiberijde ir 
Chreibart Tibet, fiberiich Die aueicliehlich gebräuclite gewerten, Die E hreitart Zübet in ir 
Ueberfchriit Ddiefed Artikels ift tund den Imftand weranlaft, daß der Drud bereits über di 
vorgefchritten war. 
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kither zur Bergleichung gekotenen Gpradipruben yar Enildelbung ber Bunge miät 


ausreihent fine. 

Tie Tibeter feleR haken über ihre Ubammung eine interefionte Gage: fie 
!eiten fih von einem Affenpaare ab, von temen bad männlide ais eime Berlir- 
Ferung teb Betted ter Beieheit geradt wirt, dead WBeibdhen tagegen als bie 
Berwantlung eine® in ter Zuft umberwanteinten e._ wdiiihen 
„Die Ehwänze ter Affen und ihre Haare verfärzten zufchenhs us 
Mhwanten entlih ganz, tie Affen fingen zu reben an, wurten Wenfdhen und 
fieireten fi$ mit Baumklättern, fobalb ‚fle ifre Menfhheit erfanuten". Se über 
rafhent und eigenthlimlich tie Berbintung wit bem Wffengefhledte iR ann fe fehe 
tiefe Aufhauung auf einer alten einheimifchen Gage beruhen wirb, fo 
fhlieglihe Fermulirung erft in jener Zeit entflanden, als im Tibet bereits imtihcher 
Ginftuß une tie Lehre tes Bubche Eingang gefunden halte. Dies Greiguig fält 
in ras Tte Jahrhuntert unferer Zeitrehimmg; e® tetirt taven eine nöllige Um- 
geftaltung ver früheren Verhältnifie. Neben ben großen Sruntbefliperm, tie bis 
tahin ten einzigen einflufreihen Stand im Etaate bildeten, entland wie Partei 
ter Priefter, zuerft faf ausichtiegend vom tmbifchen Butphaprieftern gebiltet, weide 
mit ten Mitteln, welde in Indien vie Brahmanen feit Jahrhunderten zuerft gegen 
tie weltlihen ®roßen, ten Artegerfiand ber Rchatriad nud dann gegen bie Bubphe- 
rriefter geübt hatten, in Tibet bie Hödfte Madyt anftrekten. Die gegemfeitige Eifer- 
fucht führte zu ven erkittertfien Artegen, vie Priefter klicken feblieglih Sieger; e8 
fiel ihnen taturd au tie meltlihe Regierung zn, une ein Priefterflaat erfiant, 
fe ansfließlih nur tie Interefien ber herrfhenten Alaffe berüdfihtigend, wie wehl 
nirgents fenft tie Gefhichte in fo hohem rate aufzeigt. Die gefhichtlihe Ent- 
widiung tiefer Zuflänte, und tie Folgen für tie heutige Kultur nnd die Ent- 
widiung ter Tibeter, an fih fben Iehrreih, gewinnen an Interefie turdh tem 
Umftent, daß tie Gefhichte tes Abentlanves ebenfalls reich ift an VBerfucen, ter 
Kirche aud in meltlihen Dingen tie Suprematie zu erringen. Man bat oft ge- 
glaubt, wegen ter Vereinigung der meltlihen Gewalt in ver Hand tes priefter- 
lien Oberhauptes Tibet als einen Kirchenftaat im Sinne des römifhen betrachten 
zu töunen; e3 beruht jetch auf einer ganz ungenauen Anfhauung, von einem 
„Bapfte in Lhafja” zu fprehen oder von einem „lamalfchen Kirhenftaate in Tibet“. 
Auch in Tibet ift zwar der Dalai Lama geiftlires und meltlihes Oberhaupt unt 
gleiches gilt ven einigen antern Grofprieftern, wie 5. ®. tem Herrfher ven 
Bhutan; aber meiter geht bie Uebereinftinmmung nicht, denn fewohl Die religiöfen 
Anfhauungen von dem göttlien Charafter des Regenten, als tie Handhabung 
ter Regterungsgewalt ift eine wefentith fi) unterfheidende. 

Die ätteften gefhihtlihen Nahrichten gehen zuräd in die Zeit tes erflen 
Jahrhunterts v. Chr. Geh. In tiefer Zeit, berichten die Chroniken, erfand in 
Tibet ver erftie Großfönig, bieher habe es nur „feine Könige” gegeben, indem 
jever größere Gruntherr aud Territorialhoheit beanfpruchte. Ihre Zahl muß fehr 
groß gewefeu fein; einer hinefiihen Nachricht zufolge wurten im nördlichen Tibet 
allein inı erften Jahrhundert nah Chr. Geb. 53 verfelden tem „Dradenthrone" 
von Ehina tributpflihtig. Der erfte, der diefe Zerfplitterung benugte und eine 
größere Zahl ver Meinen Meiche zu einem einheitlihen Ganzen vereinigte, war 
Buddhagri, ein Indifcher Königsfohn, der wegen feines monftröfen Ausfehens, das 
als Vorbeveutung eines fdlimmen Einfluffes in feinem Stammlande betrachtet 
erben var, auögefegt wurde. Zwölf der Meinen Reiche zwilhen bem öftlicyen 

und bem Yarlung-Zluffe erfannten ihn als Oberhaupt an und fühlten 
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Außen efeftigt; viele neue Provinzen wurben erabert, band e 


haufe trat der König tur) eine Heirath in freunplice jehungen, en 


die bis tahin am äuferften Often, am Yarlung-lufle, gewvejen war, 

nad dem Inneru verlegt, Lhafla, „bie Götterftabt", nod Beute die . 

wurde von nun an ber Königöflg. Auf tie Höhe ber Macht echob fig Tibet im 
öten Jahrhundert; bis an ven Muftag hin und unter den Mongolen. nnd Türken 
Mittelafiens hatten fid vie tibetifpen Könige Achtung verfafft; die Himaleya- 
Landfaften wurden abhängig; aud über vie Chinefen wurbem viele Glege er» 
fochten, ver Bertrag über vie enbliche Orengregulirung auf einer Denkfänle in 
LHafja eingefpnitten, Ein mächtiger Monardy war noch. Ral-partichem, ein meuer 
Siegestraftat mit den Chinefen wurde ebenfalls äffentlih auf einer Gänle vor 
dem Tempel nievergefpriehen. Mit feinem Tode, 842, beginnt aber der Berfall; 
feine Yendyfoiger murben vom Parlung- Throne vertrieben und grünbeten ‚fidh. neue 
Reiche Im Weften. 

Die Urfahe waren innere Unruhen, hervorgerufen dur bie unkluge Beror- 
zugung der Priefter. Begünftigt burd igre höhere Bildung, hatten biefe fi all- 
mälig in bie oberften Stellen eingerrängt; vie Abhängigkeit, in welcher fi ter 
König von ihnen befand, zeigt in befonbers hohem Grabe vie Sitte,.daß er in 
feierlihen Berfamnilungen nıit fangen Bändern in ben Haaren erflen, die über 
bie ige; auf denen tie Priefter Play nahmen, gelegt murben. Der Rath ber 
Grogen tes Reiches galt nichts mehr; fie benügten nun die Minverjährigkeit bes 
Schnes von Ral-pa-tihan zu einer allgemeinen Erhebung; ter Prinz felbft mußte 
fliehen, die Priefter murten meift vertrieben, vie zurüdbleibenten aber zu ven 
niebrigften Dienften gezwungen. An Stelle ter Butbhalehre kehrte man zu bem 
alten Kultus der böfen Dänionen zuräd. Fine allgemeine Anarhie war vie noth- 
wentige Felge biefer Zuftänte; ein ehrgeiziges Weib, bie erfte und Finverlofe Ge 
mahlin tes verftorbenen Königs, fimulirte ihre Schwangerfhaft; fie kaufte eimer 
Bettlerin ihren Schn ab, und ließ dann bitannt maden, aud, fie habe einen 
Schn geboren. Alle zwar zweifelten taran, Niemand aber wagte ihr und ihrem 
Anbange entgesen zu treten, und ter unterfobene Prinz wurde unter dem ke 
zeihuenten Nanıen Yumtan, „ber eine unveränderte Mutter habende“, zum Erb: 
pringen ausgerufen. Etwa an 80 Sahre tauerte c8, baß bie Budtha-Priefter unt 
igre Fehre nicht zugelaffen wurte; fie waren jeted in der Verbannung unaus- 
gefegt thätig für Wieberherflellung ihres Einfluffes, ter eigene Barteienhater ter 
Sregen war ihren Plänen günftig, und fo gelangten fie zugleih mit dem zurüd- 
berufenen legitimen Threnerben mwieter zur Berrfhaft. 

Die löniglihe Vadt, [hen kein Dezinne ihrer Wieterherftelung gefhwäht 
tuch die Abhängigkeit vom Klerus, welhen fie ihre Wiederaufrihtung vertankı, 
verlor neh mehr an Anjehen tur vielfache Theilungen und Thronftreitigfeiten. 
Das alte Yarlung:Reidy zerfiel immer mehr in cine große Reihe Heiner ürften: 
tbümer, wie fie tie ältefte Gefhichte uns vorführte; überties farb viejenige Linie 
aus, tie fih unmittelbar ven dem erften Großlönige ableitet. Einigen Glanz be 
wahrte ned tas Reih Nyart, as im 1Oten Jahrhundert in tem centralen Theile 
te® heutigen Tibet gegründet wurte. Von biefem mittleren Tibet zweigte fid) tie 
Dinaftie von Paraf ab, bie tert, im weftliften Theile, einen neuen Thron auf 
richtete. Cine große Vercutung erlangte Laral Im 16ten und 17ten Jahrhunzer; 
tie tärfifben Stimme wurden zurüdgeniefen, welche tie madıtlofe Regierung im 





öflihen Tibet zu Raubeinfällen benügten, ver Sieger Überzog aber dann vie äf- | 
lichen Theile feibft mit Krieg, und führte dadurd eine Einmilhung der Mongolen 
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hauptete feine Selöflänbigleit unter eingeboremen WYürfien. Ciferfääditig auf 
wacfende Madıt der Kirche Ichnten fi die Großen Tibets gegen "Lehergeiffe 
Kerns aus; einen Mräftigen, energiihen VBunbeögenofien fanden 

berrfcher von Lara. Bereits waren bie Anhänger des Dalai Lama flat 
da wandte er fi an tie Khofcet-Monmgolen , die fih am „blamem 
KRuku Noor angefiebelt hatten; biefe zögerten aud nicht, bem 
übermanden die Heere ter Großen; zugleich aber machten fie dem 
. ein Gefchent mit dem wieber befreiten daiee. ©&o kam Tibet im Jahre 1 
tie Herrfhaft des Dalat Lama. 

Wefentlih befhränft wurde die weltliche Macht besfelben, feitbem die 
fche Regierung eine Oberauffit über die Berwaltung erlangte; e& 

Anfang tes vorigen Jahrhunterte. Die Beranlafiung gaben des weit- 
lichen Minifiere des tamaligen Dalei Lama. Diefer berrfhfüchtige Benumte hatte 
Jahre lang den Top feines Gebietere verheimlicht, um vie Regierung am fi zu 
reißen. Er entfultigte ta@ Nichterfcheinen feines Herrn bei den übligen äffent- 
lichen Umgägen turh tas Borgeben, er habe fi} ven Aremgfien geiftiiden Ucbun- 
gen bingegeben,, in denen er nicht geflärt werben bärfe; ben Gefaubten fremker 
Mäcıte, welhe and) heute nod; dem Dalai Lama reidie Gehente fenden, zeigte er 
eine Burre, tie theilweife den Bliden vurd tem Rand wohlriedhender Kräuter 
entzogen war. Jabre lang wurte fein Berbacht rege; als ter Betrag emtbedit war, 
folgte ver Raifer um fo Sereitnikige: der Einladung ter Priefter ur Großen ven 
Tibet, ven nen erftantenen Dalai Yama auf feinen Thron zu erheben, als er heffen 
tonnte, auf tie Regierung ve Yankee und auf die Wahl tes Dalai Lama einm 
Einfluß zu erlangen; e& war tied um fo wichtiger, meil fe viele feiner Untertkamen 
ten Dalai Pama ale oberfle Auterität anerkennen in allen Fragen der Religien, 
melde ja fo leidt mit pelitiihen Zweden in Verkintung gebradbt werten kann. 

Die binefiibe Regierung erlangte damale ta Recht, Truppen im ante zu 
unterhalten, tenen and: tie Bemachunz ter Orengen übertragen warte; tiefer Um- 
Rand ift e@ ganı befonterd, welcher ei ber ten üremten ic feintfeligen Petit 
tes Hofet von Felin tus Sortringen nah Inner-Tiket jo iebr erjhwert. Im einem 
fängt Kefannt gewordenen hinefiiben Werke wirt tie Zahl ver Maurichu. Truppen 
au 2000 angegeben, 64,000 Mann eingekerne Tkilin ıwifben 24—50 Jahren 
werridtet unter ibien Vefchen Tienfte. Ibre Yewaftnung Eeflebt ams Flimten, 
Scheren und zum Tbeiie neh Bogen: ter Arpi if mit einem Metalibelm ze 
Nbägı cbue veripringenten Rant, aber mit einem Gelehrte von Etablirabt nad 
rädwärts vericben, das über ten Paden fhürcar brrabiält. Sehr anrellfcamen 
Mat ihre Keuerwaften, fie baten nur Puntenichlöfler: im Okefechte bemügen fie tie 
Sewertibeit: aum Barirm. 

Tie Wabl tee Talai Yama war fiett vie kcige einet Kcmpromifiee zwiihen 
ten berridenzen Rurteien: seit Tor binchiben Überbebeit tarf er mar ame ana 
dem Hofe von Welin erzedenen Rami.ie gemöblt werten. FE Hvar jene Die Regel, 
due trei Kandidaten im Alter ven ! Jabrra vorzeitisgen werten, auf to 
Tann ti: Kine Rezierang einem Schit tie Geräten; gerreiien if, 
wre m Kine ne Netrasırıen tinzeät. Turh zuide et Rp rum Balk 
gegenähr 4 madre mirt. Wis Ten fnritemeis Yerradieet man, 
tat Gegenflintz = 
Ve me vak oa er wierzrfe eipräd: testen Armed ft made: Tom, 
Wu teren Sur E& ih beratiike. ie mnk r b aa$ au kimz Qumrkemyen in 
den fräberen Üzitengen crimaree Finnen, ber wen: Tuizi Yoma wirt je mit al 
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eimen fiebentenberen Macilich uf antjnähen Sıine Beate tt 
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weh Italien. Der Berfuh den Parker, Ming vom Goims, ih Sahin ui 
vehwen, if Bela; er zeigt Fehr Dewiildh hie amd ber gerimgem Meier ie 
Eäwäde te arten, eine große pelltifche Welle je fein. 

Bern wir ven felhftäntigen Eüten der Mrd Halle, Erde 
übergehen, jo finden twir auf Der Dfifeite zen Yinzus, dem Mini iemim 
gegenäber, Tas f&öne, turd Gebirge Bis anf wenige Pie gehkleifene Die 
fallen (160 UM.) Sein: frrudtharteit if Serühent: fein Mlima, Krk Are 
und nur Tem Mecrmwint ofjımem Qoge, wird wit dem Dlalitemiemt Fir Sk 
im Europa gehalten. Tärfjallen If zu Mein, als va mu all Einas je wur Km 
Weohtarläntern cine bervoruugende Melle hätte feielen Manen. 

Uster tem 42° m. ©. tft auf he en nn 
zucte große Gehürasteitt der Meilen Dalkiafel, tie Licht ame Amar 

Bas Lamp oem fin nadı Welten rurdzieie zub fomit wand rem 
ums Gärten feine. Me if Das Bullısinsmun) Eine, Geniniär 
seonen Päflen Kbaftrizhar. Um ten Aufammenfioh Eriner Gehirzäfitten Eiemmant 
Grarıns) Team fih var Gmtralgekirgsliane Der Türfe aus, eim 


e gegen Deonan, atriatifhes und ägäifcer Mer 
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ul te Win pe munm Uafhgecien bet Urden feige Feine 
ee = 
Aeuzunz feiner Ramıns im dam ra eriestuliäen Beheittenhte au 
zeübt hatte (1300? oter fcs vom teb Igura Exrirktudmärtneng 1373, 
Unten eomaunie feinen, mehr ber Prtsohiung mus dee Frieket wid bee 
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ir Brüser tem Germmden tie pipe Beimafizufeit un 
Eerzfait zu Die Irzppen Undams Ieflanten im dem Buigeiet ur Senne 
war ven Üreimilligen, mie auf Dome gierig HS beim Bairuf zum Heleag am. 
Aleiien — törfelke Orzaunz mie fie je amwortenfühen Zeiten bei Dem Srppem- 
währe geberrhä: dar ut ach herrliche. (Eiche Izrtihen ), Dice Skaaıza, 
Kimetlih kerittem, maoren Ircfläh, ww eine Saooisoit je ühereeemem ame Bernie 
ya mıden, aber jest arm beiefigie Orte zu ghmunben Bas Sicht Durch am 
werteten Ucherfall einjunchmen wer, bad muäte aufgchangen wur dur Bermüs 


z - 
tee eine Schar Fuftrenpen Jaja over Pine) mas gerissen Water organ 

irren dar Eirmerfeiheit rer Sünberrien begär- 
Rigt Über tiefe Truppe jeig 





F& kein rund Unbermäßigteit unbrauchbar. De 
fant ter Serreericter Bars Ghalil Tisenterrli diem Batwoz Düsen tärfiühe 








Han, 
alter, die ührem Gekicter cine Sehigleit wor Zitcabeit gaben, melde balo im m» 
abkrten Großerumgen Äh zeigen für. Dem Zerfall ves Febensfinntes Dur immeen 
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das bisher mod nneroberte Theffaloni (Galouidl) uud Eimpfte- meit- pliciiit fir 
die Türfen günftigem Ausgang jene Neihe vom bintigen Beihyägen mit a 
größtem Helen Johann Hunyades (Murad fiegt bei Barsa 1466, Sei 

1448) und vem furdtbaren Türkenfeind Wibaniens Gaftriote (Gemmberiegi 
Zwei Mal flieg Murad In ter Bläthe feiner Jahre vom Thren, zum anszunhen. 
Zwei Mal übernahm er wieber tie Pflichten des Herrigers, wenig zuz Bee 
feines jungen ftogen Sohnes, aber zur rende feiner alten Rriegefähuer mb bei 
Heeres. Erft 49 Jahre alt, Marb er nah 30 Jahren ber fräftigfien Herriheft. 

Ipm folgt Mohammed IL, ver größte Regent feiner Zeit. Keufbamäinspel 
war eins ber erfien Ziele, die der junge, verfhlofiene, errfgfädieige Guitem 
gelegt hatte. Im April 1453 begonn vie legte Belagerung ber 
Ratt; am 29. Mai warb fie erflürmt. Unter Mopammev IL wird 
gültig unterworfen, Griechenland, Bosnien erobert. Scanberbeg hält 
feinem Tote 1467 ift das Schidjal Wibuniens beflzgelt. Die Walagei ums 
werten zur Abhängigkeit gezwungen. In fen weite Unspehuung bes 
Sinope, Trapezunt, Koraman kommen hinzu. Ufun Haflen, der gewaltige 
mannenfürft, ter e8 ten Osmanen nadhzumehen fuht, wird, kauptfächii 
tie Felvartilerie Mehammers geflogen. Gärediie Türkeneinfäle 
bürgen, Ungarn, Deflerreih, das venetianifhe Gebiet, tie Gräntung 
tigen Zlotte, turd melde ver Sultan in vie Gechänbel eingrifi, vie 
Senuefern entriß, ven Benetianern zur Gee zn trogen begaum, Upuiien, 
Italien turd Lantung in ven töhtliäften Schreden fegte — all 
Hriftlihen Mächte zum Berfuch einer Vereinigung gegen ben frember Rare 
fprungenen Feind res Glaubens. 1458 wurde von Parft Pins TI. (fiehe Zi 
eifen, ®v. 2) ein Koncil nad Mantua berufen, um zum erften Mal tie res orien- 
tales, tie türfifhe Brage, zu behanteln. Echon tamals hantelte e# ih um ve 
ragen: Selen die Türfen aus Europa vertrieben werten? In welder Weile? 
Ber jell tie Schugherrfhaft über bie unterbrädten Gläubigen übernehmen? Ba 
feld, wenn tad Areuz fiegt, die Herrfhaft über ten Halbmend antreten? Mas 
war über tiefe Fragen vor 400 Jahren nicht einiger, aid man heutigen Tages ih. 

Mohammer ift anßer tur feine Ereberungen berühmt ald Sammler ta 
Sefepe unt als Gefegeber feines Reichs, werurd er audy nad tiefer Eeite als eina 
der bedeutenbften Herricer erfdeint. Sein „Ranunname“ bringt Ginheit im dr 
Staatsverfafjung des Reihe und regelt alle Berhältnife. 

Das legte Unternehmen tes ten Chriften fo jdredligen Sultans mar gegen 
Rhotes gerichtet. Es fhlug fehl. Mohammer rate auf einen Ungriff gegen 
Uegypten, ftarb ater mitten in den Entwärfen tazu nad Sljähriger Regierun;. 
Seine Größe ift turd Graufamfeit und fhrantenlojen Defpotiemus kefledt, aber, 
wie er nam war, gehört er zu den keteutenpften Regenten ber Scidichte. 

Zum erftien Mal kam nun ein Sultan auf ten Thron, bei tem tie friege 
rifhen Gigenfhaften mehr zurüdtraten, in welden tie esmauifhen Bürften feit 
150 Jahren gezlänzt hatten. Bajefit I., Mehammers Sohn, war mehr ten 
Genüfien des Brietens, den weihlihen wie den [hönen umd guten, ergeben; & 
liebte tie Baukunft, pflegte die Dichtung, felber Dichter. Dob ruhten rie Waffen 
keswegen nicht, weder zur See (Benebiy) no zu Laute (an der Dowan umt in 
Syrien). Aber das Heer war wenig zufrieden mit tem mweihlicden Suiten wat 
Lies benägte der einem antern Bruter nachzefegte herrfcjügtige, würe, friegerifse 

im, fi gegen feinen Bater zu empören. Gr reißt Bajefids Trmppem wit fig, 

biefem yar Abranfunz 1512 umd nimmt tie otınauifgen Gxoberwngepläne 
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für die Flotte soon ben Weften zu finden. Do fäelterte bie weltberäfete Be- 
lngerung 1565. Diefe Nieterlage irug tayn Bel, die 

Tage bes großen Groberers zu verbüftern,. ver fchen längere Zeit der Piche zum 
Ganze entjagt hatte, nad welchem er mod genannt wird. Gulelman brad 1666 
nad Ungarn und Dentfhlant auf, aber fon vor Szigeth Rlodte ber Welnzug an 
ter Unternehmung, vie hartnädig vertheitigte Beflung zu erobern. Enieiman harh 
währenn der Belagerung. 

Ein Blid auf die innern Berhältniffe des Neihes in feiner 
Blüthezeit wird hier am Plage fein. Mokammeb II. hatte bie innere Berfaf- 
fung geordnet; dur Sulcimans, des Gefengebers, Berfägungen erhielt fie ühren 
Kefciup. > 

Zuböchft, unumfdränfter Herrfcer, fowelt wicht das göttlihe GBefeh ihn be 
fchränkte und zurüdhielt, ftand der Gultan. Er fpfite der Bolifireder des 
Gefegea fein, Abbild Gottes auf Erden. Cr ift geiflliches umd weltliches Ober 
haupt. Die Thronfolge if erblid In dem Hans Odman. Vruberfriege und Thel- 
lung tes Reiches zu verhüten, wird — buch Mohammer II. in fhredlicher Kürze — 
ber Brudermorb bei Vefteigung bes Throns fanktioniet. Die männliden Rad. 
kommen ter Töchter des Sultans find alle vem Tode fon Bei der Geburt ver 
fallen. Den Sultan unterftügt fein Divan oder Gtaatsrath, zufammengefest ans 
den erfien Beamten feines Reichs. Ihn bilden vie Weflre, die (2, dann 3) Ra 
diasfer oder großen Heereörihter, die Veglerbegs von Orlehenland (Europa) und 
Aften (wie bei den Heerrihtern fam and nad Selim mohl einer für Afrika Hinzu), 
vie beiden Defterdare over Finanzminifter, ver Ianitfcharen Aga als Rommandenr 
ver Garten und Befehlshaber in der Hauptftabt, der Kapudan-Pafha oder Grof- 
Armiral und der Nifhanticht oder Staatsfelretär des Sultans, der deffen Unter 
fhrift ausfertigt. Exft allmälig gewann der Scheih-ul-Islam (Mufti) ever oberft 
Ausleger des Gefepes cine höhere Etellung als die Radiadfer. 

Bis anf Suleiman (tod wird fen von Seltm eine bahinzielende Anekoote 
erzählt) Hatten die Sultane im Divan felbft ten Berfig geführt. Suleiman zieht 
fh aus Stolz, Bequemlichkeit oder Politif zurüd. War es Bolitit, fe war fle 
teine gute geivefen. Inbem er fi ale die hödfte unverantwortlihe Einheit all 
Gewalt Hinfteli, theilt er feine Gewalt; vie weltliche überträgt er auf ven, ihm 
und femit aud gewiffermaßen tem Bolf verantwortligen Großweflr, jo daß fie 
vom Sultan zum Wefir überfließt, von dem Wefir zu ihm zurädfehrt; die geif- 
liche Gewalt befemmt ihren Vertreter (alnıälig) im Mufti. Der Greßwefir wirt 
das Mittel zoifhen vem Sultan und Divan, zwifhen Sultan und Reid. Seit 
bei tiefen Defpotengeift des Orients doc eine Beranwortliclelt tes Staats: 
regenten, in fonberbarer Weife ausgeführt! 

Der Großiwefir wird gleihfam Minifterpräfident. 8 if feine Wohnung, 
welche als Mittelpunkt für tie Regierung erfheint (Hohe Pforte), Er Hat feine 
Unterminifter, tie, vom Etaaterath ganz verfchieven, nun bie eigentliche Regie: 
vung führen. Sein Kiaja Bey ift fein Staatöfsfretär, ungefähr unfer Mintfer 
des Innern; der Reid Efenti, Hanpt der Staatskanzlei, ift Minifler des Wenger; 
ver Zihaufh- Baht ift Iuftiz- und Rolizel-Minifter m. |. w. Bis zu dem um 
terften Behörden find alle Zweige ter Verwaltung genan reyulirt. (Giehe 9. v. 
Hanımers Staatöverfaffung der Osmanen). 

Die Kriegeverfaffung {ft diefelke, wie fie früher gefhildert worden, nur in 
hödfter Ausbiltung. 150— 200,000 Di Lehensreiterei find eingeteilt nad ihren 
Sanbfgals (1 Rogigmweif); mehrere Santfhats unter einem Beglerbeg (Etat 





608 Tüchel. 


bed u. 9.). Die Mörperlich und geifig Unsgezeidmetften Tamen tn die Pagenkm- 
mern; tie übrigen wurben ae eine Einzahlung an türfiihe Bauern Im: Ufien 
abgegeben, vaß fchmere Arbeit fle zur Bilegertitigtt Nähe, fie die tärkike 
Sprade lernten und das Ungebenfen der Heimat und Religion verlernten. Rah 
2—6 Iahren, je nad) Alter, Lernen der tärfifhen Gprade n. f. w., mwurben fie 
efammelt und, nad; Ronftantinopel geführt, firenger milttärfiger Disctplin ia 
Gofernen unterworfen. Dienftlih anfs firengfie gehalten, fah men ihrem aufer- 


zufammen) wohl durch bie ih hatten bei den Bauten des Sultans über 


(mehrere Taufend Boftantfcht’a, gleichfalls militärtih orgeuiftrt), die _ 
in der guten Zeit erfti mit 24 Jahren! — murben in die Ode’® bez Iantticharen 
eingetheilt, wo fie nun in firenger Mefrutenzeit den Dienft zu lernen Yaiten. Die 
Anshebung ter Arfhem-Oglans Härte im 17. Jahrpumdert almälig anf, mh 
glei zu erwähnenven Gründen. 

€o waren die Janttffaren eine Hanötrnppe, wie fie die Welt fonft- niät 
gefehen hat. Wer ihnen angehörte, hatte Familie, Bolt, Vaterland, Glauben ver 
loren. Statt alles defien hatte er nur fein Korps. Seine Bufauft Iag im feinem 
Muth und ter Gunft bes Sultans, beflen Slave er war. Streng war die Die 
ciplin, aber die Ehre und der Etolz, Janitfhar zu fein, hob über Bieles. Die 
Krieger biefes außerortentlihen Korps fägten fih In Unßerorbentlihes. (Beirath 
bis in vie Zeit der Verfall verboten; fein Ianitfhar, menige ihrer Dfficiere aus: 
genommen, turfte ein Pferd befteigen u. tgl. m.) Eräh fühlten fie ihre Mad 
und wurben dem Stautswelen und ihrem Herem gefährlih (Thronbefteigungs- 
geihente, tie zu einer die Finanzen jerrättnten Hähe fliegen). Wir übergehen bie 
verfcbietenen Mafregeln, turch welche man fie keffer in bie Hant zu befommen nnt 
ihren Ginfluß zu lähmen fuchte. Um Eeften fchlug tie Theilung an, wonach man 
fle nie in Konftantinepel ganz vereinigte, fenvern 6iß zu 2/, in die Orenzfeftungen 
verlegte und al& Polizei in den Preninzen flatienirte, mo fie, tie ehemaligen Ghri« 
fm, vie riftlihe Verdiferung gegen vie Uebergriffe ter Türen [hägen und bie 
Palha’s im Zaume halten fehlten. Ihre Etärke fhwantıe in tem beften Beiten 
von 6—16,000 WM. Wan fünnte fie ten „Unfterklihen“ 10,000 tes Berfer- 
önigs verzleiben. Ente ve 16. Jahrhunterte begamn ter Verfall tiefes Korps, 
tes Grantpfellers ter türfiihen Rriegemadt, Intem man tie Lüden uidt mehr 
wit Arfhem-Oglane ausjülte, fentern geberene Türken in tie Janitfcharen ein- 
theilte, werund tie Anzabl ımar anf 40,000 M. gekract wurte, aber ta8 eigen- 
thämlihe Weien rer Ianitfharentbume ein Gnte batte. Diele Türken beftanten 
taan auf tem Recht ter Verbeiratbnng, ferten turd, taß ibre Cühme (tie „Bret- 
frefier“) glei in vie Piften eingerragen worten, wellten natärlih vom ten Ehri« 
Renflianen nit? mehr wiiien und erzwangen, ta fie mit ibren Bamilien fid bei 
ver Verfcleibterang ter Mänr: vem Eeit nicht mehr ernähren fonnten, tie Gr- 
lamknif, uebendber Handel unt Geihätte zu treißen. Weil fie als 
Stewerireibeit genetien, fuchte ib Allee unter fie einzuträngen, wa$ Bei ter Be 
freblicfeit jener Zeiten wicht Ichmer war. Se vermwantelte fi tiefe Truppe feit 
vem 16. Iabrhuntert ums ten gefürchteten Mriezsveterauen in eime erbärmlicke, 
für ven feittieaft umtauzlice, mar in Etuttrerelten ercellitente Miliz, tie zwar 
mod mit dem Ruhm ter alten Zeit prunfte, aber keine Spur mehr ven tem Wehen 
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artete in das nidhtswürbigfe Ranbgefindel aus und fegte eine Zeit Iamg hie Ale 
Kleinafiens in Schreden. Die ruhmvolfte Zeit der osmaniihen Gecherrfchaft wer 
die ted Kaputan Palchas Ghairebeim, der fih vom (reißenter zum Giraberer Ur 
giers und feinem hohen Range auflı 

Beltlihes und göttliche Belek find Im Islam vereinigt; Religion und Hekt 
nehen darin Hand in Hand (fiche Mohammeb); ber Koran ift für beide bie Duck. 
Die Diener zugleich des Gejeges und ber Religion find die Ulema’s. Ce er 





fallen tann aber in die richterliche und zeliglöfe Maffe. Die richterliche Kinffe Ri | 


von ten Raib’s, den Stellvertrctern ver Kadl’d, zu den Raise, Muffetifcy, Meinen, 


großen Molle’s und ten Kablastern von Europa, Afien und Ufrike (Heggpien 
mit Syrien). Das Oberhaupt der Ulema’s war der Mufti oder Scheidh-nl-Iklem 


Iman feines Volke. 

Der Stand der Uiemas ward von allen Ghriftenffiauen-Elementen rein ge 
halten. As die Janitfharen, zu Türken umgewandelt, nit mehr ven Einf 
biefer mächtigen Kaffe ba:ancirten und gewöhnlich mit ihr fi verbünteten, wer 
die Macht des Sultans nur zu leicht der Spielball ihrer Willlür. Der Eulen 
warb ein abhängiger Defpot, der fi erft turd die Errihtung einer neuen Mik 
tärmadıt wieter auf feinem Thron fihern konnte. Wir verweilen hier des Nähere 
auf vie bezügligen Werke 'Ohfieus und Hanımer’s, und bemerken nur, vaß ia 
ver Ölanzperiore der Osmanen tie, wenn aud immer an Beftehung leitet 
Rechtspflege nicht fhlchter war als etwa in den gleichzeitigen hriftlichen Staaten 
Bas ihr vieleiht turd Wilfür — tod wo berrjgte tie tamals nit! — 
Schaten geihah, tas murte turd das fchnelle Verfahren der tärfifchen Iufti- 
pflege gewonnen. 

Die Verwaltung war im Ganzen eher befier venn fhledhter als in den drif 
lien Staaten. Bon cinem Kaubritterthum, einem ehdemeien, von einer folde 
Barbarei war in ter Türkei keine Spur !). Die Stabt- und Landpelizei, namen 
lid) jene, war vortrefilih. Nur ter Sted, nie tie Waffe ver Soldaten übte bau 
Dienft. Bıldathum, wie in ten Zeiten des Verfalle, fam nidt vor, fo lange dx 
Sultane kräftig und bie echten Janitfharen zur Hand waren, deren vom Paldı 
unabhängige Kommantos tiefen im Frieten nur vermaltenten Statthalter von ha 
Hauptjeften des Lantes aus fontrellirten (Syftam ber prrfifhen Regierung, fer 
zu Zeiten tes Darius). 

Die Abgaben waren verhältnigmäßig gering. Wollte der riftlice Lant- 
mann tod 5. ®. lieber unter türkifher als byyantinifher ober vemetiamifcdher Her: 
{haft flehen. Die Zöle, Vergwerke, Ealinen, Münze, Grundfteuern, Zehnten vom 
Bieh, Gebühren für Patente, von Erbfgaften, dann Tribute, der Ertrag des Bar 
Baufs der erletigten Memter (fpäter tie fhredlichfte Korruption), vann vie Kup 


1) Intereffant ff in Bezu tarauf Fee Aaflnodteiriel vom türfihen Raifes rer dem Jar 
1500, worin ven Tem @efontten det Fultans tied ımd überkaupt viel Gutes über Ne tin 
ie Werwaltung vorgebract wird. wenesen man ihm baupriählich mir Ecktmpfreren web nik 
iölen Vorwürfen antwortet 8 kunn ure (m jener Arı manden Aniihluß über Die 
der Maile des deutidhen Boil® geben und san fönnie fügen, Taf tee Naben brr Zürkn de 
mals ähnliche Gefühle bei Vielen be vertie‘, m'e dab der ftanzönihen Rreolution, 


| 





610 Türkei. 


Blaubensgenoffen im Auslande große Bortkeile vor den Türken bei: ben. Ganteiuhen 
Griftiyen Nationen hatten. Ueberbieß war Handel fein Indenbes- Beihäft- für 
Türken, den in Heer und Verwaltung fiiere Stellen Iodten, ‚währene . Die 
fepäftigfeit der Ehriften fih nur im Handel ober In ver Grfirebung. geifitider 
Uemter Fuft machen Eonnte. ; 
Fügen wir hinzu, daß bie allgemeine Aufllärung, bie Religiofität, die Mann 
haftigteit bei den tamaligen Türken mindeftens cbenfo groß war als bei Dem äh 
rigen Nationen, feine antere aber während langer Seit AG mit ilmen Kinfidtih 
der Beftigkeit der Innern wie äußern Politik, der Disciplir, des Gcherfems als 
Staatöbfirger und Staatöbiener mefjem Tonnte, und bie hohe, gefärdptete Gtellung 
des damaligen tärfifhen Stanıs und ver Nation ift nicht fAhwer zum erflären. Die 
zehn aufeinanberfolgenten Herrfcger von Osman bis anf Guleiman im üfrer ie 
perlien nnd geiftigen Kraft, fie Können ihren ganzen Staumm verisetem ums zus 
einen Beweis feiner Stärfe nud Bähigfeiten liefern. Bir €: - axtidjen Clan 
mes vergefien, um mit dem Sprihwert zn veben, wur zu leit, Laß ‚hinter bes 
Bergen and Leute wohnen. 2 R 
Nehmen wir Suleinans Herefhaft al den wahren Höhepunft, mad meiden 
8 Anfangs langfam und noch zumellen mit Eteigungen, dann aber fuel key 
abging und weilen wir fınz auf die Brände hin, bie das Einfeg ber tärk- 
fhen Madıt veranlaßten. Zuerft der Auffhwung ber hriftfichen Nationen. Dass 
die Spröbigfeit des Islam, deffen fhroffe, formelle Beftimmtheit trefftich ift, um 
eine Ordnung durdzufegen, dem aber für ein organiihes Weiterbilven verfelben 
die Anspehnungefähigfeit mangelt. Dann hemmen vie vielen genanen, als gättlih 
nit zu umgebenden Berorpnungen des Koran, ftatt zu fördern, während bie we 
nigen und allgemeinen Orunfäge des Ehriftentyums ter unendlichen Ausbilvun 
fähig find. As die Ehriften erftarkten, war mit dem Koran ein Vergleich numl; 
fig. — Bir haben ras Zurädziehen tes Sultans ans dem Divan fchon al 
fhädlih angeführt, indem er fid baburc des eigentlihen Steuerns des Gtaatd 
entwöhnte. Schlimmer als das war wohl der Schaden, den Guleiman feinem Reide 
zufügte, ald er den mntanglihen Sohn einer geliebten Sram zu feinem Nachfolger 
machte nnb den dur Alter une Herrfcergaben voranftehenden, zum Thron wie 
beftimmten Sohn des Lebens heraubte. Gräflich war diefe That; gräßlich vie Far 
gen. Denn mit Sellm II, dem Sohn ber Favoritin, war ein zerrüttetes Gefdhleht 
auf ven Thron gelonmen anftatt ber früheren, körperlih und geiftig fo begabten, 
mädtigen Geftalten. Seit vem Mord feines Eohnes Muftafe —- er mußte bass 
no den Aufftand eines andern Sohnes gegen den Liebling Gelim mit Gemalt 
und Tod dämpfen — mar Enleimans Gemüth verrüftert. Der Weiber- unt Hu 
remseinflug und tie Haremeintriguen batten fid) dabei zum erften Duf geltent 
gemacht und ven tiefen Scharen ber Vielmeiberei gezeigt. Nun wurde aud Gätte, 
daß die Söhne des Sultans nicht mehr wie bieher in der Berwaltung aflatifger 
(nie entopätfher) Provinzen ih für tie Herrfchaft vorbereiteten, fontern fie 
wurben ©efangene eigener Art und oft Sclachtopfer ihrer hoben Geburt, 
im Gerail behalten, um jete Empörung, kei melder fie eine Provinz Hinter 
fih Hätten, unmöglid zu maden, und fie nöthigenfals fhrell befeirigen zu 
önnen. So wudlen fie, nur von Etaatsgeiflihen erzogen, von Frauen um 
Dienern ihrer Lüfte umgeben, ohne Wnshlltung ihrer etwaigen Berriher 
Mräfte In Müßiggang und BVBelhränktheit auf. Zur Herrfdaft gelangt: mare 
fie natürlich Diener ihrer Diener; hatten fie Talente, (inergie, fo Kate 
ihnen die Säule dafür gefehlt und viefelben vertobten nad Bielen, gu bemn 
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türtifhen Laftern bie Regierung vergeffender Truufenbolb. Uber Wickammre Co 
toli, fhon in ben legten Lebensjahren Guleimans Großmweflr, war der whrfle 
„Laftträger des Reihe" (Wefix), der den Staat trug. Das Reich wurbe neh 


Unter Murat II, Selims Sohn, 1574—95, begann ver Verfall 
Dinge fi flärker zu zeigen, feltbem Mohammed Gotollt tur Mörberhaub 
Divan felbf gefallen war. Man Hatte Hoffnungen auf Marad gefeht, aber bah 
ging Tas Gute an ihm in Ausfömeifang und &dz unter. &ude feine 
Regierung war er völlig zerrättet, mehr Narr als Regent, im wahmmwigi. 
Im feinen Kriegen mit Seren erlitt daS Heer bie ungeheuren Berfufte, weburh 
die alte Ortnung ber Janitfaren IE anfzuldfen begaun. Gewonnen warb He 
an Gebtet nichts, aber aud uidt® verloren. In U: waren bie tärfliden 
Baffen nah manchen Verluften no gegen Enbe von Regierung wide 
glädlih. 1594 dringen fie bis Remorn vor. Dann aber hemmte die 
der Fürften von Siebenbürgen, Moldau uud WBalachei mit bem Kaifer 
Erfolge. 

Ss folgte anf Murad IIT. fein Sohn Mohammeb III. Die Ermorbung von 
19 Söhnen Murate und 7 fwangeren Sflavinnen leitete tie Megterung cin. 
In Ungarn ging ter Krieg fort. Die Türken flegten bei Reresztes. Ebenfo für: 
tauernte Kriege in Perfien. Unter Amer I., Mohammeds III. Sohn, 160 
bis 1617 wurte 1606 ver (2Ojährige) riete von Sctvatoret mit Defterreih 
geiäloffen, tur} ven endlich ver Tribut Defterreie aufgehoben und es als gleid- 
berechtigt mit tem Dsmanenftaat anerkannt wurde. 

Nab tem fhmahen Achme murte fein Klötfinniger Bruber Muftafa I. 
auf ten Thron gehoben, aber 1618 zu Gunften von Uhmes Schu Dsman II. 
abgefegt. Osman verfäerzte in friegerifher Tollbeit tie Sufrietenheit feines 
fbon nulriegerifhen Heeret. Sein Feltzug gegen Polen war, was fo vielen Feb- 
zjügen in ten Donaufärftentgämern unt am Prutb begegmet if, buch fdplehter 
Better in ten numegfam gewertenen Gegenten fteden geblieben. Sieturdh mut 
tech tie polnifhe Tapferkeit wart er zum Frieten geygmungen und mußte rahe- 
le® umfehren. Der junge, wilte, friegertige Sultan, der fi einen neuen Eald- 
man träumte, zümte ver Allen auf tie jegt fhen entarteten unt obendrein men 
terifhen Ianitfbaren. Gr kejchleß tiefe Truppe anfzubeben. Sein Plan wurte jeoh 
zu fräh fant unt er bäßte harüber Reib unt Leben ein 1622. Der Klödfinzize 
Muffe wart mieter zum Ealtan zemabt Die gefährlihfien Wirren vanerien 
fort. Shen wurten Pläne ter Reiherbeilung zwifchen Sipahis umd Ianitfdares 
Iaut, ta tie'e Präterianer fi nicht einigen fonnten. Ienem follte Wften, tiefen 
Gurepa geböten. Da gelang er entlih 1623 Muftafa wieber akzufepen zur tel 
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614 Tärhdl. 


war 1676 geftorben; ein Wefler des früheren an Tel Bang on e 
worden, Kara Muftafa, ber ben unfläten, ganz im Id aufı cha 
web IV. zum Zuge gegen Wien verleitete, dem legten großen Madht- uud: Parabezug 
der Türlen. 1683 ftand Kara Muftafa wieder, wie einf Guleiman, wor Wien, 
aber Ale ging fhnell rüdwärts. Beriufte famen über Berlufte in Ungarn (Wen 
bhäufel, Ofen u. f. w.; 1687 Schladt bei Mohacz). Das empärte Bolf entjegte 1687 
Mohammed IV. des Throne, den num bie unbedentenden Guleiman IL. (+ 1691), 
Ahmeb II. (+ 1695), Duftafa II. (entthront 1702) und Ahmed III. einnahmen, 
Muftafa Köpriti und Huffein Röpriit hatten, fo gut e6 ging, das Reich zufammen- 
gehalten, daB unter Defterreihs Schlägen zu wanfen begann. (Belgrad 1688; bie 
Kalferlihen in Bosnien, Serbien und Bulgarien; 1691 Eyalantemen; 1697 fliegt 
Prinz Eugen bei Zentka). Zur felden Zeit Krieg wir Rußland. Peter ver Große 
almmt Affom und behält c8 im rieven son 1702. Gegen Defterreich verlor ak 
ZTürfei im Frieden von Karlowig 1699, 5iß anf das Banat von: Temeövar, ganz 
Ungarn, Siebenbürgen, den größten Thell von Glavonien und Kroatien bis au 
die Unne — gegen Venedig im jelben Frieben Morea, 

In die Wirren des großen norbifen Kriege tur) Kari XII. von Schwer 
verflochten, hatte 1711 ter Großmwefler das Beihid Beters.d. Gr.’ am Prath in 
der Hand. Er ließ ihn gegen Scleifung mehrerer Beflungen uud 
Affow’s entfhläpfen. Montenegrinifche Aufftände, 1714, wie e8 heißt, burdy Auf 
land in’8 Wert gefegt, gaben ten Vorwand zu einem neuen Kriege mit WBenebig, 
in weldem die Türken Mores zurüderoberten, Korfu aber gegen Schulenburg ver- 
gebens belagerten. Darüber war der Krieg aud mit Defterreih ausgebrochen, in 
welhem Prinz Eugen bet Beterwarbein fiegt, Temesvar ten Türken nad) 165jäh- 
tiger Herrfaft entreißt und 1717 bei Belgrad flegt und Belgrab nimmt. Der 
Briede von Paflarowig beendete 1718 ten Arieg. Die orberungen Defterreihe 
auf Serbien, Molvdan und Waladei wurden nidt burchgefegt. Belgrad fiel an Dcfter- 
rei; im Allgemeinen wurden Alute, Donau und Sau Grenze; Morea blieb ben 
Türken; Venedig erhielt verfcierene Etädte an ber talmatiihen und albanifden 
Küfte, fowie Cerigo und Eerigotto. 

Mit dem Frieven von Paflarewig mar ver alte Nimbus der Türken dahin. 
Zu dem Verluft des Kriegsvertrauens ber türen Heere und der Schwächung 
nad Außen erwuchs jegt Im Innern ein furdtbarer Feind: bie hriftlihen Unter 
tbanen, tie bis dahin flumm buldenden Rajas wurten durch bie Eiege ihrer chrif- 
lichen Olaubensbräber aus der Lethargie gewedt. 6 war möglid, die Türken zu 
beflegen, und umgeftoßen war der Say, darauf tiefelben fo oft gepedjt hatten, daß 
ter Osmane niemals die Stellen aufgebe, wo er einmal den flegreidhen Halbmont 
über das Kreuz erhöht habe. Dem Norbweften hatte eine Befreiung vom türkifchen 
Io in Ausfiht geftanden; ver ganze Norben war tucch die friegerifhen CEmifläre 
der fterreihifchen Streifgüge und andere, geheime Senbboten in Bewegung unt 
Gährung gefegt worten; bie Apitation Ruflands hatte mit Peter begonnen, um 
night wieder abzunehmen. Die nähften Sieyesjahre Nußlands braten vie griehifd: 
Katholifche Bevölterung immer mehr in Gährung; fie erinnerte fih und wurde daran 
erinnert, daß fie einft auf dem Boben geberriht habe, wo fie nun ale Shane 
diente. Dur) den nleichen Glauben bei ven Griechen, buch Stammverwandtfchaft 
und zum größten Theil gleichen Glauben kei ten flavifhen Stämmen gewann bie 
zuffifche Renierung eine Kunde der Zuflände und einen Einfluß inı Innern der Türket, 
ver fo wirfam wie bie ruffifchen Heere werden mußte. Innere Zerbrädelung unt 

re Erfeltterungen tonnte man bier vortrefilih abwechfeln lafien. Untez biefen 
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ed ter and mit Rußland abgefchloffene vemüthlgenbe frieben vom Belgrad hemmt 
ihn, Affom mußte gefchleift werben; Oxzafow und Ambırı mmrben hy zu 
aufgegeben. Es wurde Rußland unterfagt, am bem affow'jden umd fdprenzzem. 
Schiffe zu bauen und eine flotte baranf zu unterhalten. Das war ber ride 
von Belgrab 1739! - 
Mit fhweren Berluften wie immer, jegt auch mod befonders umglädtid, war 
feit 1724 ber Arieg mit Perfien geführt worden, wo ber Bandenführer Mabir Schad 
fi zum Schad aufgefhwungen hatte. Seine Stege hatten 1730 Achmed ITI. ben 
Thron in einem Janitiharenaufftanb gefoftet, den ein Janitfhar Ienfte, ber cam 
Hanpel mit alten Kleivern trieb. Mohammeb V., Sohn Muftufa’s II. (Mahmad 1. 
tvar baburd auf ten Thron gefommen; ex hatte, wie ans bem Dbigen zu crfehen, 
tas Anfehen tes Meihe durd tädtige Felchern und gefclte Diplomaten zı 
wahren gewußt, Unter ihm begannen größere Reformperfude in Heer und Staait 
mefen (Bonneval). Wie die norbifcen Kriege dur; ben Wrieben vom Belgrad, fr 
warb unter Mohammeb V. audy der Arieg mit Perfien beendet 1746; Der Ta 
Nadir Shah und vie barauf folgenden inneren perfifchen Unruhen gaben hie 
ben Osmanen entlid wieder Nuhe. Mahmut ftarb 1754. Es folgte der fehmad 
Dsman IM, Sohn Muftafa's I., 1758 jevod fon Muftafa TIL, ber Sohn 
Adhmers III. Unter Ihn begann 1768 ein neuer, verberblidyer ruffifhper Arieg. 
Saligin eroberte tie Moldau, Romanzem 1770 die Walaei und fhkug die Tüten 
vernichten bei Kaghul. Iematl, Rilte, Bender, Ibrail, Atjerman gingen den Zürkn 
verloren. Die Tataren nes Bubfchaf untermarfen fi der Oberhoheit Auflante, 
Bon Kronftabt lief eine ruffifche Flotte unter Orlow in's mittellänvifche Dex. 
More wurde in Wufftand gefegt, dann freilidt von ben zu [dwachen Auffen im 
Stih gelaffen und nun von den durd bie Türken aufgebotenen Albanefen beinahe 
ausgemorbet. Aber groß war bie Vernichtung der türfifhen Mlotte durch Die ruffifhe 
bei Tfchesme 1770; fen fürdtete man für Konftantinepel, Die Erfolge Ruplanıt 
braten mun aber alle Mädite in Aufruhr. England rief feine Offictere won ber 
ruffifhen Flotte, darauf viele tienten, zurüd. ranfreid) bot jogar Geld und Schiffe 
gegen Rußland an. Auch Oefterreih und Preußen waren einig, daß man Ruflant 
nicht weiter fommen laffen dürfe, ihre Vermittlung wurde von ver Türkei ange 
nommen, bo famen die Verhantlungen zu feinem Ziel. Indeffen waren 1773 
tie Ruffen vor Sitiftria und Varna unglädlih. Muftafa INT. wollte nun felkft 
iu’s Feld ziehen, ftarb aber 1774, Ihm folgte fein Bruder Abonl Hamid 1774— 89. 
Nach nenen Niederlagen ter Türken fam 1774 ber Frkede von Kutfchutsftainarpfär 
zu Stande, ver verhältmigmäßig ned günflig genug war, Die Mrim wird als m 
abhängig von beiten Melden amerfannt; ebenfo ned verfchievene Tartarengebiet. 
Ruflant behält Kertich, Ienitale, Kinn, Affom, die große und Meine Rabardei 
Es zibt gegen Amneftie und Neligionsfreiheit Beffarabien, Moldau, Wallachei unt 
bie eroberten griedifcen Infeln zurüd. Rußland hat freien Handelsverkehr auf tem 
Ihmwarzen Meer unt ter Donau, tie bie meitbegünftiaten Nationen; aud) tirt 
ben ruffifhen Untertganen Religicnefreiheit geftattel. Exrft nad) Sjährigem meiteren 
Berhantlungen fam übrigens Diefer namentlich in der Türkei mit Unmillen auf 
genommene Friede turh ben Vertrag von Ainali-Rawat völlig zum Abflug, worte 
aud nod Ergänzungen betreffs ber Seefahrt gemacht wurken; ruffijche Mriegsicifie 
waren noch immer nicht im Schwarzen und Agäifchen Meere geftattet. — Im ven türf- 
Ichen Provinzen Hatten inveffen vie Deeutereien und Unabhängtgteitsverfuche ver Pajda't 
begonnen; fo feit 1770 in Aegypten; in Moren mußten bie feit DOxrlom’s Befämpfung 
darin haufenden Abanefenbanden mit den Waffen von ver Pforte bezwungen umd wie: 








Veltes in einen Wafflant aus; Janitieren und Ulemas vereinigtem fly gegen bes 
wezerunzsfäctigen Gelim, ter vom Zfrem gefisfen muxbe, amf mehlen fr 
uftzfa IV. "Schu Aktut Hamir’e) fepten. 

Der Friere ven Tüftt, tie Breundfheft Graufreiht zus Rukleubs menebee 
wun jeteb tie ganıe pelitiige Lage (fiehe über 
Histoire de l’empire, Tilsit). Die c Ayıal keiten Heriber wenten zudh isst 
mut machten im Ronftantincpel ven kisherigen Freune Rapeleem & 
Beriblag Rarclecns mer: Wieyanter befommt für Auflanı Belfazakten, 
Balabri, Bnizarien Eis zum Ballım. ramfrcih beiommt 
is zum Geif von Salcaibi, Meres uud Katie. Aumelien un Beufiensinspel 
bleikt rem Eultan, tenn: Rowfantinepel — rief Rapelese Mlrganterm ini Ge 
Abt — Reosftantinerel werte ip mie einräumen; 6 

De& harte e& mit ter kreoigeeee, ter Pläne Zei. 

Uugenmert auf ten Weiten zeritet hatte, zögerte tie Dinge bin; Mirganter 
wit ibm niht verehrte. Gnzamt uub Deherrite waren auf Ieer Gut. uhren 
fra mau tie Referm-Revelurion tes Pafcha’s von Rufifhel, Biuftafe Wukzaır 
@u8, ter mit feinen eureritid tißcipihrirten Trumpen gegen Ruufmılmapel zirkt, 
wu Zcim Il. wieter aus tem Kerfer auf den Tieren u eben. Er IR Fngenih; 
tb wirt Seim, che Muftafa’s zu ihm 
Mafsia Bairaftır Muftsia IV. vom Tieren une erkeht Bahnen 
ann Schu Üttal Hamirs. Gr versucht man vie 
teren Duar mit ten Uiemas Erinzt einem nenen Aufftene weihen 
© inmitten ter amtgekrcbewen Fenerakrenft in feinem ihufteien Iberım were 
Bier ichte Roftziz IV. antatr Mahmur's auf ven Tbrem zchekem merken, 
wart aber jucer ertrefieit. une Mahmut, ter einzige äberieftute Errägiing 
Geidichtes Deman, kieb Sultan. Ban Reiermrlimme forte aber werärih 
ter Saar feine Rere fein. Mabmur mußte für fie wur feine Rabe warten 1 
Iblet vie Türkei mit Gnzlant Arien zn Reuftantinsrei. Mu Rukismr 
ver Kriez. Im Serbien um an ter Densu wurem tie Türfer wegthfiic: 
im uädften Jahr umt 1A11 gegen Rutufrw. Rec gerährlider fir 
tas Jubr 1%12 an "Zieirihafee,, 219 Rareleens ruft der Feirzmg 
äuterte sat Rußlant zum frieten nit Ter Türkei trängıe. Im Mei na 
ver Äriere ven Bufzeit zeihlofien, ronıh ter Prurh vem Giztrite im ri 
bie zum Einfluß im tie Dowan, ven va tue linfe Deammier Fe 
zum fdrrargen Meer tie Srenze kiltet. Die Meta unr Balxhei gikr 
zuräd. Ale aucern Grenzen Eleiten. Serbien Eeleume Aumeiie wer bar 
nötbigm Pdagunzmm gu talten, Dogegen ibm Lie Ber:deile garamtir 
weite tie Iuleim tes Arhigels batten Die Zürk:i erifirte mem weiter, 
ten zurenätihen Greiguifien Matbeil :u nehmen, Eis ter Rrieg mit Mi 
sur 1821 ter Aufftımz ter Örichen füiche Grieheaizet zur Meike zur 
lahzt: fie zu einem inneren Bergrzilungstamzie soffadee Mi Pas wert 
1822 bzieitigt, ebe ex verterklicer im ton Yafitzut eimsreifen femme Mn für 
riehenisur ftant cer Ramıri folimm, vis tie Pombinirte anglirc- Frumsfer- ruf 
Ihe A.ctte auf einem vricatim zeitriebenmn Natiag ter Derpege wem Gbsremr 
— Bilseln IV. — an tm myitem Amica! Eetringten; leekbluz zer Tür tkrfiie- 
ägyrtiihe Flette kei Nararin vormictete, 18237. Des Gimfhreitee ter Gergumäcer 
wahre tem Rımrf in Griebenlsur cin Gate 183) mut Grieberiuuns Seiht- 
Wigkeit von ibn vreflamirt umt icmit ter Zürem ter illuriichem Halliumfel der 
fen Herrihait eutrifin. Inmitten tiefes Auikantes hatte Babe IL ea 
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Rantinopel gegen den Yegupter zu vertheibigen. Die befonbers gümfkigen: Urkd 
des Vertrags en Hunkiar Steleffi (1888) waren Ruflands Lohe. DR: Wickemd- 
Alt ward durh vie Bewilligung von Eyrien und bes Palhalfls vom Upamı (Be 
gang zu Stleinafien) die Konvention zu Kutahla 1883 gefdhloffen. ker ri 
Amneftie ward ausbebungen. Mehrere Jahre verfloffen unter fortwährennen Be 
mühen Mehemev-Ali’s, auf dem Wege ber Berhandlungen die wöllige Unabhängig 
feit au erringen. Der Sultan mußte ihm die Exblickelt feiner Herrfhaft zuge 
ftehen, aber nicht für dem ganzen Beflg, wie Mehemeb wollte, fonberm war re 
Wegypten, bie arabifhen Diftritte, und bie Wegypten ynäßftilegenben har 
von St. Iean t’Acre unt Tripolis, Das übrige Syim, Übane umb Kazbla 
follten zurüdgegeben werten. 1839 begann ber zweite Arieg. WBieber war Yeralla 
Bafha flegreih. Mahmud II. überlebte die Nachridt der Niederlage feines Hess 
nicht lange. Gr ftarh, durch Gorgen und ben übermäßigen Genuß von 

ten legten Jahren anfgerieben, Juli 1839, 54 Yahre alt. Sein Geha 
Meihid (1839 —61) folgte. Die enzopätfchen Möchte traten zufaıımen. 
reich, Rußland, Gnglant und Preußen fchlofien 1840 ven Lomboner Bertrag, we 
nah Mehemeb- Ali fih ten genannten Forderungen Mahmnbs zu hen 
Rußland war anfangs bagegen und für Mehemed-Mli geftimmt — 

tärfifchen Reihe, wodurd e8 gefhwächt und leichter angreifber wurde und Pa 
vor Mehemev-All’s Herriäertalent und Größe fanden fi für Rußland gegewäte 
und mußten e8 fhwanfend maden, — dann hatte es Frankreich (für Wepemev-iH) 
verlaflen, das fih unmillig fügte. Jene Mächte zwangen nun (Einnahme ber 
forifhen Häfen, Bombartement St. Jean d’Acres) Mehemed-Ali, nadjzugeben; x 
befam bie Erblikeit feiner amilie im Bicefönigthum Aegypten, aber diejes wart 
in ber angegebenen Weife befchränft. Arana, Syrien, Randia gingen ihm ver 
lorm. Die zu Mehemed-Ali übergegangene türfifche Flotte mußte aurädgegeies 
werten. Bon ber gegenfeltigen Eiferfuht der Grogmächte gehalten, blieb num dir 
Türkei, zwar unter manden inneren Unrugen, von größern äußeren Grfdjätte 
tungen verfhont, bis 1853 Rußland vorging und die alte Prophezeiung nik 
machen zu wollen fhien, baß nad 400 Jahren die Türken wieber aus 

tinopel würben vertrichen werden (fiehe: Nikolaus I. und Rußland). Aber rail 
rei und England traten (März 1854) für die Türkei ein, die fih an ver Doma 
mit ungewöhnlicher Tapferkeit und Hartnädigkeit vertheibigte (Ralafat, Sitifrie). 
Dann folgte tie Belagerung von Sebaftopol (Erftürmung 8. Sept. 1865), welde 
vie euffifche Hlotte (nachdem biefe fih bei Sinope Nov. 1854 durdy Bernictan 
einer türfifchen Escatre ausgezeichnet hatte) ruinirte und tie Kräfte Rußlands cn 
viele Jahre erihäpfte. Rußland mard 30. März 1856 zum Ürieten von Parit 
gezwungen. Die Unabhängigkeit unt Integrität des osmanifhen Meiche wart ver 
den Vertrag fälteßenden Mächten garantirt. Das jhwarze Meer wurde nentral- 
firt. Rußlant verlor das rechte Ufer res Donanausfluffes itärfiih WBeffarabien), 
nad langen Zeiten mierer die erfte Gebteizunahme ver Türke. Go wart ka 
größte äußere Feind zurüdgefchleubert, empfinzlicher, als feit dem Tagen vor 
Kutfhnt Kainartfhy ver Fall gemefen war. Seitdem if ter Stand der Ding 
im Allgemeinen und Großen nidt veräntert worten. 1862 flach Anl Meat 
und gelangte fein Bruter Aktnl Aziz Khan (geboren 1830) auf den Thron. Tir 
forifhen Wirren fhienen wieber (Intervention Brantreihs) einen größeren Brast 
anfaden zu mellen, tech find tie Hauptmädte turd Erihöpfung, anderweitige 
Interefien und roiitifche Erelgniffe ned zu fehr in Anfprud genommen gemein, 
um fon auf's Neue den Drient zum Schauplag ihrer friegerifchen Kraft ust 
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fo viele Tataren und Zigeuner And Ehriften. 10—11 Milisnen, der ge 
Kicdhe angehörig, fanden im engfien Zufammenhange mit dem gefährlidifke 
dem griehifg-fatolifhen Ruffaub. Sie mußten fidh auf diefes ftägen, feine 
anrufen, um da8 Joch abzumerfen, das fie nicht mehr tragen Tommten 
mehr tragen wollten. Mit vem türliiden Stamm war nichts mehr 
feine frlegerifde Gewalt war verloren; man konnte fih auf ihn nicht 
Bas thun, um die Regierung, den Sultan, die Pforte und bas beftehenbe 
zu halten? Da nur die Privilegien und haltlos geworbenen Borredhte der 
gewordenen Türken im Wege flanden, warum diefe nidt fallen Iaffen ? 
nicht einfache Klugheit, ven unterbrädten Völkern das Jod freiwillig abzunchmen, 


nl 


hi 
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da e3 unmöglich war, fie länger deranter zu halten? ihnen bie freipelt uud alleh 
Das zu geben, was fle von Rußland nur erwartetn? Go igte am ben 


Kraft; 
man nahm ihm die Ungriffspunfte, wo er. feine gefährlichen, umwälzenden Gebd 
immer anfegen und wirken lafien fonnte. Man konnte weiter hoffen, babnrdh ans 
ven bisherigen Ehugfuchern kei Rußland nun feine forgenden unb zmeißtrauifgen 
Gegner zu maden. Die Grichen und Slaven ver Türkei konnten ja, wenn fie 
ihrer völligen Freiheit in focialer umd veligidfer Hinficht fih erfreuten, midte 
befieres mehr von Nußland hoffen. Ste mußten auf beflen Uchermadht mit Miß 
trauen biiden. Nicpt die Türken find flarf geung, die @riedhen oder bie 
in fid) aufgehen zu laffen, aber mit Rußlend, das fo viele Bäller verfegimdt Kat 
und aud mit Polen langem — wie eine mächtige Schlange mit einem wilden, 
lebenszähen Thier — fertig wird, if das ein Anderes. Die paar Millionen 
riechen können darin als Kaufleute forthandeln; die Bulgeren werben fid, fügen, 
der ftoßze ferbiihe Stanım in feiner numeriihen Schwäche würde gleihfam barir 
verjgwinden. Bon einer Herrfhaft aber der Griechen in einem neuen großen 
Griechenland, von einer Herrfchaft der türifhen Siaven mit Auabil 
befonberen Eigenthümlihhfeit in einem eigenen Staat fann unter Rußland ja keine 
Rebe fein. Werden das nicht tie Slaven und Griechen einfehen? Gie werben et: 
fo urtheilten wenigftens bie Hegierungen, welhe nit dulden wollen und Tönuen, 
daß Rußland fi die europätfche Zürket einverleibt und daburd für Europa erbrüdend 
wird, Diefer Weg allein fdien ihnen eine Mözlichfeit ver Rettung zu bieten. 
Trog aller „grauen Theorie" vertrauten fie auf die innere Wahrheit und Richtig 
feit diefer Ipeen, befonters vie „praftifhen" Engländer (Lord Stratforb de Rebeliffe 
Hauptförberer). Die türkifhe Regierung tadjte ebenfo oder wurde Äderzengt, daß 
dies das einzige Mittel wäre, wenigftens vie Regierung und das Neid zu erhal 
ten, wenn aud vie bisher gebietende Maffe ter Türken felöft geflärzt möürbe. 
Geftürzt aus dem Uebermaß der Gewalt, aus einer fhwindlihen Höhe, aber nur 
auf ihr richtiger Maß zurüdgeführt, nicht vertrieben und ohne allen Erfag ans 
dem and gejagt, wie e8 bei ver Fortregierung In alter Weile gefchehen mußte. 
Der Ausdrud diefer Politit war der, von ber tärkifhen Regierung mit England, 
Trantreih nnd Oefterreich vereinbarte Hatti-Pumayın vom 18. Februar 1858. 
(Siehe in Eichhorn a. a. DO, vie officielle franzöfifhe Ueberfegung und das Nähere) 
Dana} find die In Evift von Gulhane und in Uebereinftimmung mit dem Tanzimat 
verfprohenen Oarantien für die Sicherheit der Perfon, Güter und Ehre Aller, ohne 
Unterfcied tes Stammes oter Kultus aufrecht erhalten, find ben hriftlidgen und 
andern nichtemufelmännifchen Gemeinten vie Privilegien beftätigt, ihnen neue Fre» 
heiten gegeben, vie fie aus ven priefterlichen Banden löfen, fowie andern im Betrefi 
ihrer Kirchen u. |. w., ift jeder Unterfchieb zwifcden ben verjhiedenen Klafien der Be 
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R j ut 1, fo ) aut ter I} ä 
Vet #9 anf, ertt eins Äviprortch Yen da Basel weten 
unt fo tie Zügel in ter Haut zw Iehaften, ta fie tadı 
figen. Scdwerlih wirt tie Baffe ter griedifen Ghrößten 
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Uren, wie wir eben angeführt haben. Die bebarf vieler Yalee, um DR 
alten Einträd:, bier tie Reizung zu Ruflans, zu verlieren meh meme ya were 
beiten. "Man brandt nur auf Deutihleus uuı fein Berhätteig zu Ruflen, wie 
m aRnd Ten = Helen ER an 

tie Regierung Yın Unterlenen 
ah ae Back Mar u, eh auf De Beie Me Ban: 
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unter dem Hlbasejen eine große Unzahl Ratheliten, wie Weir bier medh 3 
„tat ziehen. Beite, tie Giaven und bie Griedgen fine dere Ehre Süce wide 
renmt, ja Geguer, weil fie fi wicht Gefcelben meilen. Eie fpehzliren auf bie 
folge ver Türten in ter Gerriheft zu Renflantinspel;' die Elswen Yimsclienb 
auf ihre Zahl und Etärke; die Grichen yodenb auf Ihe ueaite® edit ud übers 
Namen, fi fügent auf ihre unter tem Türken ansgeäften Befnzuiffe (Phamaristen, 
Hospotarfchaft m. f. w.), vertrament auf ihre geiftige Ucherlegenbeit, Uhze Gemanbt- 
heit umb ihr Gelt. Uußertem jichen nun and uch tie Ubaucen fär fi da. Wo 
fo mande Parteien fin unt man tur Berbinrunz mit einer Rets wie ander 
nieterhalten fann, ta bat eine finge Regierung, tie nur irgend va® Heft im ver 
Hant bat, mande Ausfichten, fih zu halten umt zu berrfchen. Die römijd-Eathe 
lichen Ehriften fommen eigentlich mit ihrer geringen Zahl (650,000) wur imfowelt 
befonters in Betracht, als fie tem katbeliftem Regierungen zum Neil bienen, ben 
tiefe, Zranfreih Recht hier voran, nah Belieben anfegen und eintreiben Fäunen. 
Unter Umflänren braudt man befanntlib nur einen eimjigen „civem romanım“, 
um über veilen Verlegung oter ihm nicht bezahlte Schalten tas Gemidht einer 
Natien unt ihr Stwert obentrein in tie Wazihasle za werfen. Gier finb übe 
600,000, vie je nah Umftäuten in ähnlicher Beife gebraucht werten fönzen! Muh 
sony abgefegen von etwa 120,000 Mareniten im Litauen unt vom bem heiligen 
Städten in Iernfalem nud ten Streitizfeiten varäßer. R 
Mangerlei fommt natärlih nob hinzu, was tie Regierung bezi ‚wie 
tieß von tem, ber am ter Spike febt umt Macht bat, nid erft ee wer 
ten kraudt. Sc vie Gerohnbeit (leichte Polizei in tem zahlreihften Ehriftenhanfen 
bei dem alten Reipeft vor tm Türken u. |. m.), alle tie Berfeitungen nameutiih 
ter reihen Öriehen mit ver jegigen Pfortenrezierung; überhaupt, wie gejagt wer 
ten muß, vie große Entfittlibung im ten maßgebenden, höheren Ständen 
Stieden, we tie Pforte von Anteginn ihrer Herrfhaft au fe willige Gubjefte für 
ihre Zwede fant. Ted müflen wir alle diefe wichtigen Berhältniffe watärtid der 
Einzelbetragtung äberlaflen. 


Statiftifche Weberficht. 


Die Stellung des Sultans ift turb vie Beidränfungen, wie er fü auferlegt 
hat, eine veränterte geworten. G6 muß takei tie Vermittlung mit dem alien 
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D if feit Zelt vurdh feine Finanzen [mad Eine 
fräftige orientalifge Politit fol dort exft wicher Iommen. &6 muß dem jet 
Gtand der Dinge im Sanzen gewogen fein, andernfalls die Griechen begäufl! 
um fih gegen die Glavengefahr zu fiern. Hentigen Tages hat e8 fo viel | 
mit. feinen Böllerverhältnifien, daß ed mur unter ganz befondern Umfläuben 
Ünnte, bei einem Zufanmenfturz ver Türkei Nugen zw ziehen. 

England verliert, wie die Dinge jegt fliehen, unter allen Umflänten, u 
die osmannifhe Regierung aufhört. Sräher verabfdente e8 befonders dem Bei 
fen, in ven Griehen Hanbelönebenbuhler zu befommen und war deshalb amdı 
Sründung eines Griedhenftantes (Brieheniands) fo fehr entgegen. Heute ur 
€6, daß für ven Fall, die neue, befonder vom ihm Orbnung I 
feine Lebensfraft gewinnen, jevenfal® bie Griechen in Kon| den Sı 
vorzuziehen feien. 8 zeigt fib in Betreff befien ein Umfhmwung gegen die frdl 
griehenfeinbliche Politif und man mag e8 bedauern, Oriehenland nicht Tree 
was mehr Ausvehnungsgebiet gewährt zu haben. 

Preußen hat jegt nur die allgemeinen enropälfcen Interefien für die Türt 

Kommt Italien zu Kraft, fo lWunte e8 wegen ber tärtiigen !Befiläfte ei 


Herfatl vielleicht nicht mit unglnftigen Augen anfehen. Doc wollen wir es 
nidt weiter berüdfidtigen. 
‚antreih hat, wie alle Mächte, Auflanb zu fürdten. Anberfeits Hat es 


1m. d, Red. Diefer Artikel IR vor dem Prayer Fekden gefährkhen. 








etwa unter dem 40° u. Br., am ber bes eigextlichen nei wi 
in Turtiften, treffen vie beiden Haltgärtel zufammen. Deahlıieh Hinten ka’iun 
Zeiten ver Bölferaufregung mub Bewegung beS Nordens jene Haren: Bunmdkn 
freilich fett fi and der Gtoß gerade mad Möeflen tun bie Giekpen pages 
ne ee Be a ee ee 
gegen ben Rorben. An ihren & dem: m wem: Eis 
che. een einer 300 Veugen Bir. 
eh Fe liter Der au er Be te Bote may 
em em 
Mauer. Ws ein foldes Bor« und Grenzlanb des Worbens un feiner wäheh 
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birgewällen ver fogenannten Mleinen Bndarei Bi8 an bie Göiisgitente 
vom Hindufuh 6i8 an Lafpifche Wer una zum en 
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ließt. Es tm Rorben vie au ‚Niäah: 
Br a a ae En 
von Aufland beherriäte, Taspife Meer. Die politiffen Greugen fu "in Lan 


legten Jahren großen Beränberumgen ımtermorfen geweien. Die Ufghenen 
ihre Herrfdaft Aber mehrere fünlihe Ornsgegenven auszubreiten gewußt; 
verfiihen Grenze wird gefämpft; im Norben Kat Rußland feine Grenzen 
vorgef—hoben, Hat den ralfee und umtern Str Darja in feiner Gewalt und 
wo 
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in den jängften Tagen Taftend genommen haben. 

Der größte Theil Turfiftans if Hochebene; tm Dften und Güboften, 
Gipfel der renzgebirge, wie bes Thion Shan, Kara Tan, Belar Tan, vos Re 
firgebirge, da8 Hinbufuh, fi bi zu 18,000° Höhe erheben, ift e6. @ebirgeib, 
mit Bäffen gegen Jarfand und Kabul von 12,000° Höhe. Die‘ Hochebene : Batelr 
mit ihrem den Drus nährenden See Surifol Iiegt 15,000° über bem Deer. Bon 
viefen Hochgebirgen herab bilden flelienweife 5iß nm 85.0 8. 2. die zur tm 
ftanifcgen Ebene fich fenkenven Gebirgäfetten eine Reihe, zum Theil reigender Ge 
birgöländer. Dann beginnt Lie Hochebene, bie von wenigen wiebern Göhenzgägen 
öber fleinern Gebirgsgrappen unterbrochen, fi zum Tafpii—hen Meere abbadit. Ein 
großer Theil diefer Ebene ift Wüfte (vie größten und gefährlicften find vie tum 
tomanntfce, vom Tafpifhen Meer bid an ten Drus umb bie Wüfte zwiichen Yraf- 
fee und Iarartee); mit ihr wedhjfelt ein harter, dur die Trodenheit uud Sige 
wie verbrannter Thonboben, bem nur der Regen eine furzbauernbe Begetation emte 
Iodt. So tft aller Anban anf die Stromgebiete befchränft, dur) die wir in-Tur- 
titan mehrere Klein-Wegypten finden. Wo dur bie Flüfle eine Bernäfferung möge 
tig if, entfliehen vie fradtbarften Dafen; fle find polittj fo wichtig, weil fie 
allein in tiefen Wüften und Steppen eime Staatenbilbung möglich machen. 

Die beiden Hauptftröme Turkiftans find der Amu Darje (Darje — ker, 
Strom), der Drus_der Alten und ber Sie Darja ober Jarartes. &8 geht Ihnen, 
wie den übrigen Strömen biefes Landes. Bei der Dürre bes Vobens und bem 
feltenen Regen find alle faft ganz auf ven Zufluß aus ihren Dwellgegeuven ame 
gewiefen, auf bie reihlidheren feuchten Nieverihläge und den Schnee der Gebirge. 
In der Ebene angelommen, von keinem ober nur felten burch cimen geringen er 
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Le: IT ee Fr W10 
Bam der Ultremontaniemas indem Deutfgen Einsttwäzieriung 
temmt, {5 gefäleht vos wid Mefofern des. Mer .cin. eigener 
Brincip bebeutet, fondern une infofern mit Feiner da peltsichundar- 
seiptinele hadane sin Reli at ee ak ea ara 
t bier "latho e.Re L} aub;, L 
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. Kire:: U sehbrt ein, 
Stantswiffenfgaft. Erf feitdem diefe Hralice Baztel Ihre Hände" nach. 
‚ausftredt unb von ihren religiöfen und firhliden Ideen und Tenbenzen 
208. Yolitifche Leben zu. beftimmen unb bald gitm, balo' zu Bade. 
muß fie aud von der Staatslehre in ihrem mbgebanlen geprüft umb 
Werth ober Unwerth bemefien werben. 
\ Me eigentliden politifgen Parteien (f; dem 
gehören in ihrem Princip und nach ihrem Streben wejentlih bem 
‚mainleben an, fie find baher dem Staate untergeorbnet umd bewegen 
halb des Staates. Die ultramontane Partei unterfcjeivet fich ven -ikmen.‘ 
‚dur, daß ihr eigentlides Geiftesprincip auerhalb des Stiamte 
and fi von dem Staate völlig unabhängig weiß, und daß. ihr. Streben 
tn 
ielen 
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veghald. nicht oder boh nur zufällig dem Staate bient, fondem über 
hinausgeht, fi) den Etaat fogar je nad ihren erg 
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folgen, fo zieht fie fich immer zurüd in die 1 Mei ihrer ne un 
Hagt über ©emiffensorud. Sie ift alfo nur in zweiter Linie und nur unelgentiidh 
eine politische, fie if voraus eine Ftrlice Partei. Ihre politifche Gtelung 
:wirb beherrfcht von ihrer religiöfen Meinung. Um fie zu verfichen, mung man 
‚daher auf ihren Gfanben zurüdgehen. 

Die ultramontane Partei behauptet Bank kateitia A fein. © nemt 
fidy daher auch, am liebften bie Fatholtjd;e Partei. Ste. verfsucht 4 foger, fih 
‚mit dem Chriftenthum zu ibentifichten, .unb erftärt, “ 08, ‚eig Oder 
ihres Lebens und Handelns fein anberes al® bie.hrifllihe Religion: fek:-. 

Die ganze weltgefchichtliche Entwidiutg feit Jahrhunderten Kat, im Semi 
EN ber Höhe.des Mittelalters bie Emancipation bed modernen. Ginsiek nen 
‚Sirhlichen‘ Bormundieaft, vie Ablöfung bes. Rechtöbegrifft und ber. Behr 
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&o lange die ultı tane Partei die Rastlihe Nehtsorumun, , 
= ann und var die Gtastsgena fr nidt Arfenb < enter in a 
Staat gewährt aud dem Jrrtifum Freihelt umb Inter ntemale den 


hi 

lei principiell im Ginflang mit dem m Crkem der römtfch-Tatholifchen Hürde dee 
Beiteittene, welhe alle Häretifer amsroiten Kch. Damit foll aber na ae 
werben, daß au Be aa Net Seile und. bie * n 
fuiten zu Öffentlichen Sunktionen in ber Rice Säule Beihai h 
denn der Jefuitenorben Ifl notortjd als eine eg Mad rn amd 

jehorht Hlindlinge — and aller Gtantorbuumg zumiber — ben Befehlen a 
Generale. Die ee gpgeen des Scheine IR: gefistiptfig: exwiefen uub 
beihalb bem Aulturftante fo Tr... daß er nefen offenbauen Beinb 
in Ka Innern er A bem rn a ae Pe 

an darf au tramontauen 

ee een re here Fre regingenag an 
nämlih fino vie bürgerlichen wab bie Bäßigfeit zu 
abhängig von irgend einer teligidfen Meinung, od von: einer. pelltifähen Yariı- 
richtung. Sodann, hat au ber Ulttamentanisums eine reiatine-Meredktigung teils 
infofern, als er fi} anfcließt am eine Weltauficht, weihe im Wittelaiter ; 

die herrihende war und auch heute noch eine gefdictlihe Bebentunng bat, 

infofern ex im Gegenfag zu Irreligiofität und Grivolität and bie 

Seite in dem modernen Bolksleben nadprüdiid repräfentirt. Endlich pflegen vie 
Menfen nicht onfequent zu fein in ihren Hanbiungen und e8 Tamm Leicht vom 
tommen, daß ein Ultramontaner, ber im Princip die ganze Eriftenz bes modernen 
Staates beftreitet, bem mobernen Staate trogvem als Berwaltungäbenmter eber 
Nigter oder Officer tren und reblih vient und zugleich vortreffliche Dienfe like | 

Aber Borfiht if allerdings geboten, wenn nitramonten gefinnte Perfonen 

mit politifgen Xemtern betraut werben. Der moderne Staat macht den Bod zum 
Gärtner, wenn er die politiihe Leitung den Ultramontanen Aberläßt. Im MWitid- | 
alter und no in ben legten Iahrhuuberten hatte man ohne große Berenian | 
Karbinäle, Bifhdfe, Achte zu Staatsminiftern gemadt. In dem modernem Gtasie 
werben nirgends mehr den Geiftlicgen die oberften Gtanteämter Abergeben. Dice 
Gefahr alfo if durd die Sitte der neueren Zeit abgewendet. Über was wid 
f&limmer und viel gefährlicher für den modernen Staat if, daS gefdjächt Keute 
nodp oft: e8 werben ultramontane Laien, d. 5. geiftige Auedhte des wien. » 
Miniftern gemacht. Dekhalb tft die Gefahr und da8 Uebel größer, weil beite 
leiter verborgen und überfehen werben. Die ultcamontane Partei Mi nach ihrer 


Ratur und Tendenz für ben mobernen Staat Feine regierungsfähige 
Partei, fie ift im modernen Staate nothwendig Dppefttions- 
partei, 

Sehr fhäplih wirft in dem Kampfe mit dem Ultramontanismus der Bey 
haftigfeit und jebe principielle Unficerheit auf Seite ver Stantögewalt. Der Hit 


montanismus if zwar beicränft in feinen Ipeen, kurzfihtig auf feinen: Wegen, 
aber er if} zugleich voll Zuverfiht in bie Bröße und Heiligleit feier Sade. Ex 
Äft taber immer geneigt, wo ex ein Schwanten in ven Wafiregein des Ctantes 
wahrnimmt, auf ein fcledhtes Gewiflen der leitenden Gtantömäuner, ober auf 
Schwähe verfelden zu fliegen, und biefer Schluß ermuthigt bie Partei mus zeig 








ben Gläubigen Unterwerfung unter biefe Qehre forberten. ag Biel Ben beiden Alm 
lüde Hat ein großer Theil des witramontanen Enflems fm zu ba 
modernen Bifjenfhaft En dem mobernen Staat eine he! mt 
Autortfation erhalten. Wie wenig biefes Er heute N burdführber iR, be 


weist freilich, daß in dem Staaten mit überwiegend fatholifdyer Reglerum 
und Pr die her die Anwendbarkeit jener päpftlicdhen m Abella 
gerabezu umterfagte, wie in Sranfreid, Stalien, Belgien, theils no, mie im Dxften 
reidy, amtlid erklärte, daß biefelben Feine binbense Wirkung anf bie Beflcheai: 
Nehtsorbunng haben. Wber es if bad; eine jehr bebenflihe Erfcheimung, wenn is 
allen tatholiihen Ländern unn ein offener ober geheimer Nrieg geführt mich zul. 
fen der Autorität des Staates unb ber Wntorltät ber und viefe ba 
Slänbigen das als „Irrthum” verkündet, mad jener ald Berfa allangt 
and Gefegesredt für mothwenbig mub heilig erflärt, Der Staat minf 
feinem Redte aud mit zwingender Madt Gehorjam ‚erigaften und wenn hab 
die Wntorität der Kirche felber Schaden leivet, jo If das eine Wolge, ber fie jih 
felber dadurd; asfegte, daß fle fd mit ber ertremften Partei bee Rinhe 
fo eng verbändet Meine 

Alle Anzeichen veuten voramf Hin, daB ber moderne Gtgat auf einen lan 


dauernder Friede if fo lange gang undenkbar, bis die Mcde ihre ermenerim 
BPrötenfionen von Weltherrfgaft und vom Ueberorbnung der Hi über tie 
Laienwelt gänzlih fallen läßt, bis fie die Hoheit ump bie 
Sreiheit bes Staates in bem gefammten Vereih bes zaundaı be 
fiens thatfählid anerkennt und bis fie vie Unabhängigkeit Ar Bir 
fdaft von ihrer Leitung vefpektirt unb bie perfönligde Ge e 
und Belenntnißfreiheit and ber Inbloivuen uidt mache grundfägiid 
verwirft und verlegt. Dazn wird fi aber die Katholifche Kirche od 
verfichen. Inzwifchen wird Immer nur ein Waffenftilftend und ein gem: 
vivendi möglich fein, welde von Zeit zu Zeit wieber durch irgend 
Hader umterbroden werben. Der moderne Staat if feinerjeits 
der Kirche für ihre religlöfen Verhältniffe volle Greihett 
&r unterjhheivet fi badurd von bem bevormundenden Gtaate ber 
Beriote. Uber das allein führt nicht zum Ürieden, weil bie Kicdhe 
Ultramontanismns unter ihrer Sreiheit die Herrfgaft 
dere verfteht und daher nicht blos von ter Bormunbfcaft des 
fein, fondern felber die geiftige Bormunpfhaft über den Gtaat ernewern 
Au die Scheidung von Gtaat und Kirche if nidt fo Leicht im 
alten Europa, weil überall in allen Samilien, Körperfdaften, errei 
bindung von ftaatlihen und Firdlihen Ginrihtangen 
Eitten feft begründet if. Allerdings kann man buch grandfägli “: e 
derung ber floatlihen und firchlichen Dinge viel Heinen Gtreit befi 
8 gehört biefelbe daher zu den meientlichen Wufgaben bes mobernen 
Über e8 gibt dod eine Reihe von Berührungen ver beiden Autoritäten, ber red 
lichen umd der religiöfen, welde fi über viefelben Gegenflände won verfchiehenem 
GStantpunkte ans auöfprehen und vaher Seit mit einander in Widerfpruch 
tathen. 6 können die MMenjchen wedhielnd bald ber einen, balb ber aubern 
torität folgen, aber fie Fönnen nicht gleichzeitig beiben Wirtoritäten . folgen, mens 
diefe im entgegengefegter Richtung aus einander treiben. Defhalb if din feige 


BER 
ii: 


Suisz 
BE EN: 
UHR, 








646 Ungarn. 


Demuth unterwerfen, unb fie wirb_non. bem ar] an ae, in 
weldren die Saiten ihr ‚natürliches Menfhenreht und. bie ug en 
Kultur au der Mirdlicen Autorität gegenüber zu, jeben bem haben 


unb 

zwar nicht 6108 ala Einzelne — dat bilft wohl biefen, aber aid! tom lichen 
Zuftänden — fonberm in Ihrer Verbindung zur Be e nel winter 
ande Beifpiele der Art, vorzüglid im Bulgfen mnb ER haben in 
neuefter Zeit guet, daß fo audı in Meinen, Site ER K &ıfelg 
Angriffen des Ultremonianiemus begegnet werben an 

Ueber ben entlichen Ausgang , biefer, Kämpfe m kein ur er wi 
ber Ultramontanismns feinem Wefen nad) der Vergangenheit a 
unfähig und wibermillig zeigt, tie Entioldlung bet neuen Ge ke 
fd mit ihr zu verföhnen,. fo irb er non der übermächtigen Be mit en 
nothwendigteit aufgezehrt und feine Macht zerfißxt, Aber jelde große Wanblungen 
gehen nur langfam vor id und fomwohl vie jesige ald vie mädften Generationen 
Tonnen no an den Folgen biefed Kampfes |hmwer zu, leiten ‚haben, Binzifgli. 


Ungarn. 

I. Ungarn*) liegt unter 449 9' bis 499 88° nörhlicer Breite umb 320 4° 
bis 440 161 äftlicher Länge von Ferro ans gerechnet, und umfaßt 5858 
meilen; bievon fallen auf das eigentliche Ungarn 3896, auf Gichenbürgen 997, 
auf Kroatien ımd Slavonien 350, auf bie Militärgrenze 610 D,M. 

Ungarn gehört, einen unbebeutenben Landfirid abgereinet, gänzlich dem 
Stromgebiete ber Donam an, welde ihsen Lauf zuaft gegen Ofen, 
dann von Waigen an, parallel mit der Theiß, gegen Süpen, uud enbli an 
ber füblichen Grenze bes Yandes neuerbings gegen Often ridıtet. Die © 
trefien fi an den beiben Ufern ber Donau an brei Stellen; erfiens au ber weR- 
lien Orenze des Landes bei Theben und Prefburg; dann bei Gran und Waigen, 
wo fi der Fluß nad Güben wendet; unt endlich an ber fübäflihen Grenze bes 
Landes bei Neu-Moldan bis Sriova 

Die Gebirge — von Süden bie Husläufer des Balonyer Waldes uud 
Vertes-Gebirges, von Norden die Ausläufer der Rarpathen — melde die Donaz 
zwifgen Gran und Waigen einzwängen, iheilen das ungarifdhe Bedem im zwei 
ungleicye Theile. Das Heinere, weitlihe Beden (die Heine ungariihe Ebew) ew 
firedt fi an beiden Seiten der Donau von Preiburg 5id Gran unb umfaßt bei- 
läufig 300 D.M.; die mittlere Erhebumg diefer frudtbaren Ebene über die Meere 
flähe ift 400. Das bei weitem größere, öftliche Weden (vie gehe ungerifde 


*) Anm, d. Red. Dal. zu der auß einer ungen Der 
Pen den Seife ferne. Bee Paten an 
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bauernden Bufammenlebens ‚ trofem Deb Vierie Vieleriet‘ -talitere ie 
äußere Gtürme Theile vesfelben vom Sa viffen, ums mmgönchtet Du 
vor dem Yahre 1848 ans pofliifcen Motiven ewtfprum; vun Beunduu . 
Be ee Eu 

Id die Ungarn. e 
ae Benin untermifät, vennod; eine zufanmenhängekbe Sourpakiz Käufe 


siehenb an der Behir, fette ber Rarpathen ab Ca ben Boriefer vote er 
das Tiefland, wohnen vie Slovalen 1 Rilliouen, telhodfe anpreiigenb wub- 
vermifät bie Ruthenen, 1/, nz alle za ben im Sem ‚nädelen: 
Grenztomitaten Ungarns umb in Gichenh waflenäuft . auftretiiiben  Mbwia: 
laden, 21/; Millionen. Den fündRlichkten Ungernd: ud 'tfeiliielfe Aid) om 
ijeme Iehnend, bewohnen, Fre unsere nirgends rein und amsfdlichlih, Wie Serben, 
900,000, melde, weftwärts an Kroatien grenzend, in bie flaummverwuubten dad 
religiös verfihtebenen Kroaten 1,200,000 übergehen, und bei Flume am Ite- 
ltener amb italtenifde Dalmatiner grenzen. Die Deutfhen, obwohl in 
großer Zahl, circa 11/, Millionen, im Lande wohnend, Bilden doch nirgends eine 
tompaltte Maffe, und als folde if im vollen Ginne des Wertes febR Die ein 
eigenes een, den fundus regius, befigende Natiom ber Beaien, obwohl 
vormals dritte Hanptnatton des Bandes, nicht zu betrachten, da Ike Territorium 
felbft zerfplittert und meiflens durch wallahtfhe DOrtfiaften nun Wefigthämer, 
theitweife aud durch ungarifcge Zerritorien unterbrocdgen wird. Ia Ungem 
erfcheinen veutfhe Ortfdhaften fehr zahlreich, und if, oder war Rage vie Ira 
tifge Bevdlterung vortiegenb deutfdh, wie felbe nod jr in ben Bergflätten, in 
einigen Boten Bipfens u. f. m. zahlreich angetroffen mir. 

Obwohl diefes Spracdjengemeuge Hiftortid der polittfhen Preifiumigteit unıb 
der Enthaltjemfeit von jedwedem mationalen Zmange zuzufäreiben if, fo hat im 
Laufe der Zeiten die nngariche Rationalität od überwiegend zugenommen, ba 
febft in ben vermifdten Komitaten bie im Großbefig von Grumb umb Morten, 
ja von Bildung und Kultur befindliche fogenammte Intelligenz beinahe ausfdhlich- 
lid) ungarifher Rationalität if, und ifl diefe Zunahme mn zur Zeit des größten 
Germantfirangszwanges in der Bady’ichen Periode zwifgen 1850 umb 1860, an 
Zaht und Imtenfivität befonders flart gewefen. Außer ben eufgeaahtien Haupt 
nationalttäten finden fi in Ungarn noch Bnlgaren, Albanefen, Griedyen, Wrmenter, 
Zigeuner und die nicht fomehl nattonalitäte- als reflgionswelfe verfahtebenen: 
ua, tm Ganzen Being eine halbe Million. 

Berfievenbeit der Nationalitäten finden wir au ia ber BegE 

Die Ferch herrfihende Kirche in Ungarn ift vie Tathellfhe wit 6,5 MM 
lionen Belenuern bes römifhen Ritus, größtentheils Ungarn une Deutidhe, vum 
6: Mhiiewen Belenpern bes gricrhifchen Rites, Serben mb Wellaken, weinen ca 
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gam-Ghen gegenüber ben protogamen Chen in Ungern im verflärften Berhäkuife 


Im WMllgemeinen fällt in Ungarn eine Erauang auf Ma Berfonen, in Ei 
benbärgen af 132, in Kroatien und Glavonten auf 76, Dex ifkkärgreme 
auf 83. Die Zahl der Geburten If im Allgemeinen ob, 104 bo no Bi 
Mbfterben der Nengebornen, obwohl die legten Jahre auch in ber te &e 
burten eine bedeutende Abnahme Tonflatiren. Die Zahl der Geburten Being Iren 
ih im Jahr 18652 521,218, im Jahre 1859 nurmehr 577,510 Geelen 
trifft eine Geburt in Ungarn durdfänittlih auf 21—22 Perfouen. Des > 
bältniß der unehelihen Geburten beträgt im Aipemenen, 4—5%, unb kunt 
auf 15—16 Neugeborne eine muceheliche Geburt, im der ne ef af 
67 eine nnehelihe. Die Gehwten männlider Seidlehts find überwiegend u 
fallen im Durdfänitt auf 100 nengeborne Mäpden 106 Anaben. 

Die Sterbeziffer {ft bebentend. Es kommt auf je 30 Berfonen ein Gterhefell 
Die größte Gterklicfeit fäut watärlih auf die Kinder HS zu ae Yahrı, weile 
34%, der gelanmmten Tobesfälle Silden. Unter 10,000 Berftorhen 
bis zum fünften Jahr, darauf folgt eine fiarfe Mbnahme bis = 
dem blos 290 Sterbefälle vorfonmen, ud ein ficcefflnes 
febezigften Lebensjahre, von da am wieder Mbnahme. Doc 
8 Sterbefälle auf 100 und 3 über 100 Jahre. Das Ucherwiegen ber 
Seburten "zeigt fi aud in ben Gterbefällen, nur in verfiärftem Maße, 
auf 100 Franensperfonen 113 männliche Inbtofduen treffen. 

II. Ungarn ift fhon vermöge feiner geographifdyen Lage, wohl au 
Aufe feiner Bewohner nad zum großen Theil auf den Lanbben 
ohne jebodh der Gewerbe gänzlich zu entbehren. Die weiten Gteppen 
färiebenen Meinen und großen ungariihen Ebenen mit fart beuälferten 
weiter Entfernung von einanter liegenden Orten, eignen fi) außer 
noch ganz befonders zur Bichzudt, und hätte and Ungarn im 
Anspehnung biefes Ermwerbözweiges eine fhöne Zukunft, obwohl die ams 
Driente von Zeit zu Zeit eingefhleppte Rinterpeft in ben lehterem 
Bichftand tes Landes decimirte. 

Nichts vefto weniger ift e8 tie Wolle, und zwar in vielen umb 
fereien bereits fehr verebeite und feine Wolle Ungarns, welde zum 
tem Reidthum bes Landes nährt, und leider im Lande zum geringen 
Poomnen, ben weltberühmten Brünuer Fabrifen rad gefuätele Romaterial 
Zur Hebung der Pfervezudgt wird nunmehr, nad beinahe 
der einfl gefuchten Landesrace, aud; von Seite bes Staates 
Hermeichzudt jetoch verfällt 1heild wegen der erwähnten 

fortwährenb gefteigertem Wufbrehene tes urfprängligen Biden 
oßme Gubftituirung entfpredenter Etollfäterung immer mehr, umb 
bean longhärnigen Rintviehracen zum großen Theil auf eim 
techt. Berftenvich wirt theils in ten Banater, theils im af 

feits ver Demon in vorzäglier Gattung und Menge gezüchtet, war 
Haupterpmartifel des Laute. Birnen un Seltenmuät haken med ü 
tes näthige Terrain gewonnen, befenter® leßtere famn tr manmigfadger 
mchhyungen intelligenter Santwirthe unt felkR ter Regierumg wide reiht gebeihen 
Die Herkeirtkihaft wirt a ‚ae srüßeren Gäterfemrieyen, tpeisehe 
auf tem autgetehwten Kameral- unt Mıenberrkäuften mit Grfeig Betriefen, 

N Ben I mnplieit Beamunisaien, weide in vielen Gegenben ven im 
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656 Ungarn. 
Ben allärt «8 zum Theile, daß ein großer Theil ver Gijexbejmen. une {Amel 


jenbahnen find zwar in ben Item Sahrzehnten im hg 
“ie por Indien | wer a ww 
Bad’ihen Periode projektirten Bahnen vielmehr bes poliiiige ud “ 
das national-Slonomifcdhe Beats maßgebend, und san Unftaube iR is 
theils zugufhreiben, daß weder vie amsgebanten, zodı bie-bem Balferfichen 
minifterium projeftirten Bahnen dem Lanvesintereffe ae ae 
Die Hauptlinien durchziehen das Sand von Wehen Chrofen (Bien PR, | 
Ber Temesohr, Bayike), ferner vom Mittelpuntte des: s 


ven mit Sroßwarbein, Debreczin, Mislolc,, und =B IR. Die: 
Ber-Großwarbeiner Bahn, melde Siebenbürgen mit Ungern, weiischte 
el und das fhwarze Meer mit der Hauptflabt 73 
warbein-Giebenbärgenbahn wurde aber jene von hem ebenfalls mit PeR:baniie 
verbundenen Arab über Hermannsftabt belicht und baburd tw aime '» 
leitet, ohne weber bem Intereffen bes Landes, noch jenen beB |} 
entfpredhen, ta bie walladhifche Negi einen Uufhiuß. en. Nife‘ Bafr abuse 
gewähren, das [dwarze Meer daher anf feiber niemals werben wiss. 
Das voltswirthicaftlihe Komite der ungartichen “0 
feüföeft hat Im Jahre 1860 cn Demoire She Die ya Sonate un eb 


aufgeftefit i 
Ihm Ungarns von der Saupiflabt ana frahienfärmig fih nad allem Möektgegen- | 
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Großwarbein-Klaufenburg-Kronftadt das ra Dear die Enppuntte des gefamm- 
ten ungarifen Gifenbahnneges. Bon biefem Plane find bis jet freilich aux Bunde 
theile ausgeführt, Immerhin aber ift ein fruchtbarer Uuftoß gegeben, mm Bas jahre 
lang Berfäumte nadzuholen, das Mangelhafte zu verbefiern und burdh Ergänzung 
des ehlenden, mittel Zweig und Aufchlußbahnen das gewänfdte, and wationak 
Öonomifh entipredhenve Eifenbahnneg zu vervollftändigen. 

Das ebenfalls zu den Kommunikationsmitteln zählende PoR- umb zer 
garten ÄR in Ungarn analog ben äfterreiähtjen Sußänken. 

elegraphenvermaltung ift in den Hänben bes Staates, und obwohl im Ye te 

sichung wicht zu längnen If, daß bie äfterreidjiihe A in neuerer Bat 
weientliche Berbeflerungen und Erweiterungen, namentlich im 
eingeführt hat, fo Bande doc die allerfeits bereits slängenb erprobte Bertes 
Tarifverminderung no nicht burchgreifen, und find nit nur bie Zaren ber 
vattelegramme troß mehrfacher Preisermäßigungen, fonbern insbefendere amp die 
Borgebähren zum hellen Nacıtheile der Privaten und bes Handels nad immer 
zu bod (5, 10 und 15 Arenzer für den eimfaden Brief nad der Gutferuung 
von 5, 10 und 20 Wellen). 

Unter den, bie materiellen Interefien bes Landes vorzägtigermelfe 
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ritterliche Nation ber gütigen zwar, mern aud mandmal ungefepkidhen 
Regierung irgend melde Borwärfe gemacht Gätte. Ye en e 

und wohlwollende Megierung war e6, unter Egger! die Matten im 

teamen fo zu fagen fchlummerte, angezogen und - 

Biens, BE vielfältigen Wuszeinungen uns vem einfdmeidheinden yerfäniiden 
Befen der Fürfiin. Dem beroifgen Uufraffen beim Regierungsautritt Maris Te 


Sc 
vi gegenüber mit gläuzenbem Sir Stan folgte_jene Bertsbe ‚des. entnnttem- 
— penegraeet ang Iofepp II. Seh. bereitete. zum Feine ia 
tarhii awar cioiltfai en, Uugara gegen = joeıfei 
feine Rede mit Büßen tretenden Bergehen, 
regel Reoltion erzeugte, unb bie er aus 
et ver Lage und Gefahr brachte, en Salome an ‚uuoonitfdhe: Erißen 
rohe. DB er 

&8 beburfte ver Vergewaltigung Jofı 
Ungarns bereits zu Gr getragene. Gpradie a Qittesetur zu menez Milsie:an- 
zufagen, mittelft diefer beiden Hauptfaltoren ‚nationaler Kultur “4: 

Streben des Landes wicher zu weden,. aub bie: Wliverrwiung:. 

und Defrete, Reitripte und mungen zu erwisten,. ' rg rinnen 
ohne -aubtag und Beirath, mit erlenchtetem jwar, und feinens Sahrlauberi 
voranfcreitend, aber abfolutiftifh und rüdfitelos Ungarn. regiert. hatte. Läme. bie 
Berbienfte diefes Monarchen zu unterfhägen, melde er fi um be 
materielle Lage ber Monardie und Ungarns zu erwerben bemüht war, ift e8 bem 
Lande vennod zur Ehre anzuredinen, daß es feine sufaflungemäßige Freigelt 
und Unabhängigfeit, feine nationale Eriftenz höher [hägte, al® das gefammir 
materielle Wohl, und al® Unsorud viefer Gefinnung bleibt des Lanbtag vom 1790 
ewig venfwärbig in den Annalen Ungarns, welcher nad Zurädnahme ber Iofepf- 
uifgen Neuerungen mit politiicher Weispelt und echtem Patriotismms, unterfägt 
von Leopolds treuberzigem Streben, fämmtlihe Rechte ber Nation zus veflitwiren 
und zu wahren beflifien mar. 

Auf diefem venfmürdigen Landtage entfendeten bie Gtänbe eime Reguitolen 
Rommilflon, welhe alle Schäven und Mängel des Reiches aufzubedtem, 
Borfgläge zu machen hatte, wie und auf melde Weife zn UeselRäuben aber 
helfen wäre, und e8 arbeitete die Regnilolar-Rommilfion ein Glaborat aus, 
es fowoh! in politifcher und ötonomifcher als firategifder unb jurinifcher = 
fit Grunvfäge aufftellte, deren Durchführung ihrem MWefen mach felbf Keute 
nod den größten Theil der fehnlicften Binfge des Landes erfüllen wärbe. 

Der von Ferdinand I,, dem erften Regenten aus bem Haufe Habsburg, Aber 
tommene Krönungseld warb wieder aufgenommen, erweitert uud präcifirt, Ungarns 
Rechte und feine Konftitution neuerdings befchwsren, body nur um wieber verieht 
und wieder gebroden zu werden. In Yranz L Begierungsjahre fiel bie franzäf- 
fche Revolution, und die ihr zu Orunbe liegenden freifinnigen Iveen fanden lauten 
Eeenahel in ben ebenfalls ber angeftammten freikeit hulbigenbem Gala 
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orten [hmeren . 
jebwebe Iegislatorifche Urbeit hinberten. WBilig ergab fi Ungarn bareis, Get 
and Blut dem felbftgemählten Herriherhaufe onfereb und großfmäthig allın Ber- 























ti ter Gindl-Procefke angeführt warten, mit be Unterfchiebe jenodh, bafı bei Meje 
Rünserdreden, Irrelekzkrir zegem bie heilige Krone, Meineibs- umd Ehriofigieit 
Vrevchher, wir 22% dei tem gegen dem gefetlichen Echup bes Sanbiages begangenm 
ertradez Ye Neiginde Serie eis erfie Iuflanz fungirt. In jevem ber Gerichtöberkt 
Ne Bargiden Tafel untertchenben Precefie tritt ber Cansarum regalium Dirseior 
ie Nreanidier Urfihzer uf 


sar Szrar'2z wur I6 zam Jahre 1849 außer ber Banaltafel bie usgeriide 
Formaten nr sterte Geriheükchärde, felt 1862 beftcht jeboc and) in Ugrem 
ur gene Irptemorneitufel, terem Berfiger der Ban von Kroatien tft. Im übrigen 
Iemasearaik:e int Ne Ginzbeilumgen im Rroctien benen vom Ungerm fo ziemtid 
man Dis ner ver Sul ud ie Eiehenbärgen, nur hatte basfelbe feinen aber 
tn ıngerter :m Sumer sdiorrlädhen Mhtheilung des Önberntums, hat jebod im Ya 
IST mu Bern Nee ütreoirten Germamuftäbter Sandtnges feinen aberflen Geridib 
ne ns Mia meriegt 

De N2.:g226- und Kelten Berhältnifie wurden bereits kurz erwäßet. 9a 
&yecumg zur Nrzeriiöe Medee und Sreiheiten find alle hriftlichen 
wen. mar cm Den MWrfiichen it ber römifh-fatholtihe Teil infoferme bevorzagt, 
N en ie Nürer röniidslschelifc if, alle Kinder, wenn er e8 aber nicht if, 
wu Ne winken Schiele feiner Rellgion felgen. Die Tatholifche Bekfkiihleit 





Sarauıge Nu Wühtetee vom afarbeiifhen anne Reverfalten, Bd. B. bie friftide | 
Daranung ze Wider in der latbeliihen Religion weihen zu Iaffen, und fe ; 


vn st un de wert Die Frhlie Ginfeguung ber Che verweigert. Die 
sa ANotlun aNudn en Sereetnet der III. Gefepartifel von 1844, daß anf 
None mem aiarheitfäen Frienter eimgefegneten Mifhehen gefeplich find. Da» 
"Sn Keuter zii aut dem Ueßertritt von ber Batholiihen Kirche völlig frei. 
De ange Neil Rinde if, wie bie gallifenifhe, vom Rom uns- 
INTERN mu NV Des Deerreid im vorigen Decennium mit bem päpflicen 
Sur nwnduie Toaleedut dat im Ungern feine Gefepfraft. Die Pfarrer werben 
sun Wassugie and zu Ne Fatrenamedte ber een: jugefallen find, von ber 
a Kant amd wen Yem Deräglichen Diöcefanbifchofe beftätigt; die 
8 res men: der Mönig. Die verfchiedenen Orden zn 
«dt Der Grzdikteh von Gran ift Primad mb — mad dem Ba 
Qua ea Ungurg; er frönt den König. Der Bilof von Beir 
on RE ui Mani Der Königim 
ur iu int, wir auch bie griehifhe nicht muirte Kirche hat eine 
inag Aanin Werafang: idee Biicöfe und Prälsten werben vom König 
us, 
u Na nungen Rirden, tie beivetifher umb vorzüglich bie ange 
atyihp Weaerciitann, dar auf Tenzelrarifcher Gruntlage fonftituirt. Wie Wenter 
ya Dt Wu Niegi und unterliegen feiner Beflätigung burd) bie Regierung, 
mygalriten wre un Örentlichen Gigungen verhandelt. Die Proteflantrn 
3 Welpe nun State und errichten ihre Gemeinden und Schuler ans 
nm. tan Otoat Dat zefegmäßig nur das Oberanffichtsredit über bie 
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1) Die rein völterrehtlihe Verbinbung ‚eier aber. mudiweide BUUEgTmEGH 
Hänsiee Gtaaten, um ein gehn Ska ie pushen 

erfireben oder zu bewahren, wobel 8 die Matun der: Cuceiuuit fidh: Geianyk, u 
die Rehte nad Pflichten der prerlhnig Etonten bie-gleiten fein, Das Büies 
verkehr kommt biefe Urt vom Berbinbung in- zweierlei Bormem ner, ammucheH di 
einfahes Bünpnig (Allianz) für zeitweillge Intereffen- ee 


tereffen mit ftändigen gemmeiufanıen Unftalten zur. Berwirkii ae 
vereinigten Staaten ald Etaatenverein (Ronfüberatten), pe 
von Bereinen gehört zut Zeit ber beutfge Bollvevein, deu,- menu: audi: day 
nad nur für eine beftimmte Zeit abgefdhloffen, lie Bunzbe Beiinbung ter, » 
trefienden Staaten barftellt, da vie-Iutexeflen, zu deren Börberung ww: eigciäeen 
wurde, banernder Art find. Bon den Germun;: weile Wie Gtaier 
KRonföberation im Stantenbunde Sean, M fgon oben. Bo. Fi @ı5B4 5) 
er ee 8 . r il le TEL 
L) je aieäihe Bekabung mehr  Sengwerkstir) malte einem 
gan DMaage von Eelbftänigfekt: im: Innere: 
lieberftaaten zu einem organlfden Ganzen mit „eisen: Der Seinen Die 
georbueten Gtaetögewalt, der’ alte eng (at a a. nr arm 
Und, von diefer Borm der te 187°: rare) 
bei vorgefommen und e# if daper nit fi Ydke,: Ne 
rugehen, 
ir 8) Die Bereinigung der Stantsgewalt in Bang. anf mehrere, von de 
ander völlig unabhängige Staaten in Einem Subjelte, und diefe Berbinkum 
nennt die Doftrin vorzugsmeife Union, oder Union im eugern Si 
Diefelbe fegt fonach das Rebeneinanderbeftehen vom zwei oder mehreren, 
unabhängigen Staaten, mit ihrer befondern Stantögemalt voeramns, Das 
jedod, welches die Stantsgemalt tn den verfdiebenen Gtanten une 
deren Ansäbung berufen Ift, ift dasfelbe. Daß aud bie Formen und 
die Ausübung der Gtaatögewalt und die materiellen Grunvfäge, nach 
ga gefhehen hat, in ven unirten Staaten biefelben feien, gehört midt:: 
geiffe der Union, wenn e8 aud für den Befland unb die Dauer. 
Rugen fein mag, daß der Unterfdleb im biefer Beziehung kein zu fi 
8 wird vielmehr gerade ber Umftand im ber Aegel die Entflehung 
fegung der Union veranlaffen, daß bie Gormen und Grundfäge für 
der Gtaatögewalt in den betreffenden Gtanten bisher verjchlebeme ware, 
fhieden bleiben follen. 
Bon den verfchievenen Eintheilungen ber Union, weiße in der @iteratue 5 
N find, hat nur eine einen befonberen wiflenfcaftlien und yraftifchen Mer, 
nämlich die Unterfeeidung der Perfonal- und Nealnnion. Gewöhmid find 
man das Unterfeldungsmerkmal zwiiden viefen. beisen Urten der. Union Dacke, 
daß bei der Perjonalunton die zwei ober mehreren Staaten Glas: Du: Hertider 
gemein haben, bei ver Realunion vagegen neben ver Ginheit und Gisihäeit eo 
berrfhenden Subjeftes aud) gewiffe faatlihe Organe und für de 
ten Staaten gemeinfam felen. So lehrt z.B. Heffter (Bölferredit IV. 
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2) Damit if von felbft die Hegemonte eine einzelnen Hides üsee we une 
elnbar; diefes wäre nicht Union, fundern Eubjetiion. 
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mehreren Staaten Grbe fein. Wie lange diefe Bereinigung ber Rronen banı, 
hängt von dem Inhalte der in ben betheiligten Staaten in Wirkfamtelt kcheuden 
und and uad; ber Union in Wirkfamtelt verbleibenden Erbfolgegefepe ab. Elm 
die Berfäriften berfelben in Bezug auf Erbfolgereht und Erbfolgeorbuung über 
einfiimmend, fo wird tie Union fo lange dauern, als die betreffende Famille gr 
flirt; weichen fie in der einen ober andern Beziehung von einanber ab, läßt z.B. 
das eine unbebingt nur vie Männer zu” Thronfelge zu, jo dag bie weibliche Dei 
cendenz ten männlihen Geitenverwanbien zu weihen hat, während ba8 andere da 
Nähe der VBerwandtigaft zum legten Vefiger ohne Nüdfigt auf das Befdleht 
einen entfcheidenten Einfluß auf tas Erbfolgeredt einräumt, fo Tann fid) die Union 
in furzer Zeit wieder auflöfen. Diefes wird hier namentlld bann erfolgen, wenn 
ber legte Inhaber tes Throne mur Lognatifhe Defcenbenten und baneben agur 
tie Seitenverwandte hinterläßt. 

b) In ähnlicher Art kann es zu einer Perfonalunion führen, wenn zwifden 
zwei oder mebreren regierenden Häufern Erbverbräderungen beftchen, um 
beim Ausfterben des einen verbräverten Gejdledhtes die Arone besfelben ber über 
lebenden Bamilte zufält. Wird dann diejelbe Perfon nad den Beftimmangen ber 
beiven Staaten Thronerbe beiver Länder, fo liegt abermals für bie Zeit vice 
Bufammentreffens des Erbredtes in Einer Perfon unfere Union vor. 

Nicht felten finden fid übrigens in den pofltiven @efegen Verfügungen, welde 
dem Gintreten ober tod der Forttauer einer Union vorzubeugen beftimmt fiat, 
weil man politiihe Nachteile von ver Union befürdtet, und insbefonbere Beforg 
niffe für die politifhe Eelbftändigkeit des minder mächtigen Etantes hegt, wann 
befien Krone an ten Regenten eines mädtigeren Gtaates fällt. So Beflimmt z. ®. 
bie bayerifche Berfafjungsurtunde Tit. II 8. 6 für den Ball des Wusfterbens tes 
Mannsftammes und tes Uebergangd der Krone an eine fremde, mit dem and 
geftorbenen Gefchlehte turh Ürauen verwantte regierende Bamilte, daß bie 
bayerlje Krone, wenn ber zunäcft berufene Erbe derfelben bereits Regent einet 
größeren Etantes ift, und biefer feine Refidenz in Bayern nit nehmen kann oder 
will, fofort an des Berufenen zmeitgeborenen Sohn überzugehen und fidy in feiner 
Linie weiter zu vererben habe. — In anderer Weife hat bie beigifche Berfaffung 
dur) ihren 8. 62 verzuforgen gefucht. Derfelbe lautet nämlih: „Der König ven 
Belgien kann ohne Zuftimmung ber beiden Kammern nicht zugleich Oberhaupt 
eines anderen Staates fein. Keine ter beiden Kammern fann über biefen Gegen- 
fland berathfdlagen, wenn nicht wenigftens zwei Drittel der Mitglieder, woraus 
die Kammer befteht, gegenwärtig fint, und es fann fein Befhluß darüber gefaßt 
werben, wenn er nicht wenigftend zwei Drittel der Stimmen für fidy hat." 

Zum Wefen der Realunion gehört, wie bereits gefagt, daß die Wereini- 
gung der Staatsgemalt zweier oder mehrerer Staaten in Einer Berfon auf einer 
rechtlichen Nothwenbigfeit beruht, fei es, daß die Grundgefege beider Staaten biefe 
Bereinigung verorbnen, oder daß nur bad Öruntgefeg bes einen Staates fie gr- 
bietet, dad des andern Staates fie wenigftens zuläßt. Enthält die Verfafiung der 
betheiligten Etaaten über tiefen Punkt feine Norm, fo bebarf e8 eines Gefeges 
in jedem berfelben, um eine Union zwifchen ihnen zu begründen. Die Folge davon 
At, daß diefe Art von Union nur in verfelben Borm wieder aufgehoben werten 
tann, in der fie begründet worden ift, d. 1. in ber eines Gefepes. — Daß biee 
Gemeinfhaftliteit des Etaatsoberhauptes aud eine redrlide Union der Staaten 
feten zur Wirkung habe, bedarf kann ver weiteren Grörterung. Sie erzengt von 
fei6ßt eine gewifje Bleichheit und Einheit in ber Repräfentation der nnirten Etaaten 








E 













674 Unten, 


Infaltes der Rongrefakte -Iafien fi Ändeffen dagegen erheßttäge Bmmeifel gelten 
moden, welde wir übrigens am biefen Orte nicht weiter ausführen: wollen, tu 
die Srage für jest nicht praktifch If. P 

ine Perfonalunion befteht zur Zeit zwifhen dem Königreich ber Micber 
(anne und dem Großherzogtfum Luremburg. Gs ift zwar basjelbe Gejälaht, 
weldes in beiden Staaten die Staatögewalt inne hat, und ed ift biefelbe Perfom; 
welde tort wie hier Souverän if. Allein die Verfafjung des Großherzogihume } 
enthält feine Berfügung, vurch welde eine folde inigung als vedjtlid, moihı = 
wendig erflärt wäre. 3) Gbenfo befand fid Hannover bis zum Jahre 1887 
mit Großbritaumien im einer Perfonalunion, welde aus bemfelben Gründen 
aufhörte, aus weichen 1863 die Union zwijhen Dänemark und vem Glöherjog 
thümern redhtli ericid. 

Diefer gefäjichtlihen Erläuterung des Begriffes der Umiom wird zwedmäßig 
no eine allgemeinere Betrachtung folgen, welde fid's zur Aufgabe macht, unfer 
Inftitut mit andern verwantten Begriffen des üffentlihen Rechtes zufammenzu 
Rellen und die Unterfheivungsmerkmale aufzuzeigen. 

Bergleiht man zunäcjit die Union mit dem Staatenbunde, fo tft jene ein 
flaatörechtliches, viefer ein völferrechtliches Inftitut *). Die verbindeten Staaten ble- 
ben felbftändig, von einander getrennt, jever mit feiner befonderen Staatsgemalt 
und ihrem Vertreter, Das Organ, weldes den Bunb vertritt umb für ihn ham 
delt, if nicht wie bei der Union ver Souverän ber im Bunde begriffenen Staaten, 
fonbern fleht neben den Eonveränen als Mandatar derfelben für die Beforgung 
der gemeinfamen (Bumbeö-)Angelegenheiten. Diefe Berfhievenheit bringt es mit 
fi, daß das Untons- und das Bunbesverhältnig neben einander vorhanden fen 
Üönnen, daß eines bad anbere nicht ausfchließt. Einzelne Bundesftanten fünnen 
mit auswärtigen Staaten und aud) mit anteren Bunbesflaaten unirt fein. Im 
erften Falle ift einer der unixten Staaten Mitglied eined Stoatenbundes, mie j. B. 
Lugemburg, während der andere unirte Staat (das Königreih der Miederlante) 
außerhalb des Bundes ficht, und da nach unferer Auffaffung ber Union bie ver 
einigten Staaten ihre volle Geibftänvigfeit und Unabhängigkeit behalten, fo if 
vom Standpunkte der Theorie diefes Verhältniß fauın zu Beanflanden, Shmir 
tigtelten können fi jevodh im Leben bezliglid) des Ariegs- und fFriedensredtet 
des Bundes einerfeits und ber Union amderfeit® ergeben. Die Art. 46, 47 um 
78 der Wiener Kongrefalte haben viefe Schwierigkeiten für Deutfchland zu heben 
gelacht, indem fie verfügten: 

„Urt. XLVI. Beginnt ein Bunbesftaat, ber zugleih außerhalb des Bundes 

ebiets Befigungen hat, in feiner Eigenjhaft als europäifhe Macht einen Mrieg, 
b bleibt ein folder, die Verhältnifie und Verpflichtungen des Bundes nicht be 
rührender Krieg dem Bunde ganz fremd. Art. XLVII. In ven Fällen, wo cin 
folder Bundesftaat in feinen außer dem Bunde belegenen Beflgungen bebroßt ober 
angegriffen wirh, tritt für ven Bund die Verpflichtung zu gemeinfchaftliden Ber 


3) Ueber die völlig umklaren vechtlihen Berhäftniffe ded Gergogthums Limburg vergl. 
9 w gadarli a Do 3b. 11 &. 628. Mr ei ‘ 

*) Anm. d. Red. Gegen die obige Auffaffung erheben fi doch mande Betenfen. Die 
Union der fpantfchen und der deutfhen Krone unter Karl_V. oder ber Kronen wen England 
und Hannover hatte cd; eber eine wölterrehtlice ald eine ftaatörechtlice Bedeutung; und mw 

t die flaatenbündliche Eidgenoflenfchaft vor 1798 oder Die Konfbderatiom der nerdamerikunifgen + 

vor 1788 war do nicht blos völkersehtlih, fondern in manden Ginziätungen unh 
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die gegenwärtig beftehenden Staaten Europa’s, fo find nicht bloß bie fogenannten 
Großftaaten,, fondern aud) die Staaten zweiten und britten Ranges faft ale auf 
‚vefem Wege entftanden; auf alle würbe daher ber Begriff der Union anwendbar 
fein, aber eben darum aufhören, eine befonbere Bedeutung in ver Redtömiffen- 
Schaft zu haben. 

Betrachtet man vie Vorgänge, melde aus dem Streben einer in mehrere 
Staaten getrennten Nation nad politifher Einigung entfpringen, fo laffen fid 
mehrere Möglichkeiten denken, melde das Ziel unt den Abfchluß diefes Strebens 
bilden. Gntwerer die Nation begnügt fih mit ver form des Staatenbundes ober 
der Union — over fie fhafft die flrafiere Form bes Bunvesftaates, der eine ftär- 
tere Gentralgewolt nöthig macht als jene des Staatenbundes If, oder enblid fie 
hebt die Partifularftaaten als folde velfommen auf, und begründet ven Einheits« 
ftaat mit einer gemeinfamen, Ale beherrfchenben Staatsgemalt an ihrer Spite. 
Diefe normale Einigung der Gltever einer Nation wirb geftört und verzögert, 
wenn ein einzelner Staat für fi die Obergemalt über die übrigen — bie Hege- 
monie — prätendirt, und fi bie übrigen Staaten gleiher Abftammung infor- 
porkren will. Das Königreich Italien hat alle die Mittelglieder, welche zwifdhen 
der völligen Zerfplitterung und dem einheitlichen Staate liegen, bei feiner Bil- 
tung überfprungen, und bat fi fofort als Einheitsftaat Tonftituirt,, ohne freilich 
zur Zeit vie ganze Nation zu umfaffen. 

literatur: Die neuere Literatur über die Materie Ift nicht reichhaltig, 
wenn man unter Union nur bas begreift, was wir in unferer obigen Ausführung 
barunter begriffen haben; wir vermeiien vesfalls einfah auf H. 9. Zahariä, 
Dentfches Staatd- und Bunvesreht, III. Aufl. ©. 96 und Klüber, Deffentl. 
Net des d. B. und der B. St. IV. 8. 104. Bi, 
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Eine vielyundertjährige Sprewelfe Hat den großen Bildungs und Unterrichts« 
Törpern, welde wir in allen Staaten europätfder Kultur finden, einen Namen 
gegeben, ber urfprünglich nichts weiter beventet als tag vie im Lehren und Lernen 
vereinigten Kräfte eine Rörperfchaft, eine universitas ausmachen. An biefen ganz 
allgemeinen Sinn hat fi aber von einem und demfelben Ausgangspunfte ver hifto- 
uifchen Entwidfung tie und allen heute geläufige Bedeutung gefnüpft, welde bie 
KRorporationen des hohen Unterrichts auf allen Gebieten wahrer Wiflenfhaft und 
wiffenfhaftliher Bildungszweige, fowohl von ver Gelehrtenafademie als ven poly« 
tehnifhen Inftituten der Neuzeit, den Gymnaften und Phceen feheivet. Abgefehen 
von biefem Gruntcharafter, welcher in allen Ländern, natürlich nicht ohne gemiffe 
Morififationen, uns in den Univerfitäten entgegentritt, haben tod) tiefe hohen Bil« 
dungsanftalten, bie Hodfhulen der verfchievenen Nationen, al8 wichtiger Theil des 
Bolfstulturlebens bie Schiefale der einzelnen Nationen an fic felber erfahren müfe 
fen, und wer in unferen Tagen das Unterrichtewefen, tie Etellung zum Staate, 
die Dent- und Lebeneweife der Pehrer und Stubirenden an den Univerfitäten Eng« 
lands, Frankreichs, Deutfhlante, Amerikas orer Italiens mit einander vergleicht, 
wird e8 auf den erften Blid faum als richtig annehmen, daß alle jene jet fo ver- 
fhleben gefärkten und mit fo verfehteberer Bewegung tahinrelenren und langfam 
fegleihenben Ströme auf eine und biefelbe Onelle zuräczuführen find und urfpräng- 
li 6i6 in alle Einzelnheiten den gleichen Charakter trugen. E8 Fann nicht bie Aufe 
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gi: einer Aberfiitlihen Darftellung am biefem Plage fein, eine Befchtäite ker 
iverfitäten in irgent welcher Vollftänpigfeit zu geben, e8 befibt namentlich bie veutihr 
Literatur tätige Epecialwerfe auf tiefem Gebiete; aber au im eimem bem pralı 
tifgen Bebärfnig und dem Leben der Orgenivart gewiometen Unternehmen, mie dat 
Gtontömörterbuch, darf ein Nüdklid anf das Werben biefer hochwichtigen Anftalten 
nicht fehlen, weil er das Verflönbniß ber gegenwärtigen BZuftänbe erleldiiert. In 
teinem Lande ift dies mehr ver Fall, ala in Denticland, wo bie Hodhihulen fir 
die nationale Entwidlung no in gamz anderer WBelje als in ven übrigen Kur 
turftaaten ihren Einfluß geäußert haben und e 

Das Llaffifhe Altertyum zeigt ein von dem unfrigen fo völlig verfcglebenes 
Nulturleben, daß eine hiftorifcge Antnäpfung zwifgen ben Unterrictsnerkättuifien, 
wie fie vor dem Zufammenbredien ber zömlidh-griehifhen Welt Beftanben und bez 
ums heute umgebenden Gricheinungen höcftene in dem Sinne beflanben hat, wie 
alles Wichtige das jemals gefhah, einen gewifen Einfluß in dem Lebensgange es 
Mevihengeicledhtes zurüdiäßt. Weder die Philofophenfhulen noch die Mediäcte 
demieen der römifhen und griehifchen Kalfer find die Wiegen unferer Univerfitäten 
eiejen. Rad) der langen Nacht des beginnenden Mittelalters, ald ficdh germanife 
Eimne zuerft tm Weften Europas eine neue Heimat gründeten unb Wurzel file 
gen, erwachte allmählich wie aus fÄhwerem Traume das Rulturbebärfniß der ncum 
europälfchen Menfchheit, und in Meinen Anfängen ärmlider Klofterfäulen, aber unter 
Mügt dur) einfihtsvole Härften wie Karl der Große und Alfred von GEnglaud, 
fleigerte fi von Jahrzehnt zu Jahrzehnt der Drang nad, höherem Wiffen und mit 
dem Biffen au das Verlangen, Underen die Grudt bes eigenen Wleißes mitzu- 
theilen. Die engen Räume ver Klofterfgulen, welde anfänglich wie Dafen in ber 
Wüßte geiftiger Unkultur für Sitte und Wiffen fo fegensreih gewirkt hatten, mur- 
den bald ald ungenägenb empfunden, das möndiiche Wefen, bie Abgefchiebenheit 
von ber Welt, bie Fellel, weldhe ver freiern Regung bes Gelftes tur das Drbens 
gewand angelegt wurde, mußten unwillfärlih zu Berfuchen führen, auch außerhalb 
der Hierardie und in freierer Thätigkeit für ben höheren Unterricht wirkfam zu 
fein, zumal die Hauptaufgabe ver alten Klofterfhulen darin beftanven hatte, Rua- 
ben zu unterrichten oder phyfifh Ermwadhfene, deren ungelenfer Geift nur nad) Ana- 
benart bie Tehre zu empfangen und zu vermerthen vermochte. Jene höhere Bilbunz, 
deren Anftrebung als faft inftinftives Bebärfnig mit ber körperlichen Reife aud) der 
Zeit nacy einzutreten pflegt, wurde in den Klöftern durch das Selöfifiubium oder 
den wechfelfeltigen fi) ergänzenben Unterricht ver Klofterbrüver angeftrebt. Für 
vie Laienwelt brady die geiftige Nahrung, melde Klöfter und Stifter boten, fdhon 
auf einer nievern Stufe ab. 

Eine Anzahl von angefehenen Lehrern auf mehreren Gebieten des bamaligen 
Wiflens Hatte fib Im Laufe des 12. Jahrhunderts in zwei Gtätten gefammelt, 
welde dadurd für längere Zeit tie Brennpunkte ver Wiflenfhaft wurden: Paris 
und Bologna. Wir wiffen weder wann noch wo zuerfl ftatt Vereinzelter, melde 
einen Kreis von Schülern an fi zogen — died ifl allerdings ber erfte Keim des hen- 
tigen Hohfhulmejens — Gelehrte in größerer Zahl und die ihnen zußörenden Schä- 
Ier fi} ihres Zufammenhanges bewußt wurden. In Bologna hat bekanntlich das Auf 
leben des römifhen Redtsfturiums gerade viefe Stabt zum Mittelpunkt eines fo 
wichtigen Gegenftandes für mehrere Jahrhunderte gemacht. Aber barans folgt 
teinesweg8, daß nit bie studia generalia, bie universitates doctorum et scolarium 
in ver franzöfifchen Hauptftabt gleichzeitig fich gebilnet Haben. Im Unterfchtebe von 
den Klofterfchulen, welche als Depenvenzen bes Kiofters felber erfcheinen und ebenfo 
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lichen Selehrtenfcäulen fehlte, un bie Maffifche Borkittung, je foger bie einfadhften 
Sruntfenntniffe nur auf ter Univerfität felber erworben werten konnten. Gebr kalt 
war ber Schritt weiter gethan, au für bie einem Kollegium angehörigen Stutiren- 
ven innerhalk tes Kclleggekäutes Vorlefungen und Repetitionen einzurichten, teren 
Befuh auh wehl fegenannten Ert:tnen geftattet wurte. Infofern aber hatte tas 
Kollegweien aub für vie Sittlicfeit eine geh Bereutung, als in ihnen eine firen- 
gere Uebermahung über tas fluventifhe Leben ftattfant, melde kei Den kekannt« 
lich bödyft fittenlojen Zuftänten ves 14. unt 15. Jahrhunterts turdhaus nethmen- 
dig war. So fam e6, taß zu einer Zeit e8 tie Ausnahme Eiltete, wenn Etuten- 
ten außerhalb ter Kellegien unt Burfen lebten. Sehr häufig waren auch ten 
Brofefioren oter Regenten MWebnungen in ten Kcllegien angemiefen, weraus fid 
vann fpäter, namentlih in Englant, tie neh beut beftehende Kollegialverfaffung 
entwidelt bat. Ganz kejenters wichtig war tie Einrichtung ter Burfen, Kontuber« 
nien unt Kollege für tie vierte oter Artiftenfafultät, weil ihr tie Amaben zuge 
rechnet wurben, welhe erft in fpäteren Jahren zu einem Fahflutium in einer ter 
trei höheren Fakultäten übergehen follten. 

Abgejehen von tem Unterricht in tiefer verbereitenten Yalultät, me es fih 
vormwiegent um Gewährung deffen hantelte, was heutzutage tie lateinifchen Echuien 
und Gymnafien bieten, war, wie ber heutige Name Borlefung e8 au nod an 
teutet, tie hervorragente Aufgabe ter afultätslehrer, gewiffe Zerte vorzulefen unt 
zu fommentiren. Vor Grfintung tes Leinenpspierd und fpäter ver Bucheruderfunft, 
als wenige Pergamentkücher [hen einen großen Schaf tarftellten, fonnten in Theo: 
logie, Jurisprutenz und Meticin tie meiften Zuhörer fi nur tur das Zuheren 
und Nahfhreiben ten literarifben Oruntfted ihrer Berufswifienfhaft erwerken. 
Der Profefier tes alten Teftamentes tiktirte feiner Zubörerfhaft tie Hauptitellen, 
unt an tieie zeitraukente Methote fhleh fih fein Kommentar, ter bald in freier 
Rete orer ebenfalle in Tiftirferm gehalten war. Nicht anter® machte ea ter Fre 
feffer be@ neuen Teftamentes une in ter Juriftenjafntät tie Deftoren, melde 
über Koter, Panteften unt Defretalen zu lafen batten. Bei ten Meeticinern wur 
ten gemöbnlib tie Schriften tes Hirpefrates und Galen in gleicher Weife zu 
Grunte gelegt. Comeit in ter pbilefephifhen Zakultät höhere Willenfhaften ge: 
legt wurten, waren es inäbefentere einzeine Schriften Ted Arifteteles, melde 
ähnlib behantelt wurten. Bald jeteh fam tie üble Sitte auf, ftatt aus ver Ur: 
quelle felber au faöpfen, in iegenannten summae tie Cuinteffenz ter Bücher mit 5 
tazu geböriger Glcjie zufammenzufafien unt bieie allein durh Diktat und Erflö- 
tung ter alatemiiben Iugent fürs Leben mitzugeken; fo für vie Theologie tie 
summa Ted Fetrus Yombartus, für vie Jurisprutenz tie summa tes Ayz0. Auf 
tem Gebiete der Grammatik, Rbeterif, Naturgejhichte und Philefophie wurte ver 
originale Geift tes Arifterelex tur tie fhelaftiihen Zermeln unt Weußerticteir 
ten bei Ceite geiheken, melde in ter eriten Hälfte tet 15. Iahrhunterts Aber 
haupt ter Krebsjhaten ter Univerfitätekiltung und des gelammten Kirchenwefens 
waren. Namentlib beiten Tisputationen, we rakuliftifhe Klopffechtereien oft 
von Morgen big DVlitternabt tauerten, trat tiefes Unmefen grel hervor und 
es war bobe Zeit, Daß die geiftige Nenailjance, weihe in ter zweiten Hälfte bes 
15. Iahıbuntertt zum Durdhbrub fam, tiefen Zuftänten ein Ente madte. Den 
Zuftann tes Univerfitätsmwiiens in jener Zeit kezeihnen am keiten tie Diepurs- 

'es quodlibetariae, we ter Dieputant über alles Diöglihe und für jete mög: 

Seite einer Frage tie Vertheitigung zu übernehmen hatte. 1458 wurde eine 

dieputatio ven 14tägiger Dauer gehalten. Die ewig venfwürbige Karritatur 
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tebaupten, io mar 28 bed jegt etwas ganz anderes, als bie teiffenfchaftlidhe Thee- 
logie des Proteftantiemus ven ten unfehlbaren Dogmen frei wurbe und menig- 
einem gamwiiien rate and in der Theologie bie freie Forfhung an 
en ihren Sig auffhlug. Die mit der Kirhenreformation verbundenen 
‚1 gaben tem Sanbeäherren die Mittel, wie für tas Schnimefen 
sub für vie Hchfhulen tüchtige Kräfte zw gewinnen, bie 
ihen waren menigftens theilmeife geiftiges Material 
Ktung und es fäßt fih nicht verfennen, taß von ber 
nteits am über zwei Jahrhunterte fang tie proteftan- 
ihren Univerfitäten burch Funramentalunterfchiede getrennt 
a Yaftıtın neh zum großen Theile die mittelalterlichen Weffeln, 
nzt batten und ter Sefuitismus, ver fih im Kampfe 
ereiten und zur Zurädträngung ber Reformation fehr rafd 
ticremweiene zu bemächtigen mußte, bot in ber That auch nichts 
nn wuntgercht gemachten mit zwelfelhafter Morallehre verfegten 





















ErR 
zT and tie friiche Blüthe, zu welder fi vie proteftantifch gewordenen 
hreten Univerfitäten in ven ändern proteftantifcher Fürften entfalteten, 
in von ibrer Reinheit. Kaum waren bie theologifchen Fakultäten 
1 ats bie Feiteln be eignen Dogmas zu trüden anfingen. Ans 
gen die farbeiifhe Hlerarie mwurte ein Krieg der Sieger um bie 
Un Kenforbienformel und Heitelberger Katehiemus murbe ger 
t um die päpftlihe Unfehlbarkeit und ven Cha ter guten Werke. 
inen Kirbe unt des Druds, den in ihr Rem geübt hatte, gab 
os pt Vonteofinhen und Yanteskiihäfe; fürftliche Veihtväter und Hoftheo legen 
winden des Nauptperionen tes tbeolegifchen Ctreits, un bie Univerfitäten fhienen 
wanna) aus dem Regen in bie Traufe gefommen zu fein. Ging es aud nicht 
gerade an Veib mb Veben, fo wurte tod je nad Ginfall und Denfart ter re 
giernden Darin oft mäbrent weniger Jahre eine ganze tbeologifhe Fafultät ab- 
tum dar fnleinitiicben Richtung Rlag zu machen, tiefe wieber turdh einen 
Würften aus dem Amte gejagt, während vielleicht ein Dritter, melder 
m Vomittungeftelung Swingli's und Melanhtbens zugethban war, 
Yutöoraner und Aalviniften über tie Grenze fchaffte. Une zum Beften 
erfitat war ss füberlih nidt, wenn in ber Regel tie Profefforen nidt 
ats der befiegten, fontern ter jemeils fiegenten Sache anhingen. 
Gas N me permeirrte und entmürbigte aber nicht blos Lie theor 
leyinbin daft ‚ fentern man verlangte aud ven ten übrigen Uniwerfitäts 
ang.daugan, Hd dom lantesberrliben Glaubenstefenntnig zu‘ aflemetiren. Hier 
dnab md ein Meter Mechfel im Pehrerperfenal herbeigeführt, ta es nidt 
Ndamans Dabe war, feine reigiefen Anfbauungen nad tem jeweiligen Etant- 
puntiz der Yandersnnflen unt Konfifterien zu äntern. In tem Rampfe, melden 
mmadatd dar proteftantifsten Kirche die verfehietenen Richtungen mit einanter 
tape. duditen dis Umverfitäten tie Hauptmaffenpläge, und tie lauteften Aufer 

ta Efretts geberten ibm an. 

88 ul am venmuntsn, daß in tiefen Tagen auf dem Gebiete ber nichtthee- 
Winenibaten fo Memaltiges geleiftet wurde, Laß 3.8. tie Namen eines 
18, Wujacıns, Ootefretus biefen Zeiten tes erbittertften Religiond 
jedhren und dis von ten Humaniften ausgeftreute Saat fich zu reifer 
Meifet. Um tiefe Zeit fcheinen auch tie meiften, namentlich beutfden 
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keit wnterftehen konnte; privilegirter Geriähtäftene und eigene Imrispiftiem, bie 


getrener Spiegel ihrer Zeit und ber Nation, ber fle angehörten, gewejen fein. 
In Sranfreih und England wer um biefe Zeit das eigentliche Uninerfiältt 
leben mehr und mehr in die Kollegien übergegangen, mäßtend nmgefehrt im 
land das Burfenmwejen feinen Einflug und feine Beventung fo gut wie 
hatte. Bon nun an wird eö daher nöthlg, bie Verhältnifie des sagfihen L} 
franzöffhen Untverfitätswefens einer befonbern nacdträglihen Darftei vom 
behalten und ansfhließlid die Entwidiung in Deutfhiand ins Unge zm faflen. 
Diefe traf au allein ver fehwere Schlag, von dem fi) erfi 'nach Gene 
rotionen Bildung und Wiffenfaft in Deutfhlank erhoben, der 3Ojährige Bürger 
trieg mit all feinen Berwäftungen und Gchreden. Daß zu folden Beiten Gltern 
feine Neigung mehr hatten, ihre Söhne auf ferne Univerfitäten zus fdhlden, iR 
ebenfo begreiflich, ald daß wo bie Kriegsfhanren Hinanien, Lehre und Gtublem 
Mil Rand und die Gtubenten vielfady in den Gtrudel des Eolbatenichens gezagen 
wurden. Faft fein Theil von Dentihland blieb durdh die Kriegägeißel unferike, 
amd fo warb and ver Zuftand geiftiger Berwilverung und materieller 
allgemeiner. Die Immatrikulatiouen iu Heidelberg, welde tm Jahr 1617 280 be 
teugen, fielen fhon im Jahre 1621 anf 44, im Jahr 1626 ward foger zur 


» Einer immatrifulirt. Das Hinüber und Herüber des Kriegäglädes traf bald Katke- 
. Hten, bald Lutheraner und Ralviniften, und als mit dem enblih wieberhergeftellten 


Srleden aud an die Werke des Friedens genacht werben konnte, zeigte dog 
überall, wie tiefe materielle Wunden ver Krieg Deutfdland gefchlagen hatte. Schon 
im 16. Jahrhundert hatten die Studenten, fi bem Abel darin gleihfählend, den 
Degen zu tragen angefangen; durch ben 3Ojährigen Krieg wurde der Jünger der 
Wiffenfhaft zum Raufbold und es dauerte faft ein Jahrhundert von ven Tagen 
Bhilanders von Sittewald bis zu bem „Renommiften" Zaharld’s, dag Trunffugt, 
Raufluft umd andere felimme Lafter zu ven ‚Qaupteigenfchaften der beutfchen Stn- 
denten gehörten. Allerdings ift die Bemerlung Moh1’s richtig, daß bie Ge 
fehiägte nur die lauten Ercefie und nicht den fillen Ziel zu vermelden weiß, und 
fiperlic fehlte e8 auch nicht an ehrfamen Theologen, Iuriften und Mebicinern, 
melde ans den fÄweren Griebniffen ver Bäter und den eigenen Drangfalen fid 
die Lehre gezogen hatten, tas Leben und die Arbeit ernft zu nehmen; aber an- 
bererfeits ift Tod gewiß, baß der Fehrerftand burch die materielle Roth ver Kriege 
jahre beveutend heruntergefommen war und bas Selbftgefühl und die Eorge für 
die eigene Würde ber Armfeligfeit der äußeren Lebensverhältnifie Hatte weichen 
möfjen. Die Sittenfgilverungen aus ber zweiten Hälfte tes 17. Jahrhunderts, 
wie fie in ven verfehledenen Schriften über bie Univerfitäten Dentfhlands ent- 
Halten find, ftellen den Profeffor häufig dar, wieer, abhängig von ber Laune und 
dem Ginfommen der reicheren Studenten, diefen alle mögliche Ungebühr verftatten 
muß, und wie die jungen Mbelichen, welde von ven Profefloren in Koft und 
Wohnung genommen wurden, Ihre Hanswirthe zu Trinfgelagen und Narrenfahrten 
mitjcpleppten und ald fogenannte Profefjorenburfcen die übrige Stubentenfchaft 
beraßwürbigenb behantelten. 8 fehlte au in biefer Zeit an herborragenben 
mern auf ben verfdievenen Gebieten alabemifcher Tätigkeit, und erft mit ber 
dung ber Univerfität Halle und dem ganzen Wirken von Thomafins 
für d48 Univerfitätsweien Dentidhlands eine neue Were. 
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ftritten war bie jüngfte ver großen beutf—en Univerfitäten (nur Erlangen wur 
1743 in Heinerem Verhältwig nad dem Mufter ver Georgia Yuzufle gegräne) 
im 18, Jahrhundert vie mit Recht angefebenfte veutfhe Hodhfhule. Das Suftm 
freier Berufungen aus allen Theilen Deutjhlands fjanmelte dort bie Korpphäe 
auf ten verfierenen Gebieten des Wiffens, und namentlidd waren e8 die ftaaie 
wilfenjhaftligen Käder, melde bie forgfamfte Pflege fanten. Die Namen Bütter, 
Sclözer, Spitrler bezeichnen vie befte Periope ter berühmten Hecyfchule, un 
auf ten übrigen Univerfitäten fudten antere tüchtige Kräfte es mit allem Gifer 
piefen Männern gieihzuthun. Aud tie öfterreihiihen Hodfdulen, melde 
big rahin In einer gemwiffen olirung von vem willenfhaftlihen Auffhmwung ter 
Nation verharrt hatten, yeiangten wenigftens für einzelne Fakultäten, fo nament: 
lid Wien als Sig einer neuen Ridtung in ter Meticin, zu hohem Anjehen. 
Die Yeiren, welde ter fiebenjährige Krieg über Deutfgland brachte, ver: 
narbten viel rafcher, als tie Wunten, melde ber 3Ojährige Krieg ter nationalen 
Eutwidlung geiblagen hatte, und bad nad dem Puberteburger Frieden bezann 
die große Periore unferer Kaffifchen Literatur, welche ebenfalls wieder an ten 
veutjhen Hedfchnlen ihre hereorragentften Vertreter fand. In Iena und feiner 
nägyjten Nähe wirkten Schiller, Herder und Göthe, Fichte und Scel- 
Ling, und ein teutfher Profejfor war e8, der ald Begründer der Fritifchen Phi- 
tofepbie vom weit entlegenen Königsberg aus dem Denfen ver Nation ven hohen 
fittligen Ten gab, ver fi fpäter in ber großen feuerprobe ter Fremtherr 
ihaft und ter Vefreiungskriege fo glänzend bewährte. Wohl ward ter nationalen 
Weiftesftiimmung Durd die Anichnung an tas Eaffifche Altertbum und ten abs 
Iwafien Oruutzug ter Ipifuiativen Philofephie ein tosmopolitiihes Gepräge ge 
geben, aber ca war netbmineig, bei den zerfahrenen politifhen Berhältniffen jener 
Zeit einen fe beben itenien Ton anzujblagen; ähnlih wie in ber Zeit ter Hu- 
manijten mußten exft die Denen frei gemacht werten, ehe die bürgeriidye frei- 
beit wed das nationale Sraatebürgerbemußtfein Wurzel fhlagen konnten. Natürlib 
war cd nice Wllen gegeben, tiefem heben Fluge, ten damals tie Blüthe ver teut- 
fen Hodibute nabm, zu feigen, unt je gebt audı neben jener geiftigen Herr- 
inchfeit eine ürtige Unterftrömung ber, melde in tem Ortene: und Yan. 
mamınbaft in ven legten zwei Jabrzebnten bes 18. Jahrhunerts fehr viel 
Unspensbzp bietet. Am unibultigften waren nod die Elemente, melde in Nad- 
ubmung Der Arzünanrermeiene jib mit allerlei moblgemeinten aber geijtlofen unt 
weren dern , und febr bad trat mit ber franzdjiihen Revolutien ein 
reg con, weiber die Nintigfeit aller biefer Meinen Dinge zur Eviten; 
tuubtr 
Auranzinb tanden Die Prineipien von 1789 audb auf ten beutfhen Univer- 
Nato em wer amd nur tbzeretiiben freutigen Wiererhall. Der Raticnalismus 
tun tbeniogimben spbiihen und ftaattiiben Denfen, tefien Wurzeln fon bei 
R und danın jräter in England in ter Schule Yode’s zu praf- 
mm waren, tear fen lange auf den beutfhen Hodidulen 
wahrng vor dem bifteriih Gemorbenen, melde die Ihaten 
h verjanmiung bezeichnete, ftand fogar in einer gewilfen 
mt du maturrehtliben Vebren von ber abfeluten Staatsgewalt, 
Nenn isinte hüritentbun gerne hatte gefallen laffen. Sehr kalt 
ar cin Aunbiag cin, als tie Gräuel ber Revolution das Gute, mas fie 
h, pargeliin Ike. Die frengen Verbote gegen Ntutentifche Verbintungen, 
He Kanpagewalt erließ, bemeijen vielmehr vie Angft, welche fi) der da- 
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fenfhaft, und aud in ben Rheinbundsftaaten flug an ben Hodhfchulen die Ginth 
nationaler Begeifterung auf, fomweit fie nit turh ben Polizeiruf erftidt wurte. 
Auf ten Shlagtfeltern von Yaugen und Lügen haben vie deutfchen Stutenten 
tem Baterlante reihlihen Blutzol gefpendet und die gehobene heilige Stimmung, 
welde durd das beutjhe Vefreiungaheer ging, war nit zum geringen Theile ta: 
turd; hervorgerufen, taß tie gebilvete Blüthe der Nation die Deaffen ver Streitr 
mit tem eigenen höheren Pflicytgefühl turhftrömte. An wenig niverfitäten konnte 
damals gelefen werten, tie Stutenten waren im Heere und burchlebten mit ben 
reiferen Männern jene große Epoche mit ihren tiefgreifenden Gintrüden voräbe- 
gehenter Deißerfolge und tes enblihen glorreihen Gieges. 

Aber neben tem Siege auf tem Ehladifelve war nody ein anterer nöthig, 
um tie Ferberungen, welde vie veutfche Nation für ihr eigenes Schidfal fielen 
mußte, zu befrietigen. Der veutihe Boten war vom Feinde gefäubert, aber me 
war ta8 Vaterland, mo ter teutfbe Staat, für ven man gefämpft hatte? Als 
tie teutfhen Heere aus Frankreich zurüdtehrten, ja felbft, nachdem ber vernide 
tente Schlag zu Waterloo Frankreich auf lange Zeit unfhäblid” gemacht, waren 
tie politifhen und natienalen Errungenfhaften für Deutfpland eine kümmerlihe 
Abfintung. Niemand wagte zu fagen, daß abgefehen von ter Berminterun 
ter Würftenhäufer vie teutfhe Bunterverfaffung einen mefentlihen Wortfäritt 
gegen vie faftif he Berfaifungstefigfeit des Reiches enthielt, im Gegentheil, der 
Glanz und Schimmer, welder auf der alten Kaiferherrligfeit gelagert war, hatte 
einer nüchternen Wirkiihkeit Play machen müffen, in der fi) eine Reihe fouveräner 
Fürften und freier Ctätte, eine Oefanttenfonferenz zu Sranffurt a. M., ab 
fein veutfher Etaat zeigte. War fo vem Drange nad nationaler Einheit jet 
Hoffnung auf Verwirflihung genemmen, fo ftant es nicht viel anters mit ter 
ftaattigen Sreiheit, ver aud tie jungen Herzen zugefhmoren Hutten. In 
wenig teutfen Staaten murten aud) nur tie Unfänge einer fonftitutionellen Entmid- 
lung verfügt. Schon gleich anfangs hatte die teutfhe Theilnahme an vem fra 
nifhen Befreiungsfampfe fi nicht bic® auf die Abjhättelung tes franzöfifben 
Jches bezogen, fenrern vie freiheitiiche Gortesverfaffung ven 1812, deren Mänge 
man tamals weniger fcharf aufjaßte, hatte ebenfalls tas öffentliche Urtheil keite- 
hen. Dank ver Kant'fhen Philefophie, vie ihrerfeite wierer auf Deontesquieun und 
auf die Englänter zurädging, war in all der romantifhen Gefühlsüberfchwänz:- 
lichfeit der Befreiungsjahre, bei aller Vorliebe für vie politifhe Geftaltung ves 
Mittelalters, tech uud ädhter ftantabürgerlidier Freipeitsfinn in ver Nation; neben 
ven fhwärmerifhen Lierern Schenfentorfs fang man aud Lie manneefräftigen Gr 
fünge Ernft Deorig Arnet's, und „ter Gott, ver Eifen wadfen ließ” wollte — 
fo glaubte man — merer Anchte unter fremder ned einheimifdher Tyrannei. 
Die Tyellnahme an öffentlihen Dingen war au auf ven Univerfltäten cine ern 
ftere bei den jungen Deännenn, welde das große Weltgerit über den Korfen im 
Gelee mit turdlebt, die Oefahren des Kampfes mit getheilt hatten. Um fo tiefer 
griff auch die Guttänfgung, ald von al ven herrliden Träumen neuer beutfdher 
Gräfe nichts fih zu erfüllen fchien und bie Jugend fi gezwungen fah, ta tie 
Begenwart bie Früdte verfagte, mit ihren Veftrebungen und Hoffnungen fi ter 
Bufanft zugumenten. 

Die deutjhe Burfhenfdaft war ver Ausbruf dbiefer ernften patrictie 

en Oefinnung in ter afatemifhen Jugend Deutfhlants. Was ter Tugend- 
ıd in Zeiten der Hremthenfgaft für tie reiferen Männer gewefen mar, foltte 
ben Voden der Sittligleit und tes Gefeges ter Bund der bentfehen Bur- 
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welde ven Wiberftand ver Madıthaber hervorrufen mußten. Die alte Burger 
faft Hatte fid audp mit ihren politifhen oealen und der Anftrebung ihrer Ber 
mirttihung auf die flubentiihen Kreije beicränft, höhftene daß bie matlrfden 
Führer der afatemiihen Jugend, die Lehrer der Hodhfhulen, ihnen eine freundlide 
Tpeilnahme gewidmet hatten. Die Oeheimbündelei aus der Mitte der Zwanziger 
Jahre war im Orunde wirkungslos und infofern unfhäplih gewefen, aber nad 
1830 fehen wir im fünmeftliden Dentihland eine unmittelbare Thellnahme ter 
Stuvirenden an den ähnlichen Beftrebungen in ftantöbürgerlihen Kreifen, melde 
In diefer Weife vor dem unparrelifgen Urtheil nicht beftcht. Der Stuvent if nikt 
bazu ba, um don als folder in der Politit feines Landes das große Wort za 
führen, und aud wenn das Hambacerfeft weit weniger mit dem falfchen fran- 
söfieenden Liberaliomus behaftet gewefen wäre, mußte man dod die hervorragende 
Berheilung der Studenten an biefen und ähnlichen Manifeftationen der politifden 
Unzufriedenheit verwerfen. Gewiß foll au die alademifhe Jugend für die vet 
ländifchen Dinge Interefie haben, aber am beften bethätigt fie Diefes baburd, vaf 
fle fih dur tüchtiges Lernen und fefte Charakterbildung für den fpäteren fact« 
bürgerlichen Beruf kräftigt. Die Meinen und großen Berbünbeleien, welche enblid 
zu dem thörihten Sranffurter Attentat führten, wo neben einer Anzahl 
unreifer Studenten wenige eraltirte ältere Männer und ein großer Troß von per 
Hitif Unverftännigen, Kleinbürgerm und Ganpwerkögefellen die gewaltfame Umge 
Raltung der allervingd elenden ftaatlihen Zuftände Deutfhiands in bie Ham 
nahmen, bildet feinen erfreulihen Abinitt werer in der Gefdhichte ver Univ 
fitäten, nod der allgemeinen Gefhide Deutfhlanns. 

Auch, hier wieder erntete mur vie Reaktion, was der wohlmeinenbe jugentiid 
Unverftand gefät. Die Regierungen beeilten fi, turd neue brafonifche Befglif, . 
zu denen der Bundestag einfa fein Ja zu fagen hatte, die Poligeizufficht über | 
die Stätten ber freien Wiffenfhaft zu verftärken, e8 amen jene berüchtigten Mini» 
Reriallonferenzen von 1834, deren Beichläjfe volftändig zu publiciren man 
night einmal wagte, ohne fie veßhalb unausgeführt zu laffen. Die Art. 38 bie | 
55 ter Schlußakte jener Miniftertonferenz haben e8 einzig und allein mit te 
deutf—hen Univerfitäten zu thun und zur Charatterifirung dieier Beitimmungen mag 
ber Inhalt des Art. 49 genügen, wo e8 heißt: „Die Mitzliever einer burfhe 
fhaftiichen oder einer auf politifhe Zwede unter irgend einem Namen gerichteten 
unerlaubten Verbindung trifft (vorbehaltlich der etwa zu verhängenten Kriminal 
Rrafen) gefcärfte Relegation, außerdem follen tiefelben fowenig zum Civilvienfe, 
ale zu einem firhligen over Schulamte, zu einer afademifhen Würte, zur Aroo- 
fatur, zur ärztlichen oder dirurgifhen Praris innerhalb der Staaten bes tentfhen 
Bundes zugelaffen werden.” Im gleichen ©eifte waren tie Berfolgungen gehalten, 
welche gegen die bethörten Thellnehmer am Attentat und ten fonftigen Berkin 
bindungen in ganz Deutfgland ins Werk gefegt wurten. Zum Glüd zeigte fih 
aud; bier bie deutfche Dannicfaltigfeit, und wo das eine Geriht auf Toreaftraje 
oder lebenslänglie Zuchthausftrafe erkannte, fanden andere tod nur Berbrechen, 
wojür eine kurze üreiheitöftrafe genügte. Immer aber bleibt tem Lefer jener 
vielen Unterfuhungen wegen demagogifher Umtriebe ver Eindrud, tag gegen 
Spinngewebe mit [hwerem Geihüg ins Feld gezogen wird, und nidt fomwchl cin 
Drang nady geredhter Sühnung, als die freudige Öenugthunng vorherrfcht, einem 
Gerüpl unbegrengter Rache zu fröhnen. Ganz anters al jene erfte Unterfugunge 
"omnlffion aus dem Jahr 1819, hat die1833 am Sig de& Bundestages zufam- 

‚aberufene eine xeidje Exute in ihren verfcievenen Berichten bem burhlandstigen 
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zu Behiiren uch möglihft im Intereffe Aller verwen 
re ne Enieerfität and früherer Zeit ihr felbftänbiges 
’sea sen mer abjelnten Gelbfiverwaltung eben fo wenig 
ı mcırz Mmoersionen. Über gerabe bei einer wiffenfcaftli» 

5 ze Eeiint tabin führen, nur in wirklichen Roth 
© 08 gilt, gegen Rameraberie, Mepotismns, 
zurzarreten, wozu das Fleifh in Korporationen 
Ss zen zater Anrater und einer tücdtigen afabemifcen 
a m zeim Ginverftändniß für bas Wohlergehen ber 





























Menardie; wenn aud mit ber Exfetigung 
it ter Reltor oder Broreltor für michtigere Ber 
em Senate umgeben, ber bald ber fogenannte 
ertentlihen Profefloren ft, die auch bei der 
ine Theilnahme außerorventlicher Profefloren 
> 22 Vogmannter engerer ober Meiner, ver entweder über 
ce Arsmabzefälle tie Befugniffe ber Gefammtheit hat. Bo 
zebt auch er aus Wahlen bald ver Fakultäten, balt 
sro bevor. Term Senate liegt die Verwaltung tet 
istinargemwalt, bie Begutahtung von Borfdjlägen 
Eır mit ter Etaatsregierung ob, welder ein unmit 
Searlen verzögerter fein muß. Gewöhnlich fickt ihm 
ur Zeite ald Syndifus, der mandhmal, wenig 
turiftiihen Profefieren genommen wurbe. In größe 
Ferbereitung ter Disciplinarunterfuhungen unt 
R Rektors ein Univerfitätsamtmann orte 
erhriten baten nämlich gegenwärtig nod Kanz 
ebemals bie Gtelle von wie man fagen Fünnte 
a und tiefe ald Stellvertreter tes Kanzlers 
nige Profefier genannt, weldher bei Nıctaus 
ihen Kanzler oter, wo ba8 Kanzleramt 
2 sen inriftiiben Veiftand bes Reftors ausmacht und 
verum informativum führt. Er fteht jet ganz inner 
der Charakter bes Amtes hat fi) völlig geändert. 
tereingelt no verfommende Kanzlermwürte 
tamit die Vertretung ber Univerfität auf tem 
rt ohne Zweifel bie antere Methote, welde ven 
ters für bie I. ober II. Kammer freigikt. 
2 pallenten Elemente für eine erfte Aum- 
ten hohen Schulen einen Antheil wo 
Tirbaniee zu geben. 

tterarum in ihrer modernen Vereutung vie Ge 
. io vollieht fi do tie Geiftesarkeit in 
ar bie Unterfheitungen, welche zwifchen ben 
tenten allgemeinen facultas artium be 
t iegt ganz beftimmte Berufsmiflenfchaften, 
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ae. Ni uungitenen Imelge ter Natumwillenfcaften u. f. m. 
RR DaF Noyelmägige die Gintheilung in vier Fakultäten. Aus- 
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immer höheren Auffihmwung nahm. Co fehr hatte fi tie Echolaflit ter Scale 
Loyola’s eingeniftet in die Lehr- und Denkart ber öfterreihifchen heben Schulen, 
vaß felbft tie Aufhebung tes Iefuitenortend in der Methobe feine Yenterun 
brachte. Mie die Iefuiten ta mittelalterliche Univerfitätswefen worgefunten hatten, 
fo blieb vasfelbe, nur degenerirt, faft unveräntert bis in da® Jahr 1848, we zum 
erftenmal wieter, wenn wir ven tem früher erwähnten Auffhwunge ver merichi« 
fen Schule in Wien abjeben, ein Haud tes ädtdentfchen Univerfitätsichene and 
tie Hchfchulen tes Kaiferftaats berührte. Cigenthümlih war in biefer Perlote, an 
teren Schluß wir ung zu unfrer Ueberficht ftellen, vaß nur wenige er äfterreihi- 
fchen Univerfitäten im vollen Sinne tiefen Namen verdienten, ta tie Mehruuhl 
der einen oder antern fFafultät entbehrte. In Grag, Lemberg unt an ter jet 
aufgehobenen Univerfitit Oimüg fehlen vie medicinifhe Fakultät. In Innstrud 
außer biefer bis vor wenigen Jahren auch die theologifhe, wie erft fürzlih ven 
ten Iefuiten eingerichtet ift. Während Gray vor etwa 2 Jahren tie lange ange 
frebte mebicinifhe Fakultät erhielt, find Lemberg unt Innsbrud aud gegenwärtig 
nod ohne diefelbe. Eine folhe Verftümmelung hat ven großen Nachtheil, tie ger 
genfeitige Anregung von Profefforen und Stutierenden ber verfchietenen Yafultö- 
ten abzufhmwähen und bas reine Fahftublum in den Vordergrund zur flellen. Ia 
Deutfhland hat man felden unvelftäntigen Fehranftalten, wie 3. B. ver Aate 
mie zu Münfter, den Namen Univerfität mit Recht verfagt, Ein weiterer Unter 
fhted von tamald und noch jegt befteht darin, daß tie öfterreihiihe Wionardjie, ob: 
wohl in ihr mehr als 3 Millionen Proteftanten leben, an keiner ihrer Univerfitäten 
eine proteftantifche theologifche Fakultät befigt, nicht einmal in Peft, obgleich über 9, 
ter öfterreihifchen Proteftanten fich in ven ungarif—en Fäntern kefinten. Die nrete 
fantifhen Theologen mußten und müffen no} immer ihre Bildung an befontern tbec- 
logifben Lehranftalten, wevon eine in Deutf&öfterreih unt 9 in ten ungariihen 
Läntern find, oter in tem ihnen mit Ausnahme ber Ungarn unt Giebenbürger freilih 
exft feit neuer Zeit geöffneten Auslande fugen. Erfolglos waren tie Bemühungen neh 
in der jüngften Zeit, tie proteftantifche tbeolczifche Tehranftalt in Wien der Univerfi- 
tät als fünfte Fafultät beizugefellen, fowie au tie in ten Jahren 1848 — 50 in wei 
ten Kreifen genäbrte Hefinung auf Grüntung einer Univerfität in Hermannftatt mit 
einer proteftantifchen theologifhen Fakultät, tie zugleich eine nit unmichtige Ctüpe 
tes teutfchen Elementes hätte werten Finnen, unerfüllt geblieben ift. Aber aud tie 
Yatholifhen Theologen betreiben ihr Yadıfturium meit weniger an ten Univerfitö- 
ten, al8 an befontern theologifhen Lebranftalten (Seminarien), deren e8 über 1M) 
giebt und tie theil® won ten Bifhefen, theils von ten Klöftern eingerichtet fine. 
Daß man aub auf antern Willenegebieten felbft nad vem Jahre 1848 von tem 
Chftem ter Specialfhulen nicht abgefommen ift, Beweiet tie feither erfolgte Re 
Rauratien ver Rehtsafatemicen in ben ungarifhen Länbern, und zwar in Prei- 
burg, Rafhau, Greßwartein, Debreczin, Agram unt Hermannftatt, teren Beind 
zwar nicht zur (Erwerkung tes Dofterate®, aber ebenfe wie jener einer Univerfi- 
tät, für den GStaatetienft tie Vefühigung gikt. 

Bar fen fo turd tie Zeriplitterung bes Univerfitätsftutiums und tie Ber 
fahrenheit ver Hahfhulen ein tiametraler Gegenfag gegen ta® teutfhe Hechfchulen- 
wefen gegeben, fo griff das Ehftem tes philefephifhen Borbereitungefurfse we 
möglich nod; tiefer ein, eine (inrihtung, von ter übrigens aud tie Bapriiden 
"schfchulen früher fhmwer heimgefucpt werten fine. Diefer fogenannte philefepbiihe 

#8 mußte tem Stubinm ter ermählten Fahmifienfhaft abfelnt worausgehen, 

aber glei den [hlimmen Nahtheil, taß tie Schulzeit ver Gpmnafien um 








Untverfitäten. 708 


phifhen Hakultäten hatten die Hofmeifter in hodabeligen Häufern. Ste madıten 
ben Konkurs pro forma mit, gleihviel 06 gut over fhledht. Das hodadelige Ya- 
miltenhaupt fegte dann feinen ganzen Einfluß in Bewegung, um fi dem lang- 
jährigen Lehrer feiner Sprößlinge erfenntlih zu bezeigen und iym die gewünfchte 
Brofeffur zu verfdpaffen. Erfparte man damit dod) ganz oder zum Theil die Verabs 
reihjung einer Benflon, die auf den Staat übermälzt wurde. Was lag den hohen 
Herren daran, wie die Univerfität mit dem ihr oftropirten Profeffor fuhr ! 

Ganz im Einflange wit diefer Herabwärbigung der Univerfität zur Schule 


war bie Stellung derfelben zum Staate Die Univerfitäten befagen feine Spur 


von Autonomie in Bezug auf ihr inneres Leben, mwever bei Erfüllung ihrer 
miffenfhaftlichen Aufgabe, nod in Betreff ver Verwaltung ihres Vermögens. Ihr 
Einfluß bei Befegung der Lehrämter oder Veränderungen in benfelben war gleid 
Nul und ihr Vermögen wurte von der Etaatögüteradminiftration verwaltet. Die 
völlige Unterwerfung der alademifchen Lehrthätigkeit unter die Herrfchaft des Staates 
hatte an ben beiden größten Univerfitäten Wien und Prag, da man die Falule 
täten der Form und dem Namen nach fortbeftehen ließ, die abfonberliche Wirkung, 
daß Lehrförper und Fakultät auseinanterfielen. Die Fakultät bildeten fämmt« 
liche an ihr promovirte oder nahträglich gegen Bezahlung der Promotionsgebühren 
bei ihr immatrikulirte Doktoren, melde allein und ausfchliehlih für die alademi« 
Ihen Würden, das Defanat und Rektorat, das aftive und paffive Wahlrecht hatten. 
Der Lehrörper einer Yakultät begriff die an ihr Iehrenden Profefioren in fi; 
er fand nicht unter dem Delan der Fakultät, fonbern unter einem von der Re 
gierung beftelten Studiendireltor, der fein Profefior war und aus der Zahl 
der höheren Beamten und Geiftlihen gewählt wurde. Die Delane fungirten blos 
bei den Doftorprüfungen (Rigorofen), dann bei den äffentlihen Doftorbifputa 
tionen und Promotionen; bie Aeltoren nur bei den beiven legtern. Der Brofefior 
war daher nicht al8 folder Mitglied der Fakultät, und brauchte e8 aud nicht zu 
fein; er war e8 nur dann, wenn er ihr ald Doftor angehörte, mas häufig nicht 
der Fall war. Gleihwohl prüften die Profefforen, modten fie Fakultätsmitgliever 
fein oder nicht, mit den Delanen die Kandivaten pro doctoratu, entfchieven über 
deren Zulaffung zur Difputation und Promotion, promovirten viefelben und bes 
zogen bie für diefe Alte vorgefchriebenen Gebühren. 

Die Fakultäten vereinigten fih in dem afavemifhen Senat, von veffen 
Wirkfamteit aber wenig zu hören war und befien Zufammenfegung der Ablöfung 
des Fehrlörpers von der Fakultät entiprad. So beftand der alademifhe Senat in 
Prag aus dem jeweiligen Meltor als Vorfigentem, dann aus ben 4 Direktoren 
der Fakultätöftudien, dem Direftor der Oymnaflalfiudien in Böhmen, ven 4 
Bafultätspefanen und den Sentoren und DVicefenioren der 4 Yalultäten als Bei« 
figern. Profefjoren faßen daher nur zufällig in demfelben und e8 fam vor, daß 
fid) Tein einziger darin befand. Ueber dem afademifhen Senat ftand in Prag ber 
Grzbifhof al8 Kanzler der Univerfität und Protector studiorum. Ihm mußten bie 
zu promovirenden Doltoren aller Fakultäten vorgeftellt werden und er hatte das 
Recht, gegen die Promotion Einfprud; zu erheben. 

Der berühmte Pänagog Salzmann hat befanntlid zu Ende des vorigen Jahre 
Hundert8 unter dem Titel: „Rrebsbüchlein" eine Anweifung gefchrieben, wie Kine 
der nicht erzogen werben follen. Die vormärzlihe öfterreihifhe Univerfitäts-Ein« 
richtung war ein foldes Krebsbüdlein. Darum gieng und geht aber aud Allee 
in Defterreid, den Krebsgang. Denn natürlih e8 gehörte eine befonders gefunbe 
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tefes Univafitätefgftems nicht geiftig zu verkrünpeln 





































zarsterten, halbverrotteten Buftände in einem Gekiet, 
Uzicerfitäteleken, wenn wir von bem Velud te 
Stein turh unfere jungen Werte abfehen, völiz 
®es Sahres 1848 und Befanntlich hat nirgentmo 
= einzm fc berverragenten Maße an ter politiihen 
‘2 in Oefterreih, e& war „ter Sklave, ter bie 
om Biitete eine Sauptaufgabe für bie Minie 
art man an, toß tas Vorhitt für tie Um: 
an Teutfchlants gefuht werten müfle. Bei tem 
zen Pante war man barauf aus, von ben deut- 
n Grjag zu verfdhaffen. Die beiten Iahr- 
en murten von ten Gebfhulen ausgefcieben 
ichen. So murte e@ möglid, wirfliche phile 
zutiden Hchfhulen Beftehen, zu begrünten. 
murte eingeführt, tas Soncrarienwejen nah 
5 aus'äntifcher Univerfitäten erleichtert , tie Or- 
tenfoll® ten teutihen Univerfitäten nachgeahmt, 
rFigz, ein afatemijher Senat unter tem Relter 
gen Verwaltungsförper ter Hehfehulen. In Wien 
tie Tolterentollegien in ter früheren Weife tanekın 
tz in ten meltlihen dafultäten nur mit einer ge 
Ztaatstienftafpiranten preflamirt, e8 ftand ten Stu 
en, in melder Reihenfolge und bei wen fie tiefelßen 








Errungenihaft ter Sreiheitsjahre war von kurzer 
PVirtung ankelangt, fo war biefe fon früber nidt 
Tas Kenfertat von 1855 äußerte aber, intem 

$ mitteaiterlibem Syfteme der Rice in tie Han 
u auf den übrigen Ochieten tes Willens, Für tie 
&: Kafrtätwurte fhon am 25. Sept. 1855 mieberum 
erraten mit cbiigaten Kolegien unt Beftimmter 
man menigiteng ven früheren Wuft ter Annual un 
teren Stele nah Ablauf des vierten Scmer 
5 men trat. Die [bon früher ermähnten 
rzen klicken al® foldhe Keftehen un 

n Stutienertnung unterworfen. Die Uni« 
:ien hatten vielfach antere Sinrichtungen, 
tas afatemiihe Univerfitätsmefen kurze Er 
zu vefennen, trag der Rüdibritte, weiche 
das geiftige Sehen ter Verölferungen zur 
n Univerlitäten tur den Umjchwung tes 
Yante beteutent näher gefommen fint, 
re Plidenten unzweifelhaft, taf SIahrbuns 
sm Gebiete fehwerer rücht uub nirgentiwo 
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großen Familien tes Cantes ein färmlicher Wetteifer entftcht. Nicht olme Bern 
tung war ferner tie Verkintung zwifchen einzelnen großen Lantesfdulen unt ke 
ftimmten Kolleges ter Univerfitäten, wie 3. B. tie Stiftungen BWiyfhame, tes fe 
rühmten Bifhofs zur Zeit Eruarb IIT,tie Echule zu Windefter und res Rancelege 
in Orferb umfafjen. An tie Echule tamen al8 Lehrer bervorragente Mitglietr 
tes Kollegiums und aus ten Schülern jegte fi zum großen Theil tie Iänger- 
fhaft tes Kolleges zufammen. Gin felber inniger Berkand zwifhen Schule unt 
einem Theil ter Univerfität hatte natürlich tie Felge, ben Gegenfag zwifden tie 
fem Theile und ten ütrigen Gencflenfdaften an ter Hodihule ned ftärter 
zum Berußtfein. zu Eringen. Die Anhänglihfeit an tie alma mater mußte ge 
theilt werten zwijhen ter Gelammtheit unt tem Kolleginm und vielfad, übermeg 
ter Einfluß ter legtern Verkintung. Im Bergleih mit ten Tontinentalen Burfen, 
bei tenen ter Gefihtepunft tes Almefens ftet® verwog, kommt bei dem englie 
hen Kolleges fen früh, wenn and gegen tie Intention ter erften Stifter, ein 
gewiffes Behagen, eine gemwirie Fülle res Dafeins zum Ausprud. Es gab in 
Gnglant viele wohihatente Familien zu einer Zeit, ald namentlid das tentihe 
Leben fid in viel einfageren Formen unt in einer gewiffen Wermlicjkeit bewegte. 
Dem teutfhen Nitter hat ven jeher tas Etutieren wenig Sreube gemacht, mäh- 
vend bie entfprehenten Gefellfhaftskiaifen in England fhon früh megen ihrer 
politifhen Stellung und Thätigfeit fi ein gemifies Maf von Bildung auf ten 
Univerfitäten zu gewinnen fudhten. Tregtem tag natürlih aud viele unbemittelte 
Jünglinge in Orfert und Gambritge fi für ten geifllihen Weruf vorbereir 
teten unt bie materielle Unterftügung turd die Kolleges nicht entbehren Ionn- 
ten, madt fih tech fhen kalt in dem ganzen englifhen Univerfitätsmefen ein ge- 
mwifler ariftefratiiher Zug ter Wohibabenheit geltent. Wie die großen Tantesihus 
len almäliz faft ausfhliegih vie Biltung ter wohlhabenteren Klaffen tes Ares, 
der Gentrh unt fpäter tes höheren Mittelftantes in vie Hand nehmen, fo werben 
au tie Kclleges an ten Univerfitäten, mit antern Worten bie Univerfitäten fel- 
ber eine Klafleninftitution. 

Die Beriote, in welcher tie große Mehrzahl ver Kolleges zu Orfort unt Cam- 
britge gefiftet wirt, umfaßt tas 14. unt 15. Jahrhuntert, während tie eriten 
Anfänge fbon gegen tas Ente tes 13. Jahrhunderts fallen und tie Vorläufer in 
Geftait ter Klofterfenvifte unt unfuntirten Privatpenflonen ebenfo wie auf tem 
Kontinente zweifelschne in tie erften Anfänge ber Univerfitäten felber binaufreicen. 
Den größten Auffawung in Aniehen und Vermögen erlangen aber biefe Stiftun- 
gen in Folge ter Firchlihen Refermatien. Bis tahin hatten fie in den Klöften 
und Abteien gefährliche Konkurrenten um tie Sreigebigkelt ver Teftatoren gehakt; 
jegt murte au6 ter maflenhaften Beute, melde tie Aufhebung der geiftlihen Kor- 
perationen gab, ein febr anfehnliher Theil den Unterrihtsanftalten, fei c3 tem 
altbeftantenen oter neugegrünteten übermieien. 

Mit ver Reformation ift überhaupt für die englifhen Univerfitäten eine neuc 
Epode angebrehen. Wenn au fhen etwas früher tie Pflege ver Hunmaniftiiden 
Stutien in Englant ihren Anfang nimmt, und wir fon in ber ameiten Hälfte 
bes 15. Sahrhunterte, femeit tie Vürgerfriege nit tiefen Auffihwung läbmen, 
jenen Geift fidy regen fehen, der auch für tie fontinentalen Univerfitäten fo ent- 
fgeibenp war (reihe Stiftungen fewchl für Neubegrüntungen eter Erweiterungen 

Kolleges als befonters aub zur Dotirung von Profefiuren in den bumani» 

? Studien gehören jhen tiefer Gpode an), fo war e8 dody befonters tie 

angazeit Heinrich VIII. und ter Einfluß bes allmädtigen Karbinals Wol- 














7114 Untverfitäten. 


und bie enge Verbindung zwifchen Untverfitäts- und Gtaatefirdhe, weldye die Befel- 
gung ter Teftafte, die Unterzeihnung der 39 Artifel u. |. w. zum Bebingung ter 
Aufnahme oter toh zur Gewinnung der alabemifhen Grabe machte, blieb unange 
fohten zu einer Zeit, wo bie große Mehrzahl der Nation biefen emgherzigen 
Standpunkt theilte. Aber die fi fehr ftarf mehrente Frequenz der Gtubierenten 
namentlich aus den höheren Ständen und befonders aus dem alljährlich mächtiger im 
Etuate werbenden höheren Mittelftanve, dem Hauptfige des politiihen Ginflufes 
tes jüngeren Pitt, und das ernfte Beftreben der Univerfitätsbehörken, die Prüfungen 
aus ter Spielerei fholaftifhen Wuftes zu mirklien Proben humaniftifcher nur 
naturmiffenfhaftlicher Biltung zu machen, geben für das legte Jahrhunvert ter enzr 
lifgen Hcchfculen ein mefentlid anteres Bilv. Zwar blieb ver Unterricht noch faft väl« 
lg Sache ber Rollegien (neben ben officielen find aud Privattutoren thätig), aber 
fomohl vie Borprüfung im Laufe ver Studienjahre im Kollege, als die Hanpterami- 
natien für den Baccalaureatgrad wurde von nun an ernftliher und würbiger be- 
trieben. In legterer Beziehung bat die Einführung der fogenannten examina pro 
bonoribus fehr vortheilhaft gemirkt, vie freilich erft felt Anfang viefes Iahrhunderts 
zur vollen Bedeutung gelangt find. Die ausgezeichnetften Kandidaten werten nad er 
fmwerten Prüfungen an die Spige Aller geftellt und fon feit längerer Zeit finten 
wir bie Namen ber bedententften fpäteren Theologen, Juriften und Staatsmänner un- 
ter denen, weldhe fhon auf der Hochichule die erften Ehren — pefuntäre Bortheile fin 
nit damit verbunden — davontrugen. Mag aud; bie große Mehrzahl der Ranbibaten 
in humaniftifhen Kenntniffen das Duchfcnittsmaß unferer teutfhen afatemijhen 
Biltung nicht Überragen, fo ift ties doc) in Bezug auf das mathematifhe Wiffen fiher- 
li ter Full unt aud) die Vermentung und Verwerthung ter Maffifhen Kenntnifle ik 
durdfhnittlid in dem fpäteren Leben tes englifhen Gentleman eine antere als keiten 
Eentinentalen, welder einen wifjenfhaftlihen Nahrungszweig zu betreiben hat. Mit 
Recht faßt Huber die Aufgaben ber englifhen Hodichulen tahin zufammen, taß fie in 
Eharakter und Wiffen den englifchen Öentleman zu bilten haben, eine Aufgake, 
mozu die großen Landesfhulen fon die Vorarbeit liefern, während der Unterricht in 
einem beftimmten Fahftudium Sade ganz anderer Kreife und vielfach tes Privat 
fleifjes bleibt. Die liberale Erziehung im Sinne der Alten ift ihrem Wefen nad tat 
Biel ter englifhen Hochfdulen ; exfiufiv erfheinen fie veshal& in diefem Sinne, taß fie 
nur auf biejenigen Gefellfihaftsliaflen beredinet fint, welde die Borausfegungen nat 
tas Verlangen nad einer folden Bildungaftufe haben. 

Uns liegt natürlich nichts ferner, als einen Hodfig ver Wiffenfhaften mit reli» 
glöfen unt tonfeffionellen Schranfen zu umgeben unt bie wenigen Ueberbleijel felder 
Gngpergigfeit, welde Deutfdland fennt, find längft von ber öffentlichen Meinung ter 
atton verworfen. Über in England hing vie Ausfcliefung ter nichthecfirdlicen 
Meitgientgencffenf&aften von ter aktiven Iheilnahme am Univerfitätsleben anfänglie 
nit ter Thatfadye zufammen, vaß bie Nichtkonformiften faft ausflieglich GeieNfhartt: 
MHaflen angehörten, in tenen ein Berürfnig nad) jener höhern Geiftesfultur fi wenis 
regte. Arvofat und Arzt fonnte der Diffenter aud chne Univerfitätebileung merten, 
une für feine ıheologifhe Ausbildung forgten befondere Eeminarien. Die Aus 
fAllefung ver Ratholifen von ven Univerfitäten entfprad turbaus ihrer redhtieien 
ıellung In Staate überhanpt. 

Aber vie neue Zeit Hopfte au an tie Pforten ber Univerfitäten, unt zwar 

einer wmehrfaden umfafienten Reihe von Forterungen. Was tie Verfailarz 
aluzewilden Korporation anbelangt, fo emtfprach jenes Vorwiegen te& arific- 
W-ellgarhiihen Elementes nicht mehr den politifgen und focialen Berhälmif- 
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verfchiebene Fakultäten fein follen, manchem Reformator babei vorfchweht. Demit 
gelangt man in ta8 andere Eytrem, während die gegenwärtig beftehenven 19 Uni 
verfitäten, wovon 15 Staatsanftalten und 4 fogemannte freie Hodidnien find, 
natärlid für ein Land wie Italien mit fo zurüdgebliebener wiffenfchaftlicher Bor 
biltung viel zu aahlreih find. Die Gefammtzahl der Profefjorem beträgt 714 um 
außer Neapel, wo angeblidh 6000 Stubenten fid befanden, mag tie Zahl ber 
Stubierenten ungefähr 7000 erreichen. Bei deu eigenthämlichen Beziehungen zwi 
ihen Kirche und Staat in Italien erflärt es fi, daß die meiften Univerfitäten 
gar feine theologifhe Fakultät haben und bag im Jahr 1862 im Ganzen nur 39, 
im Jahr 1863 nur 17 Etubierende der Theologie immatritulirt waren. Wie völ- 
lig ungleid vie geiftigen Kräfte auf vie einzelnen Disciplinen vertheilt find, geht 
fhon taraus hervor, daß die pbilofophifd-philologifhen Fakultäten bei micht mehr 
ale 1200 Stuventen im Jahr 1862 16 Profefjuren für Sanskrit und 22 für 
Bhilofophie ter Gefhichte enthielten. Und während in Neapel ein Lebrer auf 
11 Bubörer fommt, in Pia und Zurin einer auf 12, in Meffina und Cagliari 
ein Vehrer auf 2 Zuhörer, hat die freie Univerfität Urbino für ihre 8 Stupenten 
7 Profefjoren. In Bolge des Einflufjes ver Iefuiten mar da, mo biefe fih nidt 
der Univerfititen felber bemächtigen konnten, vie eigentlich humaniftifch-philofophi- 
{he Viltung ganz von den Hodihulen getrennt worden, e8 gab neben den Fadr 
ftudien der Mericiner, Juriften und Ingenieure (tiefer Beruf kommt häufig ale 
eigne Yakultät vor) feine philefophifhe Fatultät zur Ausbildung von Lehrern oder 
zur Gewährung eines höheren willenjhaftligen Etubiums von allgemeinem Cha 
rafıer. Die Uebel, an melden das biöherige italienifhe Univerfitätsweien frantı. 
find in einer Schrift von Bonghi: L’universitä italiana, Florenz 1866, mit 
großem Scarffinn und warmer Theilnahme für die Beflerung gefchilrert worten. 
Mögen audy mande feiner Borfhläge, mamentlid jener Plan, ein einziges In- 
ftitut aus allen Hafultiten und höhern Schulen als die italienifcye Univerfität za 
biven, irrthümlih und verderkli fein, tas Ziel und die Aufgaben einer wahren 
universitas lıtterarum bat er vortreffiidh mit den Worten bezeichnet: „Die Univer- 
fität Hat werer ein Recht des Dafeins noch eine wirkfame Thätigfeit, wenn fie 
nicht tie unausgefegte Erböhung ver allgemeinen Kultur und bie Bert eitung ber 
BViffenfhaft und des willenfhaftlihen Geiftes zum Zwed hat. Sie fann Inge 
nieurd, Wrvofaten, Uerzte liefern; aber nicht weil ohne fie die Gefelliaft nidt 
Leute finde, um ihr tie Kranten zu heilen und zu töbten, bie Häufer zu bauen 
und nieverzureißen, die Procefie zu verlängern und zu entiheiven, fonbern auf taß 
in diefen trei Klaffen von Perfonen, welche die mejentlihfte Stüge ver mehlhe 
benten Stände bilden, vie prafifche Gefhidiidkeit fi befeelen lajje von dem 
Drem der Wiffenfhaft und fid jo zu ver Höhe viefer erhebend, von biefem Gipfel 
aus neue Auefihten entvede und fih ein weiteres Feld eräffne..... Die Uni- 
verfität findet fo in der unenvligen Höhe ver Wiffenfhaft das Mittel, fortjchreir 
tend und ohne Grenze den menfdlihen Geift zu erheben, und zugleid ihn geeig- 
net zu machen, baß er allen ven täglihen und dringenten Behärfniffen ber menjde 
lien Gefelliyaft genüge. Envlid in ter Fakultät der Philofophie und Literatur 
lebt die Univerfität wie in ihrem Haufe; denn in ihr und in ber Fakultät ber 
Erfahrungswifjenihaften, melde bei uns von ihr getrennt, aber in Deutfdlant 
mit viel innigerem Berftäntniß mit ihr vereinigt geblieben ift, hält fie frifd und 
endig jenes Feuer tes um feiner felbft willen geliebten und gefuchten Wahren 
Schönen, welches die hächfte Würbe tes Menjchen ift und der wahre Dieb 

den Prometheus an Jupiter verübt hat." Cine Reform, welche von diefer 
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bens willen vie Stubienjahre mit der möglihft rafhen Einfammlung ted Al: 
nöthigften für den Brodermerb dahinbringen und gerade eine Deifyung viefer bir 
ten Glenente würte nad beiten Seiten hin von wohlthätigen Folgen fein. 
Das Hohhalten ächt humaniftifher Studien ift den beutfchen Hochichulen in 
ber Gegenwart um fo mehr geboten, als bie tehnifchen chranftalten und in ik 
rem eignen Scheoße ter nad andern Nichtungen fo fegensreiche Auffhmung ter 
Naturwijienihaften tie Gefahr im Gefolge haben, daß die humaniftifche Geiftet- 
tultur in einem gemilfen Grade vernadläffigt und damit unfern Nadfommea 
ein herrliches Erbtheil ver bieherigen Entwidlung verfümmert wird. Doc tar 
man aud) bier nicht zu fhwarz fehen. Die Art und Weife, wie gesenmärtig tie 
Haffiihen Sturien von ten Korpphäen tiefes Berufs getrieben werben, wie tie 
Gefdihte des Altertfums tur das volle Berflänpnig der in der Gegenwart wir 
tenten pelitiihen und foctalen Kräfte zur vollen wahren Kenntnig ter heutigen 
Oeneration gebradht wirt, vie unabhingige Gefinnung, bie politifche Reife, wenit 
in unfern Tagen von den verjhierenen Standpunften au8 da® Gebiet: ter neueren 
Gefichte turdforiht und für die Gegenwart Iehrreih gemacht wird, bie emineme 
©eiftestraft und bie miffenfhaftlihe Vielfeitigkeit ter Dinner, melde Heutzutage 
tie Repräfentanten der naturmwiffenfhaftlihen Etutien find, türfen uns darüber 
beruhigen, daß ter bumanijtifhe und mehr iteale Hortfgritt neben ten gewaltigen 
Eroberungen res Geiftes auf dem technifhen und allgemeinen naturwifjenfcaftl 
Gen Gebiet nicht zurüdpleiten wir, wenn vie Univerfitäten, Lehrer wie Schüler, 
mit vellem Ernft an tie Arbeit gehen. In tiefer Richtung hat jeve ber trei urchen 
Hauptmationen der eurepäif—en Aultur, um tas hödfte, allen gleiche Biel zu er- 
reihen, jegt derfehiedene Wege ver Reforin einzufhlagen, meil in jeder verfelten 
diefe bediwihtigen Inftitutionen an andern Dlängeln kranken. Wir fehen in Frank 
reich jene Zerrijfenheit ter höheren Stutien, welde vie einzelnen Disciplinen zu 
Speciaüititen und tie Unterrichtsanftalten zu bloßen Fahlhulen madt. Ge fehlt 
in tem ante ter Centralifatien bie beretigte Selbftändigfeit wiljenfhaftise 
Gremien, welhe fhen turd ihr Dafein ter nahmachfenten Iugend vie Uebergeu 
gung geben, daß Gtaat und Staatsbienft nicht das Hödfte find umd die free 
Wifienfhaft au freier Stätten betarf une taß fi mit aller demokratifhen Gteid- 
heit eine gemiffe Ariftofratie des Geiftes und ter Wiflenfhaft wohl verträgt. In 
Englant tagegen bemüht man fid) feit längerer Zeit und mit immer größerem 
Verftäntniß, bie Ausmwüchfe, melde tie Uebermuderung bed Kollegialfyftems am 
Univerfitätsförper angelegt bat, zu Befhneiten und durd Wiereraufnabme unt 
Barftirtung ber eigentlichen Profejjorenthätigkeit ven Vorwurf zu entkräften, taf 
bie bieherige Univerfitätsbiltung da® pofitive Willen al® Biel vernadläfjige un 
fib tarauf Kefhränft babe, ten Gharafter und vie Febensart von Gentlemen in 
fermiren. Wenn tie Frtenntniß des Uebels ver wictigfte Schritt zur Beiferung 
ift, fo läßt fih mwenigftens von gewiffen Kreifen in England für Die Univerjitäre 
reform tas Befte hoffen. Mit ter grühten Offenberzigteit wird anerfannt, tab 
feit mehr als einer Generation ter wilfenihaftlibe Apparat, mit weldem tie eng: 
lifhen Univerfitäten arkeiten, in der ftaffihen Pbilelogie fomcehl als in ver Ibeo: 
logie ten teutihen Profefforen vertantt wirt. Mit richtiger Cinfiht Eetent tie 
refermiftifhe Echule tancben den heben Werth afademifher Konkurrenz une ter 
Unterftügung tes ortentlicien Lrhbramts durd eine Anzahl außerortentlicer jün- 
gerer Kräfte. Es fol, mas bisher nicht der Falk war, vie Profeifur ein kefonte 
zer Beruf werten, tem fi mit fiherer Ausfict auf volle materielle Unabhänzig- 
fit und ven entfpregenten Einfluß in der Univerfitätsregierung tie beften gelehre 
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Unterricgtanftalten, f. Symnaften, Lehr» und Lernfreipeit, 
Säule, Tehnifhe Säulen, Univerfitäten. 

Urfantone, |. Schweiz. 

Urrechte, [. Menjhenredte. 

Ufurpation, f. Legitimität. 


®. 


Boattel. 


Emerih de Battel wurde im April 1714 im Bürftentyum Neuenkurz in 
der Schweiz geboren. Er witmete fi zuerft der Theologie, wurte inteß kalt fe 
mädtig von ter Bhilofophie angezogen, taß er über ihr alles Andere hintanfegte. 
In die Schriften von Yeibnig und Wolff lebte er fih To tief ein, take 
über tie Enfleme beiter Männer nit nur genaue Auskunft zu geben, fenten 
aud tagegen gemadte Einmänte aus tem Standpunkte tiefer Philofophie äffentlih 
mit Gelbid zu witerlegen wußte. 

Als geborener Untertyan tes Königs von Preußen fuhte er zunähft in 
Berlin feine Laufbahn zu begrünten. Er kam gleih im Anfange ver Regierung 
Frievrihs des Großen, im Jahr 1741, in Berlin an, fand inte ange: 
blidlich feinen feinen Wünfcen und Berürfniffen entfprehenden PBlag. Dies be 
Rimmte ihn, 1743 nad Dresten zu gehen, wo ihn Graf Brühl willtommen hie. 
Bon bier aus wurte er 1746 als Legationsrath und furfürftliher Minifter nah 
der Republit Bern gefidt. Seine gefanttfaftlihe Thätigfeit füllte imteR feine 
Zeit fo wenig aus, taß er einen Theil des Jahres bei feiner Bamilie verlehen 
konnte, une tie bei begabten Naturen bas geiftige Leben herverlodente ftile Mufe 
führte ihn in ven Schoß ver Wiffenihaften zurüd. Neben einzelnen Literariihen 
Arbeiten aus tem Gebiete ter Moral und ter fhönen Willenfchaften Kefchäftigte 
ihn tie Ausführung feines längft entworfenen Planes zu einem großen Bert 
über Völferrcht, feinem berühmten Droit des gens, ou Principes de 1a loi na- 
turelle, appliqu@s & la conduite des affaires des nations et des souverains. 
Dies Bud ift ter ganze Vattel. Es if nidt nur feine hähfte und allein für tie 
Nacwelt beteutfame Leiftung, fentern aud ter volltommene Eptegel feiner ganım 
Ferfönlihfeit mit ihrer warmen freibeitsliebe, mit ihrer treuen Vürgergefinnung, 
mit ter fhlagenden Kraft des Maren und fofert einleudtenten Urtheile. 

Rs Völkerrecht fteht mit dem des Philefophen Wolff im engften Zufammen- 
ange. B. batte Welff'8 Wert mit Ungetul ermartet. Schald es erfchien, fahte 
er ten Plan, einer größeren Anzahl ven Lefern tie Kenntniß teafelben zugänglid 
zu machen. Die Bearbeitung des Völferrecbts tes großen Halle’fhen Pbileferben 
ftehe im Verhältniß foftematifcher Abhängigkeit zu tesfelben allgemeinen pbilcicrbi- 
{hen und befonters naturregtliben Principien. Um fie zu lefen und zum verftehen, 
müfle man zuvor 16 oter 17 Quartanten burdftubirt haben. Gie fei au in 
Bolfi's fhwieriger mathematifher Methore verfaßt. Dies Alles made fie gerate 
für ticjenigen Männer, benen bie Kenntniß ter völferrehtliben Gruntfüge um 
nöthigften fei, fo gut wie unbraudkar. ®. glaubte nun Anfangs, feinen Plan 
ver Vervolfsthümlicyung des Wolffiihen Völferrests auf einem fehr kurzen Wege 

ühren zu Tönnen. Er wollte ten Inhalt ven ver fleifen foftematifgen Fern 
en, ihn von allen philefophifhen Prämiffen unabhängig maden, ihm ten 
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ESalzhantel. Erft im Jahre 697 jchritten die Venetioner zur Wahl eines Dur und 
lösten mit der Zeit ihr Verhältnig zu Oftrom. 

Venevigs Flagge erlangte tur die Befämpfung ber flavifchen und faracenie 
fegen Seeräuber, welde tag atriatifhe und mittelläntifhe Meer durch Raub unt 
Plünterung unfiher machten, nad mehrjährig fhwantendem Erfolge großes An- 
fehen. Der akentläntifhe Katfer Karl ter Dide beftätigte ihnen 883 tie Privi- 
le ien, auf ten Flüffen und im ganzen Reiche Handel zu treiben, ohne eine antere 
Abgabe zu entrichten, als einen Waaren- und Hafenzell; au von ten fräten 
Herrfern Staliens erhielten fie namhafte Begünftigungen. Die oftrömifchen Kaifer 
fuchten eine Berkintung mit tem aufftrebenden Infelftaate, bvefien Marine ifnen 
bei ter Befämpfung nermannifcher und faracenifher Schaaren hülfreich fein konnte. 
Die Benetianer erhielten Begänftigungen für ihren Handel mit Konftantinopel, 
welhes tamals eine Zeit lang das Hauptemporium indifher Protufte war. Diefe 
wurden von den Häfen bes fhwarzen Meeres, befonderd von Trapezunt, wo ber 
Baarenzug aus Intien müntete, nad der ofträömtihen Kaiferftadt gebracht, ta 
vie Verbintungen mit Syrien und Aegypten dur die Eroberungen der Wraber 
unterbreden waren. Um ber Nachfrage nady-orientalifhen Waaren zu genügen, 
traten bie betriebfamen Benetianer audy in Verbindung mit den Ungläubigen in 
Syrien und Aegypten; fhon im Anfange des 9. Jahrhunderts befuchten vene 
tianifche Hantelsfgiffe ven Hafen von Alerandrien, und braditen auf einer Erpe 
bition den Leichnam tes h. Markus nady Venedig. Dur bie Eroberung Dal- 
matiens und Kroatiens im 10. Jahrhundert trat Venetig in unmittelbaren Ber 
fehr mit ten Völfern an der Drave und Save. Die Waltungen der trikut- 
pflihtigen Länter lieferten Las trefflichfte Bauholz; tie Marine vergrößerte fih, 
und vie venetianifhe Seemadht war ten oftrömifhen Kaifern in ihren Kriegen 
mit ten Normannen Unteritaliens fo unentbehrlib, taß es ten Venetianern leiht 
wurbe, für ihre Unterftägung namhafte Privilegien zu erlangen. Bon Alerius 
Comnenus erhielten fie für bie gegen ben Normannenherzog Robert Guiscard ge: 
leiftete Sriegshülfe tie Erlaubniß, in allen Häfen des Neihes frei Ianten zu 
bürfen, ohne für bie aus» ober eingeführten Waaren eine Steuer zahlen zu 
müffen. Berner verlieh ihnen ter Kaifer in ter Refitenz und andern wichtigen 
Stäbten dee Reiches eine große Anzahl Ländereien, um Werfftätten und Diagazine 
anzulegen. 

i Die Kreuzzüge brachten ter in fhäner Entwidiung begriffenen venetianifcen 
Marine neue Impulfe, ten ftalientihen Hanbelsrepubliten einen erweiterten Schau- 
plag für ihre merkantilifche Thätigfeit. Ihre Erpetitionen nad tem heiligen ante 
berüdjichtigten hauptfäglid, die faufmännifhen Intereffen. Anfangs betheiligte fih 
Benebig nicht mit befonterer Lebhaftigteit an tenfelben, weil e8 ans Konftan- 
tinopel, wo e8 das entichierenfte Uebergemwicht über feine Konkurrenten Hatte, bie 
für feinen Handelsbetrieb nöthigen orientalifhhen Waaren bezog. Echon Gottfriet 
ven Bonillon ertheilte den Benetianern für ihre Unterftägung im erften Kreuzzuge 
einige Hantelsprivilegien und fein Nachfolger Baltuin fügte nene hinzu. In Folge 
diefer Privilegien errichtete die Nepublif in ben meiften fyrifhen Stätten Hanteld 
faftoreien. Die bereits in Konftantinopel angefnäpften Verbintungen wurben neh 
eifrig gepflegt; venetianifhe Kaufleute befuchten bie meiften griedhifchen Häfen, in 
der Hauptftatt ließ fi eine große Anzahl nieter. Der griehifhe Kaifer Manucl, 
deflen Beftreben dahin ging, in Italien feften Fuß zu faflen nnd vafelbft wierer 
eine Herrfhaft zu grünten, ertheilte, um fi einen Anhang zu fdaffen, ven 
Oenuefen widtige Handelsprivilegien. Die Benetianer vereitelten den Verfud des 
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zwoeig bafelbft turd flügtige Incchefii—he Bamilten vervellfommnet, tie wegen Br 
gerliyer Streitigkeiten aus ihrer Bateıftart fih geflüchtet und ven ten Venetionen 
gaftfreuntliih aufgenommen wurten. Die venetianifhen Seidenmanufafturen warfen 
alljäbrlih einen bebeutenten Gewinn ab; tie Öefeggebung war taranf beradt, 
tie Güte tes Fabrifates zu heben und dad aurshlieglihe Dioncpol ve® Hantıld 
zu fibern. Dur tie Ermerbung ter Kolonien in Ghiechenland gelangte man in 
ten Bejig ter verfchietenen Seitenferten. Im 14. und 15. Iahrhunterte erzeugten 
tie venerianifhen Wobrifen vie fdönften Stoffe in Sammt, Geite unt Breki; 
im bödlten Nufe ftanten tie mit Gold und Silker verbrämten Geitenzeneh. 
Der Seitenfabrifatien zunäcft fand tie Tubweberei. Auch Die Peinmantfabrite 
tion wurte in Venedig in aurgerchntem Manftabe betrieben; tie Yombartei, tie 
Küften res fhmwarzen leeres, Aegypten unt tie Berkerei lieferten Blade, te 
nertijben Yänter Hanf. Seit tem Anfange tes 14. Sahıhunterts erzeugte man 
Baummellenftoffe; ten Robftefi bezog man aus Züritalien, Eyrien und ter Jnik 
Enpern. Die venetianifben Cameiotmebereien waren berühnt; aud in Armenien 
errichtete man Fabrifen. Die färbereien waren aurgezeihnet. Diefer Intuftie 
zmeig wurte fen im 15. Jahrhunterte wijlenfhaftlid Betrieben. Die Wafın 
inzuftrie, teren Erzeugnijfe einen großen Alfag in ter Levante fanten, nafa 
einen großen Auffhwung. Dan verfertigte Yanzen, Panzerbenten, Ehmate, 
Helme, Scilter und in jpüterer Zeit Yenerwaffen. Den Huf feiner vortrefiliher 
Giasarbeiten hat jid) Benetig big in tie neuefte Zeit gewahrt. Diefe Kunft murte 
aus ren Oriente eingeführt und tie venetianifhen Spiegelgläfer verträngten tie 
kis ins 15. Sabrhuntert allgemein gebrauchten Metalfpieael. Eden feit ten 
11. Jabrhuntert fheint man aud Tas Geheimmiß gefannt zu haken, tag Mai 
zu färben; fpäter fam vie Runft, tad Glas zu vergelten und mit Del zu m 
hinzu, Die venetianifhen Spiegel waren ver tem Zeitalter Luremig XIV 
größten, weldhe in Europa verfertigt wurden, Murano war ver Ci tiefes I 
tuftriegmeiges. Die Geirfhmiermaaren Benerigs, befenrers vie fein und zieri 
gearbeiteten Cchmudjahen, bemahrten lange Zeit tauernten Auf. Die & 
fattifatien wurte lebhaft betrieben; tas vche Was bezog man aus Leu Küften: 
gebieten tes fhwargen Meeres, aus ter Moltau un? Walladhei. Gin bereutenter 
Hantel murte mit Upetheferwaaren betrieben, melche tie Benetianer aus Aegopien 
une Syrien bezogen, und teren Bereitung fie lange Zeit ausfchlichlih in Hinten 
hatten. Am Gnte tiefer Periore bemäctigten fie fi gleih nad Erfintung ver 
Budtruderfunft des Yucbhantels, tie venetianiihen Prejlen gehörten am Schiufle 
tes 15. une turh ta@ ganze 16. Sahrhuntert zu ben berübmteften. Die Bud: 
truderien ter Statt Baljanc befhäftigten eine große Anzahl Arbeiter. 

%s türfte faunı gewagt fein, zu bebaupten, taß tie venetianifhe Berfafung 
ihren Gntwidiungsgang von einer Art Repräfentativverfaffung im merernen Einne 
t22 Wertes zur reinen Wrütofratie genemmen bat. Seit 1172 rubte alle Gematt 
in tem großen Rath, wmelder Träger ter Scuveränetät war und zu ale 
Azmtern ernannte. Diittelbar lag bei einer zu tiefem Zmede kefenters fomplichtz 
Wahierdnung aud tie Dogenmabl in feiner Hant. Der große Natb jeibft jereit 
beftant um tiefe Zeit feincemegs aus Eonterkerectigten, er gieng aus ter freim 
Wahl tes Beifes hervor. Eänmtlihe Inieibenchner waren in Wabikreife isentiere) 
eingethei:t, teren jeter 2 Mitglierer in ten gregen Ratb zu entierten bate. Tas 
13. Iahıhuntert, tie Zeit rer Auskiitung ven Torannenherrfheften in tem itae 
Kenifdyen Stätten, ift au für Benerigs Verfallung map unt ausidiagzekmt, 
28 arbeitet ten fomplicirten Miehanismus terjeten aus und vwarleibt ihr tie für 
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& $ Sewahrr Eeibe und tie langen Nächte wäfter Schlemmerei mit einem 
2 5 zeben unter Tem Trommelfdlag frenter Eroberer enden. 
ein jelbftäntiger Etaat zu fein, kefaß es nur uch 
om Tevantinifhen Eroberungen, Theile von Albanien 
an der nertöftlihen Küfte des abriatifchen Merres er: 
art über Theile von Dalmatien, Brian und Ifirien; in 
zen Injeln und Ufern ter Lagune ned Bergamo, Bıe- 
Firenza, Feltre, Belluno und vie trevifaner Mark. Im Gu- 
zar dies immerhin ein einladenver Befig, ter an Franfreihs re 
© chne ten Verfud eines Witerftantes preisgegeben murte. Der 
7 war ter legte Lebendtag ber venetianif—hen Mepublik, ver Taz tes 
ifcber Kolennen in Benebig, ta vor ihnen Fein fFremter mit 
betreten batte. 
ättiger Furdt ver ben flegreihen Heeren Franfreiche, des eigenem 
er, batte tie verfommene venetianifhe Ariftofratie bie Greiguiffe 
keranfommen lafien. Cie beihloß ihre Wirffamfeit mit einer fürmligen 
nah Art unmöglich gewortener Monarben, fie jhaffte fih felkft ah, 
tie Kreibeit der Nation zurädgab und viefe tie Republit auf temaho 
\ag2 nah franzefifhen Mufter profiamiren lieg. Der venetianiike 
ar Yib an tem gefallenen Größen ter Arifickratie durd) Karrikaturen 
&, die Gntrüfung tes Volles über lange erkulbete Anchı- 
Suivenefegung eines Sturmes auf tie berüchtigten Kerker ter 
ti: Nıemand vertbeitigte und we man einen einzigen Gefangenen jart, 
a Anstınd, Die Hoffnung, daß tie Organifirung Benctigs zu riner 
unter tem Cchuge Franfreihs gelingen werke, erwies fit 
ib gab fünmtlihe venetianifche Vefigungen (bie jenifhen 
im Frieten von Campofermio an Defterreih Preis, um ta 
die Juftimmung zur Erwerkung Belgiens und tes linken Abein 
m. So waren es, mie fo oft, Deutibiand und Italien, weite 
um der öfterreibifchen Arrontirungsfuht und franzafifhen Chr 
tienen. — Im frieten von Prefturg (26. Dec. 1805) fer 
neu erworbenen venetianifben Belig; Benerig wurte tee 
bt und zur Saupiflatt ven 18 Provinzen besfeiben er 
nifhe Ortnung ter Dinge aud im Italien zujan 
rreib rajch ter Tombartei und Venetigs unt tx 
te viele Groberungen. Die Lagunenftatt biiek feitt:r 
zung und theitte vie Gefhide tes Übrigen äfterreibr 
















































Orreung vollig fih geräufhies und chne Witerftand. Beim Ein 
zrreibiichen Generale Befreiung ven ter ran 

en un einiger läftigen Steuern. Befenzert 
Neugeitaitung ter europälihen Verhätniffe nz 
© uraihrih tie Wieterberftelung ter Rero- 
rich bie die DBejepung Venerige nad ter 
t nerbiwontig. Der Anfang war vertraue 
nd beribte neh ein friiher Yuftzug. Der Crof 
tes Regierungeratbet, hatte für tie Italiener 
ver YFermaltunz war er bemüht, tie Ginrictungen 
ie Staien mögüchft zu erhalten und fand in tem 
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nifterlum wurde gebildet, beflen Präfiventihaft Caftellt übernahm. Cine Deyu- 
tation, Paleocope an ter Spige, follte die Hulbigungsalte an Karl Albert über 
bringen. Die neue Regierung wurte von dem größten Theile ber Ariftekratie 
unterftägt. Die Volfsmaffen bingen an Danin unt ven abgetretnen Staatslentern. 
Auch) vie piemontefifhe Partei erfreute fich nicht anne ver Herrichaft. Die fig 
reihen Fertichritte Nabenkys, tie Einnahmen von Trevifo und Pabua, bie Ber 
fegung aller Bunfte des Feftlantes an ter Pagune verfehlten nicht eine emüd- 
ternde Wirfung auszuüben, und bie Kunde von dem Waffenftillftand vom 6. Aug. 
1848, welhe das gefammte lombartifd-venetianifhe Königreich bem Habebur 
gifhen Haufe zurüdbrachte, entzog ber piemontefifhen Partei jeben Boden. Die 
feierliche Inauguration der piemontefifhen Regierung am 7. Auguft verlief theil- 
nahınlos und falt, e8 war eine bloße militärifche Demonftration. Am 11. Auguf 
erflärte fi) Venebig zum zmelten Dale für vie Mepublit. Manin verkündete, vie 
piemontefifche Regierung habe abgetanft, und übernahm auf 48 Stunben vie 
Regierung, am 13. Auguft wurde bie Affemblee zufammenberufen. Caftelli entfloh 
auf einer Barfe. 

Die neue Regierung hoffte auf Franfreih. Tommafeo und Toffoft reisten 
nah Paris, um bie Hülfe tesfelben für has venetianifhe Bolt anzurufen. Am 
13, Auguft übertrug tie Ajfemblee dem Manne, welhen man im Inli mit Stimmen- 
einheligfeit abgefegt hatte, tie Diftatur mit unbefchränfter Bollmadıt. Die Zeiten 
der Gemaltherrfchaft des ehrgeiigen Mannes begannen. Ein Eomit6 ber üffent 
lihen Sicherheit übte tie geheime Auffiht über Alles und Jedes, bag Militär 
bepartement entwidelte eine große Thätigfeit; ein Theil der Nationalgarbe wurte 
previferifh mobil gemadht, neue Truppen geworben, weldhe theil® aus öfterreichifchen 
Deferteurs, theil8 aus Flüchtlingen des Feftlantes Keftanden. Die Lage Benerige 
war nad) feiner Richtung eine befrievigende. Die Belagerung der Stadt von ter 
Lantfeite hatte begonnen, tie Preife der Pebensmittel ftiegen, die Regierung hat'e 
zur Emifftion von Papiergeld greifen müffen, welches fortwährend fan. Man ke 
raufchte fi turd einige Grfolge, melde man turd Ausfälle von Yarfina um 
Malghere auf das üfterreichifche DOperationeferps in Meftre erlangt und feierte 
turd Triumpbrüge tie Waffentbat. Die egierung war einem Triumvirat anner- 
traut, in ber That herrfhte nur Einer — Manin, befien bereutendes Talent jebe 
erpofitienelle Regung zum Schweigen zu bringen fuchte. Dennoch fah er fich genäthigt, 
im Anfangs des Jahres 1R49 eine neue permanente Affemblee 3nfammenzurufen, 
melde am 15. Februar 1849 eröffnet wurde. Die Diktatur wurte befeitigt, eine 
preofferifhe Regierung abermals gewählt, zum Präfiventen Mantn mit 108 gegen 
2 Stimmen beftimmt. Doch erflärte man ihn der Deputirtenverfammlung ver- 
antwortlid. Er behielt fid bie Peitung ver innern und äußern Ungelegenheiten 
ver, und ernannte feine neuen Derartementchefs. 

Der Wieberbeginn der Feintfeligfeiten von Seite Piemonts ermuthigte wieter 
einigermaßen bie Gemüther und gab eine Hoffnung für tas Gelingen „ver heiligen 
Unabhängigfeit“. Mit rer Schlaht von Novara wurden ale Träume, nicht aber 
jeer Witerftand begraßen. Sapnau, ter in Meftre fommantirente General erlich 
on bie Regierung in Venetig ein Manifeft, merin er ben mit Piemont afye 
fhleffenen Waffenftilftanp funtgab und zur Uchergabe aufforterte. Eine anf ten 
2. April 1849 einberufene Volfaverfammlung beichlog auf Antrag Manins Witer- 
fand um jeen Preis. Die faiferlibe Flotte Blofirte die Etatt, wo man burh 
Proceffionen tie Gunft des Himmels berabflehte. Cine Aufferverang Rabegiy's 
zur Uebergabe warb atmeiglich kefhieden, man hoffte nod immer auf ansmärtige 
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nahme ift allervings zu einem Theile aus vorübergehenden Urfachen zu erklären. 
Iur Jahr 1860 mämlid flieg ter Betrag ber venetianifhen Ausfuhr nah tem 
Veftlande dur den namhaften Bezug von Shienen unt Eifenmateriale für Eifen- 
bahnbauten, teren Unternehmern tie Befreiung von Einfuhrzolle ausnahmsmeil: 
gewährt war; doc felbit wenn man den ganzen Betrag bes alfo eingeführten 
Metallwerths (11,7 Millionen) für tas Jahr 1860 in Abzug bringt, ift dasfelke 
dem Jahr 1863 bezüglich der venettanifhen Ausfuhr nach dem Hinterlanve den 
nod um circa 10 Millionen, d. i. 34 Procent überlegen, 

Während der Handel der Stadt in folder Weile abwärts geht und tm 
Benttianern nur der mohlfeile Troft auf Eröffnung ver Brennerbahn ober ent» 
lie Bereinigung mit Stalien übrig bleibt, fiedt die Inbuftrie gleichfalls tan 
und erlahmt in allen ihren Zweigen. Wie e8 mit tiefer ftehe, läßt fich varans 
entnehmen, taß felbft öfterreihifhe Stimmen nur von Erzeugung ber Schmelz. 
perlen als einem in Schwung befintlihen venetianifhen Induftriezweig zu erzäh: 
len willen: von ten früher in Blüthe flehenten Probuftionsgmweigen Benebigs find 
einzelne ganz verfhmwunten, antere im Berfhminten begriffen. Der Sciffsben 
leidet unter der Konfurrenz beö von der äfterreichifchen Reuierung vielfady bevor 
zugten Yiume, tas wohl aud dvurd den Umftand begünftigt wird, daß es bie 
nöthigen Baumateriale aus der Nähe bezieht. Die ehevem fhwunghaft betriebene 
Tud- und Leberinduftrie it im Berfalle, die Erzeugung von Gold- und Eitber- 
ftoffen und chemifhen Probuften besgleihen, tie Spiegel- und Olasfahrifatien 
nit minder, tie Kolonialzuder-Raffinerte endlich wird, wie allenthalben in Ocfer: 
rzih, duch die alleinfeligmahende Rübenzuderfabritation geläfmt, nur nılt tem 
Unterfchieve, daß anderer Orten Rübenzuder erzeugt wird, während tie Koloniale 
zuder-Raffinerie aufhört, in Benetig aber vie legtere zu Grunde geht, und ven 
ter erfteren feine Rebe fein fann. Der fichtlihe Rüdgang Benevigs ala Emporium 
des Handels und ver Induftrie datirt von ben Zeiten rer Republif her, e8 fehlte jeleR 
von Seiten der äfterreihtihen Regierung nit an Berfuhen ihn aufrubalten. Sie 
blieben größtentheil® erfolglos und mußten ties aud, denn Venerig kann nur 
dann wieder emporfonmen, wenn e3 nicht blos Freihantelsftatt ift, jondern auf 
ein Freihandelögebiet zum Hinterlante hat. Das proteltioniftifche Defterreih Tann 
ihm ein foldhes nicht fhaffen, e8 vermag tie Biüthe einer Seeftant nicht zur vel- 
len Reife zu fürbern — das zeigt fi am teutlidften an bem verbätfelten Trief. 
Die materiellen Intereffen, wie der zu mädtigem Leben erwachte Geift ver Natien, 
welcher tiefe Interefjen veredelt und verflärt, weifen beide Benebig auf Italien hin. 
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I. Bedeutung und Natur der politifhen Berantwortlid 
feit. Der eine Pfliht zu erfüllen bat, auf dem laftet naturgemäß zu 
gleich mit tiefer Piliht auh die Berantmwortligkeit für die Nidt: 
erfüllung. Die Berantwertlichfeit begleitet den Pflihtigen und treißt ihn, wenn 
er läffig wird, warnt ihn, wenn er einen falfchen Weg einfhlägt, und betrebt 
ihn mit Strafe, wenn er feiner Pflicht zuwider handelt. Ie größer vie Pflicht 
ift, um fo ernfter wird die Verantwortlihkeit. Wem zur Erfüllung feiner Pflicht 
große Gewalt anvertraut ift, der muß fi in dvemfelben Maße auch ber gefte- 
gerten Berantwortlicfeit bewußt werten. 

Diefe Grundfäge ver firtliben Weltorbuung finden au im Staate ihre An- 
werbung. Aud die politiiche Pflihterfüllung ift von der VBerantmortlichleit ber 
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Gefinnung, tn ter Megel böfer Wille, oder minbeftens große Wahrläffigteit bem 
Squltigen zur Laft fällt. Würde bie politifche Verantwortlichkeit nicht weiter re: 
hen, fo wäre tiefelbe in vielen Yüllen, in tenen es einer Abhülfe bringenb be 
darf, unmöglid gemacht. Wie die privatrehtlihe Berantwortlicgkeit eines Bernal- 
ters frenten Vermögens ficy nicht darauf bejcränft, daß er Fein Verbrechen verüke, 
fontern tahin ausgebehnt wird, vaß er bie Interefien des Auftraggebers nidt &i& 
willig over fahrläfjig verlege, und wie der Beauftragte entlafjen werben faun, 
felöft wenn ihm feine Erfagpfliht aus Dolus oder Culpa, fonvern nur Ungefhid 
und Unfähigkeit zur Laft fält, fo muß au ver Staat die Mittel haben, feine 
Beamten zu entfernen, wenn die Yortführung ihres Amts für den Staat fhät- 
lid und ververblid erjdeint. Es ift Tas natürliche Neht des Beamten, taß rn 
night eine perfönlihe Strafe an feiner Ehre, feiner reiheit, feinem Leben, fein 
Vermögen erleide, wenn er keines Verbrechens fchulbig ifl. Über es ift aud tas 
natürliche Recht des Staates, daß feine Gewalt nit in den Händen von Bar- 
fonen bleibe, welde feine Wohlfahrt zerftören, ftatt viefelbe zu fördern. 

Die ftrafgerichtlihe Berantwortlichteit wird durch dad Strafgefeg gergelt. 
Sie betarf nur bei politiichen Vergehen der Beamten einer Ermäßigumg ans pr- 
litifden Orünten. Die politiihde Verantiwortlicfeit ift dagegen durd ein befon- 
deres Gefjeg zu orbnen, in weldem bie Rüdficht auf das GStaatswohl vorant 
maßgebend if. 

Eben vehhalb ift aud tie Vermifchung der beiden Principien nicht zu em 
pfehlen. Die richtige frafredhtliche Beurtheilung wird durd) tiefelbe ebenjo geführ 
det, wie bie politifhe Behantlung. Auf die erftere wirkten dann bie politifchen 
Nüdfiten leicht zu ftarf ein; tie Pelitif tarf nit tie Abftimmung leiten, wenn 
der Stuafrigter tie Geregstigkeit hanthabt. Die politifhe Beurteilung aber wirt 
bintieber leicht durd bie juriftifhe Methore, welde für vas Strafverfahren 
unentbehrlich ift, allzufehr eingeengt und auf Abwege verleite, und kur tie Er 
laubniß, perfönlide Ctrafübel zu verhängen, in manden Fällen leidenjcaftlid 
erhigt. 

Die moderne Rehtskildung erforvert vemgemäß eine [Härfere Unter 
fheitung zwifhen der ftrafgerihtliden Berfolgung und ber poli- 
tiihen Berantwortlidkeit, als fie in den meiften beftehenten Verfafjungen 
und Öejegen zu finten if. Der Öruntfehler der bisherigen Rechtsbildung ift ter, 
baß tiefelbe noch immer viel zu fehr eine Friminaliftifhe Färbung Hat, zu wenig 
dem entfheidenten politiihen Charafter Rehnung trägt. 

11. Am eheften wire vie pelitiihe Vereutung tiefer VBerantwortlicfeit in 
ber Perfon des Klägers gewahrt. Durdiweg ift vie Anflage einem politifhen 
Körper anheim geftelt, in England tem Unterhaus, in Nortamerifa dem Repri- 
fentantenhaus, in den teutfhen Staaten meiftens den beiten Kammern. 

Naturgemäß fommt tas Nedt zur Kiage ter Repräfentation der Re 
gierten zu. Die Negierten haben ein Recht, in verfaffungsgemäßer um 
gefegliher Form regiert und nit mißregiert zu werden und fin 
daher aud) keredjtigt, zu flagen, wenn viejes Recht nicht beachtet wird. Dem Gin: 
zelnen kommt viefe Klage nicht zu. Sowohl die Verwaltung als vie Redtapflege 
haben ihre oberften Inftanzen, melde über tie Rehtökehauptung ter Intivicnen 
endgültig entfheiten. Würte es allen ten Parteien, welde mit tem lettinftanz- 
lien Entfheide unzufrieden find, geftattet, die Träger der Staatsgewalt wegen 
twiderrehtliher Entjheitung oder wegen Mißregierung anzuffagen, fo mürterie 
Autorität der Regierung und ver oberften Gerihtshöfe einer fortwährenven An 
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kann und fol er fi verfafjungswirrigen ober gemeinfhäplichen Zummthumgen bes 
Fürften widerjegen und feine Miımirtung ablehnen. E8 liegt alfo in ber organi- 
firten Berantwortligkeit, aud wenn biefelbe nicht zu einer Anklage führt, eine 
wichtige Garantie für vie verfafjungsmäßige Nechtsorbnung und ein Hinderniß der 
Mißregterung; aber e8 liegt nicht darin, obwohl das Biele meinen, eine Schwö- 
ung der Reglerungsgemwalt, und keineswegs folgt daraus da8 Webergemidt ber 
Vollsvertretung über die Regierung. Allervings eine überreizte und überfpannte, 
eine Meinlihe und quäleriihe Kontrole kann zur Bevormuntung audarten; eine 
wohl eingerichtete Kontrole aber flärkt ven Hanvelnden in feiner Pflichterfällung. 
Indem fie vor Fehlern warnt, hintert fie nich: die volle Wirfung feines Geiftes nut 
feiner Kraft. Die leitenren Staatsmänner Englands haben fi niemals jhwah 
gefühlt in politifcher Gührung, weil fie dem Parlamente verantwortlidy find, und 
daß der Präfivent der Vereinigten Staaten, ber ebenfo verantwortlich ift, dadurd 
nicht gehintert werbe, eine außerorbentlihe Macht felbfländig zu handhaben, tat 
hat tie neuefte Gefidhte des nortamerifanifhen Bürgerfrieges und Berfaflungs 
tamnpfes gezeigt. In Deutfhland, wo die Verantwortlichkeit zu fehr jmuriftiich ber 
handelt wird, find gerade deshalb die Redhtöfonflitte ver Kammern mit ben Mir 
niftern viel häufiger geworben, und eine Meinliye Procekfucht hat dadurch mehr 
Nahrung befommen als das politif—de Leben. 

Die Kontrafignatur bezeichnet jever Zeit eine verantwortliche PBerfon, „iver 
tontrafignirt, ift verantwortlid;* aber tie Verantwortlicgkeit ift nit anf 
die fontrafignirenten Perfonen eingefhränft. Sie umfaßt aud andere Berfonen, 
welhe zu vem Akte mitgemurft und tenfelben mitverfhulbet haben. 

V. Die Öegenftänte der Anklage Iafen fih in trei Klajfen unterbringen: 

8) Bolitifhe Berbregen oder Vergehen. Sowohl vas enylifche alß felkt 
das nordameritanifhe Reiht legen tiefe Bezeichnung ber Verantwortlihfeitsfälle zu 
Grunve und heben insbefondere ten Verrath, zuweilen au nch tie VBeftehunz 
beionters hervor. Aber in ter Theorie und in ter Praris greifen fie über viefen 
Bereich hinaus und oft begegnet man in ihrer Literatur der Behauptung, daß es 
unmöglid fei, alle politifhen Vergehen zum voraus ftrafgefeglih zu normiren und 
tur BVegriffsbeftimmungen abzugrenzen, indem eine verberklihe Politik je nad 
ven Zeitverhältniffen in neuen Geftalten erjdeine. Uebervem if der englifce Ans: 
brud treeson (Berrath) fehr vehnbar und bie nortamerifaniihe Berfaffung fürt 
austrüdlih tie weite Fafjung bei orer wegen anterer hoher (politifcher) Ber- 
breden oder Bergehen (or other bigb crimes and misdemeandurs) Art. 2, ©.4. 

Die franzöfife Charte von 1314 Art. 56 beigränft tie Ankiage der Mi: 
nifter auf tie Fälle tes Verrathg und ter Erprefiung (trahison ou concussion). 
Die preußiihe Verfaflung (8. 61) erwähnt außer ver Verfaffungsverlegung nur 
noh „ter Beftehung und tes Verrarhs". 

b) Die Berfaffungsverlegungen begrünten naturgemäß vie peolis 
tifhe Verantwertligkeit aud dann, wenn jie nit unter ven Begriff eines firaf- 
baren Berbrehens gebracht werten können, d. h. wenn fein böjer Wille viefelben 
verurfacht. Ich betradte e8 als einen Vorzug jhon ver älteren teutfchen Berfaj 
fungen, taß fie vie „Verfafjungsverlegungen” ald Hauptfall ter Minijternerautmort: 
lichkeit bezeichnen, aber als einen Wehler terfelben, taß fie wieter den ftrafredte 
lichen Doltrinen felgent, tarin jeterzeit ein Verbrechen zu feben geneigt fint unt 
tie Berfafjungeverlegungen nur tann aid Gegenftant ter Klage betrachten, wenn 
fie zugleih Berbreden fint. Der Minifter hat audı tann poiitiih Nee zu fleben, 
wenn er in gutem Ölauken unt in ter Abficht, eine für tas Staatewohl nöthige 
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Peiradht zu ziehen und ba nad politiigen Erwägungen zu verfahren, wo Lie 
felben geradezu verberbli fint. Freilich muß man zugeben, daß da® preußüde 
Herrenhaus und mande Erfte Kammer in andern teutihen Staaten and nidt 
zu einem Gerichtshof in folden Etaathändeln geeignet find. Bald find fie m 
abhängig von der Regierung, bald zu reaftionär gefinnt, um Vertrauen zu ver- 
dienen und zu finden. Gine richtige Töfung ver Aufgabe hat vaher in Deutfblant 
ihre befontern Schwierigfeiten, vie fo lange nicht zu befeitigen fint, 5is bie Erfte 
Kammern überhaupt eine zeitgemäße Umbiltung erfahren bafen. Der nenefte 
batifhe Entwurf fhlägt einen aus Mitgliedern der Erftien Kammer unt ter 
Yantesgerihte gemiihten Stantsgerihtöhof vor. 

Das Berfahren hat ten Charalter des Procekverfahrens, aber if wie 
derum mit Nüdficht auf tie politifhe Bedeutung tiefer Verantwortlickeit eigen 
thimlich zu geftalten. Der Kormalismus tes gewöhnlichen Civil- oter Strairre 
ceffes paßt nicht dazu; vielmehr ft aud bezüglich der Werhantiungen ter 
Peitung des Serichtsbofs eine größere Gewalt einzuräumen. Umvermeitlic nehmen 
diefelben den Austrud einer öffentlichen Debatte an und bewegen fidy in ven ijer- 
men ber politifhen Diskuffion. 

Die Bolfsvertretung als Klägerin fann nicht insgefammt erfcheinen, fie keruri 
hinwieber ter Vertretung, und am beften burdy eine eigens ermächtigte Rommilfien. 
Den beflagten GStaatsbeamten ift die vollfte vorherige Einfiht der Klagepmlır 
un ihrer Vegrünbung und tie freiefte Sorm ber Vertheivigung zu geftatten un 
forgtättig karanf Rüdjict zu nehmen, vaf tie Würde und Auterität ihres Amter 
feinen Scharen lelte tur tie Art Der Proceverhandlung. Ginige weitere @x 
tantieen, ta night leicht ein Schultig einer leivenfchaftlih bewegten äöffentlihen 
Melnung zu Sefallen ausgefproden werte, find nicht zu entbehren, wie inshejenter 
tua Sıtorterniß einer größern als ter abfeluten Etimmenmehrbeit. 

VIL Yu tie Holgen tes Verfahrens find ganz anders zu keftimmen, 
je machten dad ftrafgerichtlihe oder tas politifhe Princip al® tas leitente aner- 
fannt wird. 

ine Ztrafe ift nur ta geredtfertigt, wo ein wirkliches Verbreden erer 
Weiyehen verübt worben ift, t. b. mo verbrederifcher Wille oder mindeftene eine 
grobe, ben böfen Willen nahe ftehenre Hahrläffigfeit dem WBellagten zur Ef 
galt. Sie kam alfe nur in ter erften Kiaffe ter Alagegrände zur Anmenbunz 
femmen. Webertem ift felbft ta wieter zu unterfcheiten zwifhen einer peimliden 
“otufe, welde dad Vermögen, die reiheit oter tas Feben des Schultigen kr 
mifit, amt ber politifchen Strafe, welde nur darin kefteht, Tag er feines hoben 
Anıter entfegt und desfelden aud für eine längere ober fürzere Zukunft unfähig 
eftänt wird. Wo bie Verantworticchfeit iu polttifhen Geifte geregelt ift, tari 
m Rie politifche Strafe von dem politifhen Körper ausgefprochen werten. Gel: 
tefelle alt als ausreichend erfunden werten, um tie Gerechtigkeit zu befrieti- 
gen, fr may dann no die Ueberweifung an das orbentlihe Strafgeridht (Schmur- 
weldjt, ı je beiten, welde hinwierer tem Beklagten au neue BVertheivigunge 
adttel Huhent, 

vr härter tie Straffolgen fine, mit welden ber Angellagte bedroht wirt, 
wo fe weniger Aft Ansfiht, dag mit tiefer politifhen VBerantwortlickeit Ernf 
gewmaft werte, irellic in Zeiten einer heftig erregten Leivenfhaft ter Maffın, 

© erenehmlld; in ober unmittelbar nad einer Revolution oder während eines 
agon, merzen bie Richter eher zu beftimmen fein, ein Schulvig auszufpreden 

Kir fhpmrıe Strafe zu verhängen. Aber aud diefe Ausnahme fpridt nidt 























we n ei 

1 m 

” er 
mg 

















766 Dereine und Derfammiungen. 


zuweifen, welden das Affeciationswefen in Deutihlame jet + Diez mi de 
Aigptungen bes politifhen, wirthiaftligen und Auitmriehems geemommen bat, Di 

Darftellung wärbe zugleid) ertennen lafien, wie widptig meben zer Une w 
polizeitihen Fefleln die feither eingetretene Bervollfemmmung mr Berikeissi 
orben fl. Bir müflen uns Indeß auf einige Andeutungen Ir uie Bee 

feit der politifen Wffociationen bejdränten. Die Bereime um Bere, 

mit weldgen fid) Deutichland im März 1848 bereite, Yabem umiüngber u ud 
Stroh gebrof—en; bemungeadtet waren Ihre Beftrebumgen Sninmöngs uniraihe 
Bon ihnen find bie Reformprogramme ausgegangen, tie Damm ur uer Grin 
der Giuzelftanten mehr ober weniger zur Vermirkiiheng zesmpen Die Geh 
wung ber Repräfentatioverfaflung in Preußen und in Defermeith. zur jie ang 
fehr bald wieder einem reaftionären Umfhlag weichen mumfrıe, 
Schwurgeridhtes, der Deffentligkeit und Mündlicpleit im greiäriidien Bean, 
die Ablöfung der Grundlaften, die Befreiung ter Preile mur zur Burke WM 
Aflociationsredgtes felbft — biefe und andere Erru 
gung würden dur bie Preffe und die Vollövertretungen ailizın nicht. gem 
worden fein. &8 mußten vie nagbrüdiien Rundgebnngem Der Bier ms 
verfammlungen binzulommen, um ben Reformforberumgen zime auergilde 
tung in den Kammern zu fihern und das Widerfirchen ver Sirgierumgen zu ie 
gen, Die Erfahrung lehrt, daß in Staaten, welhe tie Trefkitesinmeiir Bere] 


| 


erfammlungen vorbereitet zu fein. Die Kraft, ans ber 
zugehen, erlangt ein politifyer Gedanke nicht leiht, Kever 
fentligen Meinung ihn zu dem ihrigen gemadt und betur dr uertretsaien 
parlamentarifchen Partei die Stärfe verliehen haben, tie Tem Eaez Äetinge. 
Der in dem damaligen Vereinsleben ausgeprägte Gezemisg wer „neuste 
fen" und „tonftitutionelen" Richtung hatte zur mädhften Fzupe uns Eden 
der Ginheitöbefttebungen: die Gegner berfelben benägtem zeuries SZuneipait 
die Impotenz der preugifhen Politif, um die Arbeit tes Smezfurer Bariauıi 
zu vereiteln. Gteihwehl find bie Refultate tes Jahres 1366 au? ur ruaiug 
von 1848 erwadjfen. Der nun folgenden Zeit gehören tie rasfizemären „Its 
Bünde“ in Preußen, Kurheffen u. f. w. an. Gift rer Kep a 
Preußen und ter italienifhe Krieg fegten aud tie likeraizm Surzeien wieder B 
Bewegung. Cs entflant ter Rationalvereim, weicher, an tie Ginkbeirsbeitreiuuget 
von 1348 anfnüpfend, tie Forterung einer funtamentsize Wunwesrejorm ur 
Reise, diefe Reform zum Gegenftant eines alle auteren yeiizifchen Interfien w 
rädträngenten Meinungslampfes in ganz Deutfdlant mudte zen Tie nem preug® 
fen Gtaate tur tie gefgichtlie Entwidelung zugemirtze Murzabe nit mer 
im Vergefienheit gerathen lieg. Diefelbe Riktung verfeigte zer im Weimar F 
gründete Abgeortmetentag: ter cafe Barfud, tie zlebgeftunen Blitgliee 
ter einzelnen Lanteövertretungen zur Berfläntizumg über eiz jemeimjames Dur 
dein ;u furmeln. Rah langem Zögern erzamifirte fi auf Berge Zeit amd Er 
aud tem mannizjahften Glementen jujaumen Ogapııa im vem Ten: 
ihen Reformpvereim une einer Anzahl von iekalen Greftentihen Serriner 
&3 läßt fih wicht verfenmen, taß vie Agitatiew es ie ind einen mi 
Kimmanzen Einfluß auf den Ganz ter p en Politik im Jahr 1866 get 
bat. Rur war tiefer Erfolg eim ehenjo einfeitiger, wie wor IS Jahren ner ür 
felg ter tamaligen Vewezung Im Jahr 1543 machte tie Sreiheit einen Edit 
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gent!ihen Jnftizeermaltung gehören; 3. ©. Terertnumgen Hier tie Einrichtung ve 
SGrunrkäher, ter Stmtestüher, tie Gerictäterien u. 5 

b. Tas game Errafredı um tr Errafpeoc Aus bier liegt m 
tem Grferterniß ter Osfegesferm eine ter wihiiztm CGarzzrieem zezen Rejie 
tunzezißtür. In Ankerradt, tag ta8 Heer ter Rezirzzgsgemalr zubedingt unter 
geertnet fei ume einer firengen Tiecimin berät te iz einzelnen tentihen 
Staaten tie Militärftreizeieggetung ter Rezi "m, bas beit 
in Jerm ter Berertnung unsgeübt. Intefien rihifmtist tie Rüctchre anf Die 
iplin unt firenge Untererenung t:8 Gerres im Friesen Sch nur biscipline 
rifk: Bererinongen, riöt afer tie Feirftelung tes eigemlihen Srrafrechts, tefin 
Birfungen über tas müitäriihe Perbämig ter Untergefemen bimamareihen. Dr 
gegen Eegräntet une eriertert ter Ariegöyguftenmt 2/8 ein ansmahmameifer nd 
verüßsrgehenter Netbitant ein enerziiher:e Berireten ker Rezirungagemalt m 
bemzemäß ein meitered Bererenungsreht. Die Kriezsartilel, weite von ter Kriege 
gemalt vererener werten, enthalten taber aub Berbere mir jhwerfter Enif- 
antrehung in friegagerihtlihem Verfahren. 

e; Tie Auflage von Steuern unt tie Acntrafirung ven Staatdanleis 
hen Eetarf ans ähnlichen Grünten geiepliber Tefiftelunz, tamit nicht tie Pi 
vaten, weiche jene Steuern kezahlen un jür Rüderfiattong tiefer Unleihen cin 
Reben mäüflen, vurd einfeitige Rezierungsmilllür ungebürlih Eeiafter werten. 

d, In tem entwidelten Repräfentarioftaate gehirt auch tie zrumtjäglice ef 
Relung ter Militärpflicht hieber. 

In allen tiefen Fällen ift e8 tie Serge für tas Rebt une tie Freiheit 
ber Brivatrperfonen, melde tie Form res Geieget, t. b. tie Mitwirkung 
ter Repräfentation ter Bürger fertert. E83 giemt jih aber etenfc, taß 

e, tie wihtigeren erganifhen Einribtungen tes Staates feihft, ind 
befentere tie Organifation ter Etaatsbebörten unt tie Cinfübrung kauen 
ter Etaatsämter nicht turch Kleße Verertnung, fentern tur Gefege regulirt 
werten, fo weit nicht jenes bereits turh tie Deriafiung feleft geichehen if. Für 
tie Gntwidlung ter peiitiihen Freiheit ift e8 jeher wefentlih, tag auch bie banern- 
den Öruntfagen ter Staatsortnung nicht chne Mitwirkung ter Bolfsvertretung 
eingerichtet oter abzeäntert werten. „Kein tauerntes Ctautsanıt ohne Geieg.“ 
Diefe Mitwirkung gewährt Schug gegen unrellsthümlihe Staatsinftitutienen und 
figert zugleih ven pefitiven Einfluß tes Bells auf tie Geflaltung tes Etaatt. 

f) Die Feftfegung des gefanımten Staatshaushalts femchl für tie näcfe 
Zufunft in Form tes Boranfblage (Butgets) ald für tie Iepte Nergangenkeit, in 
Form ter Gutheifung ter Jahresrehnung, enthält am fi cher Afte ter Bermal: 
tung ald ter Gefeggebung, indem fie nur eine vorübergehente Vereutung haken, 
zunädft für tie Sinanzverwaltung je eines Jahres; aber fie bat theils megem 
ihrer nahen Beziehung zu den Steuern und Anleihen, theil® weil taturd tie 
eigentlihe Finanzverwaltung eine fefte, wenn aud zeitlih Gegrenzte Regel ihres 
Verhaltens empfängt und tas Intereffe ver Bolfövertretung an ber Drenung tes 
Binanzwefens befier verbürgt wird, tie Yorm ver Gefepgebung angenommen. 

Auf ter andern Seite find nur für tie Terorbnung und nicht für bie 
Gefepgebung geeignet : 

a) Die bloßen Anwelfungen und Iuftruktionen, welche die höhere Beamtunz 
ber untern mit Bezug auf ihre Dienftleiftungen, in Form von tauernten Bar: 
föriften innerhalb des befonderen Berwaltungäbereids ertheilt, fogenaunte Dienf- 
Berorbnungen. 
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Gebiet ver Sefepgebung übergreifen, tein ausreienter Wirerflawt eurzezrz zeig 
werben Tann. Sehr viele Berhältnifle ves öffentlichen Lebens werzex cher m 
Branfrei tur felbffäntige Berortnungen regulirt, tie frinzezeze z4 Dierk 
verorbnung cter Bollziehung@verertnungen bezeihnet werten Mann. 

In Deutfland müflen tie fogenannten „proviferifhen Gef: 
in bringenten Fälen nah manden Berfaflungen ven tem Eraziteierber: Im 
erlafien werten fünnen, unterfdieren werben von ten eigentliden Ber:r- 
nungen, obmebl zumeilen au jene Berortnungen yenannı wırren ie im 
ihrem Inhalte une ihrer Beftimmung nad wahre Gelege unt nur ver Ferm te 
Grzeugung nad ten Berertunngen verwantt. Sie werten Daher als Heugerzzjen 
der gefeggebenten Gewalt ketradtet, weihe ausmahmamweife unt verlieiz 
wegen eines Nothftantes chne Mitwirtung ter Kammern zu Exmte fmmm, 
aber nur eine previferifhe Geltung haben, unt ten nähften Kammern zur Ge 
nehmigung unterbreitet werten. Wirt tiefe verweigert, wenn and nur ven eine 
der beiden Kammern, fo verlieren fie ihre Kraft, tenn ta6 Gefeg erferkert zrust- 
fäglih tie Zufammenftiimmung tes Könige unt keiter Kammern I). Dir eigen 
lien Berertnungen tagegen fint ein Ausflaß ter Regierungsgemwalt un tm 
Kammern kommt nur ein Redt ter Rontrele zu, um 3m prüfen, ch nidt tie 
Orenzen tes Berortnungerechts überferitten mnt in Tas Gebiet ver Gefepgekunz 
eingegriffen werten fei. Die proviferifßen Gefege türfen taher nad manden 
Berfafinngen nur mit Zuftimmung unt unter Berantwertlidfeit tes gefammten 
Staateminifterinms erlaffen werten, währent tie Berertnungen, je nah Umfir- 
ten, ach ven zinem sinzeinen Minifter fontralignirt werten können. Die prevife 
rifhen Gelrge Finnen von ten Kammern im Einzelnen amentirt werten, bie Bar 
ortnungen tagegen nidt. Die slgemeine Ribtung ter Zeit, tie (Befege ansju- 
tehnen unt tie Bererenurgen einzuihränten, wirt and in Dentfchlant fichtkar. 
Co weit tie Natur ter Dinge einen geieggekeriihen Alt erfortert, ift bas nur 
zu Eilligen. A&er man fann and in tiefer Richtung au weit gehen zum Scaten 
ter Etaotsrermaltung, für melde eine Eeweglibere Ferm ver Regulirung üffent- 
Hier Berbäitnifie, als tas Gelep, unentbehrlich if. 

Die fhmeizerifben Berfaiungen fennen ten Begriff ter proviforifhen 
Oelege nibt. Dagegen rinmen au fie tem ofrigfeitlihen Berortnungsredite einen 
nicht unbeteutenten Vereih ter Wirfiamkeit ein. 

Am ebeften lönnen Zweifel emtfteben, ek tur allgemeine Regierungk 
verertnungen in den Dereih ter Geiepgekungegewalt, welde ber Regierung 
für fih allein im Nepräfentativftaate niet auftebt, ungekührlid übergegriffen werte. 
Um vie verfalungemäßigen Schranfen zu wahren ift taher in manchen Berfaffun- 
gen ter Regierung tie Ffliht auferiegt, felde Bererinnngen („Lönigliche Verord- 
nungen“ nab 3 106 ter Preugiiben Berfaflung: ten Kammern zur Einficht und 
Prüfung vorzulegen unt ten Kammern tag Redt eingeräumt, biefelben zu kean- 
Manten. Die Prüfung erfiredt ib nicht auf tie Zimedmäßigkeit der Verordnung, 
kean ta8 Zwedmäßige angnertnen ift Eace ter Verwaltung, und bie Kammern 
baten Theil an ter Geiegackunge- aber nit am ter Regierungsgemalt, jonbern 
auf tie Rechtmäßigkeit verjiken. Nur menn tie Regierung bie Örenzen ter Ge: 
feggebung nicht gebörig Keachtet hat, unt tie Berertnung in ben Bereid; bes Ge- 
feßes übergreift, find tie Aammern veraniaät, Ginfpradhe zu erheben. Ob vurd den 
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Biderfprudy der Kammern nun die Regterung zur Abänderung ober Aufhebung veran- 
Iaßt, beziehungswelfe gendthigt werbe, ober ob von Recdtömegen bie ganze Berorbnung 
fofort außer Wirkfamfeit trete, Ift eine Brage, bie nicht in allen Staaten In berfelben 
Weife beantwortet wird. Im Zweifel ift eher die erfte al bie zweite Folge anzuneh« 
men, ba bie Kammern wohl zur Kontrole der Berorbnungsgemwalt berechtigt find, aber 
nicht eine eigentliche Appellationd» oder Kaffationsinftanz bilven 2). 

Ueberbem entfpricht e& den Grunbfägen der modernen Repräfentativverfaffung 
mit ihrer Sonderung ber Gewalten, daß die Gerichte im einzelnen Fall die Frage präs 
fen, ob der Inhalt einer Verordnung verfaffjungs- und gefegmäßig fel, und wenn fie 
fih vom Gegentheil Überzeugen, demfelben bie Anwendung verfagen?). Damit aber 
nicht durch verfchlevenartige Auslegung folder Berorbnungen bie Redhtöeinheit und 
durch Teichtfinnige Ungüttigkeitserfiärungen bie Regierungsautorität gefährbet werde, 
Äft e8 nöthig, daß derartige Tragen fchlieglich dem Urtheil eines oberfien Gerichtshofes 
zum Gntfceive vorgelegt werben lönnen. Inbefien befchränfen mauche dentfche Berfafe 
fungen, aud die Preußifche (Art. 106) das ricterlihe Prüfungsredht bezüglich ber 
„tönigligen" Berorbnungen auf die verfafiungsmäßige Korm ber Publikation und ges 
Ratten nur den Kammern, den Inhalt derfelben als verfaffungs- ober gefegwibrig an- 
aufechten 4). Bluntfätt. 

Literatur. €. Stein, Lehre von ber vollziehenden Gewalt. Stuttgart 
1865. I. ©. 62 f. 129 f. (Stein welt in wefentlicen Stüden von der obigen 
Darftellung ab.) 


3) Die vreußifche Verfafjung unterfagt den Behörden die Prüfung der Medhtegültigfelt von 
Berordnungen, die in geiestiher Form bekannt gemacht find (Art. 106), aber behält diefelbe den 
Kammern vor. Wenn beide Kammern fi} gegen Die Gültigkeit der Berordnung audfptehen, fo 
muß biefelbe ald ungültig betrachtet werden. Wenn aber die eine Kammer fi für, bie ans 
dere gegen die Rechtmäßigkeit der Verordnung erflärt, dann ift die Mechtagüftigkeit zweifels 
baft geworden und die Behörden (Berichte) find in der Handhabung berfelben nicht mehr an bie 
Präfumption ihrer Gültigkeit gebunden. 
ra ? au si Abh. von Rönne in d. Zeitfehr. für deutfges Gtaatsreht von Aegibl. 

+ 1. Hei I. 

4) Dal. Berbandlungen des dritten deutfeen Juriftentage von 1862 und die von Zöpfl 

(D. Staatsreht $. 451) angeführten zahlreihen Gtreitfähriften. 
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